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Gemäß dem Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (SchulG LSA), in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. Februar 2013 (GVBl. LSA Nr. 5/2013 S. 68), zuletzt geändert durch Art. 3 
des Gesetzes vom 23. Januar 2013 (GVBl. LSA Nr. 2/2013 S. 38, 44) – Auszug §§ 22, 64 – 68 
und der Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPl-VO 2014) vom 15.Mai 2013 
(GVBl. LSA Nr. 14/2013 S. 244), zuletzt geändert durch die Verordnung zur Änderung der Verord-
nung zur Schulentwicklungsplanung 2014 vom 12.12.2014 ( GVBl. LSA Nr. 24/2014 S. 540) ist die 
Schulentwicklungsplanung für die berufsbildenden Schulen für den mittelfristigen – Schul-
jahre 2015/2016 bis 2019/2020 – sowie für den langfristigen Zeitraum - Schuljahre 
2020/2021 bis 2025/2026 - bis zum 31.12.2015 fortzuschreiben. 

Die Schulbehörde, die den Schulentwicklungsplan prüft und genehmigt, stellt folgende An-
forderungen an die Inhalte des SEPL BbS: 

 Darlegung der Größe der Schule  (Formblatt zur mittel- und langfristigen Schülerzahl-
prognose) 

 Bestandsaufnahme der berufsbildenden Schulen (Bauzustand, Kapazität einschließlich 
Sporthallen, sächliche Möglichkeiten, Profilierung) 

 Beschreibung der regionalen Wirtschaftsstruktur 

 Angaben zu den Bildungsgängen (Formblätter) 

 Erreichbarkeit der Schulen im Kreis bezogen auf die Schülerinnen und Schüler des 
Kreises 

 Unterbringung auswärtiger Schülerinnen und Schüler 

Darüber hinaus sind bei der Erstellung des SEPl BbS folgende Parameter zu berücksichti-
gen bzw. zu beachten: 

 

1.1. Größe der Schulen 

Die Anzahl von Teilzeit- und Vollzeitschülern einer berufsbildenden Schule soll nach  

§ 4 (10) SEPl-VO 2014 den rechnerischen Wert von 600 Vollzeitschülereinheiten (2,5 Schü-
ler der Teilzeitberufsschule entsprechen einem Vollzeitschüler) nicht unterschreiten. Ein 
Unterschreiten des Richtwertes ist zulässig, wenn es sich hierbei um die einzige berufsbil-
dende Schule des Landkreises oder der kreisfreien Stadt handelt und die Unterschreitung 
nicht dauerhaft zu erwarten ist. 

Die zu erwartende zukünftige Anzahl der Schülerinnen und Schüler ist auf der Grundlage 
der prozentualen Entwicklung der Landesprognose (5. Regionalisierte Bevölkerungsprog-
nose des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt, Stand: 31.12.2008)  zu berechnen. 
Alternativ kann auf eigene statistische Erhebungen zurückgegriffen werden, wenn diese 
plausibel und nachvollziehbar dargestellt werden können. 

 

1.2. Genehmigung und Führung von Bildungsgängen 

Voraussetzung für die Genehmigung eines Bildungsganges an berufsbildenden Schulen 
ist, dass der Bedarf zur Beschulung über einen längerfristigen Zeitraum in stabilen Klas-
sen gegeben ist.  

Die Genehmigung eines Bildungsganges erlischt, wenn es innerhalb von drei aufeinander-
folgenden Schuljahren zu keinen Klassenbildungen in einem Bildungsgang gekommen ist.  
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1.3. Führung von regionalen und überregionalen Bildungsgängen  

Für die regional und überregional beschulten Ausbildungsberufe legt die Schulbehörde im Rahmen 
des Runderlasses zu den regionalen und überregionalen Fachklassen an den berufsbildenden 
Schulen in Orientierung an der zu erwartenden Anzahl Auszubildender sowie unter Berücksichti-
gung der sächlichen Voraussetzungen und der personellen Möglichkeiten Beschulungsstandorte 
fest („Regionale und überregionale Fachklassen an den berufsbildenden Schulen“  RdErl. des MK 
vom 16.05.2014). 

 

1.4. Mischklassenbildung 

„Bildung von Mischklassen ohne notwendige äußere Differenzierung an den berufsbilden-
den  Schulen“ 

RdErl. des MK vom 16.5.2014: 

Mischklassen sind Klassen eines Berufsbereiches, in denen Schülerinnen und Schüler unter-
schiedlicher anerkannter Ausbildungsberufe und/oder eines Ausbildungsberufes mit unterschiedli-
chen Fachrichtungen oder Schwerpunkten gemäß den Vorgaben der Rahmenlehrpläne der Kul-
tusministerkonferenz (KMK) gemeinsam unterrichtet werden können. Eine solche berufsübergrei-
fende Beschulung ist in bestimmten Fällen im ersten Ausbildungsjahr und in Einzelfällen auch in 
den folgenden Ausbildungsjahren vorgesehen. Zulässige Mischklassenbildungen sind diesem Er-
lass zu entnehmen. Ziel ist eine möglichst ausbildungs- und wohnortnahe Beschulung. 

Die Bildung von Mischklassen setzt voraus, dass die sächlichen und personellen Bedingungen für 
alle in einer Mischklasse zusammengefassten Ausbildungsberufe gegeben sind und die Genehmi-
gung der Schulbehörde für das Führen mindestens eines anerkannten  Ausbildungsberufes, der in 
der Mischklasse beschult werden soll, im Rahmen der Schulentwicklungsplanung vorliegt. 

Die Beschulung in einer Mischklasse im eigenen Landkreis hat Vorrang gegenüber einer Beschu-
lung in einer Fachklasse in einem anderen Landkreis oder einer anderen kreisfreien Stadt. Ist die 
Beschulung in einer Mischklasse im eigenen Landkreis nicht möglich, erfolgt die Beschulung be-
reits ab dem 1. Ausbildungsjahr in einer regionalen oder überregionalen Fachklasse. 

Mischklassen unterliegen den Regelungen der Klassenbildung. Im Unterricht sind die Rahmen-
lehrpläne der KMK zu beachten und die zukünftige Spezialisierung in den einzelberuflichen Fach-
klassen vorzubereiten. 

Die Schülerinnen und Schüler sind durch die Berufsbildenden Schulen zu informieren, wo in den 
folgenden Ausbildungsjahren die Fortführung der Beschulung in Regional-, Landes- oder län-
derübergreifenden Fachklassen erfolgen kann. Kommt eine Mischklasse nicht zustande, sind die 
Schülerinnen und Schüler frühzeitig an andere Berufsbildende Schulen zu verweisen. 

Berufsbildende Schulen, die Schülerinnen und Schüler aus Mischklassen anderer Schulen auf-
nehmen, stellen sicher, dass eine Abstimmung zur Umsetzung der Rahmenlehrpläne der KMK und 
zur Verwendung von Schulbüchern zwischen den betroffenen Schulen und den im Bildungsgang 
unterrichtenden Lehrkräften erfolgt. 
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Gesetzliche Grundlagen für die Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung sind: 
 
 Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (SchulG LSA),  
 in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 2013 (GVBl. LSA Nr. 5/2013 S. 68), zu-

letzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 23. Januar 2013 (GVBl. LSA Nr. 2/2013 S. 38, 
44) – Auszug §§ 22, 64 - 68 

 
 Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPl-VO 2014)  
 vom 15.Mai 2013 (GVBl. LSA Nr. 14/2013 S. 244), zuletzt geändert durch die Verordnung zur 

Änderung der Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 vom 12.12.2014 ( GVBl. LSA 
Nr. 24/2014 S. 540)  

 
 Verordnung zur Klassenbildung und zur Aufnahme an den berufsbildenden Schulen  
 vom 27.03.2006 (GVBl. LSA Nr. 12/2006 S. 166), zuletzt geändert durch Verordnung vom 

05.04.2011( GVBl. LSA Nr. 10/11 S. 558) 
 

 Ergänzende Regelungen zur Klassenbildung an den berufsbildenden Schulen 
 RdErl. des MK vom 27.05.2015 (SVBl LSA Nr. 7/2015 S. 119) 
 
 Verordnung über Berufsbildende Schulen (BbS-VO) 
 vom 20. Juli 2004, zuletzt geändert mit Verordnung vom 10.07.2015 (GVBl. LSA Nr. 16/2015 S. 

322) 
 
 Verordnung über pauschalierte Gastschulbeiträge  
 vom 08.03.1994, zuletzt geändert am 19.03.2002 (GVBl. LSA Nr. 19/2013 S. 130) 
 
 Verordnung über das Berufsvorbereitungsjahr  
 vom 25. Juni 2013 (GVBl. LSA Nr. 19/2013 S. 374) 
 
 Regionale und überregionale Fachklassen an den berufsbildenden Schulen 
 Runderlass des MK vom 16.05.2014 (SVBl. LSA Nr. 6/2014 S. 69) 
 
 Bildung von Mischklassen ohne notwendige äußere Differenzierung an den berufsbil-

denden Schulen 
 Runderlass des MK vom 16.05.2014 (SVBl. LSA Nr. 6/2014 S. 82) 
 
 Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des Schulbaus 
 Runderlass des MK vom 18.05.1994 (MBl. LSA Nr. 43/1994) 
 
 Satzung über die Schülerbeförderung im Landkreis Börde  
 vom 13. Juli 2007, Amtsblatt für den Landkreis Börde Nr. 4/2007  
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Der Landkreis Börde hat am 01.01.2015 neun Einheits- und vier Verbandsgemeinden 
(Einwohnerzahlen per 31.12.2008 und 30.06.2014). 

Anzahl der Einwohner Verwaltungseinheit 

31.12.2008 30.06.2014 

berufsbildende Schulen 

Gemeinde Barleben 
Verwaltungssitz: Barleben 

9.217 9.125  

Gemeinde Hohe Börde 
Verwaltungssitz: Irxleben 

18.514 18.034  

Gemeinde Niedere Börde 
Verwaltungssitz: Groß 
Ammensleben 

7.492 7.082  

Gemeinde Sülzetal 
Verwaltungssitz: Osterweddingen 

9.610 9.087  

Gemeinde Westliche Börde 
Verwaltungssitz: Gröningen 

9.756 8.931  

Stadt Haldensleben 
Kreisstadt des Landkreises Börde 

19.101 19.280 Bbs Haldensleben 

Stadt Oebisfelde-Weferlingen 
Verwaltungssitz: Oebisfelde 

14.456 13.630  

Stadt Oschersleben (Bode) 
Verwaltungssitz: Oschersleben 

21.431 19.790 BbS Oschersleben 

Stadt Wolmirstedt 
Verwaltungssitz: Wolmirstedt 

12.334 11.474 
Evangelische Fachschule  

für Sozialpädagogik 

Stadt Wanzleben-Börde 
Verwaltungssitz: Wanzleben 

15.473 14.355  

Verbandsgemeinde Elbe-Heide 
Verwaltungssitz: Rogätz 

14.301 13.450  

Verbandsgemeinde Flechtingen 
Verwaltungssitz: Flechtingen 

15.357 13.561  

Verbandsgemeinde Obere Aller 
Verwaltungssitz: Eilsleben 

15.824 15.053  

Gesamt 182.866 172,852 -5,48 % 
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4.1.  Beschreibung der regionalen Wirtschaftsstruktur des Landkreises Börde und  
Einschätzung von Entwicklungstendenzen 

 

Der Landkreis Börde hat 182.866 Einwohner (Stand: 31.12.2008 - 5. Regionalisierte Bevölke-
rungsprognose) und eine Fläche von 2.320 km². Das Gebiet des Landkreises erstreckt sich im Sü-
den von der Egelner Mulde bis zur Colbitz-Letzlinger Heide im nördlichen Teil. Im Westen befinden 
sich der Drömling und Ausläufer des Lappwaldes, während sich im Osten die Elbe mit ihren grün-
landreichen Auenstandorten erstreckt. 

Der Landkreis Börde zeichnet sich durch seine gute Verkehrsanbindung. aus. Die Wege zu Auto-
bahnen und Bundesstraßen sind kurz. Der Landkreis verfügt über moderne Schienenwege. Der 
Ausbau der Bundesautobahn A14 und des Wasserstraßenkreuzes hat diese verkehrstechnischen 
Vorteile noch verstärkt. Der Mittellandkanal, der öffentliche Hafen in Haldensleben sowie die Um-
schlagplätze Vahldorf und Bülstringen sind weitere Vorzüge, die der Kreis als Standort bietet. 

Die Region verfügt zudem über engagierte und gut ausgebildete Fachleute – ein Standortvorteil, 
den die Unternehmen vor Ort schätzen. Zur breit gefächerten Bildungs- und Weiterbildungsinfra-
struktur gehören neben den allgemein bildenden Schulen die berufsbildenden Schulen mit ihren 
engen Kontakten zur Wirtschaft. Das vielschichtige Hochschulangebot vor der „Haustür“ mit unter-
schiedlichen Lehr- und Forschungsschwerpunkten bietet den Unternehmen hervorragende Mög-
lichkeiten, Nachwuchskräfte zu gewinnen und den Wissenstransfer zwischen Universitäten, Hoch-
schulen und Wirtschaft stärker zu nutzen. 

Nicht nur als Wohnort ist der Landkreis gefragt. Auch Unternehmen wird ein attraktives Umfeld ge-
boten. So halten die Kommunen ein qualitativ wie quantitativ hochwertiges Gewerbeflächenange-
bot vor. Die preisgünstigen Gewerbeflächen, die als Industrie- oder Gewerbegebiete ausgewiesen 
sind, bilden hierbei eine hervorragende Basis. Darüber hinaus sorgen kurzfristige Genehmigungs-
zeiten für Planungssicherheit. 

Im Landkreis gibt es 92 Gewerbegebiete, von denen 43 über die Gemeinschaftsaufgabe gefördert 
werden. 

Die größten Arbeitgeber im Landkreis sind die Hermes Warehousing Solution GmbH, ein Unter-
nehmen der Otto-Gruppe in Haldensleben sowie der Kalibergbau in Zielitz. Als Zeichen für die dy-
namische Entwicklung dieser Wirtschaftsregion stehen auch so erfolgreiche Ansiedlungen wie Sa-
lutas Pharma GmbH in Barleben, Nibra Dachkeramik GmbH und Co KG in Groß Ammensleben, 
Euroglas AG in Haldensleben und Sülzetal, IFA Maschinenbau GmbH Haldensleben. 

Verlässliche wirtschaftliche Partner sind darüber hinaus alle kleinen und mittelständischen Betrie-
be. 

Gewachsene und neue Wirtschaftszweige mit überregionaler Bedeutung sind der Maschinen- und 
Armaturenbau, die Metallverarbeitende- und Elektroindustrie, speziell die Pumpenindustrie, 
die pharmazeutische Industrie, die Glas-, Keramik- und Baustoffindustrie sowie das Druckereige-
werbe. Alle diese Wirtschaftszweige bedürfen auch Fachkräfte aus dem Bereich Wirtschaft und 
Verwaltung sowie der Lagerwirtschaft und dem Handel. 

Die Nähe zu den Technologiezentren Magdeburg und Braunschweig mit ihren wissenschaftlichen 
Einrichtungen und deren Schnittstelle zu den großen Automobilherstellern machen den Standort 
auch für technologisch orientierte Unternehmen und Automobilzulieferer interessant. 

Die Lage des Landkreises Börde zwischen den Oberzentren Magdeburg, Hannover und Berlin und 
die damit verbundene relative Marktnähe, die schnelle Schaffung von Industrie- und Gewerbege-
bieten, günstige Bodenpreise, kurze und unternehmensnahe Bearbeitung sowie qualifiziertes Ar-
beitskräftepotential sind für zahlreiche Unternehmen ausschlaggebende Faktoren, um an diesem 
Standort zu investieren.  

Zahlreiche Neuansiedlungen künden eindrucksvoll von diesen positiven Standortmerkmalen. Sie 
führten zu einem intensiven Strukturwandel im Landkreis. 
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Die Arbeitslosenquote liegt wesentlich unter dem Landes- und etwa 1,3 % über dem Bundes-
durchschnitt – sicherlich auch ein Indiz für die Qualität der Ausbildung, die die verschiedenen Ein-
richtungen, Organisationen und Institute anbieten. 

Im Monat Mai 2015 betrug die Arbeitslosenquote im Landkreis Börde 7,6 %, in Sachsen-Anhalt lag 
sie bei 10,0 %. 

 
 
1. Kreisfläche  
 
nach Stendal der zweitgrößte Landkreis in Sachsen-Anhalt,  nur 100 km2 kleiner als das 
Bundesland Saarland 
 
 Kreisfläche insgesamt / 2.320 km2 
davon 
 Landwirtschaftsflächen / 1.629,74 km2 
 Waldflächen / 459,63 km2 
 Wasserflächen / 33,87 km2 
 
 durchschnittliche Nord-Süd-Ausdehnung / 59 km 
 durchschnittliche Ost-West-Ausdehnung / 56 km 
 diagonale nordwest-südost Ausdehnung / 73 km 
 diagonale nordost-südwest Ausdehnung / 70 km 
 
 
2. Verkehrsanbindungen  
 
2.1. Straßen und Wasserstraßen 
 
 Bundesautobahnen (A 2 und A 14) / 81 km 
 Bundesstraßen  (B 1; 71; 81; 180; 188; 189; 245; 245a; 246 ; 246a) rund 225 km 
 Landesstraßen / 334 km 
 Kreisstraßen (71 Brückenbauwerke Baulast Landkreis über 2 m) rund 595 km  
 Schiffbare Elbe / 17 km 
 Mittellandkanal / 63 km 
 
 
2.2. Anbindungen Schienenverkehr 
 
Mit einem gut ausgebauten Schienennetz sind bedeutende Handelszentren Deutschlands zügig 
erreichbar. 
 
Wichtige Bahnstrecken 
 Berlin - Stendal - Oebisfelde – Wolfsburg 
 Magdeburg - Wolmirstedt - Uelzen – Hamburg 
 Magdeburg - Haldensleben - Oebisfelde – Wolfsburg 
 Magdeburg - Eilsleben – Braunschweig 
 Magdeburg - Oschersleben – Halberstadt 
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3. Schlüsselbranchen 
 
Automotive 

Stärken  zentrale Lage zwischen den Automobilstädten Wolfsburg und Leipzig 
 gut ausgebildete Fachkräfte 
 moderne Produktionstechnik 
 lange Tradition in der Region 

Unternehmen  IFA- Rotorion Holding GmbH, Haldensleben 
 Carcoustics Haldensleben GmbH, Haldensleben  
 Ackermann Fahrzeugbau GmbH, Oschersleben 

 
 
Bergbau 

Stärken  einer der bedeutendsten Arbeitgeber in der Region 
 lange Tradition im Bergbau 
 hervorragende logistische Lage 
 motivierte Arbeitskräfte 

Unternehmen  K+S Kali GmbH Werk Zielitz, Zielitz 
(Abbau von Kalium- und Magnesiumprodukten zur Herstellung von Dün-
gemitteln) 

 
Druckereigewerbe  „stetig wachsende Branche in Sachsen Anhalt“ 

Stärken  hervorragende Anbindung an Autobahnen, Schienen  
 kurze Entfernung zu internationalen Flughäfen Leipzig und Hannover 

Unternehmen  Magdeburger Verlags- und Druckhaus GmbH, Barleben  
 Sattler Media Press, Barleben 

(Herstellung und Vertrieb von Druckerzeugnissen) 

 
Glas- , Keramik- und Baustoffindustrie 

Stärken  moderne Produktionsmethoden 
 reiches Vorkommen an Bodenschätzen 
 optimale Anbindung an den Mittellandkanal, der sowohl als Transportweg 

als auch als Reservoir für Kühlwasser dient  

Unternehmen  Euroglas AG, Haldensleben und Sülzetal (Herstellung von Flachglas) 
 KERAMAG Keramische Werke GmbH, Haldensleben, (Herstellung kera-

mischer Erzeugnisse) 
 Nibra Dachkeramik GmbH und Co. KG, Groß Ammensleben, (Herstellung 

von Dachziegel) 
 Rockwool Mineralwolle GmbH, Flechtingen 

 
Logistikunternehmen, Lagerhaltung 

Stärken  günstige Grundstückspreise 
 gute Anbindung an Straßen-, Schienen- und Wasserwegen 
 stark entwickelter Zweig 
 moderne Technik 

Unternehmen  Hellmann-Nicolai Worldwide Logistics GmbH Co. KG, Osterweddingen, 
 Walter Koops Internationale Transport GmbH, Osterweddingen,  
 Deutsche Post AG, NL Briefpost u. NL Frachtpost, Osterweddingen, 
 Baro Lagerhaus GmbH, Bülstringen 
 Hermes Fulfilment GmbH, Haldensleben  
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Maschinen- und Anlagenbau, Herstellung von Pumpen und hydraulischen Anlagen 

Stärken  neben der Nahrungs- und Genussmittelindustrie der stärkste Wirtschafts-
zweig im Kreis  

 lange Tradition 
 moderne Produktionsanlagen 
 moderne Ausrüstungen 
 hoch qualifizierte Arbeitskräfte 

Unternehmen  Hans Georg Nussbaum GmbH Co. KG, Seehausen (Produktion von hyd-
raulischen Anlagen und Hebetechnik) 

 H&B OMEGA Europa GmbH, Osterweddingen (Sondermaschinen, Vor-
richtungen, Montageautomation, Fördertechnik ) 

 Nani Verladetechnik GmbH & Co.KG, Eilsleben (Verladetechnik) 
 oddesse Pumpen u. Motorenfabrik GmbH, Oschersleben (Herstellung von 

Pumpen und Motoren) 
 WILO Oschersleben GmbH, Oschersleben (Herstellg. Pumpen, Kompres-

soren) 

 
Nahrungs- und Genussmittel „beschäftigungs- und umsatzstärkste Branche im Kreis“ 

Stärken  hervorragende Böden (Magdeburger Börde) 
 klares sauberes Wasser  
 lange Traditionen 
 Ausfuhr weltweit 
 gutes Personal 
 gute Infrastruktur  

Unternehmen  Refresco GmbH & Co. KG, Calvörde (Herstellung von Fruchtsaft) 
 Börde Käse GmbH Vahldorf  (Herstellung und Veredlung hochwertiger Kä-

sespezialitäten) 
 Bodeta Süßwaren GmbH Oschersleben (Produktion von Süßwaren) 
 Feinkostwerke Hamker GmbH & Co. KG Rogätz (Produktion von Ketchup, 

Saucen, Mayonnaisen, Margarine und Fette) 
 Harry-Brot Großbäckerei u. Logistik Osterweddingen (Produktion von Brot 

und Brötchen, Tiefkühlbackwaren) 
 Nordzucker AG Klein Wanzleben (Produktion von Zucker) 
 Schäfer Brot- u. Kuchenspezialitäten Osterweddingen (Herstellung von 

Backwaren) 
 Great Star Food Produktion GmbH & Co.KG Osterweddingen (Herstellung 

von Tiefkühlpizzen) 
 Agrarfrost GmbH Co. KG Oschersleben (Herstellung von Tiefkühl-

Kartoffelspezialitäten u. Pommes frites) 

 
Pflanzenzucht 

Stärken  lange Traditionen  
 mit viel Erfolg in der Züchtung  
 sehr gutes Personal 

Unternehmen  SW Seed GmbH Saatgut CenterHadmersleben GmbH 
 TINPLANT Biotechnik und Pflanzenvermehrung GmbH Klein Wanzleben 
 KWS Saat AG, Zuchtstation Klein Wanzleben 
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Pharmazeutische/ Chemische Industrie „Die Chemische Industrie erwirtschaftet mehr als ein 
Drittel vom Gesamtumsatz des verarbeitenden Ge-
werbes im Norden des Landkreises.“ 

Stärken  schnelle Genehmigungsverfahren 
 hoch qualifizierte Fachkräfte  
 hohes Forschungs- und Entwicklungspotenzial  
  

Unternehmen  Salutas Pharma GmbH (HEXAL) Barleben (Entwicklung und Fertigung von 
Pharmazeutika) 

 Völpker Spezialprodukte GmbH Völpke (Entwicklung und Fertigung von 
Erzeugnissen aus Montan- bzw. Naturharzen, Gerbstoffe für die Lederher-
stellung) 
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4.1.1.  Auswertung der Unternehmensumfrage in Vorbereitung der Schulentwick-
lungsplanung für die Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde 

 
Zielstellung der Schulentwicklungsplanung ist es, die Berufsschulstandorte in Haldensle-
ben und Oschersleben mittelfristig eigenständig zu erhalten.  Der eigenständige Bestand 
der Schulen setzt voraus, dass der rechnerische Wert von 600 Vollzeitschülereinheiten 
(Mindestschülerzahl) nur im Ausnahmefall unterschritten wird. Voraussetzungen sind sta-
bile Klassenbildungen, die eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis Börde, 
den Berufsbildenden Schulen und der ansässigen Wirtschaft fordert.  
 
Um die Ausrichtung der Bildungsgänge an den Berufschulstandorten des Landkreises in 
Abhängigkeit der zukünftigen Schülerzahlen je Ausbildungsberuf, sprich den Bedarfen der 
Wirtschaft,  zu gewährleisten, wurden 609 Unternehmen/Firmen angeschrieben. Abgestellt 
wurde dabei auf Betriebe und Unternehmen, die in vergangenen Schuljahren Auszubil-
dende an den Berufschulen des Landkreises beschulen ließen. Die Betriebe waren aufge-
fordert, ihre Prognose hinsichtlich zukünftiger Ausbildungsplätze nach Bildungsgängen 
einschließlich ihrer Schwerpunkte zuzuarbeiten.  
 
Für die Auswertung lagen 233 Rückläufe (davon 16 Fehlmeldungen) vor. Ein repräsentati-
ves Ergebnis lässt sich daher aufgrund der geringen Rücklaufquote (38%) nicht abschlie-
ßend ableiten.  
Zur Absicherung der Erkenntnisse aus der Umfrage wurden daher Auswertungen aus der  
jährlichen Abrechnung von Gastschulverhältnissen durch den Fachdienst ergänzend he-
rangezogen. 
 
Die Auswertung erfolgte in drei Teilen: 
 
1. Teil : Auswertung der Umfrage unter Berücksichtigung etablierter Bildungsgänge 
2. Teil:  Auswertung der Umfrage unter Berücksichtigung vakanter Bildungsgänge  
3. Teil:  Auswertung der Umfrage unter Berücksichtigung zusätzlicher Bedarfe an  
             Bildungsgängen 
 
 
1.  Teil : Auswertung der Umfrage unter Berücksichtigung etablierter Bildungsgänge: 
 
Im Ergebnis der Prüfung der Rückläufe lässt sich zunächst feststellen, dass die beiden Be-
rufschulstandorte in ihrem Bildungsangebot zum überwiegenden Teil an den Bedarfen der 
ansässigen Wirtschaft ausgerichtet sind. In diesen Bildungsgängen können weiterhin sta-
bile Klassen gebildet werden.  
 

Berufs- 
bereich 

Berufs- 
gruppe 

Bedarfsplanung der Firmen-
Ausbildungsberuf 

1. LJ 2. LJ 3. LJ 4. LJ 
Gesamt-

Schülerzahl 
(Azubis) 

 AGR  GAB 
Gärtner FR: Garten- und Land-
schaftsbau 

16 13 15 - 44 

Elektroniker 2 0 0 2 4 

Elektroniker für Automatisierungs-
technik 

0 0 0 0 0 

Elektroniker FR: Energie- und Ge-
bäudetechnik 

8 5 4 5 22 

ETE 
  
  
  
  
  

ETE 
  
  
  
  
  

Industrieelektriker FR: Betriebstech-
nik 

2 0 0 - 2 
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Berufs- 
bereich 

Berufs- 
gruppe 

Bedarfsplanung der Firmen-
Ausbildungsberuf 

1. LJ 2. LJ 3. LJ 4. LJ 
Gesamt-

Schülerzahl 
(Azubis) 

Elektroniker für Geräte und Systeme 1 3 3 - 7 

Elektroniker FR: Betriebstechnik 24 25 34 4 87 

Mischklassenbildung 1.+2. AJ 33 30    

KFZ-Mechatroniker SP: Nutzfahr-
zeugtechnik 

3 2 1 1 7 

KFZ-Mechatroniker SP: Personen-
kraftwagentechnik 

18 12 15 11 56 

KFZ-Mechatroniker SP: Karosserie-
technik 

2 0 0 - 2 

FZT 
  
  

FZT 
  
  

Mischklassenbildung 1.+2. AJ 23 14    

Anlagenmechaniker: Sanitär-; Hei-
zungs- und Klimatechnik (Wegfall 
BG an BbS HDL – 3 J. keine Kl.-
bildg.) 

4 3 3 3 13 

Industriemechaniker 12 8 7 5 32 

Industriemechaniker: Betriebstechnik 0 0 0 3 3 

Konstruktionsmechaniker  4 2 2 - 8 

Konstruktionsmechaniker: Stahl- und 
Metallbau 

2 2 2 - 6 

Metallbauer 0 0 0 5 5 

Metallbauer FR: Konstruktionstech-
nik 

16 11 9 9 45 

Werkzeugmechaniker 1 1 1 - 3 

Zerspanungsmechaniker 15 12 11 7 45 

Maschinen- und Anlagenführer 1 0 0 - 1 

Maschinen- und Anlagenführer SP: 
Metall- und Kunststofftechnik 

2 2 0 - 4 

MTE- 
MT1 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Mischklassenbildung 1 AJ 52     

Bergbautechnologe FR: Tiefbau-
technik 

1 3 0 - 4 

MTE 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

MTE-
MT2 
  Bergbautechnologe FR: Tiefbohr-

technik 
5 4 4 - 13 

WIV-BIR Kaufmann für Büromanagement 10 10 12 - 32 

Fachkraft für Lagerlogistik 45 37 48 - 130 

Fachlagerist 32 41 - - 73 
WIV-
LUV 
  

Mischklassenbildung 1 AJ 77     

Verkäufer/in 14 18 - - 32 

Verkäufer: Food und Frische  1 1 - - 2 

WIV 
  
  
  
  
  
  
  
  WIV-

HAD 
  
  
  Verkäufer: Lebensmittel 4 4 - - 8 

26



 

Berufs- 
bereich 

Berufs- 
gruppe 

Bedarfsplanung der Firmen-
Ausbildungsberuf 

1. LJ 2. LJ 3. LJ 4. LJ 
Gesamt-

Schülerzahl 
(Azubis) 

Kaufmann im Einzelhandel 9 4 7 - 20 

Mischklassenbildung 1.+2. AJ 28 27    

Industriekaufmann 15 13 11 1 40 
WIV-
FRD 
  

Verwaltungsfachangestellter FR: 
Kommunalverwaltung 

23 24 19 - 66 

 
 
2.  Teil:  Auswertung der Umfrage unter Berücksichtigung vakanter Bildungsgänge:  
 
In weiteren Bildungsgängen kann jedoch von keinem realistischen Ergebnis der Umfrage 
in Bezug auf Klassenbildungen ausgegangen werden. Die Heranziehung der Analyse der 
Gastschulabrechnungen blieb hier unerlässlich.    
 

Berufs- 
bereich 

Berufs- 
gruppe 

Bedarfsplanung der Firmen-
Ausbildungsberuf 

1. LJ 2. LJ 3. LJ 4. LJ 
Gesamt-

Schülerzahl 
(Azubis) 

Florist 9 9 3 - 21 AGR 
  

AGR 
  

Werker im Gartenbau  4 4 4 - 12 

Ausbaufacharbeiter FR: Zimmerer 0 1 0 - 1 

Beton- und Stahlbetonbauer 1 0 1 1 3 

Hochbaufacharbeiter 3 3 2 - 8 

Maurer 3 0 1 1 5 

Rohrleitungsbauer 1 0 0 - 1 

BTE 
  
  
  
  

BTE 
  
  
  
  

Mischklassenbildung nur im 1. AJ 
vorgesehen 

8     

Restaurantfachmann 4 3 2 - 9 

Koch 4 4 3 - 11 
EHW 
  

EHW 
  

Mischklassenbildung 8     

Bauten- und Objektbeschichter FR: 
Gestaltung und Instandhaltung  

4 4 0 - 8 

Maler- und Lackierer FR: Gestaltung 
und Instandhaltung 

0 3 1 - 4 
FRO 
  

FRO 
  

Mischklassenbildung 1.+2. AJ 4 7    

 
Diese Bildungsgänge gelten teilweise als vakant. Ihre weitere Entwicklung bleibt abzuwar-
ten. Der Landkreis beabsichtigt, gegenüber der Schulbehörde für einige dieser Bildungs-
gänge einen Status zu beantragen. Unter der Voraussetzung, dass auch an anderen Be-
rufsbildenden Schulen keine Klassenbildungen zu Stande kommen, könnte die Beschu-
lung in diesen Bildungsgängen zentralisiert werden – nach Möglichkeit an einer Berufsbil-
denden Schule des Landkreises. Beispiel: Bildungsgang Florist/in – Im Land Sachsen-
Anhalt wird dieser Bildungsgang neben der Berufschule Haldensleben nur noch an der Be-
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rufsbildenden Schule in Halle angeboten. Hier besteht seitens des Landkreises das Inte-
resse gegenüber der Schulbehörde, den Status einer Landesfachklasse am Standort Hal-
densleben zu beantragen. Bei Genehmigung wäre die Berufschule Haldensleben der ein-
zige Beschulungsort in diesem Bildungsgang für das gesamte Land Sachsen-Anhalt. 
 
 
 
3. Teil: Auswertung der Umfrage unter Berücksichtigung zusätzlicher Bedarfe an Bil-
dungsgängen 
 
Unternehmen / Firmen vermerkten auf den Fragebögen folgenden Bedarf an Bildungs-
gängen, die die Berufsbildenden Schulen  des Landkreises Börde bisher nicht vorhalten. 
In diesen Bildungsgängen entsendet der Landkreis Börde die Schüler an außerhalb des 
Landkreises gelegenen Berufschulen und zahlt für deren Beschulung Gastschulbeiträge. 
 
Berufs- 
bereich 

Berufs- 
gruppe 

Bedarfsplanung der Firmen-
Ausbildungsberuf 

1. LJ 2. LJ 3. LJ 4. LJ 
Gesamte 
Azubis 

Dachdecker 1 1 1 - 3 
Fliesenleger 0 0 1 - 1 

BTE 
  
  

BA1 
  
  Kanalbauer 0 1 0 -- 1 

HAW 
Fachpraktiker FR: Hauswirtschaft 

4 4 2 - 10 

EHW 
  SEH 

Fachkraft für Lebensmitteltechnik: Ge-
tränkeherstellung 2 2 2 - 6 
Mechatroniker 7 6 7 5 20 ETE 

  
ETE 
  

Mechatroniker FR: Industrie 2 0 2 - 4 

FRO 
Verfahrensmechaniker: Glastechnik 2 1 2 - 5 FRO 

  
  KFZ-Lackierer 1 0 1 - 2 
SEF Baugeräteführer 1 0 0 - 1 

FZT 
  FZT 

Mechaniker für Land- und Bauma-
schinen  0 0 1 - 1 

GSW Medizinische Fachangestellte 
1 1 1 - 3 GPK 

  
  Pflegefachkraft 2 0 0 - 2 

HTE HTE Tischler 3 0 2 - 5 
ITE ITE IT-Systemkaufmann 0 1 0 - 1 
LPT PZT Chemikant/ -in 2 1 2 1 5 

MTE- 
MT1 

Konstruktionsmechaniker FR: Metall- 
und Schiffbautechnik 2 2 2 2 6 

MTE-
MT2 

Fachkraft für Metalltechnik 
3 3 0 0 6 

  
Fachkraft Metalltechnik Konstruktions-
technik 5 5 0 0 10 

MTE-
SEM 

Technische/r Produktdesigner/in 
1 2 0 - 3 

MTE 
  
  
  
  

  Fachglasmechaniker 2 0 0 - 2 
OBB SEO Industriekeramiker 6 6 5 - 17 

WIV-
BIR Sport- und Fitnesskaufmann 0 1 0 - 1 
WIV-
HAD Automobilkaufmann 2 2 3 

- 
7 

WIV 
  
  
  
  
    

Kaufmann im Groß- und Außen-
handel 11 10 9 - 30 
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Berufs- 
bereich 

Berufs- 
gruppe 

Bedarfsplanung der Firmen-
Ausbildungsberuf 

1. LJ 2. LJ 3. LJ 4. LJ 
Gesamte 
Azubis 

WIV-
FRD Immobilienkaufmann/ -frau 2 0 0 - 2 
WIV-
LUV Berufskraftfahrer 1 0 1 - 2 

  
Berufskraftfahrer FR: Güterverkehr 6 6 6 - 18 

  

  
Kaufmann für Spedition- und Logis-
tikdienstleistung 10 8 4 - 22 

 
Von einer Klassenbildung aus eigenen Schülern kann anhand der vorliegenden Auswer-
tung der Rückläufe noch nicht in jedem Fall ausgegangen werden. Geprüft wird derzeit, ob 
es im Rahmen bilateraler Vereinbarungen zu Klassenbildungen kommen kann, woraufhin 
der entsprechende Bildungsgang beantragungswürdig wird. Berücksichtigung dabei müs-
sen jedoch die bestehenden Festlegungen des Fachklassenerlasses, wie z. B. Industrie-
keramiker = Landesübergreifende Fachklasse (LÜFK) in Thüringen, finden. 
 
Unter Hinzuziehung der Auswertung der Gastschulverhältnisse vergangener Schuljahre  
und dem sich abzeichnenden Anwahlverhalten 2016/2017 beantragt der Landkreis Börde 
die Neueinrichtung des Bildungsganges Kauffrau /-mann im Groß- und Außenhandel am 
Standort der Berufsbildenden Schulen in Oschersleben. Hier wird prognostiziert, dass die 
Schülerzahlen je Ausbildungsjahr für die Bildung einer eigenen Klasse ausreichend sind. 
Gestützt durch die Auswertung der Rückläufe zeigt sich weiterhin ein gleichmäßiges Inte-
resse an dieser Ausbildung in den nächsten Jahren.  
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Legende: 

BB-Schl Berufsbereich BGr-Schl Berufsgruppe 

AGR Agrarwirtschaft AGR Agrarwirtschaft 

BTE Bautechnik BA1 Bauausführung I 

BTE Bautechnik BTE Bautechnik 

BTE Bautechnik SEB Sonstiger Einzelberuf 

ETE Elektrotechnik ETE Elektrotechnik 

EHW Ernährung und Hauswirtschaft EHW Ernährung und Hauswirtschaft 

EHW Ernährung und Hauswirtschaft HAW Hauswirtschaft 

EHW Ernährung und Hauswirtschaft SEH Sonstiger Einzelberuf 

FZT Fahrzeugtechnik FZT Fahrzeugtechnik 

FZT Fahrzeugtechnik SEF Sonstiger Einzelberuf 

FRO 
Farbtechnik, Raumgestaltung und Ober-
flächentechnik 

FRO 
Farbtechnik, Raumgestaltung, Oberflächen-
technik 

GPK Gesundheit, Pflege u. Körperpflege GSW Gesundheitswesen 

GPK Gesundheit, Pflege u. Körperpflege PFL Pflege 

HTE Holztechnik HTE Holztechnik 

ITE Informationstechnik ITE Informationstechnik 

LPT Labor- und Prozesstechnik PZT Prozesstechnik 

MTE Metalltechnik MTE Metalltechnik 

MTE Metalltechnik MT1 Metalltechnik I 

MTE Metalltechnik MT2 Metalltechnik II 

MTE Metalltechnik SEM Sonstiger Einzelberuf 

OBB Ohne Berufsbereich (Sonstige) OBB Ohne BerufsgruppeSchüler-Zuordnung 

OBB Ohne Berufsbereich (Sonstige) SEO Sonstiger Einzelberuf 

WIV Wirtschaft und Verwaltung BIR Büro-, Industrie- und Reisedienstleistungen 

WIV Wirtschaft und Verwaltung FRD Finanz- und Rechtsdienstleistungen 

WIV Wirtschaft und Verwaltung HAD Handel 

WIV Wirtschaft und Verwaltung LUV Lager und Verkehr 

WIV Wirtschaft und Verwaltung WIV Wirtschaft und Verwaltung 
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Dalldorf

Kroppenstedt

Tundersleben

Dolle

Colbitz

Lindhorst Loitsche

Ramstedt Rogätz
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Cröchern
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Hötensleben

Ohrsleben
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Völpke
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Badeleben

Sommersdorf
Sommer-
schenburg Ummendorf

Neu Ummendorf

Wormsdorf
Gehringsdorf

Harbke

Harbke-
Autobahn

Marienborn

Wefensleben
Belsdorf

Ostingersleben

Hamersleben

Gunsleben
Neuwegersleben

Hornhausen

Neindorf Jakobsberg

Jakobsberg
Siedlung
(Zwölf Apostel)

Neubrandsleben
Emmeringen

Beckendorf

Ottleben

Warsleben
Üplingen

Altbrandsleben

Eggenstedt

Seehausen

Ampfurth

Dreileben

Kl. Wanzleben

Remkersleben

Meyendorf

Schleibnitz

Wanzleben

Blumenberg

Buch

Langen-
weddingen

Oster-
weddingen

Sülldorf

Altenweddingen

Schwaneberg

Bottmersdorf

Stadt Frankfurt

Kl. Oschersleben
Peseckendorf

Andersleben

Gr. Germersleben

Oschersleben

Nordgermersleben

Bebertal

Emden

Groppendorf

Brumby

Hundisburg

Glüsig

Ackendorf

BornstedtHakenstedt

Uhrsleben

Druxberge

Wedringen

Glindenberg

Heinrichsberg

Farsleben

Zielitz

Schricke

Samswegen

Jersleben Elbeu

Mose
Meseberg

Vahldorf

Gr. Ammensleben

Gutenswegen

Wolmirstedt

Klüden

Dorst

Zobbenitz
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Berenbrock

Lössewitz

Uthmöden

Satuelle
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Haldensleben

Neuenhofe

Hillersleben

Altenhausen

Ivenrode

Bregenstedt

Niendorf

Bergfriede

Bösdorf
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Kathendorf

Etingen
Wegenstedt

Grauingen

Böddensell

Gehrendorf

Lockstedt

Oebisfelde

Breitenrode

Wassensdorf

Weddendorf

Buchhorst

Eickendorf

Wulferstedt

Hordorf
Günthersdorf

Krottorf

Gröningen

Heynburg
Kloster Gröningen

Großalsleben Kleinalsleben

Alikendorf
Hadmersleben

Bahrendorf

Stemmern

Dodendorf
Schermcke

Ovelgünne

Siegersleben

Eilsleben

Drackenstedt

Mannhausen

Velsdorf

Niederndodeleben

Hohenwarsleben

Irxleben

Wellen

Ochtmers-
leben
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Mammendorf

Schackensleben

Rottmersleben
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Gersdorf

Hemsdorf

Gr. Rodensleben
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Kl. Rodensleben
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Meitzendorf
Kl. Ammensleben

Barleben
Ebendorf

Hermsdorf
Gr. Santersleben

Wackersleben

Kl. Germersleben

Wieglitz

�

�

�

�

Logistik,
Lagerhaltung

Fahrzeugteile

Metalbau Grundstoffe

Lebensmittel

Glas, Keramik,
Baustoffe

Gesundheit

Pflanzenzucht

Pharmazie,
Chemische Industrie

Bedeutende
Wirtschafts-
standorte

Druckerei
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4.2. Beschreibung der Profilierung der Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde 
 

4.2.1.  Vorhandene Bildungsgänge / Teilzeit 

Schulform Berufsschule  BbS OC BbS HDL 

Berufsbereich BGr Beruf AD 1. AJ 2. AJ 3./4. AJ 1. AJ 2. AJ 3./4. AJ 
T/B 

Fach-
klassen-
status 

Einzugs-
bereich Bemerkungen 

Gartenbau Gärtner, FR Garten- und Landschaftsbau* 3 Jahre HDL HDL HDL x x x B RFK RB Nord 3.1.34  
Fachklassenerlass 

SEB Florist 3 Jahre HDL HDL HDL x x x B RFK RB Nord 3.1.29  
Fachklassenerlass 

Agrarwirtschaft 

Gartenbau Werker im Gartenbau 3 Jahre x x x OC OC OC   LK Börde Behindertenausbil-
dungsberuf 

Maurer* 3 Jahre x x x OC OC OC B 
Bautechnik Bauausfüh-

rung I Hochbaufacharbeiter, SP Maurerarbeiten* 2 Jahre x x - OC OC - B 

RFK  
2.AJ 

BK, HZ,  
JL, MD, 

SLK-
optional 

3.1.58  
Fachklassenerlass 

Gastronomie Fachkraft im Gastgewerbe* 2 Jahre x x - OC OC - T  LK Börde 
besteht als "Gastro"-

Mischklasse  
für 1 oder 2 Jahre Ernährung und 

Hauswirtschaft 
Hauswirt-
schaft Fachpraktiker für Hauswirtschaft 3 Jahre x x x OC OC OC   LK Börde Behindertenausbil-

dungsberuf 

Elektroniker, FR Energie- und Gebäude-
technik* 3,5 Jahre x x x OC OC OC B RFK  

ab 3. AJ 
BK, JL,  
SLK-

optional 
Elektrotechnik Elektrotechnik 

Elektroniker für Betriebstechnik* 3,5 Jahre x x x x x OC B RFK  
ab 3. AJ 

BK, JL, 
SAW, SDL,  

SLK-
optional 

Punkt 3.1.14 Fach-
klassenerlass ab SJ 

2016/17 künftiger 
Standort OC 

Farbtechnik, 
Raumgestaltung 
u. Oberflächen-
technik 

Farbtechnik Maler und Lackierer, FR Gestaltung und 
Instandhaltung* 3 Jahre HDL HDL - x x - T  LK Börde 

besteht als Mischklas-
se bis zum 2. AJ; 3.AJ 
Entsendung nach MD-

optional oder HZ-
optional - Punkte 
3.1.55 und 3.1.56  
Fachklassenerlass 
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Schulform Berufsschule  BbS OC BbS HDL 

Berufsbereich BGr Beruf AD 1. AJ 2. AJ 3./4. AJ 1. AJ 2. AJ 3./4. AJ 
T/B 

Fach-
klassen-
status 

Einzugs-
bereich Bemerkungen 

Bauten- und Objektbeschichter* 2 Jahre HDL HDL - x x - T  LK Börde  

Fahrzeugtech-
nik 

Fahrzeug-
technik 

KFZ-Mechatroniker, SP Personenwagen-
technik* 3,5 Jahre x x x x x x B  

HDL-nördl., 
OC -südl. 

Kreisgebiet 
 

Bergbautechnologe, FR Tiefbautechnik 3 Jahre HDL HDL HDL x x x B LÜFK Metalltechnik 
II Bergbautechnologe, FR Tiefbohrtechnik 3 Jahre HDL HDL HDL x x x B LÜFK 

bundesweit Punkt 1.1  
Fachklassenerlass 

Industriemechaniker 3,5 Jahre HDL HDL HDL x x x B RFK  
ab 2. AJ 

BK, JL, 
SAW, SDL, 

SLK-
optional 

Punkt 3.1.41  
Fachklassenerlass; ab 

dem SJ 2015/2016 
Konzentration am 

Standort HDL 

Zerspanungsmechaniker* 3,5 Jahre HDL HDL HDL x x x B RFK  
ab 2. AJ 

BK, JL, 
SAW, SDL, 

SLK-
optional 

Punkt 3.1.81  
Fachklassenerlass 

Metalltechnik I 

Maschinen- und Anlagenführer, SP Metall- 
und Kunststofftechnik* 2 Jahre HDL HDL - x x - B  LK Börde  

Metalltechnik 

Metalltechnik I Metallbauer, FR Konstruktionstechnik 3,5 Jahre x x x OC OC OC B  LK Börde 
ab dem SJ 2015/2016 

Konzentration am 
Standort OC 

Kaufmann im Einzelhandel* 3 Jahre x x HDL x x x T  

Wirtschaft und 
Verwaltung Handel 

Verkäufer* 2 Jahre x x - x x - T  

HDL-nördl., 
OC-südl. 

Kreisgebiet 

1.-2.Lj. im Rahmen 
Mischkl.-Option an 
beiden Standorten, 

Beschulung 3.Lj. aus-
schließlich am Stand-

ort HDL; 
wenn keine Bestands-
fähigkeit an einer der 
beiden BbS mehr er-
reicht wird » Konzen-

tration in HDL 
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Schulform Berufsschule  BbS OC BbS HDL 

Berufsbereich BGr Beruf AD 1. AJ 2. AJ 3./4. AJ 1. AJ 2. AJ 3./4. AJ 
T/B 

Fach-
klassen-
status 

Einzugs-
bereich Bemerkungen 

Fachkraft für Lagerlogistik 3 Jahre x x x OC OC OC T/B RFK RB Nord Punkt 3.1.20 Fach-
klassenerlass 

Lager u. Ver-
kehr 

Fachlagerist 2 Jahre x x - OC OC - T/B RFK RB Nord Punkt 3.1.22  
Fachklassenerlass 

Industriekaufmann 3 Jahre HDL HDL HDL x x x T  LK Börde Neueinrichtung ab      
SJ 2014/2015 Finanz- und 

Rechts-
dienstleis-
tungen Verwaltungsfachangestellter, FR Kommu-

nalverwaltung 3 Jahre HDL HDL HDL x x x B RFK 
BK, JL,  
 SLK-

optional 
Punkt 3.1.74  

 Fachklassenerlass 

Büro-, In-
dustrie- und 
Reisedienst-
leistung 

Kaufmann für Büromanagement 3 Jahre HDL HDL HDL x x x T  LK Börde  

Wirtschaft und 
Verwaltung 

Handel I Kaufmann Groß- und Außenhandel 3 Jahre x x x OC OC OC B  BK, JL, HZ Neubeantragung ab SJ 
2016/2017 

 

Legende  Berufsbereich an beiden Standorten 
  Berufsbereich bzw. Berufsgruppe nur in HDL 
  Berufsbereich bzw. Berufsgruppe nur in OC 
  gefährdete Bildungsgänge 
  Neubeantragung bzw. -einrichtung  
Abkürzungsverzeichnis:  

 * Bildungsgang kann als Mischklasse geführt werden 

 x Standort der Beschulung 

 AD Ausbildungsdauer 

 AJ Ausbildungsjahr 

 BGr Berufsgruppe 

 EB  Einzugsbereich 
 Fachklas- Regionale und überregionale Fachklassen an den berufsbildenden Schulen, RdErl. 
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senerlass des MK vom 16.05.2014 - 35-80251 
 FR  Fachrichtung 

 HDL  Berufsbildende Schulen Haldensleben 

 LFK  Landesfachklasse 

 LÜFK Länderübergreifende Fachklasse 

 OC  Berufsbildende Schulen Oschersleben 

 RB Nord 
Regionalbereich Nord: Landkreise Harz, Börde, Salzwedel, Stendal, Jerichower Land, Salz-
landkreis-optional, Stadt Magdeburg 

 RFK  Regionalfachklasse 

 SEB Sonstiger Einzelberuf 

 SP Schwerpunkt 

 T/B Tagesbeschulung/ Blockbeschulung 

Landkreise: BK Landkreis Börde 

 HZ Landkreis Harz 

 JL  Landkreis Jerichower Land 

 SAW Landkreis Salzwedel 

 SDL Landkreis Stendal 

 SLK Landkreis Salzlandkreis 

Stadt: MD Magdeburg 
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4.2.1. Vorhandene Bildungsgänge / Vollzeit Schuljahr 2014/2015  

       

Schulform Fachrichtung 
BbS 
OC 

BbS 
HDL 

Einzugs-
bereich 

Bildungsgang 
zur Erfüllung der 

Schulpflicht 
Bemerkungen 

Agrarwirtschaft x x x 

Bautechnik x x x 

Ernährung und Hauswirtschaft x x x 

Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik x x x 

Holztechnik x x x 

Metalltechnik x x x 

Wirtschaft und Verwaltung x OC x 

B
er

uf
sv

or
be

re
itu

ng
sj

ah
r 

   
 

(B
V

J)
 

Gesundheit x OC 

H
D

L-
 n

ör
dl

. K
re

is
ge

bi
et

;  
   

   
   

O
C

 -
 s

üd
l. 

K
re

is
ge

bi
et

 

x 

je nach Nachfrage/ Bedarf 

Bautechnik   x 

Ernährung und Hauswirtschaft   x 

Metalltechnik   x 

B
er

uf
sg

ru
nd

-
bi

ld
un

gs
ja

hr
 

(B
G

J)
 

Holztechnik   

s. BVJ 

x 

Wegfall des BGJ ab dem Schuljahr 
2016/2017 (kein geregelter Bil-
dungsgang der BbS-VO mehr); 

letztmalige Aufnahme im Schuljahr 
2015/2016 möglich 

Gestaltungstechnische Assistenz:                      
  SP Grafik/Design 

   x 

Genehmigung zur Führung des BG 
erloschen gemäß § 4 Abs. 11 

SEPL-VO 2014 (letzmalige Schü-
leraufnahme SJ 2012/13) 

Gestaltungstechnische Assistenz:                      
SP Medien/Kommunikation 

x OC  x 
beruflicher Abschluss SJ 2014/15 
keine Klassenbildung aufgrund zu 

geringer Schülerzahlen 

BFS Kinderpflege x OC  x  

Sozialassistenz HDL x  x beruflicher Abschluss 

Hauswirtschaft und Familienpflege x OC  x  

Z
w

ei
- 

un
d 

m
eh

rjä
hr

ig
e 

B
er

uf
s-

fa
ch

sc
hu

le
 (

B
F

S
),

 d
ie

 z
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ne

m
 

be
ru

fli
ch

en
 A

bs
ch

lu
ss

 fü
hr

t 

Technik: SP Metall- und Holztechnik x OC  x Neubeantragung SJ 2016/17 

Gestaltung     Einjährige 
Fach- 

oberschule  Wirtschaft     

Keine Klassenbildung seit dem  
SJ 2014/2015, deshalb erlischt die 
Genehmigung zur Führung der BG 
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Schulform Fachrichtung 
BbS 
OC 

BbS 
HDL 

Einzugs-
bereich 

Bildungsgang 
zur Erfüllung der 

Schulpflicht 
Bemerkungen 

(Kl. 12) 

Fachschu-
le (Vollzeit)

Sozialpädagogik HDL x   

Ausbildung erfolgt nach § 125 (3) 
Nr. 1 BbS-VO, d.h. 2 Jahre Voll-

zeitausbildung, danach praktische 
Ausbildung 

Fachschu-
le (Teilzeit)

Wirtschaft und Verwaltung: SP Logistik x OC   
4 Jahre berufsbegleitend Neube-

antragung zum SJ 2017/18 

       
 Neubeantragung bzw. - einrichtung      
 gefährdete bzw. erloschene Bildungsgänge      
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4.2.2.1. Kooperationen mit allgemeinbildenden Schulen und Zusatzangebote 
 
Berufsbildende Schulen Haldensleben 
 
Kooperationen 

Die Berufsbildenden Schulen Haldensleben kooperieren mit den allgemein bildenden 
Schulen im Raum Haldensleben. So erfährt die Karl-Liebknecht-Schule, Sekundarschule  
Haldensleben, Unterstützung bei der Durchführung des Unterrichts im Fach Technik / 
Wirtschaft. An der Wartbergschule Niederndodeleben, Sekundarschule, wird unter Einbe-
ziehung der Berufsschule Haldensleben schuljährlich für die 9. Klassen ein Bewerbertrai-
ning durchgeführt. Generell steht die Berufsschule allen allgemein bildenden Schulen hin-
sichtlich Berufsberatung zur Verfügung, berät Schüler und Eltern. 

Derzeit läuft das Projekt "Praxis- und berufsorientierte Vorbereitung von Sekundarschü-
lern" in Kooperation mit der Förderschule mit Ausgleichsklassen Uthmöden. 

Der Schulleiter ist Mitglied im regionalen Arbeitskreis Wirtschaft-Schule. 

Die Berufsschule ist Mitorganisator und Teilnehmer an der jährlich stattfindenden Berufs-
orientierungsmesse im Professor-Friedrich-Förster-Gymnasium Haldensleben. 

Darüber hinaus ist die Schule schuljährlich vertreten auf der Messe "Perspektiven" in 
Magdeburg, auf der Regionalmesse "HUPE" Haldensleben, auf den Stellenbörsen der 
Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Schule und der Gemeinschaftsschule Johannes-Gutenberg-
Schule Wolmirstedt. 

Regelmäßig finden Beratungen mit allen Schulen im Stadtgebiet Haldensleben, organisiert 
durch die Stadtverwaltung Haldensleben, statt. 

Die Berufschule führt jährlich einen Tag der offenen Tür in Verbindung mit der Ausbil-
dungsbörse "Die Börde braucht dich" durch und wirbt für sich auf regionalen Veranstaltun-
gen, wie dem traditionellen Jacobimarkt zu Ostern in Haldensleben. 

 

Zusatzangebot -  

Zusätzliche Schulabschlüsse und Qualifikationen 

1. Fachhochschulreife 

In der Fachschule Sozialwesen, Fachrichtung Sozialpädagogik (Erzieher), kann über ein 
Zusatzangebot Mathematik und Naturwissenschaften die Fachhochschulreife erworben 
werden. Die Fachhochschulreife wird erteilt, wenn das Zusatzangebot belegt wurde und 
wenn Zusatzprüfungen in Englisch, Mathematik und Deutsch erfolgreich abgelegt wurden.  

2. Zertifikat "Faserverbundwerkstoffe" 

Um dem dringenden Bedarf der Unternehmen an der zielgerichteten hochqualifizierten 
Ausbildung im Bereich der Faserverbundwerkstoffe gerecht zu werden, erfolgt in Zusam-
menarbeit mit dem Zentrum für Faserverbunde und Leichtbau Haldensleben (ZFL) in den 
Berufen Industriemechaniker und Zerspanungsmechaniker im Rahmen eines Wahlpflicht-
faches "Faserverbundwerkstoffe" Zusatzunterricht. Das Wahlpflichtfach wird mit einem 
Zertifikat abgeschlossen. 
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4.2.2.2. Kooperationen mit allgemeinbildenden Schulen und Zusatzangebote 

 
Berufsbildende Schulen Oschersleben 

Kooperationen 

Grundsätzlich kooperiert die Berufsschule Oschersleben mit allen Sekundarschulen des Altkreises 
Bördekreis (Informationsveranstaltungen zur beruflichen Bildung, Schulbesichtigungen). Eine enge 
Kooperation hat sich mit der Sekundarschule Puschkin in Oschersleben, der Sekundarschule 
Wanzleben, der Katholischen Grundschule in Oschersleben sowie den Förderschulen in Klein 
Oschersleben und Hornhausen entwickelt. 

 Sekundarschule Puschkin / Kooperationsvertrag / 14-tägiges Projekt Berufliche Frühorientie-
rung, Klasse 8 

 Sekundarschule Wanzleben / Kooperationsvertrag in Vorbereitung / 14-tägiges Projekt Berufli-
che Frühorientierung, Klasse 8 

 Katholische Grundschule / Tagesprojekt Schüler für Schüler / Klasse 4/ Grundschüler fertigen 
mit Hilfe der „Partnerschüler“ im BGJ Holztechnik kleine Tiere aus Holz oder eine Schreibabla-
ge an. 

 Förderschule Klein Oschersleben / Tagesprojekt Schüler für Schüler / je nach Berufsfeldwahl 
werden die Jugendlichen für einen Tag in den fachpraktischen Unterricht integriert 

 Förderschule Hornhausen / Tagesprojekt Schüler für Schüler / je nach Berufsfeldwahl werden 
die Jugendlichen für einen Tag in den fachpraktischen Unterricht integriert 

 

Berufliche Frühorientierung im Kfz-Handwerk  

Gemeinsam mit der Handwerksinnung werden interessierte Jugendliche aller Sekundarschulen 
des Altkreises Bördekreis in die Schule eingeladen, um sich über den Ausbildungsberuf Kfz-
Mechatroniker zu informieren. Die Jugendlichen können sich bei potentiellen Ausbildungsbetrieben 
direkt informieren, bewerben und einen Eignungstest durchführen. Geeignete Bewerber werden 
von der Kfz-Innung eingeladen, fahren gemeinsam in das Ausbildungszentrum nach Möckern und 
absolvieren danach in den Ausbildungsbetrieben Praktika. Bisher haben etwa 50% der geeigneten 
Projektteilnehmer einen Lehrvertrag als Kfz- Mechatroniker unterschreiben können. 

 

Zusatzangebote  

Zusätzliche Schulabschlüsse und Qualifikationen 

Netzwerkassistent 

Seit 2001 bilden die Berufsbildenden Schulen Oschersleben, als eine der wenigen Schulen in 
Sachsen-Anhalt, interessierte Jugendliche in einem 285 h – Programm zu Netzwerkassistenten 
aus. Die Ausbildung wird mit einem Cisco - System Zertifikat abgeschlossen. Die große Nachfrage 
unter den Auszubildenden übersteigt allerdings die Lehrerstundenkapazität, so dass ab Fachstufe 
1 immer nur eine Klasse im Zusatzunterricht gebildet werden kann. Schwerpunktmäßig setzt sich 
diese Klasse aus den Berufsgruppen Elektroniker für Betriebstechnik sowie Fachkraft für Lagerlo-
gistik zusammen. 

 

Fachhochschulreife 

Ein besonderes und effizientes Angebot ist die Zusatzausbildung zur Fachhochschulreife. 

Seit 2001 nehmen jährlich zwischen 17 und 25 Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschulen 
mit beruflichem Abschluss in einem 2-jährigen Zusatzangebot von 6h / Woche dieses Angebot 
wahr. Im Durchschnitt bestehen 16 Schülerinnen und Schüler die Abschlussprüfung zum theoreti-
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schen Teil der Fachhochschulreife und erwerben mit einem sich anschließenden 6-monatigen 
Praktikum ihre Fachhochschulreife. Fast immer gelingt es im Rahmen des Europäischen Bildungs-
projektes Leonardo-da-Vinci eine Förderung zu erhalten, um unsere Absolventen nach Irland zu 
schicken. Dieses Praktikum festigt  

Sozial-, Fremdsprach- und Berufskompetenzen der teilnehmenden Jugendlichen und eröffnet ih-
nen neue Berufs- und Studienwege im Ausland.  

Dieser Zusatzunterricht wird hauptsächlich von Schülerinnen und Schülern der BFS Gestaltungs-
technische Assistenz wahrgenommen. Wechselnd nehmen aber auch Jugendliche der BFS Kauf-
mann/Kauffrau für Bürokommunikation und BFS Kinderpflege an dieser Zusatzausbildung teil. 

 
KMK- Sprachzertifikat 

Auszubildende und Schülerinnen und Schüler der Berufsfelder Wirtschaft und Verwaltung und 
Elektrotechnik nehmen jährlich an den von Lehrern unserer Schule vorbereiteten Prüfungen zum 
Erwerb des KMK- Sprachzertifikates (Englisch) teil. Das Sprachzertifikat kann in drei Stufen erwor-
ben werden. Bisher haben in jedem Jahr etwa 80% der Teilnehmer das für Berufsschüler erreich-
bare Zertifikat/Stufe II bestanden. 

 
Europäische Bildungsprojekte 

 Das Projekt „Begegnungen – gemeinsam leben und arbeiten“ wird seit 1995 jährlich für insge-
samt vier Wochen gemeinsam mit der Partnerschule in Filipstad/ Schweden durchgeführt. Die 
teilnehmenden Jugendlichen wohnen für jeweils 14 Tage bei ihren Austauschpartnern und ler-
nen und arbeiten entsprechend ihrer Ausbildungsberufe in der Partnerschule und in Ausbil-
dungsbetrieben. Mittlersprache: Englisch 

 Die Schulpartnerschaft in Amboise / Frankreich besteht seit mehreren Jahren. Schwerpunkte 
der Zusammenarbeit sind die Praktika für Auszubildende im Berufsfeld Ernährung/ Hauswirt-
schaft, Fahrzeugtechnik und Elektrotechnik. Berufsgruppen wie Restaurantfachmann/-frau, 
Koch/Köchin und Fachkraft im Gastgewerbe sowie Kfz-Mecha-troniker und Elektroniker für Be-
triebstechnik machen durch die angebotenen Praktika erste berufliche Erfahrungen im Ausland. 

 Comenius-Bildungsprojekte:  4. Staffel 

 Auslandspraktika und Bildungsreisen 
 Schweden: Elektroniker/-in für Betriebstechnik/ Kraftfahrzeugmechatroniker/BFS Kinder-

pflege 
 Frankreich: Einzelhändler/-in / Restaurantfachfrau/-mann /BFS GTA/BFS KfB 

 Europakunde wird an der Schule als Sequenz in den Englisch-, Deutsch- und Sozialkundeun-
terricht integriert 
 Europatag: jährlich als Projekttag in Rahmen der Europawoche 
 Interkunst: jährlich als Projekttag gegen Rassismus und Gewalt 

 
Ausbildungsschule für Studenten im Lehramt an Berufsbildenden Schulen 

42



 

 

4.2.3. Berufsbildende Schulen Haldensleben 
 
4.2.3.1. Vorwort zur Ermittlung der Kapazität und der Auslastungen  
 
 
Die Berufsbildenden Schulen Haldensleben verfügen über 34 Fachpraxisräume und 23 Fach-
theorieräume (UR). 
 
Unterrichtsräume (UR) Anzahl Anzahl Schüler 
Gesamt 23  
davon groß 21 Bis max. 32 
davon klein 1 Bis max. 16 
davon sehr klein 1 Bis max. 12 
 
Auf Grundlage der der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des 
Schulbaus (RdErl.des MK vom 18.05.1994 – 22.1-81341) beigefügten Anlage „Handreichung des 
MK zu Umfang und Ausgestaltung der Schulgrundstücke und Schulanlagen für allgemeinbildende 
und berufsbildende Schulen“, Punkt 2.2, wurde für beide Berufsbildenden Schulen der Gesamtbe-
darf an Klassenräumen hilfsweise unter Anwendung der nachstehenden Faktoren für das Schul-
jahr 2014/2015 ermittelt: 
 
Schulform Faktor Klassenanzahl Erforderliche 

Klassenräume 
Berufsschule 0,4   
Berufsaufbauschule 1,0   
Berufsfachschule 1,0   
Fachschule 1,0   
 
Auslastung: 

Der Landkreis verfolgt auch an den Berufsbildenden Schulen den Standard des Klassenraumprin-
zips umzusetzen, d.h. entsprechend der Anzahl der gebildeten Klassen sind in gleicher Anzahl 
nach Möglichkeit allgemeine Unterrichtsräume vorzuhalten. 

Da sich die Prognose der Schülerzahlen im mittelfristigen Zeitraum gegenüber dem dargestellten 
Schuljahr 2014/2015 hinsichtlich der Anzahl der zu bildenden Klassen nicht wesentlich verändern 
wird, ist zwar von einer ausreichenden Kapazität an beiden Standorten auszugehen. Allerdings 
liegt die Auslastung an der Grenze der maximalen Aufnahmekapazität. Handlungsbedarf sieht der 
Landkreis hinsichtlich der Auslastungen in den Bereichen der Fachpraxisräume und Werkstätten. 
Aufgrund des Wegbrechens von Bildungsgängen können vereinzelte Fachunterrichtsräume und 
Werkstätten nicht mehr in dem Umfang der Nutzung zugeführt werden, für welchen diese geplant 
waren.  Sollte sich zukünftig ein zusätzlicher bzw. geänderter, dauernder Bedarf an Räumlichkei-
ten ergeben, soll dieser durch die Umnutzungen von Fachpraxisräumen gedeckt werden. Auch 
wird der Schulträger zukünftig in Bereichen der sächlichen Ausstattungen auf eine flexiblere Nut-
zung der Räumlichkeiten abstellen müssen. 

 

Im Weiteren wird auf die Darstellung zur Kapazität des Schulstandortes verwiesen. 
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4.2.3.2. Auslastung der Berufsbildenden Schulen Haldensleben im Schuljahr 
2014/15 

 
1. Berufsfelder und Berufsgruppen  

 

Berufsfelder BVJ:  

Bau-, Holztechnik, Metalltechnik, Farbtechnik/Raumgestaltung, Ernährung und Hauswirtschaft, Textiltechnik 
und Bekleidung 

Berufsfelder BGJ:  

Metalltechnik, Bautechnik, Ernährung und Hauswirtschaft 

Berufsbereiche der dualen Ausbildung: 

Agrarwirtschaft, Fahrzeugtechnik, Farbtechnik und Raumgestaltung, Metalltechnik, Wirtschaft u. Verwaltung 

Berufsfelder Vollzeit: 

Wirtschaft und Verwaltung, Gesundheit und Soziales, Gestaltung 

 

2. Klassen- und Schülerzahlen (siehe Statistik UVS-2014-BBS HDL) 

Schüler  absolut umgerechnet 
VZSchE (VZ-Schülereinheiten) insgesamt 1214 656 
Davon TZ-Schüler  930  372 
Davon VZ-Schüler 284 284 

 
Klassen absolut umgerechnet 
Klassen 66 36 
Davon TZ-Klassen 50 20 
Davon VZ-Klasse 16 16 

 
3. Unterrichtsräume (siehe Raumstatistik) 

Unterrichtsräume (UR) Anzahl Schüler 
Gesamt  23  
Davon groß 21 Bis max. 32  
Davon klein 1 Bis max. 16  
Davon sehr klein 1 Bis max. 12 

 
Laut Handreichung des Kultusministeriums zu Umfang und Ausgestaltung der Schulgrundstücke 
und Schulanlagen für allgemeinbildende und berufsbildende Schulen, Punkt 2.2: “Für berufsbil-
dende Schulen kann der Gesamtbedarf an Klassenräumen hilfsweise unter Anwendung der nach-
stehenden Faktoren ermittelt werden“: 
 
Schulform Faktor Klassenanzahl Erforderliche 

Klassenräume 
Berufsschule 0,4 50 20 
Berufsaufbauschule 1,0 6 6 
Berufsfachschule 1,0 4 4 
Fachschule 1,0 6 6 
   36 Klassen-

räume 
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4. Auslastung 

Bestand : 23 Unterrichtsräume  

Bedarf laut Berechnung: 36 Unterrichtsräume (je Klasse ein Raum) 

Dem ermittelten Raumbedarf von 36 Unterrichtsräumen für die Unterbringung von  

16 Vollzeitklassen und 20 Teilzeitklassen (50 Teilzeitklassen * Faktor 0,4) stehen im Bestand 23 
Unterrichtsräume gegenüber. 

Das Fehlen von 13 Unterrichtsräumen kann durch die Sporthallennutzung im Rahmen des Sport-
unterrichts oder durch die Nutzung von Fachpraxisräumen ausgeglichen werden. 
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4.2.3.3.  Statistik UVS - 2014 - BbS Haldensleben 
 

47



 

 

 

48



 

 

4.2.3.4. Raumbuch und -statistik Berufsbildende Schulen Haldensleben 
 
Fachpraxisräume 

Nr. 
Raum-

nummer 
Fach-
praxis 

Raumnutzung 
belegte 
Stunden 

Auslastung 
in % 

Schüler-
anzahl 

1 2-001 1 FP M Bankwerkstatt 883 60,98% 15 

2 2-002 2 FP M Maschinenraum 883 60,98% 15 

3 2-005 3 FP M Blechbearb./Schweißen 883 60,98% 15 

4 2-008 4 SHK - LABOR 886 61,19% 15 

5 2-009 5 KFZ Technik Labor 826 57,04% 15 

6 2-011 1 Meß- u. Prüflabor 578 39,92% 30 

7 2-111 2 E- Technik Labor 758 52,35% 30 

8 2-112 3 Steuerungstechnik 792 54,70% 30 

9 2-114 4 PC Raum 674 46,55% 30 

10 3-005 6 Unterricht-BVJ, Informatik 182 12,57% 18 

11 3-010 7 Kreativwerkstatt Textil 100 6,91% 15 

12 3-014 8 Kreativwerkstatt BFS 862 59,53% 24 

13 3-101 9 Übungsraum-Textiltechnik 550 37,98% 24 

14 3-102 10 Übungsraum-Hauswirtschaft 338 23,34% 24 

15 3-104 11 kleine Küche 771 53,25% 14 

16 3-105 12 große Küche 330 22,79% 20 

17 3-108 13 Übungsraum Hausarbeit 232 16,02% 12 

18 3-117 5 Musikraum 632 43,65% 28 

19 4-002 14 Computer- und Sprachlaborraum 338 23,34% 15 

20 4-013 15 Binderaum-Floristen 72 4,97% 15 

21 4-014 16 Studio 264 18,23% 24 

22 4-016 17 Computerraum 192 13,26% 24 

23 4-017 6 Computerraum 456 31,49% 30 

24 4-018 7 PC Raum Textverarbeitung 708 48,90% 30 

25 4-102 8 Englisch Sprachlabor 350 24,17% 30 

26 4-106 9 Computerraum (Lernbüro) 684 47,24% 30 

27 4-107 18 Pflegekabinett 444 30,66% 16 

28 4-120 19 Chemie/ Physik 492 33,98% 26 

29 5-002 10 Werkstatt GD 728 50,28% 30 

30 5-105 20 Fotoraum 180 12,43% 15 

31 5-107 11 Fachraum GD 290 20,03% 28 

32 6-001 21 Werkstatt-Holztechnik 292 20,17% 15 

33 6-004 22 Werkstatt-Farbtechnik u. Trockenbau 382 26,38% 15 

34 SH  Sporthalle 1474 101,80% 50 
 

34 Fachpraxisräume  
davon  Sporthalle (SPH) 
 11 Räume ( 28 - 30 Schüler) 
 22 Räume (12 - 26 Schüler) 
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Unterrichtsräume Fachtheorie 

Nr. 
Raum-

nummer 
Fach-
theorie 

Raumnutzung 
Belegte 
Stunden

Auslastung 
in % 

Schüler-
anzahl 

35 2-101 1 Fachtheorie 850 58,71% 32 

36 2-102 2 Fachtheorie 1050 72,52% 32 

37 2-103 3 Fachtheorie 875 60,43% 32 

38 2-105 4 Fachtheorie 1024 70,72% 32 

39 2-109 5 E- Technik FUR 822 56,77% 32 

40 3-001 6 Unterricht-BVJ 120 8,29% 16 

41 3-002 7 Unterricht-BVJ 208 14,36% 12 

42 4-005 8 Fachraum EK,VK 976 67,40% 28 

43 4-007 9 Fachraum EK 858 59,25% 28 

44 4-008 10 Fachraum 794 54,83% 28 

45 4-009 11 Fachraum 660 45,58% 28 

46 4-103 12 Fachraum VFA 426 29,42% 30 

47 4-104 13 Fachraum  IK 1128 77,90% 28 

48 4-109 14 Fachraum 648 44,75% 30 

49 4-111 15 Fachraum, BK 654 45,17% 28 

50 4-112 16 Fachraum, BK, KBM 600 41,44% 28 

51 4-114 17 Fachraum D 756 52,21% 32 

52 5-108 18 Fachraum (THE, SHR) 552 38,12% 30 

53 6-102 19 Fachtheorie 342 23,62% 32 

54 6-104 20 Unterricht, F 1194 82,46% 32 

55 6-112 21 Unterricht-Maler 806 55,66% 32 

56 6-114 22 Fachtheorie 569 39,30% 32 

57 6-116 23 Fachtheorie 1302 89,92% 32 
 
23 UR Fachtheorie 
davon  21 UR (28 - 32 Schüler) und 
 2 UR (12 - 16 Schüler) 
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4.2.4. Berufsbildende Schulen Oschersleben 
 
4.2.4.1.  Vorwort zur Ermittlung der Kapazität und der Auslastungen 
 
 
Die Berufsbildenden Schulen Oschersleben verfügen über 23 Fachpraxisräume und  
29 Fachtheorieräume (UR). 
 
Unterrichtsräume (UR) Anzahl Anzahl Schüler 
Gesamt 29  
davon groß 23 Bis max. 28 
davon klein 4 Bis max. 16 
davon sehr klein 2 Bis max. 14 

 
Auf Grundlage der der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des 
Schulbaus (RdErl.des MK vom 18.05.1994 – 22.1-81341) beigefügten Anlage „Handreichung des 
MK zu Umfang und Ausgestaltung der Schulgrundstücke und Schulanlagen für allgemeinbildende 
und berufsbildende Schulen“, Punkt 2.2, wurde für beide Berufsbildenden Schulen der Gesamtbe-
darf an Klassenräumen hilfsweise unter Anwendung der nachstehenden Faktoren für das Schul-
jahr 2014/2015 ermittelt: 
 
Schulform Faktor Klassenanzahl Erforderliche 

Klassenräume 
Berufsschule 0,4   
Berufsaufbauschule 1,0   
Berufsfachschule 1,0   
Fachschule 1,0   
    

 
Auslastung: 

Der Landkreis verfolgt auch an den Berufsbildenden Schulen den Standard des Klassenraumprin-
zips umzusetzen, d.h. entsprechend der Anzahl der gebildeten Klassen sind in gleicher Anzahl 
nach Möglichkeit allgemeine Unterrichtsräume vorzuhalten. 

Da sich die Prognose der Schülerzahlen im mittelfristigen Zeitraum gegenüber dem dargestellten 
Schuljahr 2014/2015 hinsichtlich der Anzahl der zu bildenden Klassen nicht wesentlich verändern 
wird, ist zwar von einer ausreichenden Kapazität an beiden Standorten auszugehen. Allerdings 
liegt die Auslastung an der Grenze der maximalen Aufnahmekapazität. Handlungsbedarf sieht der 
Landkreis hinsichtlich der Auslastungen in den Bereichen der Fachpraxisräume und Werkstätten. 
Aufgrund des Wegbrechens von Bildungsgängen können vereinzelte Fachunterrichtsräume und 
Werkstätten nicht mehr in dem Umfang der Nutzung zugeführt werden, für welchen diese geplant 
waren.  Sollte sich zukünftig ein zusätzlicher bzw. geänderter, dauernder Bedarf an Räumlichkei-
ten ergeben, soll dieser durch die Umnutzungen von Fachpraxisräumen gedeckt werden. Auch 
wird der Schulträger zukünftig in Bereichen der sächlichen Ausstattungen auf eine flexiblere Nut-
zung der Räumlichkeiten abstellen müssen. 

 
Im Weiteren wird auf die Darstellung zur Kapazität des Schulstandortes verwiesen. 
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4.2.4.2.  Ermittlung der Kapazität und Einschätzung der Auslastung im Schuljahr 2014/15 
 

1. Berufsfelder und Berufsgruppen 

Berufsfelder BVJ: 
Agrarwirtschaft, Bau-, Holz- und Metalltechnik, Farb- und Raumgestaltung, Ernährung und Haus-
wirtschaft, Gesundheit 
 
Berufsfelder BGJ: 
Metalltechnik 
 
Berufsfachschule: 
Assistenz für Ernährung und Versorgung SP: Hauswirtschaft und Familienpflege, Hauswirtschaft 
und Familienpflege (auslaufend), Gestaltungstechnische Assistenz (Medien und Kommunikation), 
Kinderpflege 
 
Berufsschule: 
Bautechnik, Ernährung und Hauswirtschaft, Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Metalltechnik, Wirt-
schaft und Verwaltung 

 
2. Klassen und Schülerzahlen (siehe Statistik-UVS-2014-BbS OC) 

Schüler  absolut umgerechnet
VZ-Schülereinheiten insgesamt 1055 549 
davon TZ-Schüler  843 337 
davon VZ-Schüler 212 212 

 
Klassen absolut umgerechnet
Klassen 56 29,6 
davon TZ-Klassen 44 17,6 
davon VZ-Klassen 12 12 

 
3. Unterrichtsräume 

Unterrichtsräume (UR) Anzahl Schüler 
Gesamt  29 - 
davon groß 23 max. 28 
davon klein 4 max. 16 
davon klein 2 max. 14 

 
Laut Handreichung des Kultusministeriums zu Umfang und Ausgestaltung der Schulgrundstücke 
und Schulanlagen für allgemeinbildende und berufsbildende Schulen, Punkt 2.2: “Für berufsbil-
dende Schulen kann der Gesamtbedarf an Klassenräumen hilfsweise unter Anwendung der nach-
stehenden Faktoren ermittelt werden“: 
 

Schulform Faktor 
Klassen-
anzahl 

Erforderliche 
Klassenräume 

Berufsschule 0,4 44 17,6 
Berufsaufbauschule/Berufsfachschule 1,0 12 12 
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4. Auslastung 
 
Bestand : 29 Unterrichtsräume  
Bedarf laut Berechnung: 29,6 Unterrichtsräume (je Klasse ein Raum) 
 
Dem ermittelten Raumbedarf von 29,6 Unterrichtsräumen für die Unterbringung von 12 
Vollzeitklassen und 17,6 Teilzeitklassen (44 Teilzeitklassen x Faktor 0,4) stehen im Be-
stand 29 Unterrichtsräume gegenüber. 

Statistisch betrachtet kann der ermittelte Bedarf mit dem Bestand an Räumen gedeckt 
werden. Reell werden tatsächlich benötigt: 

 19,5  Räume für die Teilzeit-Klassen (Block- und Tagesbeschulung) 
+ 12  Räume für die Vollzeit-Klassen  
 31,5  Räume 
 
 
Begründung: 
 

Von den Betrieben wird die Beschulung am Montag oder am Freitag als Schultag favorisiert bzw. 
Blockbeschulung gewünscht. Dies begründet sich durch die mittlerweile gängige Praxis, Lehrlinge 
auf Montage einzusetzen. 
 

Im ersten Halbjahr sind deshalb max. 11 Blockklassen und 8 Tagesklassen im Haus. Im zweiten 
nur noch max. 10 Block- und 5 Tagesklassen in unserer Einrichtung. 
 

Dies führt zu unterschiedlichem Raumbedarf innerhalb eines Schuljahres. Dies lässt sich aber 
nicht vermeiden. Die rechnerische Bedarfsermittlung weicht somit von der praktischen ab. Außer-
dem ist durch das Wegbrechen von Klassen nicht jede Blockstufe gleichmäßig belegt. 
 

Der reelle Mehrbedarf an Räumen wird im Rahmen des Sportunterrichts oder durch die Nutzung 
von Kabinetten (z.B. Pflegekabinette oder Computerkabinette) ausgeglichen.  
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4.2.4.3.  Statistik UVS - 2014 - BbS Oschersleben 
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4.2.4.4. Raumbuch und -statistik Berufsbildende Schulen Oschersleben 
 
Fachpraxisräume 

Nr. 
Raum-

nummer 
Fach-
praxis 

Raumnutzung 
belegte 
Stunden

Auslastung 
in % 

Schüleran-
zahl 

1 2-001 1 FP M Bankwerkstatt 883 60,98% 15 

2 2-002 2 FP M Maschinenraum 883 60,98% 15 

3 2-005 3 FP M Blechbearb./Schweißen 883 60,98% 15 

4 2-008 4 SHK - LABOR 886 61,19% 15 

5 2-009 5 KFZ Technik Labor 826 57,04% 15 

6 2-011 1 Meß- u. Prüflabor 578 39,92% 30 

7 2-111 2 E- Technik Labor 758 52,35% 30 

8 2-112 3 Steuerungstechnik 792 54,70% 30 

9 2-114 4 PC Raum 674 46,55% 30 

10 3-005 6 Unterricht-BVJ, Informatik 182 12,57% 18 

11 3-010 7 Kreativwerkstatt Textil 100 6,91% 15 

12 3-014 8 Kreativwerkstatt BFS 862 59,53% 24 

13 3-101 9 Übungsraum-Textiltechnik 550 37,98% 24 

14 3-102 10 Übungsraum-Hauswirtschaft 338 23,34% 24 

15 3-104 11 kleine Küche 771 53,25% 14 

16 3-105 12 große Küche 330 22,79% 20 

17 3-108 13 Übungsraum Hausarbeit 232 16,02% 12 

18 3-117 5 Musikraum 632 43,65% 28 

19 4-002 14 
Computer- und Sprachlabor-
raum 

338 23,34% 15 

20 4-013 15 Binderaum-Floristen 72 4,97% 15 

21 4-014 16 Studio 264 18,23% 24 

22 4-016 17 Computerraum 192 13,26% 24 

23 4-017 6 Computerraum 456 31,49% 30 

24 4-018 7 PC Raum Textverarbeitung 708 48,90% 30 

25 4-102 8 Englisch Sprachlabor 350 24,17% 30 

26 4-106 9 Computerraum (Lernbüro) 684 47,24% 30 

27 4-107 18 Pflegekabinett 444 30,66% 16 

28 4-120 19 Chemie/ Physik 492 33,98% 26 

29 5-002 10 Werkstatt GD 728 50,28% 30 

30 5-105 20 Fotoraum 180 12,43% 15 

31 5-107 11 Fachraum GD 290 20,03% 28 

32 6-001 21 Werkstatt-Holztechnik 292 20,17% 15 

33 6-004 22 
Werkstatt-Farbtechnik und Tro-
ckenbau 

382 26,38% 15 

34 SH  Sporthalle 1474 101,80% 50 
 

34 Fachpraxisräume  
davon SPH 
 11 Räume ( 28-30 Schüler) 
 22 Räume (12-26 Schüler)  
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Unterrichtsräume Fachtheorie 

Nr. 
Raum-

nummer 
Fach-
theorie 

Raumnutzung 
belegte 
Stunden

Auslastung 
in % 

Schüleran-
zahl 

35 2-101 1 Fachtheorie 850 58,71% 32 

36 2-102 2 Fachtheorie 1050 72,52% 32 

37 2-103 3 Fachtheorie 875 60,43% 32 

38 2-105 4 Fachtheorie 1024 70,72% 32 

39 2-109 5 E- Technik FUR 822 56,77% 32 

40 3-001 6 Unterricht-BVJ 120 8,29% 16 

41 3-002 7 Unterricht-BVJ 208 14,36% 12 

42 4-005 8 Fachraum EK,VK 976 67,40% 28 

43 4-007 9 Fachraum EK 858 59,25% 28 

44 4-008 10 Fachraum 794 54,83% 28 

45 4-009 11 Fachraum 660 45,58% 28 

46 4-103 12 Fachraum VFA 426 29,42% 30 

47 4-104 13 Fachraum  IK 1128 77,90% 28 

48 4-109 14 Fachraum 648 44,75% 30 

49 4-111 15 Fachraum, BK 654 45,17% 28 

50 4-112 16 Fachraum, BK, KBM 600 41,44% 28 

51 4-114 17 Fachraum D 756 52,21% 32 

52 5-108 18 Fachraum (THE, SHR) 552 38,12% 30 

53 6-102 19 Fachtheorie 342 23,62% 32 

54 6-104 20 Unterricht, F 1194 82,46% 32 

55 6-112 21 Unterricht-Maler 806 55,66% 32 

56 6-114 22 Fachtheorie 569 39,30% 32 

57 6-116 23 Fachtheorie 1302 89,92% 32 
 
23 UR Fachtheorie 
davon  21 UR (28-32 Schüler) und 
 2 UR (12-16 Schüler) 
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4.3.  Zielplanung 

 

Die Berufsbildenden Schulen vermitteln berufliche Bildungsinhalte und erweitern erworbene allge-
meine Bildung. Sie verleihen berufsbildende oder allgemeinbildende Abschlüsse und Berechtigun-
gen an Schülern, die im Gebiet des Landkreises wohnen bzw. eine Ausbildung in einem landkreis-
ansässigen Betrieb absolvieren.  

Als gleichberechtigte Partner der betrieblichen Ausbildung bilden sie die Schüler beruflich und er-
ziehen sie.  Gemeinsam vermitteln die Berufsbildenden Schulen und die Ausbildungsbetriebe be-
rufsbezogene und berufsübergreifende Kompetenzen unter besonderer Berücksichtigung der An-
forderungen der Berufsausbildung.  

Zielstellung der Schulentwicklungsplanung ist demnach die Schaffung eines regional ausgewoge-
nen, leistungsfähigen, zukunftsorientierten, langfristigen berufsschulischen Bildungsangebotes auf 
dem Gebiet des Landkreises  mit Bildungsgängen und Abschlüssen, die sich an Bedarfe der eige-
nen Wirtschaft und seiner Schüler orientieren.   

Dies nach Möglichkeit an Standorten, die vom Wohnort und/oder Sitz des Ausbildungsbetriebes in 
erreichbarer Nähe angesiedelt sind.  

Die Standorte müssen hinsichtlich der Schülerzahlen den Anforderungen an der Mindestgröße ge-
nügen. Daher muss das geplante Bildungsangebot demografische Entwicklungen berücksichtigen 
und an sich verändernden Nachfragen anzupassen sein. Dies bedarf einer zukunftsfähigen Wei-
terentwicklung der Profilierungen in Abstimmung mit den Wirtschaftsverbänden und den Sozial-
partnern. 

 

Maßnahmeplanung 

Der Landkreis Börde verfolgt daher das Ziel, beide Standorte der Berufsbildenden Schulen als ei-
genständige Standorte mittel- und langfristig zu erhalten. 

Beide Standorte sollen leistungs- und zukunftsfähig sowie langfristig stabil aufgestellt werden. Da-
bei gilt es abzuwägen zwischen einer stärkeren Profilierung der Standorte durch Konzentration von 
Bildungsgängen nur an einem Standort und Erhalt einer wohnort- und ausbildungsstättennahen 
Beschulungsmöglichkeit in den Bildungsgängen, die eine Klassenbildung an beiden Standorten 
weiterhin zulassen. Auch kommt der Neueinrichtung von Bildungsgängen eine ausschlaggebende 
Bedeutung zu. 

Auch muss aus Sicht des Landkreises eine Anpassung der Vorgaben zu den Mindestschülerzah-
len (von 600 auf 500 bzw. 550 Vollzeitschülereinheiten) aufgrund der demografischen Entwicklung 
und der Tatsache des Rückgangs von Vollzeitbildungsgängen (Wegfall BGJ, Auslaufen von BFS, 
für die es einen dualen Ausbildungsberuf gibt) durch die Schulbehörde erfolgen. 

  

Begründung: 

I. Schülerzahlen 

Ausgehend von den prognostizierten Schülerzahlen über den mittel- und langfristigen Zeitraum 
erreichen diese, von beiden Standorten zusammengerechnet,  schuljährlich in jedem Schuljahr die 
erforderlichen 2-mal 600 Vollzeitschülereinheiten. 

Die Schülerzahl an den Berufsbildenden Schulen Oschersleben unterschreitet im prognostizierten 
mittelfristigen Zeitraum unter Zugrundelegung der Annahmen hinsichtlich Konzentration und Neu-
einrichtung von Bildungsgängen zeitweise und nur geringfügig die erforderliche Mindestschülerzahl 
(Schuljahr 2015/2016 529 VZSchE = 11,8 %, Schuljahr 2016/2017 574 VZSchE = 4,3 %). 

Die prognostizierten Zahlen unterliegen jedoch nicht unerheblichen Schwankungen, die in der 
schwer vorhersehbaren Berufsanwahl der Schüler (Schwerpunkt- und Trendberufe, konjunkturelle 
Entwicklung innerhalb der Wirtschaft und ihres Ausbildungsverhaltens, Initiativen Job-Center und 
Arbeitsagenturen) begründet sind.  
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Hinzu kommt die Einschätzung des Kultusministeriums auf der Beratung am 25.02.2015 zur Fort-
schreibung der Schulentwicklungsplanung für die BbS, wonach der Tiefpunkt bei den Schülerzah-
len an den Berufschulen erreicht ist. Das heißt, für die nächsten Jahre ist von stabilen und leicht 
ansteigenden Schülerzahlen bei den BbS auszugehen. 

Diese Einschätzung teilt der Landkreis Börde bezogen auf seine Standorte und sieht dies in den 
leicht anwachsenden und sich stabilisierenden Schülerzahlen ab dem Schuljahr 2017/2018 bestä-
tigt. 

Zudem ist zu bemerken, dass im Bereich der Berufsbildenden Schulen über Jahre hinweg, keine 
Anpassung der geforderten Mindestschülerzahl an die demografische Entwicklung erfolgte, wie im 
Bereich der Allgemeinbildenden Schulen geschehen. Auch wurde in keiner Weise die Tatsache 
berücksichtigt, dass es schulbehördliche Bekenntnisse gibt, alle BFS als Vollzeitbildungsgang aus-
laufen zu lassen, für die es adäquat einen dualen Bildungsgang gibt. Gleiches gilt für den Bil-
dungsgang BGJ, welcher ab dem Schuljahr 2016/17 ersatzlos wegfällt.  Trotz der Erkenntnis über 
den   demografischen Wandel und der damit seit Jahren zu verzeichnenden Rückgänge von Schü-
lerzahlen insgesamt wurde keine Anpassung der Vorgaben zu den Mindestschülerzahlen durch die 
Schulbehörde für den Berufsbildenden Bereich initiiert. Dies ist umso unverständlicher, weil gerade 
aufgrund der negativen bzw. jetzt stagnierenden Schülerzahlentwicklung die Anwahl von Vollzeit-
bildungsgängen seit Jahren stark rückläufig ist, diese Schüler aber in der Anzahl pro Kopf in Statis-
tiken und Prognosen zu zählen sind. Die Kompensierung durch die Anwahl von dualen Ausbil-
dungsgängen ist faktisch und rechnerisch nicht möglich.   

Hinzu kommt des Weiteren, dass der überwiegende Teil des Landkreisgebietes in  § 4 (3) Nr. 3 der 
SEPL-VO 2014 als dünnbesiedelt ausgewiesen wird. Für diese Regionen gelten für die allgemein-
bildenden Schulen geringere  Mindestschülerzahlen. Aus Sicht des Landkreises muss dieser Re-
gelung und dem Gleichheitsgrundsatz folgend, daher auch ein anderer Maßstab hinsichtlich der 
erforderlichen Mindestschülerzahl für die in seinem Gebiet ansässigen Berufsschulen angesetzt 
werden.     

Maßgeblich für die Schülerzahlentwicklung wird auch die Anwahl der Berufsbildenden Schulen 
durch Migranten sein. 

Die mögliche Aufnahme von Migranten darf nicht in die Prognose der Schülerzahlen einfließen. 
Statistische Erhebungen des Landkreises (Stand September 2015) hinsichtlich der Vorschulkinder  
und der schulpflichtigen Kinder zeigen auf, dass sich ein Bedarf ergeben kann und wird. 

Im Landkreis leben derzeit 73 Migranten in der Altersgruppe der 16- bis 18-jährigen und 503 
Migranten im Alter von 19 bis 25 Jahren. Selbst wenn nur angenommene 10% eine Berufsausbil-
dung anstreben, wäre das ein Zuwachs von 57 Schülern (Statistik siehe Anlage).   

 

II. Historie 

Beide Schulstandorte sind in ihrer Ausrichtung über Jahre gewachsen und nicht vergleichbar. 

Während die Berufsbildenden Schulen Haldensleben die Berufsfelder Agrarwirtschaft und Metall-
technik vorhalten, ist die Ausrichtung der Berufsbildenden Schulen Oschersleben nach den 
Schwerpunkten Elektrotechnik sowie Wirtschaft und Verwaltung; Berufsgruppe Lager und Verkehr 
sowie Handel, erfolgt. Diese Schwerpunktausrichtungen spiegeln sich in der sächlichen Ausstat-
tung wider. Auch sind Anerkenntnis und die Wertigkeit der vorgehaltenen Ausbildungsberufe durch 
die Genehmigung von Statusklassen dokumentiert. Die Wirtschaftsverbände, Innungen und 
Handwerkerschaften tragen die Profilierungen mit, bauen auch zukünftig auf eine vertrauensvolle, 
ihren Bedarfen angepassten und nach Möglichkeit wohnortnahen Beschulung. 

Gerade hinsichtlich der Statusklassen ist zu berücksichtigen, dass diese mit einem überregionalen 
Einzugsbereich verbunden sind. Der Status wurde anerkannt, da sich benachbarte Schulträger zur 
Beschulung ihrer Schüler in stabilen Klassen landkreisübergreifend vereinbart haben. Die Vor-
nahme von Änderungen an den Standorten von Bildungsgängen bedeutet ein Abweichen von den 
Regelungen des Fachklassenerlasses, der als die „maximale“ Errungenschaft der ehemals verein-
barten Verbünde gilt. Das Vertrauen auf diesen Erlass würde in Frage gestellt werden. 
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Die Ausrichtung der eigenen Berufsbildenden Schulen erfolgte entsprechend der Vereinbarungen 
und begründet damit die Zielstellung des Erhalts der Eigenständigkeit beider Standorte.  

Beide Berufsbildenden Schulen kooperieren mit den allgemeinbildenden Schulen in ihrer Region 
mit dem Ziel, die Schüler mit einer Vielfalt von Berufen im Rahmen der Berufsorientierung vertraut 
zu machen. Diese Vielfalt würde bei der Fusion und weiteren Konzentration an einem Standort 
ebenfalls verloren gehen. 

Auch haben sich die Berufsbildenden Schulen Oschersleben als Europaschule profiliert. Die BbS 
Oschersleben trägt seit 1997 den Zusatznamen Europaschule. Der europäische Gedanke bildet 
einen wichtigen Teil der Ausbildung. Dieses Anliegen spiegelt sich auch in dem Schulprogramm 
wider. So werden Auslandspraktika und  Austauschprogramme durchgeführt. Durch die Teilnahme 
an europäischen Bildungsprojekten werden die Auszubildenden, Schülerinnen und Schüler auf das 
Leben und die Arbeitsmöglichkeiten im vereinten Europa vorbereitet.  

Es ist zu befürchten, dass dieses besondere Profil bei Verlust der Eigenständigkeit der Schule  
nicht mehr existent sein wird.  

 

III. Wegebeziehungen 

Eine weitere Überlegung zum Erhalt beider Standorte begründet sich in der territorialen Ausdeh-
nung des Landkreises. Der Landkreis Börde ist neben dem Landkreis Stendal der zweitgrößte Flä-
chenlandkreis innerhalb von Sachsen-Anhalt.  

Die Dokumentation der Wegebeziehungen innerhalb des Landkreises zeigen auf, dass bei einer 
Konzentration von weiteren Bildungsgängen auf einen Ort bzw. bei der Zusammenlegung der 
Standorte, die Wegebeziehungen im erheblichen Maße nicht mehr dem Orientierungswert hinsicht-
lich der Zumutbarkeit des Schulweges von 90 min in eine Richtung entsprechen würden. 

Hinzu kommt die räumliche Nähe von Teilen des Landkreisgebietes zu angrenzenden  Berufsbil-
denden Schulen anderer Landkreise und Städte. Speziell aus dem Südteil des Landkreises müsste 
aufgrund der  entstehenden weiten Wegebeziehungen zum Standort Haldensleben mit einem star-
ken Schülerverlust in Richtung Magdeburg gerechnet werden. Dies hätte wiederum eine Schwä-
chung der BbS-Standorte des Landkreises Börde und einen erheblichen Anstieg der Gastschulbei-
träge (derzeitig 489.000,00 EUR/Jahr an die Stadt Magdeburg) zur Folge.  

Die Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen, dass Betriebe und Auszubildende eine Beschu-
lung in angrenzenden BbS, der Beschulung an den Heimatberufschulen aufgrund der günstigeren 
Wegebeziehungen vorziehen.   

Eine weitere Konzentration von Bildungsgängen an einer Berufsschule des Landkreises hätte zur 
Folge, dass der Landkreis an angrenzende Berufschulen aufgrund des Erwirkens von Ausnahme-
genehmigungen, Schüler in Größenordnungen verliert. Für diese hätte er dann, trotz Vorhalten des 
Bildungsganges, zudem Gastschulbeiträge zu zahlen. 

 

IV. Kapazitäten 

In Auswertung des Schuljahres 2014/2015 und mit Ausblick auf die prognostizierten Schülerzahlen 
lässt sich feststellen, dass beide Standorte derzeit ihre Aufnahmekapazität dem Grunde nach er-
reicht haben. Nur durch Ausweichen auf die Nutzung von Fachpraxisräumen und Sporthallen ist 
die Beschulung von Vollzeit- und  Teilzeitklassen momentan abzusichern.  

Eine über in diesem SEPL hinaus geschilderte Konzentration von Bildungsgängen scheitert an der 
nicht vorhandenen Aufnahmekapazität. 

Die Berufsbildenden Schulen haben sich am Standort Neuhaldensleber Straße, Haldensleben,  
konzentriert. Die im vorhergegangenen SEPL ausgewiesene Außenstelle in der Kleinen Straße, 
Haldensleben, wurde aufgegeben.  
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Leerstehende Werkhallen am Hauptstandort wurden zu einer Mensa umgebaut. Zudem werden 
Fachpraxisräume zunehmend flexibel – soweit die besondere Ausstattung es zulässt – genutzt, um 
den schulorganisatorischen Belangen an Raumbedarf und Flexibilität der Beschulungsart (Block- 
oder Tagesbeschulung) zu genügen.  

An den BbS Oschersleben nicht mehr ausgelastete Werkstätten sollen perspektivisch umgebaut 
werden, um das noch in Nutzung befindliche Haus 2 leerzuziehen und auch hier eine Konzentrati-
on der Räume am Hauptstandort vornehmen zu können.  

Eine Beschränkung auf nur einen Standort ist auf Grundlage der vorhandenen Raum- und Werk-
stattkapazitäten nicht umsetzbar. 

 

V. Profilierung der Schulen und Vakanzen in Bildungsgängen 

Aus den Anlagen ist ersichtlich, dass die Berufsbildenden Schulen im Rahmen ihrer sächlichen, 
personellen und räumlichen Kapazitäten sowie unter Berücksichtigung der Wegebeziehungen 
Konzentrationen von Bildungsgängen angegangen sind und weiter angehen werden. 

 
Vergleich Zielplanung Schulentwicklungspläne der Schuljahre 2009/2010 ff. und 2016/2017 ff.: 

Duale Ausbildung 
(Teilzeit) 

Zielplanung  
SEPL 2009/2010 ff. 

Stand / Zielplanung  
SEPL 2016/2017 ff. 

Bürokauffrau/-mann ab 2010/11 Beschulung an BbS 
HDL 

Standort HDL 

Kauffrau/Kaufmann im 
Einzelhandel 

Beschulung weiterhin an beiden 
Standorten 

Verkäufer/-in Beschulung weiterhin an beiden 
Standorten 

1. und 2. AJ als Mischklasse an 
beiden Standorten; 3.AJ Kauf-
frau/Kaufmann im Einzelhandel an 
BbS HDL, zudem: 
wenn keine stabile Klassenbildung 
an einem Ort, dann Konzentration 
an den BbS HDL 

Metallbauer/-in Beschulung weiterhin an beiden 
Standorten 

Ab dem SJ 2015/2016 Konzentra-
tion an den BbS OC 

Industriemechaniker/in Beschulung weiterhin an beiden 
Standorten 

Ab dem SJ 2015/2016 Konzentra-
tion an den BbS HDL 

Elektroniker/-in für 
Energie- und Gebäu-
detechnik 

Beschulung weiterhin an beiden 
Standorten (an BbS HDL jedoch 
nur 1. und 2. Ausbildungsjahr - 
Mischklassen-Option), solange 
die Schüler- zahlen dies zulassen 
/ ansonsten Beschulung aus-
schließlich an BbS OC 

Konzentration des Bildungsganges 
an den BbS OC ab dem Schuljahr 
2016/2017 – alle Ausbildungsjahre 

Kfz-Mechatroniker/-in Beschulung weiterhin an beiden 
Standorten, solange die Schüler-
zahlen dies zulassen / ansonsten 
Beschulung ausschließlich an 
BbS HDL 

Beschulung weiterhin an beiden 
Standorten, solange die Schüler-
zahlen dies zulassen / ansonsten 
Beschulung ausschließlich an 
BbS HDL 

 

 

 

 

 

62



 

 

Profilierung: 

Zusammenfassend sind folgende Profilierungen für den mittelfristigen Zeitraum vorgesehen: 

Der Bildungsgang Metallbauer wird ab dem Schuljahr 2015/2016 beginnend mit dem  

1. Ausbildungsjahr zukünftig am Standort der BbS Oschersleben und die Industriemechaniker 
am Standort Haldensleben konzentriert. 

Ab dem Schuljahr 2016/2017 erfolgt die Konzentration des Berufsfeldes Elekrotechnik an den 
BbS in Oschersleben. 

Auch eine weitere Konzentration des Bereiches Wirtschaft und Verwaltung ist für die Bildungsgän-
ge Verkäufer und Einzelhandelkaufleute am Standort Haldensleben langfristig unter der Voraus-
setzung vorgesehen, dass keine Klassenbildung 1. und 2. Ausbildungsjahr (auch im Rahmen einer 
Mischklassenbildung) an einer der beiden Schulen erreicht wird. In jedem Fall wird das 
3.Ausbildungsjahr der Einzelhandelskaufleute ausschließlich am Standort Haldensleben beschult.  

Die Konzentration an einem Standort – hier an den Berufsbildenden Schulen Haldensleben - ist 
zudem für den Bildungsgang der KfZ-Mechatroniker, Schwerpunkt Personenkraftwagen ange-
dacht, sobald die Schülerzahlen keine eigenständigen Klassenbildungen an einem der Standorte 
zulassen. 

 

Vakanzen von Bildungsgängen: 

Als vakant werden im dualen Bereich die Bildungsgänge Fachkraft im Gastgewerbe – Standort 
BbS OC - und Maler und Lackierer, FR Gestaltung und Instandhaltung – Standort Haldensleben – 
gesehen.  Hier kommt es nur im Rahmen einer Mischklasse im 1. und 2. Ausbildungsjahr zu Klas-
senbildungen. 

Im Vollzeitbereich kam es im Bildungsgang Berufsfachschule Gestaltungstechnische Assistenz: 
SP Grafik/Design – Standort BbS Haldensleben - bereits im Schuljahr 2014/2015 zu keiner Klas-
senbildung. Auch für das Schuljahr 2015/2016 sieht die Prognose so aus, dass wiederum keine 
Klassenbildung zu Stande kommt. Damit wäre die Genehmigung zur Führung des Bildungsganges 
erloschen. 

Der Versuch, eine Stabilisierung im Zuge einer bilateralen Vereinbarung mit dem Landkreis Sten-
dal zur Beschulung am Standort der BbS Haldensleben („ältere Rechte“) zu erlangen, scheiterte. 
Das Wegbrechen des Bildungsganges sieht der Landkreis mit Sorge, da die Fachpraxisräume mit 
hohem finanziellem Aufwand eingerichtet wurden. 

Gleiches gilt für die FOS Gestaltung und FOS Wirtschaft. 

Darüber hinaus werden mittlerweile einige Bildungsgänge aufgrund mangelnder Nachfrage aus 
dem Wirtschaftskreis des Landkreises nicht mehr an den Berufsbildenden Schulen Haldensleben 
und Oschersleben vorgehalten. Der Landkreis als Schulträger hat sich in den letzten 10 Jahren 
stets um den Erhalt gefährdeter Bildungsgänge seiner Berufschulen bemüht und die Konzentration 
durch Führung des Bildungsganges als Statusklasse an seinen Berufschulstandorten bei der 
Schulbehörde beantragt. Im Folgenden werden diese Bildungsgänge im Bereich der dualen als 
auch der vollzeitschulischen Ausbildung sowie die Entscheidungen seitens des Landesschulamtes 
beispielhaft aufgezeigt: 
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Duale Ausbildung: 
Bildungsgang BbS Ausb.-

dauer 
Status / 
Misch-
klasse 

Entscheidung 
LSchuA vom: 

Bemerkungen 

Maurer OC 3 J. LFK ab  
3. AJ 

Ablehnung am 
20.04.2011 

derzeit RFK 
2.AJ 

Tischler OC 3 J. Fachklasse Ablehnung am 
10.12.2010 (seit 
2008/09 keine 

Klassenbildung) 

Beschulung 
erfolgt an BbS 

Magdeburg 

Anlagenmechaniker SHK 
 

HDL 3,5 J. RFK Wegfall Bildungsgang 
ab SJ 2015/16 (seit 

2012/13 keine 
Klassenbildung) 

Entsendung 
Schüler in RFK 
BbS III MD oder 

BbS SAW 
FA f. Arbeitsförderung HDL 3 J. BFK Genehmigungen am 

13.06.2006 u. 
30.03.2007 f. SJ 

2006/07 bzw. 2007/08 
(jährl. Neubeantrag. 

erforderlich) 
Wegfall Bildungsgang 

aufgrund 
Genehmigung LFK 

Entsendung 
Schüler in LFK 
an BbS IV in 

Halle 

 
Auch im vollzeitschulischen Bereich mussten einige Bildungsgänge in der Form der 
Tagesbeschulung wie  FOS Gestaltung (1-j.), FOS Wirtschaft (1-j.), BFS Gestaltungstechnische 
Assistenz FR Grafik/Design (2-j.) aufgegeben werden. Die Beschulung als Teilzeitform vor allem 
im Bereich Wirtschaft, Logistik gilt als Chance für die Aufstiegsfortbildung und wird zur Steigerung 
der Nachfrage führen. Bisher beantragte Bildungsgänge gemeinsam zu führen wie z. B. BFS 
Gestaltungstechnische Assistenz SP Grafik/Design – Mode/Design (2-j.) ist seitens des 
Landesschulamtes mit der Begründung der fehlenden Mischklassenoption im Vollzeitschulbereich 
abgelehnt worden.  
 
Vollzeitschulische Ausbildung: 
Bildungsgang BbS Ausb.-

dauer 
Status / 
Misch-
klasse 

Entscheidung 
LSchuA vom: 

Bemerkungen:

BFS Gestaltungstechn. 
Assistenz FR Mode / 
Design 

HDL 2 J.  Ablehnung am 
10.12.2010 (geringes 
landesweite 
Schüleraufkommen, 
daher nur noch an BbS 
III Halle vorzuhalten); 
Ablehnung für Mischkl. 
Am 31.03.2011 
 

 

BFS Büro-, Industrie-, 
Reisedienstleistungen 

OC 3 J.  Ablehnung am 
10.12.2010 und Korr. 
25.08.2011 

 

FG Wirtschaft HDL 3 J.   Ablehnung 
Entscheidung im 
Rahmen SEPL 2008/09 
– 2013/14 
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V. Neueinführung von Bildungsgängen  

Die Gesamtzahl der Schulabgänger wird sich in den nächsten Jahren kaum verändern. Jede Neu-
einführung eines Bildungsganges durch Rekrutierung von Schülern aus dem Landkreis Börde führt 
zu einer Abwanderung von Anmeldungen aus anderen Berufen. Sinnvoll ist aus der Sicht des 
Landkreises daher eine Neueinführung nur, in den Bildungsgängen, in denen der Landkreis bisher 
eine hohe Zahl von Schülern an andere Landkreise abgibt (Beispiel Industriekaufleute, neuer Bil-
dungsgang am Standort Haldensleben seit dem Schuljahr 2014/2015). 

Folgende Neueinrichtung von Bildungsgängen wird beantragt: 

1. Groß- und Außenhandelskaufleute 

Zum Schuljahr 2016/2017 beantragt der Landkreis erneut den Bildungsgang Kaufmann/-frau für 
Groß- und Außenhandel am Standort Oschersleben.  

In Auswertung der zurückliegenden Schuljahre wurde festgestellt, dass regelmäßig Schüler in gro-
ßer Anzahl (mehr als 20 pro Ausbildungsjahr) aus im Landkreis ansässigen Unternehmen an be-
nachbarte Schulträger abgegeben wurden.  

Dieser eigene Bedarf kann durch die Neueinrichtung des Bildungsganges an den Berufsbildenden 
Schulen in Oschersleben sächlich und personell gedeckt werden. Durch die Neueinrichtung würde 
die Berufsbildenden Schulen Oschersleben hinsichtlich ihrer Schülerzahlen gestärkt werden und 
der Landkreis würde sich die Zahlung von nicht unerheblichen Gastschulbeiträgen ersparen. 

Zudem hat der Landkreis Harz sich schriftlich gegenüber dem Landkreis Börde erklärt, Schüler bei 
Neueinrichtung des Bildungsganges aus ihrem Gebiet an die BbS nach Oschersleben zu entsen-
den.  

Von der Genehmigung des Bildungsganges durch die Schulbehörde hängt das Fortbeste-
hen der BbS Oschersleben als eigenständige Schule ab.  

Dem ehemaligen Verbundpartner LK Stendal tangiert die Beantragung der Neueinrichtung  nicht, 
da diese ihre notwendige Schüleranzahl zur Bildung der Klasse aus eigener Kraft und aufgrund der 
Entsendung von Schülern aus dem Landkreis Salzwedel an die BbS Stendal erreicht. Demnach 
könnte der Statuserlass dahingehend geändert werden. 

Lediglich die LHS Magdeburg würde unter Umständen eine Klasse verlieren, dies bedroht die BbS 
aber in keinem Fall in ihrer Bestandsfähigkeit und Eigenständigkeit (Antrag siehe Punkt 12 SEPL).  

2. Berufsfachschule Technik SP Metalltechnik/ Holztechnik Standort Oschersleben 

Auch wird die  Berufsfachschule Technik SP Metalltechnik/ Holztechnik für das Schuljahr 
2016/2017 am Standort Oschersleben beantragt. Diese BFS soll das mit Ende des Schuljahres 
2015/2016 auslaufende Berufsgrundbildungsjahr ersetzen mit dem Ziel, auch künftig für männliche 
Jugendliche einen technischen Bildungsgang als Warteschleife oder für die Möglichkeit, einen hö-
her qualifizierenden Schulabschluss zu erreichen, anbieten zu können (Antrag siehe Punkt 12 
SEPL). 

3. FS Wirtschaft/ SP Logistik am Standort Oschersleben 

Zum Schuljahr 2017/2018 wird die FS Wirtschaft/ SP Logistik am Standort Oschersleben bean-
tragt. Hierdurch wird den Schülern im Bildungsgang Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik 
das zusätzliche Angebot zur Erlangung eines höheren Abschlusses unterbreitet. Der Landkreis 
möchte Abgänger der Bildungsgänge Fachkraft für Lagerlogistik und Fachlagerist mit dem Qualifi-
zierungsangebot erreichen. Mit durchschnittlich 90 – 100 Abgängern in den Bildungsgängen der 
Fachkräfte der Lagerlogistik und  Fachlagerist sollte es gelingen, 15 Schüler für diese berufsbeglei-
tende Ausbildung zu gewinnen. Da der Bildungsgang noch nicht beworben werden kann, gibt es 
derzeit nur die Möglichkeit der geschilderten Annahme auf Basis der Abgangszahlen (Antrag Punkt 
12 SEPL).    
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4. Sonstiges 

Eine große Nachfrage (schuljährlich durchschnittlich 15 Schüler allein aus dem Landkreis Börde) 
besteht im Bildungsgang Berufsfachschule Altenpflege. Die Beantragung zur Einrichtung des 
Bildungsganges konnte bisher nicht erfolgen, da die Ausbildungsbetriebe sich längerfristig im 
Rahmen einer Kooperation an eine Berufsbildende Schule der Stadt Magdeburg gebunden haben. 
Diese Praxis wird durch den Landkreis in Frage gestellt, denn ohne Kenntnis und ohne Einver-
ständnis des Schulträgers wurden die Kooperationen durch die Schulbehörde genehmigt, mit der 
Folge, dass Gastschulbeiträge für die auswärtige Beschulung in nicht unerheblichem Maße durch 
den Landkreis zu zahlen sind. Eigene Zielplanungen zur weiteren Profilierung der Standorte kön-
nen nicht umgesetzt werden. 

Der Landkreis erwägt nach Auslaufen der Kooperationsverträge, den Bildungsgang zu beantragen 
und die Klassenbildung durch bilaterale Vereinbarungen mit benachbarten Landkreisen zu stabili-
sieren. 

 

VII. Pädagogische Situation 

Bei Aufgabe der Eigenständigkeit der BbS Oschersleben ist eine Fusion mit der BbS in Haldensle-
ben unumgänglich. Das heißt, beide Standorte sind dann von einer Schulleitung, bestehend aus 
einem Schulleiter und einem Stellvertreter, schulorganisatorisch und inhaltlich zu betreuen. 

Durch die räumliche Entfernung  von ca. 50 km zwischen beiden Standorten ist dies aus Sicht des 
Schulträgers nicht leistbar ohne Abstriche am Schulkonzept und ohne Verluste der Akzeptanz so-
wie vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsverbänden und Sozialpartnern.  

 

Zusammenfassung: 

Der Landkreis Börde spricht sich eindeutig für den eigenständigen Erhalt der beiden Berufsbilden-
den Schulen auf seinem Territorium aus. Schwerpunkt bildet dabei der Erhalt der Eigenständigkeit 
zunächst für den Zeitraum der Geltungsdauer dieses SEPL (Schuljahr 2020/2021). Ob diese Ei-
genständigkeit über den mittelfristigen Zeitraum hinaus erhalten werden kann, wird sich erst im 
Rahmen zukünftiger Fortschreibungen feststellen lassen. Aus Sicht des Landkreises Börde besteht 
dazu der erklärte Wille. 

Die Argumente, die aus Sicht des Landkreises für den eigenständigen Erhalt des Standortes 
Oschersleben sprechen, wurden umfassend ausgeführt. 

Es besteht Klarheit darüber, dass die erforderliche Schülerzahl zum Erhalt der Eigenständigkeit 
des Standortes Oschersleben unter Beachtung der derzeitig geltenden Mindestschülerzahl von 
600 Vollzeitschülereinheiten nicht aus eigener Kraft durch u.a. Konzentration von Bildungsgängen 
zu erreichen ist, sondern von der Genehmigung neu beantragter Bildungsgänge durch die Schul-
behörde abhängt. Auch wird von entscheidender Bedeutung die Abwägung der Schulbehörde zwi-
schen gewachsener zentraler Beschulung in Statusklassen und beantragter zukünftiger dezen-
traler Beschulung sein. Dies insbesondere in den Bildungsgängen, die an den Berufsbildenden 
Schulen des Landkreises Börde vorgehalten werden und für deren Existenz maßgeblich sind, für 
die es aber Anträge auf Neueinrichtung an Berufsbildenden Schulen der Nachbarlandkreise (Bei-
spiel Fachkraft für Lagerlogistik, Fachlagerist – Antrag LK Stendal, BFS Sozialassistenz – LK 
SAW) gibt.   
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4.3.1. Stärkungsbereiche der Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde 
 
 

Haldensleben  Oschersleben 
   

Fahrzeugtechnik 
Kraftfahrzeugmechatroniker SP Karosserietechnik

Kraftfahrzeugmechatroniker 
SP Nutzfahrzeugtechnik 

Kraftfahrzeugmechatroniker 
SP Personenkraftwagentechnik 

 

Bautechnik 
Beton- u. Stahlbetonbauer 

Hochbaufacharbeiter SP Beton- u. Stahlbeton 
Hochbaufacharbeiter SP Maurerarbeiten 

Maurer 
Zimmerer 

   

Metalltechnik 
Industriemechaniker 

Maschinen- und Anlagenführer SP Metall- und 
Kunststofftechnik 

Zerspanungsmechaniker 
Bergbautechnologen FR Tiefbautechnik 
Bergbautechnologe FR Tiefbohrtechnik 

 

Wirtschaft und Verwaltung 
Fachkraft für Lagerlogistik 

Fachlagerist 
Kaufmann im Einzelhandel, Verkäufer 

Beantragte Bildungsgänge: 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel 

FS Logistik 
   

Wirtschaft und Verwaltung 
Industriekaufmann 

Kaufmann im Einzelhandel 
Kaufmann für Büromanagement 

Verkäufer 
Verwaltungsfachangestellte FR Kommunal-

verwaltung 
Abzug von Bildungsgängen: 

Fachangestellte für Arbeitsmarktdienstleistungen 
(LÜFK in Halle) 

 

Metalltechnik 
Fachkraft für Metalltechnik FR Montagetechnik 

Konstruktionsmechaniker 
Metallbauer FR Konstruktionstechnik 

Konzentration BG aus BbS HDL: 
Metallbauer FR Konstruktionstechnik 

Werkzeugmechaniker 
Beantragte Bildungsgänge: 
BFS Technik SP Metalltechnik 
BFS Technik SP Holztechnik 

   

  
Elektrotechnik 

Elektroniker FR Energie- u. Gebäudetechnik 
Elektroniker für Betriebstechnik 

 
 
1. Teilziel –  
Einführung neuer Bildungsgänge 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
BFS  

Altenpflege 

 
FS  

Logistik 

Kaufmann/-
frau für Groß- 
und Außen-

handel 

Kaufmann/ 
-frau für 

Büromana-
gement 

 
Industrie- 

kaufmann-/ 
frau 

 
Neue 

Berufe 
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4.3.2.  Darstellung starker Bildungsgänge in Schülerzahlen          
 BbS Haldensleben  -  SJ 2012/13 - 2014/15 
 

Schulform - Berufsschule Auswertung SJ 2012/13 Auswertung SJ 2013/14 Auswertung SJ 2014/15 
Mischklassen 

 eigene 
Schüler 

Gesamt-SZ (Köpfe) 
Klassenstärke 

eigene 
Schüler 

Gesamt-SZ (Köpfe) 
Klassenstärke 

eigene 
Schüler 

Gesamt-SZ (Köpfe) 
Klassenstärke 

B
er

uf
sg

ru
pp

e 

Beruf / Fachrichtung   

AD 

1 2 3 4

Status-
klassen- 

Erl. für das  
jeweilige SJ

ges. ges. ges. ges. ges. ges. 

KFZ-Mechatroniker SP Nutzfahrzeugtechnik 3,5 A      RFK SLK 7 7 7 7 13 13 

F
Z

T
 

KFZ-Mechatroniker SP Personenkraftwagentechnik 3,5 A C      65 66 38 38 50 50 

Industriemechaniker 3,5 A F    RFK HDL 115 144 89 116 88 88 

Zerspanungsmechaniker 3,5 A G    RFK HDL 108 134 110 130 146 146 

Maschinen- u. Anlagenführer  
FR Metall- u. Kunststofftechnik 

2 A/B/C
F/G
/I/K

     14 15 18 18 15 15 

M
T

1 

Metallbauer FR Konstruktionstechnik 3,5 A J      23 23 5 5 7 7 

Bergbautechnologe FR Tiebautechnik 3       LÜFK HDL 52 56 52 56 56 56 

M
T

2 

Bergbautechnologe FR Tiebohrtechnik 3       LÜFK HDL 42 63 55 73 56 56 

Kauffrau/-mann im Einzelhandel 3 A I      35 37 35 36 53 53 

H
A

D
 

Verkäufer 2 A I      55 55 52 52 35 35 

F
R

D
 

Verwaltungsfachangestellte 3       RFK HDL 47 77 35 65 72 72 

Kaufmann für Bürokommunikation 3 E      RFK MD 3 4 1 1     

B
IR

 

Bürokauffrau/-mann (ab SJ 2014/15 neu: 
Kauffrau/-mann für Büromanagement) 

3 E        74 74 58 58 66 66 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

69



 

Vollzeit-BG  Auswertung SJ 2012/13 Auswertung SJ 2013/14 Auswertung SJ 2014/15 

 eigene Schüler Klassenstärke eigene Schüler 
Gesamt-SZ (Köpfe) 

Klassenstärke 
eigene Schüler 

Gesamt-SZ (Köpfe) 
Klassenstärke 

S
ch

ul
fo

rm
 

Fachrichtung / Schwerpunkt 

SJ 

gesamt ges. ges. ges. ges. ges. 

Ernährung und Hauswirtschaft, Textiltechnik und Gestaltung   15 15 16 16 19 19 

B
V

J 
   

   
 

Farbtechnik, Raumgestaltung und Oberflächentechnik und 
Metalltechnik 

  9 9 13 13 12 12 

B
G

J 
   

  

Metalltechnik   13 13 14 14 16 16 

B
F

S
 

Sozialassistenz 2 42 46 14 23 82 82 

F
S

 

Sozialpädagogik 3 111 137 132 138 134 134 
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BbS Oschersleben  -  SJ 2012/13 - 2014/15 
 

Schulform - Berufsschule Auswertung SJ 2012/13 Auswertung SJ 2013/14 Auswertung SJ 2014/15 
Misch-
klassen  eigene 

Schüler 
Gesamt-SZ (Köpfe) 

Klassenstärke 
eigene 
Schüler 

Gesamt-SZ (Köpfe) 
Klassenstärke 

eigene 
Schüler 

Gesamt-SZ (Köpfe) 
Klassenstärke 

B
er

uf
sg

ru
pp

e 

Beruf / Fachrichtung  

AD 

1 2 3 4

Status-
klassen- 
Erl. für 

das  
jeweilige 

SJ ges. ges. ges. ges. ges. ges. 

Elektroniker FR Energie- u. Gebäudetechnik 3,5 A C     RFK OC 40 53 33 56 48 40 

E
T

E
 

Elektroniker für Betriebstechnik 3,5 A C     RFK OC 83 118 72 83 94 120 

F
Z

T
 

KFZ-Mechatroniker SP Personenkraftwagentechnik 3,5 A C       52 52 64 64 55 53 

Metallbauer FR Konstruktionstechnik 3,5 A J       92 102 93 100 84 77 

M
T

1 

Konstruktionsmechaniker 3,5 A         32 38 16 16 14 3 

FK für Lagerlogistik 3 B       RFK OC 57 267 71 275 278 370 

LU
V

 

Fachlagerist (Handelsfachpacker) 2 B       RFK OC 47 162 24 145 141 141 

Kauffrau/-mann im Einzelhandel 3 A I       33 34 24 24 13 13 

H
A

D
 

Verkäufer 2 A I       21 21 20 20 21 21 

 

Vollzeit-BG  Auswertung SJ 2012/13 Auswertung SJ 2013/14 Auswertung SJ 2014/15 

 eigene Schüler Klassenstärke eigene Schüler 
Gesamt-SZ (Köpfe) 

Klassenstärke 
eigene Schüler 

Gesamt-SZ (Köpfe) 
Klassenstärke 

S
ch

ul
fo

rm
 

Fachrichtung / Schwerpunkt 

SJ 

gesamt ges. ges. ges. ges. ges. 

B
G

J 

Metalltechnik   19 19 12 12 16 16 

Hauswirtschaft 1 12 12 10 10 0 0 

Hauswirtschaft und Familienpflege 3 58 58 62 62 61 61 

Kinderpflege 2 61 61 74 74 59 59 

B
F

S
 

Gestaltungstechnische Assistenz (Medien/Kommunikation) 2 28 28 40 40 33 33 
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4.3.3.   Statistik über die Anzahl von Migranten im Alter von 0 bis 25 Jahren 

 
Staatsangehörigkeit 

Alter (0) 
der Person 

am 14.09.2015 
 Staatsangehörigkeit 

Alter (1) 
der Person 

am 14.09.2015 
 Staatsangehörigkeit 

Alter (2) 
der Person 

am 14.09.2015 
Albanien 3  Albanien 3  Albanien 3 
Bosnien-Herzegowina 2  Eritrea 2  Bosnien-Herzegowina 1 
Indien 1  Indien 3  Burkina Faso 1 
Mazedonien 1  Kosovo 2  Kosovo 1 
Russische Föderation 1  Mazedonien 1  Mazedonien 1 
Serbien 5  Russische Föderation 2  Russische Föderation 3 
ungeklärt 2  Serbien 3  Serbien 1 
 15  Syrien 2  ungeklärt 1 
    18   12 
        

Staatsangehörigkeit 
Alter (3) 

der Person 
am 14.09.2015 

 Staatsangehörigkeit 
Alter (4) 

der Person 
am 14.09.2015 

 Staatsangehörigkeit 
Alter (5) 

der Person 
am 14.09.2015 

Afghanistan 1  Afghanistan 2  Afghanistan 1 
Albanien 1  Albanien 1  Bosnien-Herzegowina 2 
Eritrea 1  Burkina Faso 1  Eritrea 1 
Indien 2  Indien 2  Russische Föderation 1 
Kosovo 1  Kosovo 1  Serbien 1 
Marokko 1  Mazedonien 1  Syrien 1 
Serbien 5  Russische Föderation 1   7 
Syrien 1  Serbien 3    
Türkei 1  Türkei 1    
 14  Vietnam 1    
    14    
        

Staatsangehörigkeit 
Alter (6) 

der Person 
am 14.09.2015 

      

Afghanistan 1       
Eritrea 2       
Kosovo 3       
Mazedonien 4       
Serbien 5       
 5       

 
Staatsangehörigkeit 

Alter (16) 
der Person 

am 14.09.2015  
Staatsangehörigkeit 

Alter (17) 
der Person 

am 14.09.2015  
Staatsangehörigkeit 

Alter (18) 
der Person 

am 14.09.2015 
Burkina Faso 1  Afghanistan 3  Afghanistan 16 
Kosovo 2  Albanien 1  Albanien 3 
Syrien 1  Serbien 1  Benin 1 
 4  Syrien 4  Burkina Faso 3 
    9  Eritrea 4 
      Guinea-Bissau 10 
      Indien 2 
      Kosovo 1 
      Mali 1 
      Somalia 1 
      Syrien 14 
      ungeklärt 4 
       60 
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Staatsangehörigkeit 
Alter (19) 

der Person 
am 14.09.2015 

 Staatsangehörigkeit 
Alter (20) 

der Person 
am 14.09.2015 

 Staatsangehörigkeit 
Alter (21) 

der Person 
am 14.09.2015 

Afghanistan 7  Afghanistan 5  Afghanistan 4 
Albanien 9  Albanien 4  Albanien 8 
Benin 6  Benin 9  Benin 3 
Eritrea 10  Eritrea 19  Burkina Faso 7 
Guinea-Bissau 8  Guinea 1  Eritrea 9 
Indien 9  Guinea-Bissau 15  Guinea-Bissau 2 
Kosovo 1  Indien 10  Indien 7 
Mali 8  Iran 1  Kosovo 6 
Niger 1  Kosovo 2  Mali 1 
Russische Föderation 1  Mali 6  Serbien 2 
Serbien 1  Serbien 2  Somalia 3 
Syrien 14  Somalia 3  Syrien 8 
Türkei 1  Syrien 15  ungeklärt 2 
ungeklärt 2  Türkei 4   62 
 78   96    
        

Staatsangehörigkeit 
Alter (22) 

der Person 
am 14.09.2015 

 Staatsangehörigkeit 
Alter (23) 

der Person 
am 14.09.2015 

 Staatsangehörigkeit 
Alter (24) 

der Person 
am 14.09.2015 

Afghanistan 2  Afghanistan 4  Afghanistan 1 
Albanien 3  Albanien 4  Albanien 2 
Benin 2  Benin 3  Benin 2 
Bosnien-Herzegowina 1  Burkina Faso 2  Burkina Faso 2 
Burkina Faso 1  Eritrea 8  Eritrea 3 
Eritrea 7  Guinea-Bissau 2  Guinea-Bissau 2 
Guinea-Bissau 1  Indien 11  Indien 15 
Indien 12  Iran 1  Iran 1 
Kosovo 1  Kosovo 2  Kosovo 3 
Mali 4  Mazedonien 1  Mali 4 
Niger 1  Serbien 1  Niger 1 
Serbien 2  Syrien 15  Russische Föderation 1 
Somalia 1  Türkei 4  Syrien 20 
Syrien 21  Vietnam 1  Türkei 4 
Türkei 5   59   61 
 64       
        

Staatsangehörigkeit 
Alter (25) 

der Person 
am 14.09.2015 

      

Afghanistan 6       
Albanien 3       
Benin 1   16-18 Jahre  Anzahl Migranten 73 
Burkina Faso 3       
Eritrea 6   19-25 Jahre  Anzahl Migranten 503 
Guinea-Bissau 5       
Indien 30       
Kosovo 1       
Mali 4       
Mazedonien 1       
Niger 1       
Russische Föderation 1       
Senegal 1       
Serbien 1       
Somalia 2       
Syrien 12       
Türkei 4       
ungeklärt 1       
 83       
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5.1. Berufsbildende Schulen Haldensleben 

 

5.1.1. Allgemeine Angaben 
 

 
 

    
 
 
 
Anschrift der Schule: Schulträger: verwaltet durch: Eigentümer: 
Berufsbildende Schulen 
Haldensleben 

Neuhaldensleber Str.46f 

39340 Haldensleben  

Landkreis Börde 

Gerikestr. 104 

39340 Haldensleben  

Landkreis Börde 

Gerikestr. 104 

39340 Haldensleben  

Landkreis Börde 
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5.1.2. Angaben zum Schulobjekt 

Grundstücksgröße insgesamt:  28.117 m2 

Gebäudenutzung: 

Schulge-
bäude 

Baujahr Geschosse Nutzung / Besonderheiten* 

Haus 1 2000 

Kellergeschoss 

Erdgeschoss 

1. Obergeschoss 

2. Obergeschoss 

3. Obergeschoss 

Eingangsgebäude 

Haus 2 2000 Erdgeschoss Nordflügel 

Haus 3  Erdgeschoss 

1. Obergeschoss 
nördl. Torhaus 

Haus 4 1228 Erdgeschoss Klausur 

 

5.1.3. Sporthalle und Sportfreianlagen 
 
Sporthalle: befindet sich in einer Entfernung zum Schulgrundstück von 350 m 
 Zweifeldhalle 

Sportfreianlage: Entfernung zum Schulgrundstück: 350 m 
 Kurzlaufbahn 100 m 
 Weitsprunganlage: vorhanden 
 Kugelstoßanlage:  vorhanden 
 Spielfeld:  Fußballfeld  
   Kleinspielfeld (Hand-, Volleyball etc.) 

 

5.1.4. Außenanlage 
 
Außenanlage: Befestigung der Wege:  Pflasterung 
 Befestigung des Schulhofes: Pflasterung 
 Einfriedung des Grundstückes: Mauer 
 Unbewegliche Außenspielgeräte: Nein 
 Schattenspendender Baumbestand: Ja 

 

5.1.5. Beschreibung des Bauzustandes: 

Mit Bereitstellung von projektgebundenen EU- Fördermitteln erfolgte in den Jahren 1997-2000 der 
Umbau des Klostergutes zu einem modernen Berufschulzentrum. 
Der Schulkomplex gliedert sich in sechs Häuser, die im Karree angeordnet sind. 
Die alte Bausubstanz wurde in die Umbau-, Neubau- und Sanierungsmaßnahmen einbezogen, der 
gesamte Gebäudekomplex ist als Baudenkmal eingestuft. 
Die Anforderungen an den baulichen Brandschutz sind in allen Gebäuden erfüllt. 
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Haus 1 
Das Gebäude bildet den Hauptzugang zum Schulgelände. Unter Einbeziehung der hofseitigen Na-
tursteinwand ist das EG in massiver Bauweise errichtet. Das OG ist eine, auf einer Tragkonstrukti-
on mit Sperrholzplatten verkleidete Holzkonstruktion. 
Der Zustand des Gebäudes ist gut. Zu beanstanden sind die stark beschädigten Holzfenster und 
die unzureichende Wärmedämmung der Fassade. 
Es fehlen geeignete Sonnenschutzmaßnahmen. 
In dem Gebäude befinden sich Technikräume sowie Büro- und Verwaltungsräume.  
 
Haus 2 und 6 
Der Nord- und Südflügel sind zweigeschossige Gebäude, die aus drei Segmenten bestehen und 
durch die Treppenhäuser gegliedert werden. Das Dach wird von zwei gegeneinander versetzten 
Pultdächern mit einem durchlaufenden Oberlichtband gebildet. 
Die Dächer wurden im Zeitraum 2008 bis 2014, mit Ausnahme von  2 Segmenten, abschnittsweise 
erneuert. Die Fenster im OG und die 2-flg. Tore sind 2009 aus Mitteln des Konjunkturpaketes II 
erneuert worden. Mit der Fenstererneuerung im EG wurde 2014 im Zuge von Umbaumaßnahmen 
im Haus 6 begonnen.  
Die mit Sperrholzplatten verkleideten Fassaden sind ähnlich Haus 1 energetisch sanierungsbedürf-
tig. 
Die Räumlichkeiten im Erdgeschoss werden als Werkstätten und Fachpraxen genutzt. 
Im Haus 6 wurde 2014 eine Bauhalle zur Mensa umgebaut. Im OG sind u.a. Fachtheorie- und 
Übungsräume untergebracht, die durch Vorbereitungsräume für die Lehrkräfte voneinander ge-
trennt sind. Alle Unterrichtsräume verfügen über PC, Beamer und Internetanschluss. 
 
Haus 3 und 5 
Das nördliche und südliche Torhaus sind zweigeschossige Gebäude aus Bruchsteinmauerwerk mit 
nicht ausgebautem Dachgeschoss. 
Der bauliche Zustand ist gut. Sanierungsbedürftig sind die Sandsteintreppen. 
Im Anschlussgebäude zu Haus 2 ist das Dachgeschoss zur Nutzung als große Leerküche ausge-
baut.  
Die Räume werden als Kreativ- und Übungsräume für verschiedene Ausbildungsrichtungen ge-
nutzt, hier befinden sich weiterhin pädagogische Räume, sanitäre Anlagen und Umkleideräume. 
 
Haus 4 
Die Klausur ist ein zweigeschossiges, teilunterkellertes und barrierefreies Gebäude. 
Die sanierten und restaurierten historischen Elemente wie Fenster- und Türgewände, barocke 
Fenster, historische Türblätter, Portale, Grabplatten, Stuckdecken und Deckengemälde, Treppen-
geländer sowie der Flur mit dem Kreuzgewölbe sind in einem ansprechenden Zustand. Schäden 
an der Ziegeleindeckung werden fortlaufend repariert. 
Die Putzfassade ist im Sockelbereich umlaufend schadhaft. Alle Sandsteinfensterbänke und Sand-
steinaußenstufen müssen saniert werden. Der Natursteinbelag im Flur EG ist stellenweise erneue-
rungsbedürftig. 
Der im Nordtrakt angebaute ehemalige Glockenturm wird als Turm- Hausanschlussraum bzw. als 
Serverraum genutzt.  
Im Gebäude befinden sich Fach- und Unterrichtsräume für die Bereiche Gestaltung sowie Sozia-
les, Wirtschaft und Verwaltung, aber auch Räumlichkeiten für den allgemeinen und fächerübergrei-
fenden Unterricht und die Aula.  
Im OG besteht die Möglichkeit des Zuganges zum Gartenbereich. 
 
Remise 
Unter Nutzung vorhandener, historischer Bauressourcen erfolgte 2005 der Ausbau der Remise, 
der zu 100% mit öffentlichen Finanzierungshilfen der wirtschaftsnahen Infrastruktur gefördert wur-
de. 
Zur Verbesserung der Raumsituation wurde eine Kreativwerkstatt als Fachunterrichtsraum für 
mehrere Bildungsgänge/Schulformen geschaffen sowie zwei Klassenräume, Umkleideräume und 
Toiletten. 
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Mit dem Ausbau wurde ein Abschluss des nördlichen Flügels erreicht und die Gesamtheit der An-
sicht hergestellt. Das Gebäude erfüllt alle baurechtlichen und schulbaurechtlichen Anforderungen. 
 
Die Pausenfläche innerhalb des Schulkomplexes ist befestigt und mit Ruhezonen und Baumbe-
stand gestaltet. Durch das Gelände führt eine verkehrsberuhigte öffentliche Straße. Die dadurch 
getrennten Schulbereiche werden durch eine Zaunanlage gesichert. 
Vor dem Eingangsgebäude befindet sich der befestigte Parkplatz mit ca.100 PKW-Stellflächen. 
Die das Grundstück teils umgebende Bruchsteinmauer ist in großen Bereichen sehr schadhaft. 
Hinter dem Haus 4 und der Remise schließt sich ein Schulgarten mit Gewächshaus an. Die Behei-
zung des Gewächshauses ist inzwischen nicht mehr möglich. 
 
Im Rahmen des Investitionsprogramms STARK III konnte 2014 mit einer strukturierten Verkabe-
lung im Gebäude 1 und 2 begonnen werden, um die Informationstechnik auf den Stand der Tech-
nik zu bringen. Das Rechenzentrum ist im Haus 4 integriert. 
 
Eine moderne Zweifeld - Sporthalle und die Sportfreianlagen, die sich ca. 350m vom Schulstandort 
entfernt befinden, wurden zeitgleich mit dem Berufsschulkomplex errichtet. 
Die Sportbeläge des Kleinspielfeldes und der Laufbahn sind sanierungsbedürftig. 
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5.1.6. Sächliche Ausstattung: 
 

Berufsbereich/Fachrichtung Ausstattung 

Agrarwirtschaft  Floristenbinderaum 
 PC-Raum 
 Schulgarten 
 Gewächshaus, Gerätehaus 
 Landschaftspark 

Ernährung/Hauswirtschaft  2 Lehr-Küchen, Materiallager 
 Hauswirtschaftsraum  

Elektrotechnik Übungsraum mit Ausrüstung für: 
 Steuerungstechnik (SPS-S7+Software, Anlagensimulator) 
 Monitore und Rechner zur S7 
 Antriebstechnik E-Motoren 
 Grundlagen Steuerungstechnik-Schütze 
 Installationsschaltungen 
 Grundlagen Digitaltechnik 
 Elektroinstallationsbus EIB 
 Trafo-Energieanlagentechnik 
 Messtechnik 
 Telefonie 
 Elektrowärme 
 Grundlagen ET, EL 
 Beleuchtungstechnik 
 Experimentierwagen 

Farbtechnik/Raumgestaltung  Werkstatt mit Übungsplatten, Werkzeug, Materiallager 

Fahrzeugtechnik  Bosch-Diagnosesystem incl. Abgasmessgerät FSA 560 
 Bosch-Steuergeräte-Diagnosesystem KTS 550 
 Funktionsmotor 1,9 l TDI 
 Funktionsmotor 1,4 l MPI 
 Demonstrationswand KE-Jetronic 
 Demonstrationswand L-Jetronic 
 Demonstrationswand ML 4.1 
 Demonstrationswand M 1.5 
 Demonstrationswand TDI 
 Demonstrationswand CR 
 Demonstrationswand Zentralverriegelung 
 Demonstrationswand CAN-Bus 
 Demonstrationswand Beleuchtungsanlage 
 8 Laborwände Beleuchtungsanlage 
 8 Schülerlaborplätze Grundlagen E-Technik 
 Hebebühne 

Metalltechnik Übungsräume: 
 Informationsverarbeitung mit neuester CNC-Technik ein-

schließlich CNC-Drehmaschine 
 Elektrotechnik/Elektronik 
 Steuerungstechnik Pneumatik und Elektropneumatik 
 KFZ-Technik 
 Mess- und Prüftechnik 
Werkstätten: 
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 Metalltechnik mit Maschinenraum für Dreh- und Frästech-
nik (2 Fräsmaschinen Bj. 1998 und 2004, 5 Drehmaschi-
nen Bj. 1991, 1999, 2007,4 Tischbohrmaschinen, 2 Stän-
derbohrmaschinen) 

 diverse Handarbeitsplätze 
 diverse Anlagen für G-, E-, MAG-,  WIG-Schweißen 
 Hydraulikprüfstand 
 Modell Tiefbohranlage 

Wirtschaft/Verwaltung 2 Fachunterrichtsräume Verwaltungsberufe: 
 28 Schülerplätze, PC-Arbeitsplätze, Drucker, Beamer, 

Scanner, OHP, Videorecorder, Satelliten-Fernsehanlage, 
Activboard, Flip-Chart, Moderationskoffer, Internet 

Fachunterrichtsraum Büromanagement: 
 30 PC-Arbeitsplätze mit Internet 
 Drucker, Beamer, Scanner, OHP, Activboard 

Holztechnik  Werkstatt mit Hobelbänken, Werkzeug 
 Maschinenwerkstatt mit Bandschleifmaschine, Teller-

schleifmaschine, Langlochbohrmaschine, Formatkreissä-
ge, Bandsäge, Fräsmaschine, Dickenhobelmaschine, 
Tischbohrmaschine 

Textiltechnik  Textiltechnik-Werkstatt mit Nähmaschinen, Nähautoma-
ten, Zuschneidtischen u. Zubehör 

Gestaltungstech-
nik/Medientechnik 

Druckwerkstatt: 
 Siebdruckanlage 
 Tiefdruckstrecke 
 Lithographiedruck 
Fotostudio: 
 Großfotostudio 
 Drucklabor 
 Rechnerarbeitsplätze 
 Fotolabor 
 analoge Geräte 
Filmstudio: 
 3 Studiokameras mit kompletter Ansteuerungstechnik 
 digitaler Bildmischer (1x digital, 1x analog) 
 Studiomischpult 
 diverse Studiomonitore 
 Bluescreen 
 Studiobeleuchtung, 36 LED-Scheinwerfer 
 diverse Verstärker- und Lautsprecheranlagen 
 2 Studioaufnahmerechner phase 88 (Harddisk-Audio-

Recording) 
 Richtungsfunkanlage (Ü-Wagen-Simulation) 
 Analoge Studiobildmischer zur Simulation von Fernseh-

sendungen aus dem Außenbereich 
 Bild- und Tonübertragungsstrecke 
 3 Studio-Sennheiser-Mikrofone 
 3 Ansteckmikrofone 
 4 Schnurlosmikrofone 
 10 Consumer Digitalkameras 
 2 Panasonic AG-DVG15 (3CCD) 
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 1 AG DV G 200 DV 
 Passende Stative Vinten 
 Effektgeräte (Audio), Kompressor, Limiter, Expander, EQ, 

Hall, Echo 
 Lichtsteuerpult Light Operator 48 
moderne PC-Räume: 
 ca. 45 PC mit branchenspezifischer Ausstattung 
Grafikwerkstatt 

Sozialwesen Bereich Pflege: 
 2 Krankenpflegepuppen 
 2 Real Care Baby Säuglingssimulatoren 
 2 Pflegebabys 
 Krankenhebevorrichtung 
 2 Pflegebetten mit Matratzen 
 Pflegeausstattung, wie Bettpfanne, Urinflaschen, Bettwä-

sche, Fiebermessgeräte, ... 
 Wickeltisch 
 3 x Säuglingskomplettausstattung 
 2 Badewannen 
 20 Blutdruckmessgeräte 
 10 Stethoskope 
 Modelle: Ohr, Auge, Wirbelsäule, Torso Innere Organe, 

Skelett, Zahn, Herz, Knochen u. Gelenk 
 Pulsuhren 
 Mikroskope 
 Verbandmaterial 
 Gehhilfe 
 Rollstuhl 
 Wandkarten, Foliensätze, ... 
Bereich Pädagogik: 
 Kreativwerkstatt 
 Pflegeübungsraum 
 Handpuppen 
 umfangreiches Bastelmaterial 
 CD-Player 
 Videokameras 
 Kniebuch mit Handpuppen 
 Schwungtuch 
 Rollbretter 
 Gymnastikbälle 
 Sprungseile 
 Gymnastikreifen 
 Softbälle, Medizinbälle 
 Teppichfliesen 
 Tücher, Keulen 
 Holzstäbe, Schwungseile 
 versch. Großgeräte 
 versch. Alltagsgeräte (Klammern, Löffel, Becher, Pappe) 
 Musikraum mit Gitarren, Klavier, kinderspez. Instrumenten 

 

Die sächlichen Voraussetzungen für alle Bildungsgänge sind gegeben. Unabhängig davon 
sind Ersatzteil- oder/und Ersatzbeschaffungen entsprechend des materiellen und 
qualitativen Verschleißes notwendig und werden gewährleistet.  
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5.2 Berufsbildende Schulen Oschersleben - Europaschule - 

 

5.2.1. Allgemeine Angaben 
 

     

Haus 1 Haus 2 
 

 

Werkstätten 
 
 
Anschrift der Schule: Schulträger: verwaltet durch: Eigentümer: 

Berufsbildende Schulen 
Oschersleben  

– Europaschule – 

Burgbreite 2 

39387 Oschersleben 

Landkreis Börde 

Gerikestr. 104 

39340 Haldensleben  

Landkreis Börde 

Gerikestr. 104 

39340 Haldensleben 

Landkreis Börde 
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5.2.2. Angaben zum Schulobjekt 

Grundstücksgröße insgesamt: 48.603  m2  (einschließlich Sporthalle und Sportfreianlage) 

 

Gebäudenutzung: 

Schulge-
bäude 

Baujahr Geschosse Nutzung / Besonderheiten* 

Haus 1 1996 

Erdgeschoss 

1. Obergeschoss 

2. Obergeschoss 

Schulgebäude  2- und 3- gesch. (Unterrichts-
räume ) Werkstattgebäude 1 gesch 

Haus 2 1920 

Kellergeschoss 

Erdgeschoss 

1. Obergeschoss 

2. Obergeschoss 

3. Obergeschoss 

Schulgebäude 4- gesch. mit Keller (Unter-
richtsräume) 

 
 
5.2.3. Sporthalle und Sportfreianlage 
 
Sporthalle: befindet in einer Entfernung zum Schulgrundstück: 50 m 
 Dreifeldhalle 

Sportfreianlage: Entfernung zum Schulgrundstück 100 m 
 Kurzlaufbahn 100 m 
 Weitsprunganlage:   vorhanden 
 Kugelstoßanlage:   vorhanden 
 Kleinspielfeld (Hand-, Volleyball etc.) 

 
 
5.2.4. Außenanlage 
 
Außenanlage: Befestigung der Wege:  Pflasterung, Splitt 
 Befestigung des Schulhofes: Pflasterung 
 Einfriedung des Grundstückes: Zaun 
 Unbewegliche Außenspielgeräte: keine 
 Schattenspendender Baumbestand: ja 

 
 
5.2.5. Beschreibung des Bauzustandes 

Haus 1  

Es handelt sich hierbei um einen teilweise 2- bzw. 3-geschossiger Baukörper. Das Gebäude wurde 
in Montagebauweise mit gedämmten Außenwandplatten errichtet. Das Flachdach ist gedämmt und 
mit einer Folieneindeckung mit Auflastbekiesung versehen. Das Gebäude befindet sich in einem, 
dem Alter entsprechenden, guten baulichen und technischen Zustand. Nach Brandschutzprüfun-
gen besteht die Forderung nach einem 2.baulichen Rettungsweg aus dem 3-geschossigen Ge-
bäudeteil. Das Gebäude ist barrierefrei.  

Das Werkstattgebäude ist 1-geschossig und entspricht im Zustand und Ausstattung dem vorge-
nannten Gebäude. Das Gebäude ist ebenfalls barrierefrei. 
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Haus 2  

Es handelt sich hier um einen 4-geschossigen Baukörper mit Keller. Das Gebäude wurde in Mau-
erwerksbauweise (Klinkerfassade) errichtet, hat ein flach geneigtes Dach mit Bitumenbahneinde-
ckung und steht unter Denkmalschutz. Das Kellergeschoss (Bruchstein) weist erhebliche Feuchte-
schäden auf.  Um die weitere Nutzung der Räume zu gewährleisten, ist eine Bauwerkstrockenle-
gung mit den erforderlichen Sanierungsarbeiten unumgänglich. Die technischen Anlagen werden 
durch Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten funktionstüchtig erhalten. Aus brandschutztechni-
scher Sicht gibt es die Forderung nach dem 2.baulichen Rettungsweg. Die Barrierefreiheit ist nicht 
gegeben.  

Die Berufsschule nutzt die in unmittelbarer Nähe befindliche Sporthalle und den dazugehörigen 
Sportplatz.  

Die Außenanlagen gliedern sich in einen befestigten teilweise überdachten Schulhofbereich und 
gestaltete Grünflächen auf.  

 
 
 
5.2.6. Sächliche Ausstattung 

 
Berufsfeld/ Berufsgruppen/ Schulform Ausstattung 

Agrarwirtschaft 
Vollzeit:  
● BVJ 

 Werkstattraum für Winterarbeiten, Lehrunterwei-
sungsraum im Werkstattbereich, Umkleideraum 
mit Sanitärtrakt,  

 Schulpark mit Pflanz- und Pflegeflächen. Ge-
wächshaus, Schulgarten, Gerätehaus für fach-
spezifische Technik, Geräteraum, 

 1 Fachtheorieraum, div. fachspezifisches An-
schauungs- und Unterrichtsmaterial, Medien-
technik 

Bautechnik 
Teilzeit:  
●  Hochbaufacharbeiter 
●  Maurer, ab 1. Fachstufe Regional-

fachklasse/ Blockbeschulung 
Vollzeit: 
● BVJ 

 Werkstatt für Mauerwerksbau, Werkstatt für Zim-
mermannsbau, Außenflächen für Wegebau und 
Dacheindeckung, Umkleideraum mit Sanitärtrakt, 

 2 Fachtheorieräume, div. fachspezifisches An-
schauungs- und Unterrichtsmaterial, Medien-
technik, interaktives Whiteboard 

 Werkstoffprüflabor 

Ernährung und Hauswirtschaft 
Teilzeit:  
● Fachkraft im Gastgewerbe 
● Helfer in der Hauswirtschaft 
Vollzeit:  
● BFS Hauswirtschaft u. Familienpflege 

(seit 2014 Assistenz f. Ernährung und 
Versorgung SP Hauswirtschaft und 
Familienpflege) 

● BVJ 

 3 Lehrküchen, 2 dazugehörende 
 Unterweisungsräume, 1 Fachpraxisraum f. Wä-

schepflege, 1 Fachpraxisraum für Floristik und 
Gestalten, 1 Nähkabinett, 1 Fachpraxisraum für 
Service und Gestaltung, 1 Fachpraxisraum für Al-
tenpflege einschl. dazugehörende Lehr- und 
Lernmitteln 

 (z.B. Pflegepuppe, Pflegebett) 
 1 Fachpraxisraum für Kinderpflege 
 einschließlich dazugehörende Lehr- und Lernmit-

teln z. B. Kinderbettchen, Babypuppen, Wickel-
kommode etc.) Umkleideräume, Sanitärtrakt,  

 2 Fachtheorieräume, div. fach-spezifisches An-
schauungs- und Unterrichtsmaterial, Medien-
technik 
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Elektrotechnik 
Teilzeit:  
● Elektroniker f. Betriebstechnik*¹ ( ab 

2. Fachstufe Regionalfachklasse/ 
Blockbeschulung 

● Elektroniker f. Energie- und Gebäude-
technik ( ab 2. Fachstufe Regional-
fachklasse/ Blockbeschulung 

 2 Laborräume/ je bzw.8 PC- Arbeitsplätze und je 
ein PC- Lehrerarbeitsplatz 

 3 Fachtheorieräume/ 2 interaktive . Whitebo-
ards/1 Beamer mit PC 

 Simulationsprogramme für elektrische/ elektroni-
sche und pneumatische Vorgänge und Schaltun-
gen 

 div. Software: z. B. DAD- Programme, Grundla-
gen Elektronik und Elektrotechnik, Steuerungs-
technik (logo und easy) 

 Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) 
Siemens S7 einschließlich Graph 7 und WinCC, 

 praktische Anwendungen für Isolations-, Schütz-, 
Reglungstechnik und Pneumatik, 

 Präsentationsmöglichkeit der Versuchsergebnis-
se aus dem Laborunterricht über Whiteboard,  

 div. fachspezifisches Anschauungs- und Unter-
richtsmaterial,  

 16PC: Anbindung an das Schulnetz, Experimen-
tierboards: Grundlagen E- Technik, digitale Steu-
erungstechnik, Leistungselektronik, Regelungs-
technik, Antriebe, Sensorik, Schutzmaßnahmen:2 
Systeme (jeweils 6 bzw.12 Kleinsteuerungen 

 11 Kleinsteuerungen mit Erweiterungsmodul, je-
weils als Boxensystem 

 6 Motorexperimentierplätze mit versch. Motoren, 
Bremsen, Steuergeräten 

 8 Siemens SPS mit teilweise analogen Ein-und 
Ausgängen, Profibus- und Profinetanschluss, An-
lagensimulatoren, HMI-Panel (Fernsteuern und  

 -beobachten), 10 Frequenzumrichter( mit Anbin-
dung an SPS), 1 Simacs- Frequenzumrichter mit 
Profibus- und Profinetanschluss, 6 AP Boxensys-
tem für Installations- und Schütztechnik, 

 1AP Solartechnik 
 1 AP Beleuchtungstechnik, div. Mess-geräte, 

Prüfgeräte für E-Check 

Farbtechnik, Raumgestaltung und 
Oberflächentechnik 
● BVJ 

 Werkstatt für Maler- und Tapezierarbeiten, Werk-
statt für Spritzarbeiten, Materiallager, dazugehö-
rige Umkleideräume, Sanitärtrakt, Fachraum für 
Berufstheorie, 

 div. fachspez. Anschauungs- und Unterrichtsma-
terial, Medientechnik/ Beamer und PC 

Fahrzeugtechnik 
● Kfz- Mechatroniker 
 

 Fachtheorieraum, mit Beamer und PC, Fachlabor 
Lichttechnik, 12 Laptops für ESI-Tronic, div. 
fachspez. Anschauungs- und Unterrichtsmaterial 
Versuchsstände mit Medientechnik, 
Werkstattraum für Motortester mit Absaugvorrich-
tung, Garage mit PKW (Golf, Madzda), lauffähige 
Motoren im Gestell (4 – und 6-Zylinder Otto), div. 
Auto-Originalteile (Z.B. Kühl- und Kraftsystem), 
Getriebe, div. Motoren für Montage und Demon-
tage, mobiler Leistungsprüfstand, 
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 Fehlersimulation, Software CAN-Bus, AIS- Motro-
nic, Bosch-Tester KTS 740 Demonstrations-
messgeräte, 30 Schülermessplätze  

Gesundheit , Pflege und Körperpflege 
● BFS Kinderpflege 
● BVJ 

 1 Pflegekabinett f. Kinderpflege, 2 Fachräume für 
Berufstheorie mit interakt. Whiteboard, Beamer, 
PC, div. Anschauungs- und Unterrichtsmaterial 

 div. fachspezifisches Anschauungs-, Übungs- 
und Unterrichtsmaterial zur Kranken – und Kin-
derpflege, Medientechnik 

Holztechnik 
● BVJ 

 2 Werkstätten/ Bankraum 
 Werkstatt/ Maschinenraum mit Absaugvorrich-

tung, Holzlager, Werkstatt für Lakierarbeiten, , 
Raum mit Absackanlage(Holzspäne), Materialla-
ger, dazugehörige Umkleideräume, Sanitärtrakt 

 Fachraum für Berufstheorie, div. fachsp. An-
schauungs- und Unterrichtsmaterialien, Medien-
technik 

Medientechnik 
● BFS Gestaltungstechnische Assistenz 

für Medien und Kommunikation*² 

 Fachtheorieraum mit 24 PC- arbeitsplätzen,A3- 
Drucker, Plakatdrucker, Farblaserdrucker, Scan-
ner, Beamer mit dazugehörigem PC, 

 Siebdruckanlage, Druckerpresse, Software Ado-
be CS3, Premiere CS3, Flash CS§, Dreamwea-
ver, Corel Draw, MS Office 

 Fotoausrüstung ( Sony-Camcorder, DMI Cam-
corder/ professionell, digitale Fotoapparate, Be-
leuchtungstechnik, analoges Fotolabor mit 5 Ar-
beitsplätzen, Klassensatz Kameras EOS 300, 
Stative, Fachraum für Filmschnitt und –
Filmbearbeitung, Verstärkeranlage mit Boxen für 
Veranstaltungen, 

 Fachtheorieraum  mit interaktivem Whiteboard, 
Medientechnik, div. Anschauungs- und Arbeits-
materialien 

 

Metalltechnik 
● Metallbauer SP Konstruktionstechnik 
● BGJ 

 Drei Fachräume f. Berufstheorie, div. fachsp. An-
schauungs- und Unterrichtsmaterialien, Schnitt- 
und Bewegungsmodelle (Lucas Nülle), Lehrfilme 
und Modelle zum Ur- und Umformen, Anschau-
ungsmaterial zur Werkstoffprüfung, Schülermon-
tagesätze, div. Messgeräte, Torsteuerung Gator 
400 und Torsteuerung Twist 200 

 Medientechnik 

Textiltechnik und Gestaltung 
● BVJ 

 Nähkabinett mit 12 Arbeitsplätzen, Bügel- und 
Zuschnitt- Kabinett mit div. Anschauungs-  und 
Arbeitsmaterialien 

Lagerlogistik/Wirtschaft und Verwal-
tung 
● Fachkraft f. Lagerlogistik (Regional-

fachklasse i.d. Blockbeschulung*²/ 
4-zügig) 

● Fachlagerist (Regionalfachklasse i.d. 
Blockbeschulung/4-zügig) 

 2 Computerkabinette, 1Verkaufskabinett, 
 7 Fachtheorieräume mit div. fachspez. Anschau-

ungs- und Arbeitsmaterialien 3 interaktive White-
boards,3 Fachtheorieräume mit Beamer und PC, 

 mobiler Beamerwagen, div. fachspez. Software 
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● Kauffrau/- Kaufmann im Einzelhandel 
● Verkäuferin 

Allgemeinbildung   Fremdsprachenkabinett, div. Fuchspelz. Unter-
richtsmaterial,  

Bibliothek  Fachbücher, 6 Computerarbeitsplätze  

*¹ Zusatzangebot Netzwerkassistent 
 (Netzwerkakademie) 

 1 Computerkabinett mit dazugehörenden 2 
Übungsräume  

*² Zusatzangebot Fachhochschulreife 
 

 div. Lehr- und Lernmittel für Mathematik, Physik, 
Englisch und Deutsch 

*³  Zusatzangebot KMK-
Sprachzertifikat Englisch 

 

 s.o. Sprachkabinett 

Töpferwerkstatt  Brennofen,  divers. Formen und Arbeitsmateria-
lien 

 
Die sächlichen Voraussetzungen für alle Bildungsgänge sind gegeben. Unabhängig davon 
sind Ersatzteil- oder/und Ersatzbeschaffungen entsprechend des materiellen und 
qualitativen Verschleißes notwendig und werden gewährleistet.  
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6.  
Mittel- und Langfristprognose Schülerzahlen 

und 
Darstellung geplanter Bildungsgänge im 

Planungszeitraum 
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6.1.  Schulabgänger -  
Gegenüberstellung der Schuljahre 2009/2010, 2014/2015 und 2018/2019 

 
 Schulabgänger der Förderschulen  Schulabgänger der Gemeinschaftsschulen 

  

 Schulabgänger der Sekundarschulen  Schulabgänger der 12. Kl. der Gymnasien 

  

 Schulabgänger aller Schulformen 
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6.1.1.  Mittel- und Langfristprognose Schülerzahlen Berufsbildende Schulen Landkreis Börde - insgesamt
 Grundlage:Langfristprognose LSA 
6.1.1.1.  Szenario 1 - Fortschreibung ohne Profilierung (Konzentration) 
   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 2036 814 56% 90 44 363 137 0 0 634 44% 1448 

2013/14 1811 724 56% 77 40 308 138 0 0 563 44% 1287 

2014/15 1773 709 57% 83 42 278 134 0 0 537 43% 1246 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 1730 692 59% 88 36 225 139 0 0 488 41% 1180 

2016/17 1749 699 60% 90  234 143 0 0 467 40% 1166 

2017/18 1771 708 60% 90  237 145 0 0 473 40% 1181 

2018/19 1783 713 60% 91  237 146 0 0 474 40% 1187 

2019/20 1764 705 60% 88  233 144 0 0 465 40% 1170 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 1738 695 60% 87  229 142 0 0 459 40% 1154 

2021/22 1719 688 60% 87  228 141 0 0 456 40% 1143 

2022/23 1715 686 60% 87  228 141 0 0 456 40% 1142 

2023/24 1717 687 60% 88  228 141 0 0 456 40% 1143 

2024/25 1725 690 60% 88  229 141 0 0 459 40% 1149 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 1737 695 60% 89  231 142 0 0 463 40% 1158 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

BS BVJ BGJ BFS FS Gesamt 
durchschnittliche Kopfzahl 
SJ 2016/17 - 2025/26: 1742 89 0 231 157 2218 
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6.1.1.2.  Szenario 1 - Fortschreibung mit Profilierung (Konzentration) 
   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 2036 814 56% 90 44 363 137 0 0 634 44% 1448 

2013/14 1811 724 56% 77 40 308 138 0 0 563 44% 1287 

2014/15 1773 709 57% 83 42 278 134 0 0 537 43% 1246 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 1730 692 59% 88 36 225 139 0 0 488 41% 1180 

2016/17 1749 699 60% 90  234 143 0 0 467 40% 1166 

2017/18 1771 708 60% 90  237 145 0 0 473 40% 1181 

2018/19 1783 713 60% 91  237 146 0 0 474 40% 1187 

2019/20 1764 705 60% 88  233 144 0 0 465 40% 1170 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 1738 695 60% 87  229 142 0 0 459 40% 1154 

2021/22 1719 688 60% 87  228 141 0 0 456 40% 1143 

2022/23 1715 686 60% 87  228 141 0 0 456 40% 1142 

2023/24 1717 687 60% 88  228 141 0 0 456 40% 1143 

2024/25 1725 690 60% 88  229 141 0 0 459 40% 1149 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 1737 695 60% 89  231 142 0 0 463 40% 1158 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

BS BVJ BGJ BFS FS Gesamt durchschnittliche Kopfzahl 
SJ 2016/17 - 2025/26: 1742 89 0 231 157 2218 
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6.1.1.3.  Szenario 3 - Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel;  
BFS Technik und FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik 

   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 2036 814 56% 90 44 363 137 0 0 634 44% 1448 

2013/14 1811 724 56% 77 40 308 138 0 0 563 44% 1287 

2014/15 1773 709 57% 83 42 278 134 0 0 537 43% 1246 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 1730 692 59% 88 36 225 139 0 0 488 41% 1180 

2016/17 1779 711 59% 90  258 143 0 0 491 41% 1202 

2017/18 1831 733 58% 90  300 145 0 0 536 42% 1268 

2018/19 1874 750 57% 91  320 146 0 0 557 43% 1307 

2019/20 1853 741 57% 88  330 144 0 0 562 43% 1303 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 1826 730 56% 87  339 142 0 0 569 44% 1299 

2021/22 1806 723 56% 87  337 141 0 0 565 44% 1288 

2022/23 1802 721 56% 87  337 141 0 0 565 44% 1286 

2023/24 1804 722 56% 88  338 141 0 0 566 44% 1288 

2024/25 1812 725 56% 88  340 141 0 0 570 44% 1295 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 1825 730 56% 89  343 142 0 0 574 44% 1304 
 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

BS BVJ BGJ BFS FS Gesamt durchschnittliche Kopfzahl 
SJ 2016/17 - 2025/26: 1821 89 0 324 157 2391 
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6.1.1.4.  Szenario 4 – Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung BFS Technik und FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik 
(ohne Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel) 

   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 2036 814 56% 90 44 363 137 0 0 634 44% 1448 

2013/14 1811 724 56% 77 40 308 138 0 0 563 44% 1287 

2014/15 1773 709 57% 83 42 278 134 0 0 537 43% 1246 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 1730 692 59% 88 36 225 139 0 0 488 41% 1180 

2016/17 1749 699 59% 90  258 143 0 0 491 41% 1190 

2017/18 1771 708 57% 90  300 145 0 0 536 43% 1244 

2018/19 1783 713 56% 91  320 146 0 0 557 44% 1271 

2019/20 1764 705 56% 88  330 144 0 0 562 44% 1267 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 1738 695 55% 87  339 142 0 0 569 45% 1264 

2021/22 1719 688 55% 87  337 141 0 0 565 45% 1253 

2022/23 1715 686 55% 87  337 141 0 0 565 45% 1251 

2023/24 1717 687 55% 88  338 141 0 0 566 45% 1253 

2024/25 1725 690 55% 88  340 141 0 0 570 45% 1260 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 1737 695 55% 89  343 142 0 0 574 45% 1269 
 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

BS BVJ BGJ BFS FS Gesamt durchschnittliche Kopfzahl 
SJ 2016/17 - 2025/26: 1742 89 0 324 157 2311 
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6.1.1.5.  Szenario 5 – Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß-  und Außenhandel 
(ohne BFS Technik und FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik)   

   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 2036 814 56% 90 44 363 137 0 0 634 44% 1448 

2013/14 1811 724 56% 77 40 308 138 0 0 563 44% 1287 

2014/15 1773 709 57% 83 42 278 134 0 0 537 43% 1246 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 1730 692 59% 88 36 225 139 0 0 488 41% 1180 

2016/17 1779 711 60% 90  234 143 0 0 467 40% 1178 

2017/18 1831 733 61% 90  237 145 0 0 473 39% 1205 

2018/19 1874 750 61% 91  237 146 0 0 474 39% 1224 

2019/20 1853 741 61% 88  233 144 0 0 465 39% 1206 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 1826 730 61% 87  229 142 0 0 459 39% 1189 

2021/22 1806 723 61% 87  228 141 0 0 456 39% 1178 

2022/23 1802 721 61% 87  228 141 0 0 456 39% 1177 

2023/24 1804 722 61% 88  228 141 0 0 456 39% 1178 

2024/25 1812 725 61% 88  229 141 0 0 459 39% 1184 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 1825 730 61% 89  231 142 0 0 463 39% 1193 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

BS BVJ BGJ BFS FS Gesamt durchschnittliche Kopfzahl 
SJ 2016/17 - 2025/26: 1821 89 0 231 157 2298 
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104



 

6.1.1.6. Szenario 6 - Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß-  und Außenhandel und 
FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik  (ohne BFS Technik ) 

   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 2036 814 56% 90 44 363 137 0 0 634 44% 1448 

2013/14 1811 724 56% 77 40 308 138 0 0 563 44% 1287 

2014/15 1773 709 57% 83 42 278 134 0 0 537 43% 1246 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 1730 692 59% 88 36 225 139 0 0 488 41% 1180 

2016/17 1779 711 60% 90  234 143 0 0 467 40% 1178 

2017/18 1831 733 60% 90  252 145 0 0 488 40% 1220 

2018/19 1874 750 60% 91  267 146 0 0 504 40% 1254 

2019/20 1853 741 59% 88  277 144 0 0 509 41% 1251 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 1826 730 59% 87  288 142 0 0 517 41% 1248 

2021/22 1806 723 58% 87  286 141 0 0 514 42% 1237 

2022/23 1802 721 58% 87  286 141 0 0 514 42% 1235 

2023/24 1804 722 58% 88  287 141 0 0 515 42% 1237 

2024/25 1812 725 58% 88  288 141 0 0 518 42% 1243 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 1825 730 58% 89  291 142 0 0 522 42% 1252 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

BS BVJ BGJ BFS FS Gesamt 
durchschnittliche Kopfzahl 
SJ 2016/17 - 2025/26: 1821 89 0 276 157 2342 
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6.1.1.7. Szenario 7 - Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß-  und Außenhandel und 
BFS Technik (ohne FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik) 

   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 2036 814 56% 90 44 363 137 0 0 634 44% 1448 

2013/14 1811 724 56% 77 40 308 138 0 0 563 44% 1287 

2014/15 1773 709 57% 83 42 278 134 0 0 537 43% 1246 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 1730 692 59% 88 36 225 139 0 0 488 41% 1180 

2016/17 1779 711 59% 90  258 143 0 0 491 41% 1202 

2017/18 1831 733 58% 90  285 145 0 0 521 42% 1253 

2018/19 1874 750 59% 91  290 146 0 0 527 41% 1277 

2019/20 1853 741 59% 88  285 144 0 0 517 41% 1259 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 1826 730 59% 87  281 142 0 0 510 41% 1240 

2021/22 1806 723 59% 87  279 141 0 0 507 41% 1230 

2022/23 1802 721 59% 87  279 141 0 0 507 41% 1228 

2023/24 1804 722 59% 88  279 141 0 0 508 41% 1229 

2024/25 1812 725 59% 88  281 141 0 0 511 41% 1236 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 1825 730 59% 89  283 142 0 0 515 41% 1245 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

BS BVJ BGJ BFS FS Gesamt 
durchschnittliche Kopfzahl 
SJ 2016/17 - 2025/26: 1821 89 0 280 157 2347 
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6.2.1. Mittel- und Langfristprognose Berufsbildende Schulen Haldensleben 
 Grundlage: Langfristprognose LSA 
6.2.1.1. Szenario 1 - Fortschreibung ohne Profilierung (Konzentration) 
   

 Schulform 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 
Ʃ Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil an 
SZ gesamt

Schülerzahl 
insgesamt 

2012/13 1051 420 78,61% 41 25 83 137 0 0 286 21,39% 1337 

2013/14 906 362 76,13% 41 28 77 138 0 0 284 23,87% 1190 

2014/15 930 372 76,61% 42 26 82 134 0 0 284 23,39% 1214 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 922 369 76,41% 44 22 79 139 0 0 285 23,59% 1206 

2016/17 946 378 77,80% 45  82 143 0 0 270 22,20% 1215 

2017/18 958 383 77,78% 46  83 145 0 0 274 22,22% 1231 

2018/19 965 386 77,83% 46  83 146 0 0 275 22,17% 1239 

2019/20 954 381 77,93% 44  81 144 0 0 270 22,07% 1224 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 940 376 77,91% 44  80 142 0 0 266 22,09% 1206 

2021/22 930 372 77,85% 44  79 141 0 0 265 22,15% 1194 

2022/23 927 371 77,82% 44  79 141 0 0 264 22,18% 1192 

2023/24 928 371 77,82% 44  80 141 0 0 265 22,18% 1193 

2024/25 933 373 77,79% 45  80 141 0 0 266 22,21% 1199 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 939 376 77,78% 45  81 142 0 0 268 22,22% 1208 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  
 
mit: 
1. Einrichtung BG Industriekaufmann ab SJ 2014/15 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2015/16 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2016/17 im 3. AJ mind. 30 S.  
2. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung  
 
ohne: 
1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   
 
Hinweis: 
Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten. 
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6.2.1.2. Szenario 2 - Fortschreibung mit Profilierung (Konzentration) 
   

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 1051 420 78,61% 41 25 83 137 0 0 286 21,39% 1337 706 

2013/14 906 362 76,13% 41 28 77 138 0 0 284 23,87% 1190 646 

2014/15 930 372 76,61% 42 26 82 134 0 0 284 23,39% 1214 656 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 918 367 76,33% 44 22 79 139 0 0 285 23,67% 1202 652 

2016/17 897 359 76,87% 45  82 143 0 0 270 23,13% 1166 628 

2017/18 908 363 76,85% 46  83 145 0 0 274 23,15% 1182 637 

2018/19 915 366 76,89% 46  83 146 0 0 275 23,11% 1189 641 

2019/20 904 362 77,00% 44  81 144 0 0 270 23,00% 1174 632 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 891 356 76,98% 44  80 142 0 0 266 23,02% 1157 623 

2021/22 881 353 76,92% 44  79 141 0 0 265 23,08% 1146 617 

2022/23 879 352 76,89% 44  79 141 0 0 264 23,11% 1144 616 

2023/24 880 352 76,89% 44  80 141 0 0 265 23,11% 1145 617 

2024/25 884 354 76,86% 45  80 141 0 0 266 23,14% 1151 620 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 891 356 76,85% 45  81 142 0 0 268 23,15% 1159 625 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
 

111



 

 
Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  

mit: 

1. Einrichtung BG Industriekaufmann ab SJ 2014/15 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2015/16 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2016/17 im 3. AJ mind. 30 S.  

2. Konzentration Berufsbereich Elektrotechnik zum SJ 2016/17 in RFK am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. und 2. AJ 
(entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 45 Schüler) 

3. Konzentration Bildungsgang Metallbauer zum SJ 2015/16 am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. AJ (entspricht durchschnittlich 
der letzten 4 SJ 8 Schüler) 

4. Konzentration Bildungsgang Industriemechaniker zum SJ 2015/16 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2015/16 im 1. AJ mit 
mind. 5 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 4 S.) --> Hinweis: SZ in der Prognose Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) unter 
Voraussetzung Konzentration Berufsbereich Metalltechnik ohne Metallbauer am Standort HDL) 

5. Konzentration Bildungsgang KfZ-Mechatroniker zum SJ 2016/17 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit 
mind. 18 S., im 2. AJ mind. 16 S., im 3. AJ mind. 12 S., im 4. AJ mind. 12 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 58 S.) Schülerzahlen 
rechtfertigen eigenst. Kl. an beiden Standorten --> also keine Konzentr. BG 

6. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung - geringer Teil d. Schüler aus EZB BbS HDL wird sich auch 
in der 3 j. BFS Ass. f. Ernährung und Versorgung SP HW u. Fam.-pfl. oder 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holztechnik (BG beantragt) an den 
BbS OC wiederfinden  

ohne: 

1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.2.2. SEPL Darstellung geplanter Bildungsgänge im Planungszeitraum Anlage 3a 
 Schulform: Berufsschule   
 
Schulträger:  Landkreis Börde Schulname: 
Standort:  Haldensleben 
 

Ausbildungs-
jahr  

Fachklas-
senstatus 

Planung des 
Bildungs-
ganges 

Li
st

en
-N

r. 

Berufsbezeichnung 1 2 3 4 LÜ
FK

 
LF

K 
RF

K 
Fo

rtf
üh

ru
ng

 
Üb

er
na

hm
e 

Ne
ue

inf
üh

ru
ng

 
W

eg
fal

l 

Ei
nz

ug
sb

er
eic

h 
 

1)
 2)

 3)
 4)

 

Sc
hu

ltr
äg

er
ve

re
in

ba
ru

ng
 

Nr
. d

er
 A

nla
ge

 

Be
m

er
ku

ng
en

 

1 Anlagenmechaniker/-in                             

2 
Anlagenmechaniker/-in für 
Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik 

                            

3 Augenoptiker/-in                             

4 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Estricharbeiten                             

5 
Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Fliesen-, Platten- u. Mosaik-
arbeiten 

                            

6 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Stukkateurarbeiten                             

7 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Trockenbauarbeiten                             

8 
Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Wärme-, Kälte- u. Schall-
schutzarbeiten 

                            

9 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Zimmerarbeiten                             

10 Autofachwerker/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             

11 Automatenfachmann/-frau                             

12 Automobilkaufmann/-frau                             

13 Bäcker/-in                             

14 Bäckerfachwerker/-in (Behin-
derten-Ausbildungsberuf)                             

15 Bankkaufmann/-frau                             

16 Bankkaufmann/-frau (verkürz-
te Ausbildung 2,5 Jahre)                             

17 Baufacharbeiter/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             

18 Baufachwerker/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             
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Ausbildungs-
jahr  

Fachklas-
senstatus 

Planung des 
Bildungs-
ganges 

Li
st

en
-N

r. 

Berufsbezeichnung 1 2 3 4 LÜ
FK

 
LF

K 
RF

K 
Fo

rtf
üh

ru
ng

 
Üb

er
na

hm
e 

Ne
ue

inf
üh

ru
ng

 
W

eg
fal

l 

Ei
nz

ug
sb

er
eic

h 
 

1)
 2)

 3)
 4)

 

Sc
hu

ltr
äg

er
ve

re
in

ba
ru

ng
 

Nr
. d

er
 A

nla
ge

 

Be
m

er
ku

ng
en

 

19 Baugeräteführer/-in                             

20 Bauten- und Objektbeschich-
ter/-in x x           x       LK Börde   1.+2. AJ Mischklasse 

mit Maler u. Lackierer 

21 Bauten- und Objektbeschich-
ter/-in (gestreckte Ausbildung)                             

22 Bauwerksabdichter/-in                             

23 
Bauwerksmechaniker/-in für 
Abbruch und Betontrenntech-
nik 

                            

24 Bauzeichner/-in SP: Architek-
tur                             

25 Bauzeichner/-in SP: Ingeni-
eurbau                             

26 Bauzeichner/-in SP: Tief-, 
Straßen- und Landschaftsbau                             

27 Behälter- und Apparatebau-
er/-in                             

28 Beikoch/köchin (Behinderten-
Ausbildungsberuf)                             

29 Bergbautechnologe/-in FR: 
Tiefbautechnik x x x   x     x       

BB, NI, SN, 
ST, BW, HE, 
TH 

  
Fachklassenerlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
1.1a) 

30 Bergbautechnologe/-in FR: 
Tiefbohrtechnik x x x   x     x       

BB, NI, SN, 
ST, BW, HE, 
TH 

  
Fachklassenerlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
1.1b) 

31 Berufskraftfahrer/-in                             

32 Beton- u. Stahlbetonbauer/-in                             

33 Betonfertigteilbauer/-in                             

34 Werksteinhersteller/-in                             

35 Binnenschiffer/-in                             

36 Biologielaborant/-in                             

37 Bodenleger/-in                             

38 Böttcher/-in                             
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Ausbildungs-
jahr  

Fachklas-
senstatus 

Planung des 
Bildungs-
ganges 

Li
st

en
-N

r. 

Berufsbezeichnung 1 2 3 4 LÜ
FK

 
LF

K 
RF

K 
Fo

rtf
üh

ru
ng

 
Üb

er
na

hm
e 

Ne
ue

inf
üh

ru
ng

 
W

eg
fal

l 

Ei
nz

ug
sb

er
eic

h 
 

1)
 2)

 3)
 4)

 

Sc
hu

ltr
äg

er
ve

re
in

ba
ru

ng
 

Nr
. d

er
 A

nla
ge

 

Be
m

er
ku

ng
en

 

39 Brunnenbauer/-in                             

40 Chemielaborant/-in                             

41 Chemielaborjungwerker/-in                             

42 Chemikant/-in                             

43 
Dachdecker/-in FR: Dach-, 
Wand- und Abdichtungstech-
nik 

                            

44 Dachdecker/-in FR: Reet-
dachtechnik                             

45 Drahtwarenmacher/-in                             

46 Eisenbahner/-in im Betriebs-
dienst FR: Fahrweg                             

47 
Eisenbahner/-in im Betriebs-
dienst FR: Lokführer und 
Transport 

                            

48 Elektroanlagenmonteur/-in                             

49 Elektroniker/-in FR: Automati-
sierungstechnik                             

50 Elektroniker/-in FR: Energie- 
und Gebäudetechnik                     x     

ab SJ 2016/17 Kon-
zentration in OC; 
evtl. bilat. Vereinb. 
Für 1.+2. AJ aus SLK 
an BK sofern keine 
Kl.-bildg. In SLK 
möglich  

51 
Elektroniker/-in FR: Informati-
ons- und Telekommunikati-
onstechnik 

                            

52 Elektroniker/-in für Automati-
sierungstechnik                             

53 Elektroniker/-in für Betriebs-
technik                             

54 Elektroniker/-in für Gebäude- 
und Infrastruktursysteme                             

55 Elektroniker/-in für Geräte und 
Systeme                             

56 Elektroniker/-in für Informati-
ons- und Systemtechnik                             

57 Elektroniker/-in für luftfahrt-
technische Systeme                             
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58 Elektroniker/-in für Maschinen 
und Antriebstechnik                             

59 Estrichleger/-in                             

60 Fachangestellte/-r für Ar-
beitsmarktdienstleistungen                             

61 Fachangestellte/-r für Bäder-
betrieb                             

62 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Archiv 

                            

63 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Bibliothek 

                            

64 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Bildagenturen 

                            

65 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Information und Dokumentati-
on 

                            

66 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Medizinische Dokumentation 

                            

67 Fachinformatiker/-in FR: 
Anwendungsentwicklung                             

68 Fachinformatiker/-in FR: 
Systemintegration                             

69 Fachkraft für Abwassertech-
nik                             

70 Fachkraft für Agrarservice                             

71 Fachkraft für Automatenservi-
ce                             

72 Fachkraft für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft                             

73 Fachkraft für Kurier-, Express- 
und Postdienstleistungen                             

74 Fachkraft für Lagerlogistik                             

75 Fachkraft für Lebensmittel-
technik                             

76 Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Konstruktionstechnik                             
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77 Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Montagetechnik                             

78 
Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Umform- und Drahttech-
nik 

                            

79 Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Zerspanungstechnik                             

80 Fachkraft für Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice                             

81 Fachkraft für Rohr-, Kanal- 
und Industrieservice                             

82 Fachkraft für Schutz und 
Sicherheit                             

83 Fachkraft für Veranstaltungs-
technik                             

84 Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik                             

85 Fachkraft im Gastgewerbe                             

86 Fachkraft im Gastgewerbe 
(gestreckte Ausbildung)                             

87 Fachlagerist/-in                             

88 Fachmann/-frau für System-
gastronomie                             

89 
Fachpraktiker/-in für Büro-
kommunikation (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

90 
Fachpraktiker/-in für Gebäu-
dereinigerhandwerk (Behin-
derten-Ausbildungsberuf) 

                            

91 
Fachpraktiker/-in für Haus-
wirtschaft (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

92 
Fachpraktiker/-in für Holzver-
arbeitung (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

93 
Fachpraktiker/-in für Metall-
bau (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

94 
Fachpraktiker/-in Küche (Bei-
koch/Beiköchin), (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf) 
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95 
Fachverkäufer/-in im Le-
bensmittelhandwerk SP: 
Bäckerei/Konditorei 

                            

96 
Fachverkäufer/-in im Le-
bensmittelhandwerk SP: 
Fleischerei 

                            

97 
Fachwerker/-in für Recycling 
(Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

98 Fahrradmonteur/-in                             

99 Fahrzeuginnenausstatter/-in                             

100 Fahrzeuglackierer/-in                             

101 Fassadenmonteur/-in                             

102 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Feinmechanik                             

103 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Maschinenbau                             

104 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Werkzeugbau                             

105 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Zerspanungstechnik                             

106 Fertigungsmechaniker/-in                             

107 Feuerungs- und Schornstein-
bauer/-in                             

108 Film- u. Videoeditor/-in                             

109 Fleischer/-in                             

110 Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger/-in                             

111 Florist/-in x x x       x x       RB Nord   
Fachklassenerlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
3.1.29 

112 Forstwirt/-in                             

113 Fotograf/-in                             
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114 Fotomedienfachmann/-frau                             

115 Friseur/-in                             

116 Gärtner/-in FR: Baumschule                             

117 Gärtner/-in FR: Friedhofsgärt-
nerei                             

118 Gärtner/-in FR: Garten- und 
Landschaftsbau x x x       x x       RB Nord   

Fachklassenerlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
3.1.34 

119 Gärtner/-in FR: Gemüsebau                             

120 Gärtner/-in FR: Obstbau                             

121 Gärtner/-in FR: Staudengärt-
nerei                             

122 Gärtner/-in FR: Zierpflanzen-
bau                             

123 Gebäudereiniger/-in                             

124 
Gebäudereinigerwerker/-in 
(Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

125 Geomatiker/-in                             

126 Gerüstbauer/-in                             

127 Gestalter/-in für visuelles 
Marketing                             

128 Gießereimechaniker/-in                             

129 Glaser/-in FR: Fensterbau                             

130 Glaser/-in FR: Verglasung 
und Glasbau                             

131 Gleisbauer/-in                             

132 Hauswirtschafter/-in                             

133 
Hauswirtschafts-technische 
Helfer/-in (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 
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134 Helfer/-in im Gartenbau (Be-
hinderten-Ausbildungsberuf)                             

135 Hochbaufacharbeiter/-in SP: 
Beton- u. Stahlbetonarbeiten                             

136 
Hochbaufacharbeiter/-in SP: 
Feuerungs- u. Schornstein-
bauarbeiten 

                            

137 Hochbaufacharbeiter/-in SP: 
Maurerarbeiten                             

138 Hochbaufachwerker/-in (Be-
hinderten-Ausbildungsberuf)                             

139 Holz- und Bautenschützer/-in 
FR: Bautenschutz                             

140 Holz- und Bautenschützer/-in 
FR: Holzschutz                             

141 Holzbearbeiter/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             

142 
Holzmechaniker/-in FR: Bau-
elemente, Holzpackmittel und 
Rahmen 

                            

143 Holzmechaniker/-in FR: Mö-
bel und Innenausbau                             

144 
Holzmechaniker/-in FR: Mon-
tieren von Innenausbauten 
und Bauelementen 

                            

145 Hotelfachmann/-frau                             

146 Hotelkaufmann/-frau                             

147 Immobilienkaufmann/-frau                             

148 Industrieelektriker/-in FR: 
Betriebstechnik                             

149 Industrieelektriker/-in FR: 
Geräte und Systeme                             

150 Industrie-Isolierer/-in                             

151 Industriekaufmann/-frau x x x         x       LK BK, JL 
vgl. Nr. 10 
dieses 
SEPl 

BG neu ab SJ 
2014/15; Abgabe an 
JL bzw. HDL, wenn 
keine eigene Kl. 
gebildet werden kann 
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152 Industriemechaniker/-in x x x x     x x       LK BK, JL, 
SAW, SDL 

vgl. Nr. 10 
dieses 
SEPl 

Fachklassen-erlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
3.1.41 - RFK ab 2. 
AJ 

153 Informatikkaufmann/-frau                             

154 
Informations- und Telekom-
munikationssystem-
Kaufmann/-frau 

                            

155 
Informations- und Telekomu-
nikationsystem-Elektroniker/-
in 

                            

156 Informationselektroniker/-in 
SP: Bürosystemtechnik                             

157 
Informationselektroniker/-in 
SP: Geräte- und Systemtech-
nik 

                            

158 Investmentfondskaufmann/-
frau                             

159 Isolierfacharbeiter/-in                             

160 Justizfachangestellte/-r                             

161 Kanalbauer/-in                             

162 
Karosserie- und Fahrzeug-
baumechaniker/-in FR: Ka-
rosserie- und Fahrzeugbau-
technik 

                            

163 
Karosserie- und Fahrzeug-
baumechaniker/-in FR: Ka-
rosserieinstandhaltungstech-
nik 

                            

164 Kauffrau/-mann für Verkehrs-
service                             

165 Kauffrau/-mann im Einzel-
handel x x x         x       nördlicher LK 

BK   

1.+2. AJ im Rahmen 
Mischkl.-Option an 
beiden Standorten, 
Beschulung 3. AJ 
ausschl. am Standort 
HDL; wenn keine 
Bestandsfähigkeit an 
einer der beiden BbS 
mehr erreicht wird, 
dann Konzentration 
in HDL 

166 Kauffrau/-mann für Büroma-
nagement x x x         x       LK Börde     
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167 Kauffrau/-mann im Eisen-
bahn- und Straßenverkehr                             

168 Kauffrau/-mann im Groß- und 
Außenhandel                             

169 Kaufmann/-frau für audiovisu-
elle Medien                             

170 Kaufmann/-frau für Dialog-
marketing                             

171 
Kaufmann/-frau für Kurier-, 
Express- und Postdienstleis-
tungen 

                            

172 Kaufmann/-frau für Marke-
tingkommunikation                             

173 Kaufmann/-frau für Spedition 
und Logistikdienstleistung                             

174 Kaufmann/-frau für Tourismus 
und Freizeit                             

175 
Kaufmann/-frau für Versiche-
rungen und Finanzen FR: 
Finanzberatung 

                            

176 
Kaufmann/-frau für Versiche-
rungen und Finanzen FR: 
Versicherung 

                            

177 Kaufmann/-frau im Gesund-
heitswesen                             

178 Keramiker/-in                             

179 Kfz-Servicemechaniker/-in                             

180 Klempner/-in                             

181 Koch/Köchin                             

182 Konditor/-in                             

183 Konstruktionsmechaniker/in                             

184 Kosmetiker/-in                             

185 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Fahrzeugkommunikati-
onstechnik 
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186 Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Karosserietechnik x x                       

1.+2. AJ Mischklasse 
mit Kfz-
Mechatroniker SP 
Pkw-technik ab 3. AJ 
Überweisung in LFK 
an BbS I-II Halle  

187 Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Motorradtechnik                             

188 Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Nutzfahrzeugtechnik x x                       

1.+2. AJ Mischklasse 
mit Kfz-Mechatro-
niker SP Pkw-technik 
ab 3. AJ Überwei-
sung an BbS SBK 

189 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Personenkraftwagen-
technik 

x x x x       x       nördlicher LK 
BK     

190 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: System- und Hochvolt-
technik 

                            

191 Lacklaborant/-in                             

192 Landwirt/-in                             

193 Maler und Lackierer/-in FR: 
Bauten- u. Korrosionsschutz                             

194 
Maler und Lackierer/-in FR: 
Gestaltung und Instandhal-
tung 

x x           x       LK Börde   

Fachklassenerlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
3.1.55 od. 3.1.56 - 
Mischklasse 1.+ 2. 
AJ mit Bauten- u. 
Objektbeschichter 
und 3. AJ Überwei-
sung an BbS III MD 
und / oder HBS 

195 
Maler und Lackierer/-in FR: 
Kirchenmalerei u. Denkmal-
pflege 

                            

196 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Druckweiter- und 
Papierverarbeitung 

                            

197 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Lebensmitteltech-
nik 

                            

198 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Metall- und Kunst-
stofftechnik 

x x           x       LK Börde     

199 Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Textiltechnik                             

200 Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Textilveredlung                             
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201 Maurer/-in                             

202 
Mechaniker/-in für Reifen- 
und Vulkanisationstechnik 
FR: Reifen- und Fahrwerk-
technik 

                            

203 Mechatroniker/-in                             

204 Mediengestalter/-in Bild und 
Ton                             

205 
Mediengestalter/-in Digital 
und Print FR: Beratung und 
Planung 

                            

206 
Mediengestalter/-in Digital 
und Print FR: Gestaltung und 
Technik 

                            

207 
Mediengestalter/-in Digital 
und Print FR: Konzeption und 
Visualisierung 

                            

208 Medienkaufmann/-frau Digital 
und Print                             

209 Medizinische/r Fachangestell-
te/r                             

210 Metallbauer/-in FR: Konstruk-
tionstechnik                     x     

reine Fachklassen-
bildung an BbS OC 
ab SJ 2015/16 

211 Metallbauer/-in FR: Metallges-
taltung                             

212 Metallbauer/-in FR: Nutzfahr-
zeugbau                             

213 Metallbearbeiter/-in (Behin-
derten-Ausbildungsberuf)                             

214 Metallschleifer/-in                             

215 Textil- und Modenäher/-in                             

216 Textil- und Modeschneider/-in                             

217 Musikfachhändler/-in                             

218 Notarfachangestellte/-r                             

219 Oberflächenbeschichter/-in                             

220 Personaldienstleistungskauf-
mann/-frau                             
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221 Pferdewirt/-in FR: Klassische 
Reitausbildung                             

222 Pferdewirt/-in FR: Pferdehal-
tung und Service                             

223 Pferdewirt/-in FR: Pferderen-
nen                             

224 Pferdewirt/-in FR: Pferdezucht                             

225 Pferdewirt/-in FR: Spezial-
reitweisen                             

226 Pharmakant/-in                             

227 Pharmazeutisch-
kaufmännischer Angestellte/-r                             

228 Physiklaborant/-in                             

229 Polster- und Dekorationsnä-
her/-in                             

230 Polsterer/-in                             

231 Produktionsfachkraft Chemie                             

232 Produktionstechnologe/-in                             

233 Raumausstatter/-in                             

234 Rechtsanwaltsfachangestell-
te/-r                             

235 Restaurantfachmann/-frau                             

236 Rohrleitungsbauer/-in                             

237 
Schneidwerkzeugmechani-
ker/-in SP: Schneidmaschi-
nen- und Messerschmiede-
technik 

                            

238 
Schneidwerkzeugmechani-
ker/-in SP: Schneidwerkzeug- 
und Schleiftechnik 

                            

239 Schornsteinfeger/-in                             

240 Servicefachkraft für Dialog-
marketing                             
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241 Servicefahrer/-in                             

242 Servicekraft für Schutz und 
Sicherheit                             

243 Sevicekaufmann/-frau im 
Luftverkehr                             

244 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Allgemeine 
Krankenversicherung 

                            

245 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Gesetzliche 
Rentenversicherung 

                            

246 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Gesetzliche 
Unfallversicherung 

                            

247 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Knappschaftli-
che Sozialversicherung 

                            

248 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Landwirt-
schaftliche Sozialversiche-
rung 

                            

249 Spezialtiefbauer/-in                             

250 Sport- und Fitnesskaufmann/-
frau                             

251 Sportfachfrau/-mann                             

252 Stanz- und Umformmechani-
ker/-in                             

253 Steuerfachangestellte/-r                             

254 Straßenbauer/-in                             

255 Straßenwärter/-in                             

256 Stukkateur/-in                             

257 Systemelektroniker/-in                             

258 Tankwart/-in                             
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259 Technische/r Modellbauer/-in 
FR: Anschauung                             

260 Technische/r Modellbauer/-in 
FR: Gießerei                             

261 
Technische/r Modellbauer/-inr 
FR: Karosserie und Produkti-
on 

                            

262 
Technische/r Produktdesig-
ner/-in FR: Maschinen- und 
Anlagenkonstruktion 

                            

263 
Technische/r Produktdesig-
ner/-in FR: Produktgestaltung 
und -konstruktion 

                            

264 
Technische/r Systemplaner/-
in FR: Elektrotechnische 
Systeme 

                            

265 
Technische/r Systemplaner/-
in FR: Stahl- und Metallbau-
technik 

                            

266 
Technische/r Systemplaner/-
in FR: Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik 

                            

267 Textilreiniger/-in                             

268 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Brunnenbauarbeiten                             

269 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Gleisbauarbeiten                             

270 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Kanalbauarbeiten                             

271 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Rohrleitungsbauarbeiten                             

272 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Spezialtiefbauarbeiten                             

273 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Straßenbauarbeiten                             

274 Tiermedizinische/-r Fachan-
gestellte/-r                             

275 Tierpfleger/-in FR: Forschung 
und Klinik                             

276 Tierpfleger/-in FR: Tierheim 
und Tierpension                             

277 Tierpfleger/-in FR: Zoo                             
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278 Tierwirt/-in FR: Geflügelhal-
tung                             

279 Tierwirt/-in FR: Imkerei                             

280 Tierwirt/-in FR: Rinderhaltung                             

281 Tierwirt/-in FR: Schäferei                             

282 Tierwirt/-in FR: Schweinehal-
tung                             

283 Tischler/-in                             

284 Tourismuskauffrau/-mann (für 
Privat- und Geschäftsreisen)                             

285 Trockenbaumonteur/-in                             

286 Veranstaltungskaufmann/-frau                             

287 Verfahrensmechaniker/-in für 
Beschichtungstechnik                             

288 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Bauteile 

                            

289 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Faserverbund-
technologie 

                            

290 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Formteile 

                            

291 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Halbzeu-
ge/Compound- und Master… 

                            

292 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Kunststofffenster 

                            

293 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Mehrschichtkau-
tschuk 
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294 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Eisen- und Stahl-
Metallurgie 

                            

295 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Nichteisenmetall-
Umformung 

                            

296 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Nichteisen-
Metallurgie 

                            

297 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Stahl-Umformung 

                            

298 Verkäufer/-in x x           x       nördlicher LK 
BK   

1.+2. AJ im Rahmen 
Mischkl.-Option an 
beiden Standorten, 
Beschulung 3. AJ 
ausschl. am Standort 
HDL; wenn keine 
Bestandsfähigkeit an 
einer der beiden BbS 
mehr erreicht wird, 
dann Konzentration 
in HDL 

299 Verkäufer/-in (gestreckte 
Ausbildung)                             

300 Vermessungstechniker/-in 
FR: Bergvermessung                             

301 Vermessungstechniker/-in 
FR: Vermessung                             

302 Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Bundesverwaltung                             

303 
Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Handwerksorganisation 
und Industrie- und Handels-
kammern 

                            

304 
Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Kirchenverwaltung in den 
Gliedkirchen der Evangeli-
schen Kirche 

                            

305 Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Kommunalverwaltung x x x         x       LK BK, JLm 

SLK opt.   
Fachklassenerlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
3.1.74 

306 Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Landesverwaltung                             

307 Wärme-, Kälte- und Schall-
schutzisolierer/-in                             
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308 Wasserbauer/-in                             

309 
Werker/-in im Gartenbau 
(Gartenbaufachwerker/-in) 
FR: Garten- und Land-
schaftsbau (Beh.-Ausbildung) 

                            

310 
Werker/-in im Gartenbau 
(Gartenbaufachwerker/-in) 
FR: Zierpflanzenbau (Behin-
derten-Ausbildungsberuf) 

                            

311 
Werker/-in im Gartenbau 
(Gartenbaufachwerker/-in), 
(Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

312 Werkstoffprüfer/-in SP: Halb-
leitertechnik                             

313 Werkstoffprüfer/-in SP: Metall-
technik                             

314 Werkstoffprüfer/-in SP: Wär-
mebehandlungstechnik                             

315 
Werkzeugmaschinenspaner/-
in (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

316 Werkzeugmechaniker/-in                             

317 Zahnmedizinische/-r Fachan-
gestellte/-r                             

318 Zahntechniker/-in                             

319 Zerspanungsmechaniker/-in x x x x     x x       LK BK, JL, 
SAW, SDL   

Fachklassenerlass 
vom 16.05.2014 Nr. 
3.1.81 - RFK ab 2. 
AJ 

320 Zimmerer/-in                             
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6.2.3. SEPL Darstellung geplanter Bildungsgänge im Planungszeitraum Anlage 3b 
 Schulform: Vollzeit-Schulformen nach BbS-VO  FF0000 neu 
 
Schulträger:  Landkreis Börde Schulname: 
Standort:  Haldensleben 
 

Planung des Bil-
dungsgangs  
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1) 2) 

Schul-
träger-
verein-
barung 

 
Nr. der 
Anlage 

Nachweis 
der Prakti-

kums-
plätze 

 
Nr. der 
Anlage 

Bemerkungen 

1 Agrarwirtschaft   x               

2 Bautechnik   x               

3 Ernährung und Hauswirt-
schaft   x               

4 Elektrotechnik                   

5 Farbtechnik, Raumgestal-
tung und Oberflächentechnik   x               

6 Gesundheit, Pflege und Kör-
perpflege                   

7 Holztechnik   x               

8 Metalltechnik   x               

9 Textiltechnik und Gestaltung 
(einschl. Leder und Mode)   x               

10 

Be
ru

fs
vo

rb
er

eit
un

gs
jah

r 

Wirtschaft und Verwaltung                   

11                      

12                       

13 Altenpflegehilfe           
        

14             
        

15 

Ei
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e B
FS

 m
it 

be
ru

fli
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en
  

Ab
sc
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16 Sozialpflege           
        

17 Technik SP: Bautechnik           
        

18 Technik SP: Elektrotechnik           
        

19 Technik SP: Metalltechnik           
        

20 Technik SP: Holztechnik           
        

21 
Technik SP: Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Ober-
flächentechnik 

          
        

22             
        

23             
        

24 

Zw
eij
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e B
er

uf
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e o
hn

e b
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he
n 

Ab
sc
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s 

            
        

25 
Assistenz für Ernährung und 
Versorgung SP: Hauswirt-
schaft und Familienpflege 

                  

26 Assistenz für Tourismus SP: 
Touristik                   

27 Biologisch-technische Assis-
tenz                   

28 Chemisch-technische Assis-
tenz                   

29 Elektrotechnische Assistenz                   

30 Gestaltungstechnische As-
sistenz SP: Grafik/Design         x LK Börde     

Genehmigung 
zum SJ 2015/16 
erloschen 

31 
Gestaltungstechnische As-
sistenz SP: Me-
dien/Kommunikation 

                  

32 Gestaltungstechnische As-
sistenz SP: Mode/Design                   

33 

    
    

    
   Z
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Informationstechnische As-
sistenz                   
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34                     

35                     

36                     

37 Kaufmännische Assistenz 
SP: Bürowirtschaft                   

38 
Kaufmännische Assistenz 
SP: Informations-
verarbeitung 

                  

39 
Kaufmännische Assistenz 
SP: Fremdsprachen und 
Korrespondenz 

                  

40 Kinderpflege                   

41 Kosmetik                   

42 Medientechnische Assistenz                   

43 Medizinische Dokumentati-
onsassistenz                   

44 

Zw
ei-

 u
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e B
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hs
ch
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Sozialassistenz x         LK Börde 3     

45 Altenpflege                   

46 Diätassistenz                   

47 Ergotherapie                   

48 Masseur und medizinischer 
Bademeister                   

49 Pharmazeutisch-technische 
Assistenz                   

50 Physiotherapie                   

51 

Be
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fa
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le 
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r n
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tli

ch
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Bemerkungen 

52 Ernährung und Hauswirt-
schaft                   

53 Gestaltung         x       
Genehmigung 
zum SJ 2014/15 
erloschen 

54 Gesundheit und Soziales 
SP: Gesundheit                   

55 Gesundheit und Soziales 
SP: Sozialwesen                   

56 Technik SP: Bautechnik                   

57 Technik SP: Elektrotechnik                   

53 Technik SP: Informations-
technik                   

58 Technik SP: Medientechnik                   

59 Technik SP: Metalltechnik                   

60 
Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Verwaltung und Rechts-
pflege 

                  

61 

Ei
nj
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rig

e F
ac

ho
be
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e 

Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Wirtschaft         x       

Genehmigung 
zum SJ 2014/15 
erloschen 

62 Ernährung und Hauswirt-
schaft                   

63 Gestaltung                   

64 Gesundheit und Soziales 
SP: Gesundheit                   

65 Gesundheit und Soziales 
SP: Sozialwesen                   

66 Technik SP: Bautechnik                   

67 Technik SP: Elektrotechnik                   

68 Technik SP: Informations-
technik                   

69 Technik SP: Medientechnik                   

70 

Zw
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e F
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Technik SP: Metalltechnik                   
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71 
Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Verwaltung und Rechts-
pflege 

                  

72 Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Wirtschaft                   

73                     

74                     

75 Gesundheit und Soziales                   

76 Technik SP: Informations-
technik                   

77 Technik SP: Ingenieurwis-
senschaften                   

78 Wirtschaft                   

79 

    
    

  F
ac

hg
ym

na
siu

m
 

                    

80 Agrarwirtschaft FR: Land-
wirtschaft                   

81 Agrartechnik SP: Landbau                   

82 Bautechnik SP: Hochbau                   

83 Bautechnik SP: Tiefbau                   

84 Biotechnik                   

85 Chemietechnik SP: Produk-
tionstechnik                   

86 
Elektrotechnik SP: Energie-
technik und Prozessautoma-
tisierung 

                  

87 Kraftfahrzeugtechnik                   

88 

Fa
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Maschinentechnik SP: Ferti-
gung                   
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89 Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Finanzwirtschaft                   

90 
Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Personalwirt-
schaft 

                  

91 Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Marketing                   

92 
Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Wirtschaftsinfor-
matik 

                  

93 Wirtschaft FR: Logistik                   

94 Sozialwesen FR: Sozialpä-
dagogik - §125 (3) Nr. 1.   x       LK Börde   3   

95 Sozialwesen FR: Sozialpä-
dagogik - §125 (3) Nr. 2.   x       LK Börde   3   

96 Sozialwesen FR: Heilerzie-
hungspflege                   

97 Sozialwesen FR: Heilpäda-
gogik                   

98 

Fa
ch

sc
hu

le 

                    

 
 
 
  

 
 Abkürzungen: 
AJ  = Ausbildungsjahr 
BG  =  Bildungsgang 
BK  = Börde 
evtl.  = eventuell 
HBS  = Halberstadt 
HDL  = Haldensleben 
HZ  = Harz 
JL  = Jerichower Land 
Kl.-bildg. = Klassenbildung 
LK  =  Landkreis/e 
Nr.  = Nummer 
OC  = Oschersleben 
od.  = oder 
SAW  = Altmarkkreis Salzwedel 
SDL  = Stendal 
SJ   =  Schuljahr 
SLK  = Salzlandkreis 
u.  = und 

Erläuterungen: 
Nördlicher LK BK = Altkreis Ohrekreis 
Südlicher LK BK = Altkreis Bördekreis 
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6.2.4. Darstellung der Möglichkeiten von Praktikumsplätzen 
 
6.2.4.1. Nachweis Praktikumseinrichtungen für BVJ Holz-, Metall-, Farbtechnik / Raumges-

taltung, Ernährung und Hauswirtschaft, Textiltechnik an den Berufsbildenden 
Schulen Haldensleben 

 

Anlage 1 

Im Berufsvorbereitungsjahr kann  ein Praktikum von vier bis zu maximal acht Wochen erfolgen. 

Das Berufsvorbereitungsjahr wird an den Berufsbildenden Schulen in fünf Berufsfeldern geführt. In 
der Regel suchen sich diese Jugendlichen ihre Praktikumsplätze selbst. Hier kann die Wahl sehr 
frei erfolgen.  

Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen die Firmen grundsätzlich ab. 

Jedoch wird jeweils für die Zeit des Praktikums ein Vertrag zwischen der Einrichtung, der Schule 
und dem Praktikanten/ Erziehungsberechtigten abgeschlossen. 

Schwerpunkte des Praktikums sind das Kennenlernen betrieblicher Abläufe und Berufsinhalte. 

Das Praktikum wird zeitlich geteilt. An den BbS Haldensleben gehen die Jugendlichen im 2. Halb-
jahr für zwei mal zwei Wochen in ein betriebliches Praktikum. 

Zeigt ein Betrieb Interesse an einer künftigen Ausbildung des Jugendlichen, kann das Praktikum 
auf bis zu acht Wochen verlängert werden. 

 

Firma Straße PLZ Ort 

Agrargen. Allermilch Eimersleber Weg 2 39343 Erxleben 

Altenpflegeheim Dr. Kurt Reuber An der Nikolaikirche 39326 Oebisfelde 

ASM Automobile Althaldensleber Str. 3 39340 Haldensleben 

Bautischlerei Heinert Dorfstr. 3 39517 Bertingen 

BEFA Baustoffe Lunapark 1 39646 Oebisfelde 

Blumen Behrens Klötzer Str. 7 39646 Oebisfelde 

Blumen Brämer Breiter Weg 24 39179 Barleben 

Blumenbindem. A.Cohnert Samsweger Str. 15 39326 Wolmirstedt 

Bodelschwing-Haus Handwerkerring 15 39326 Wolmirstedt 

Cafe Sweet A.-Bebel-Str. 8 39326 Wolmirstedt 

Dachdecker Rudolph Neuhaldensleber Str. 28 39340 Haldensleben 

Ebeling Bedachung J.-G.-Nathusius-Str. 12 39340 Haldensleben 

E-Neukauf Rogätzer Str. 22 39326 Wolmirstedt 

Fanta und Dressler Hafenstr. 45 39340 Haldensleben 

Gärtnerei H. Schulz Lange Str. 33 39340 Haldensleben 

Gaststätte "Zum Klinkerhof" Magdeburger Str. 63 39167 Niederndodeleben 

Gaststätte "Zur Glucke" Bauernweg 18 39326 Wolmirstedt 

Gut Glüsig Caritas MD Dorfstr. 109 39343 Ackendorf 

Hagebaumarkt Rogätzer Str. 22 39326 Wolmirstedt 

Hagebaumarkt Fr.-Schmelzer-Str. 4 39340 Haldensleben 

137



 

 

Firma Straße PLZ Ort 

IFA Maschinenbau Industriestr. 6 39340 Haldensleben 

Intercity Hotel Bahnhofstr. 69 39104 Magdeburg 

KANN Baustoffe Alter Bahndamm 39646 Oebisfelde 

Kaufland Fr.-Schmelzer-Str. 2 39340 Haldensleben 

KfZ-Service Bordestr. 2 39167 Irxleben 

Lackiercenter HDL J.-G.-Nathusius-Str. 18 39340 Haldensleben 

Landhaus Mose Dorfstr. 1 39326 Mose 

Landwirt Berthold Helmsdorf Haldensleber. Str. 7 39343 Bebertal 

Landwirt Jürgen Germer Piplockenburg 39359 Mannhausen 

Maler H.-H. Fischer An den Morgen 1a 39326 Farsleben 

Maler Opteam Fabrikstr. 2 39326 Wolmirstedt 

Mario Fliesen Breitenroder Str. 6b 39646 Oebisfelde 

MC Paper Hagenstr. 26 39340 Haldensleben 

Metallbau Klaus J.-G.-Nathusius-Str. 8 39340 Haldensleben 

Metallbau Staufenbiel Süplinger Str. 52 39340 Haldensleben 

Milchproduktion  Am Sportplatz 4 39326 Samswegen 

Neue Keramische Werke Köhlerstr. 23 39340 Haldensleben 

NIBRA Dachkeramik Magdeburger Str. 42 39326 Groß Ammensleben 

Nordischer Treppenbau Dorfstr. 35 39343 Alleringersleben 

Ohrekreisklinikum "Küche" Kiefholzstr. 27 39340 Haldensleben 

Raiffeisenwarengen. Bahnhofsweg 12 39345 Flechtingen 

Rossmann Drogeriemarkt A.-Bebel-Str. 33 39326 Wolmirstedt 

Rossmann Drogeriemarkt Hagenstr. 20 39340 Haldensleben 

Sanitärtechnik P. Rüll Pascheberg 7 39167 Niederndodeleben 

Schuhhaus Kämpf Hagenstr. 14 39340 Haldensleben 

SL Bau Hauptstr. 38 39343 Hakenstedt 

Stadt Haldensleben Markt 20-22 39340 Haldensleben 

Tierheim Satuelle Hauptstr. 39345 Satuelle 

Tischlerei Kaiser J.-G.-Nathusius-Str. 24 39340 Haldensleben 

Tischlerei Otto Tiedge Holzweg 1 39326 Groß Ammensleben 

Tischlerm. G. Wippermüller Hohlweg 1 39167 Ochtmersleben 

Uhrmachermeister J. Gaertig Hagenstr. 14a 39340 Haldensleben 

Villa Kunterbunt Kinderbekleidung Samsweger Str. 15 39326 Wolmirstedt 

Vorrichtungsbau Giggl Iserfeld 1 39359 Bösdorf 

Zimmerei Treppenbau G. Eber & 
Sohn 

Planstr. 16 39326 Colbitz 

Zweirad Nagel Breiteweg 59 39179 Barleben 
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6.2.4.2.  Nachweis Praktikumseinrichtungen für den Bildungsgang Berufsgrundbildungs-
jahr (BGJ) Metalltechnik und Ernährung / Hauswirtschaft an den Berufsbildenden 
Schulen Haldensleben   

 

Anlage 2 

Hinweis: Entsprechend Entwurf der neuen BbS-VO (ab 2015/16) können Schüler zum Schuljahr 
2015/16 letztmalig in das Berufsgrundbildungsjahr aufgenommen werden. 

Im Rahmen der Ausbildung absolvieren die Jugendlichen im Berufsgrundbildungsjahr ein 4-
wöchiges Praktikum. Die Schülerinnen und Schüler dürfen in Wohnortnähe nach einem 
Praktikumsplatz nachfragen. Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen die 
Firmen grundsätzlich ab. 

Jedoch wird jeweils für die Zeit des Praktikums ein Vertrag zwischen der Einrichtung, der Schule 
und dem Praktikanten/ Erziehungsberechtigten abgeschlossen (vgl. beigefügten Muster-
Praktikumsvertrag). 

Die BGJ-Schüler suchen sich Betriebe ihrer Wahl und in Wohnortnähe. Die Schule informiert die 
Jugendlichen auch über Ausbildungsbetriebe, die für das Folgejahr Auszubildende suchen. 

Das Praktikum erfolgt im 2. Halbjahr im Block. 

 
Firma Straße PLZ Ort 

Altstadthotel HDL A. Vanek Jacobstr. 8 39340 Haldensleben 

AMEOS Klinikum Kiefholzstr. 4 39340 Haldensleben 

Appel Baumarkt J.-G.-Nathusius-Str. 1 39340 Haldensleben 

Auto Plus Gerikestr. 93 39340 Haldensleben 

Autohaus Döring Fr.-Schmelzer-Str. 3 39340 Haldensleben 

Autohaus Hegner Wedringer Str. 8 39340 Haldensleben 

Autohaus Heinicke An der Zuckerfabrik 1 39356 Weferlingen 

Autohaus Kinnemann Süplinger Str. 6 39340 Haldensleben 

Autohaus Rusche Hagenstr. 52 39340 Haldensleben 

Autohaus Rusche Rogätzer Str. 23 39326 Wolmirstedt 

Bau- und Fahrzeugtechnik Hörsinger Str. 16 39343 Erxleben 

Baubedarf Lehrmann Fr.-Schmelzer-Str. 4 39340 Haldensleben 

Baumarkt Appel J.-G.-Nathusius-Str. 1 39340 Haldensleben 

Blechverarbeitung Hermsdorfer Weg 1 39326 Dahlenwarsleben 

Buchladen 24 Hagenstr. 43-49 39340 Haldensleben 

Colbitzer Küchenstudio A.-Bebel.-Str. 6 39646 Colbitz 

DRK Integrative Kita Wiesenhüpfer Drömlingstr. 1a 39646 Weddendorf 

EDEKA aktiv markt D. Milkert Waldring 110 39340 Haldensleben 

elektro SELENT Schlossstr. 4 38440 Wolfsburg 

Elektrotechnik Rätzlingen Bösdorfer Str. 17 39359 Rätzlingen 
flash telemarketing GmbH, NL 
Haldensleben 

Hagenstr. 54a 39340 Haldensleben 

Friseursalon Gaertig Magdeburger Str. 12a 39340 Haldensleben 

Frisiersalon Herrmann Gipfelstr. 13 39326 Wolmirstedt 

Gemeinde Erxleben - Kita Zwergenland Heinestr. 12 39343 Erxleben 

Gemeinde Niedere Börde - Hauptamt Große Str. 9 39326 Gr. Ammensleben 
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Firma Straße PLZ Ort 

Greifzu Metallbau Altenhäuser Str. 6 39343 Erxleben 

H. Deichmann Schuhe Magdeburger Str. 39340 Haldensleben 

Hagebaumarkt Fr.-Schmelzer-Str. 4 39340 Haldensleben 

Haldensleber Recycling- u. Umweltdienst Oesterbornbreite 6 39343 Erxleben 

Hermes Fulfilment GmbH Hamburger Str. 1 39340 Haldensleben 

Hyundai Autohaus  Süplinger Str.43 39340 Haldensleben 

Integrative Kindertagesstätte Am Drei 13 39343 Bebertal 

Keramag Industriestr. 10 39340 Haldensleben 

KIK Haldensleben Hagenpassage 39340 Haldensleben 

Kindertagesstätte Bördering 22 39167 Niederndodeleben

Konsum Optimal Kauf Holzmarkt 5-15 39340 Haldensleben 

Lebenshilfe Ostfalen Köhlerstr. 9a 39340 Haldensleben 

Lebenshilfe Ostfalen - Integrative Kita Mühlenweg 7 39345 Vahldorf 

Marktkauf Am Gänseanger  39340 Haldensleben 

Marktkauf Ost Am Gänseanger 39340 Haldensleben 

Metallbau Horn Helmstedter Str. 8 38368 Grasleben 

Metallbau Klaus J.-G.-Nathusius-Str. 8 39340 Haldensleben 

Metallbau Miehe Flechtinger Str. 1 39345 Bülstringen 

Metallbau Weiß&Schubert Dorfstr. 23a 39326 Mose 

Müller Lackierungen J.-G.-Nathusius-Str.1 8 39340 Haldensleben 

N&S Nutzfahrzeug & Service Köhlerstr. 13 39340 Haldensleben 

Netto Marken Discount Magdeburger Str. 59 39167 Niederndodeleben

Panksy & Partner Hundisburger Str. 45 39340 Haldensleben 

Penny Markt Lessingstr. 24 39646 Oebisfelde 

PUG Kauf Lessingstr. 6 39646 Oebisfelde 

Rechtsanwalt Ulf von Hassel Markt 16 39340 Haldensleben 

Reifenservice Möritz Rolandstr. 30 39340 Haldensleben 

Reisebüro Reiseland Elbepark 39326 Hermsdorf 

Restaurant Haus Altmark Balkangrill E.-Thälmann-Str. 1 39649 Mieste-Altmark 

REWE Kroatenweg 70-72 39116 Magdeburg 

SB-Center Hagenpassage 39340 Haldensleben 

SB-Tankstelle Gerikestr.  39340 Haldensleben 

Schlosserei Schwannecke Schmiedestr. 3 39326 Samswegen 

Sondermaschinenbau Am Grieps 2 39359 Calvörde 

Sport- und Freizeiteck Peters Steinweg 23 39356 Weferlingen 

Stadt Haldensleben Markt 20-22 39340 Haldensleben 

Stahlbau Behrens Am Langen Berg 1 39345 Vahldorf 

Stahlbau Heinrich An den Morgen 1 39326 Farsleben 

Trenshop Magdeburger Str. EKZ 39646 Oebisfelde 

VG Flechtingen  Kirchplatz 10 39356 Weferlingen 

Voets Autohaus A.-Bebel-Damm 48 39126 Magdeburg 
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6.2.4.3.  Nachweis Praktikumseinrichtungen für BFS Sozialassistenz und FS Sozialpäda-
gogik an den Berufsbildenden Schulen Haldensleben 

 

Anlage 3 

 

BFS Sozialassistenz, zweijährig 

In der Klasse I wird zusätzlich eine praktische Ausbildung von insgesamt vier Wochen (160 Stun-
den), in der Klasse II von insgesamt 20 Wochen (800 Stunden) in geeigneten Einrichtungen 
durchgeführt. Die praktische Ausbildung wird von Lehrkräften der Berufsfachschule betreut. Ort 
und Zeitpunkt der praktischen Ausbildung regelt die Schule. Die praktische Ausbildung kann ge-
blockt oder unterrichtsbegleitend erfolgen. 

Für die Zeit der Praktika werden Verträge zwischen der Einrichtung, der Schule und dem Prakti-
kanten/ Erziehungsberechtigten abgeschlossen. 

Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen die Einrichtungen ab.  

 

FS Sozialpädagogik (Erzieher) 

1. Nach derzeit gültiger BbS-VO: 

Im Rahmen der Ausbildung in den ersten zwei Jahren ist eine praktische Ausbildung abzuleisten. 
Die Dauer der praktischen Ausbildung beträgt zwölf Wochen. Die praktische Ausbildung an der 
Fachschule Sozialpädagogik in Vollzeitform ist in zwei Blöcken, verteilt auf das erste und zweite 
Schuljahr, abzuleisten. Der Zeitpunkt sowie die Dauer der Blöcke werden von der Fachschule So-
zialpädagogik festgesetzt. 

An die Ausbildung in der zweijährigen Fachschule Sozialpädagogik mit Vollzeitunterricht schließt 
sich nach bestandener Abschlussprüfung ein einjähriges Berufspraktikum an. Das Berufspraktikum 
ist spätestens drei Jahre nach bestandener Abschlussprüfung zu beginnen. 

Für die Zeit der Praktika werden Verträge zwischen der Einrichtung, der Schule und dem Prakti-
kanten/ Erziehungsberechtigten abgeschlossen. 

Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen die Einrichtungen ab.  

 

2. Nach Entwurf der neuen BbS-VO ab 2015/16: 

In den ersten zwei Jahren in Vollzeitausbildung erfolgt keine praktische Ausbildung. 

Die praktische Ausbildung (1200 Stunden) ist, sofern sie nicht unmittelbar an die theoretische Aus-
bildung anschließt, spätestens drei Jahre nach bestandener Zwischenprüfung zu beginnen. 

Für die praktische Ausbildung wird zwischen dem Träger der Praxiseinrichtung und der Schülerin 
oder dem Schüler ein schriftlicher Vertrag abgeschlossen und dieser der ausbildenden Schule vor-
gelegt. 

Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen die Einrichtungen ab.  

 
Einrichtung Straße PLZ Ort 

Kita "Gänseblümchen" Dorfstraße 85 39343 Ackendorf 
Kita "Weinbergwichtel" Am Weinberg 1 a 39326 Angern 
Kita "Spatzennest" Unseburger Weg 32 39443 Atzendorf 
Kita"Villa Kunterbunt" Ackendorfer Weg 5 39326 Groß Ammensleben 
GS Ausleben Bauernwinkel 23 39393 Ausleben 
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Einrichtung Straße PLZ Ort 

GS Altenweddingen Bahrendorfer Weg 3 39171 Altenweddingen 
Kita "Gut Arnstedt" Alte Kirchstraße 21 39179 Barleben 
ITE „ Waldwichtel“ Am Drei 12 39343 Bebertal 
Integrative Kita "Spatzennest" Mittelstraße 15 39343 Beendorf 
Kindertagesstätte Sportplatzweg 1 39356 Behnsdorf 
Tagesmutti im Bismarker Spatzen-
nest 

Pappelstr. 13 39629 Bismark 

Kita "Kuschelnest" An der Kirche 5 39343 Bornstedt 
Hort "Beverspring" Bregenstedt Gartenstraße 8 39343 Bregenstedt 
Kita Sonnenkäferland Lehmkuhle 4 39343 Bregenstedt 
Kita Beekstrolche Krumme Str. 19 39345 Bülstringen 
Astrid-Lindgren-Schule Scheunenstraße 4 39288 Burg 
Cornelius-Werk D. D. gGmbH Parchauer Chaussee 1A 39288 Burg 
Kita "Käthe Duncker" Blumenstraße 13 39288 Burg 
Kita Regenbogen Neuendorfer 18 39288 Burg 
Kooperativer Hort Albert Einstein Kirchhofstraße 3 39288 Burg 
Kinderförderverein Colbitz/Lindhorst 
e.V. 

Gardelegener Straße 10 39326 Colbitz 

Kindertagesstätte Calvörde Polschebockstraße 13 39359 Calvörde 
Kita Heideblümchen Gardelegener Straße 10 39326 Colbitz 
Kita Cröchern Blätzer Str.17 39517 Cröchern 
Seniorenvilla "Altes Herrenhaus" Lange Straße 33 39326 Dahlenwarsleben 
Kita "Wichtelland" Dorfstraße 3 39171 Dodendorf 
Kita "Parkräuber" Am Tieg 9 39167 Eichenbarleben 
Kita "Tausenfühler" Alte Emmeringer Straße 6 39387 Emmerlingen 
Kita "Zwergenland" Heinsstraße 12 39343 Erxleben 
Kita "Kleine Strolche"  
VG Flechtingen 

Haldensleber Str. 17 39343
Erxleben  
OT Uhrsleben 

Kita "Kinderstübchen" Vor dem Tore 8 39345 Flechtingen 
"Rosa-Luxemburg-Schule" Stendaler Str. 24-27 39638 Gardelegen 
Die LOK Sabine Kretschmer Sandstraße 35 39638 Gardelegen 
Grundschule K.F.W. Wander Str.der Republik 19 39368 Gardelegen 
Integrative Kita "Krümelkiste" Dr.-A.-Schweitzer-Str. 7 39631 Gardelegen 
Kita "Zwergenland/Spatzennest" O.d.F. 28 39638 Gardelegen 
Jugendförderzentrum Gardelegen Tannenweg 17 39638 Gardelegen 
Kita Sonnenschein Str.der Republik 2 39368 Gardelegen 
Kita Zwergenland Gardelegen Opfer des Faschismus 28 39638 Gardelegen 
Wohnheim für Behinderte August-Frentzel-Ring 9-13 39638 Gardelegen 
Soziale Bürgerinitiative Glindenberg 
g GmbH 

Breite Straße 25 39326 Glindenberg 

Kita "Kleine Elbstrolche" Breite Straße 25 39326 Glindenberg 
Kita Max und Moritz Max-Planck-Straße 13 39245 Gommern 
Kita "Bodespatzen" Goethepromenade 4 39397 Grönigen 

Freie GS Maria Montesorri Kirchhof 1u.2 39397
Gröningen  
OT Großalsleben 

Kita Regenbogenland Feldstraße 5/6 39326 Groß Ammensleben 
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Einrichtung Straße PLZ Ort 

Kita Kinderland Kirchstraße 6 39343 Groß Santersleben 
Kita Märchenland Amtsberg 1 39398 Hadmersleben 
Altenpflegeheim St. Josefinum Waldstraße 5 39340 Haldensleben 
AMEOS Klinikum Haldensleben Kiefholzstraße 39340 Haldensleben 
Begenungsstätte für Jugendliche Waldring 113F 39340 Haldensleben 
Deutsche Kinderverband Börde e.V. Waldring 113c 39340 Haldensleben 
DRK Börde e.V. Seniorenzentrum Am Kamp 2 39340 Haldensleben 
Dt. Kinderschutzbund KV Börde eV. Waldring 113 39340 Haldensleben 
Ev. Kindertagesstätte "St. Marien" Maschenpromenade 8 39340 Haldensleben 
Grundschule "Erich Kästner" Waldring 112 39340 Haldensleben 
JFZ "Der Club" Hafenstraße 8 39340 Haldensleben 
Grundschule Gebrüder Alstein Rottmeisterstraße 57 39340 Haldensleben 
Grundschule Otto Boye Bülstringer Straße 25 39340 Haldensleben 
Johanne-Nathusius-Schule  Lüneburger Heerstraße 22 39340 Haldensleben 
Jugendmühle Althaldensleben e.V. Neuhaldensleber Str. 46 g 39340 Haldensleben 
Kinderheim Waldstraße Waldstr. 6 39340 Haldensleben 
Kita "Max und Moritz" Waldring 107 39340 Haldensleben 
Kita Märchenburg Pfändegraben 39340 Haldensleben 
Kita Regenbogen Dammühlenweg 21A 39340 Haldensleben 
Kita Sonnenblume Zum Kanal 39340 Haldensleben 
Kita und Hort St. Johannes Kirchgang 2 39340 Haldensleben 
Lebensh. Ostfalen gGmbH Wohn-
heim 

Kirchstraße 12 39340 Haldensleben 

Wohn-/Übergangsheim Flora Dessauerstraße 35 39340 Haldensleben 
St. Hildegard-Grundschule Dammühlenweg 14 39340 Haldensleben 
Stadt HDL Amt f.Bild.Kultur Markt 20-22 39340 Haldensleben 
Verein "Klein und Groß" e.V. Parkstraße 4 39365 Harbke 
Kita im MehrGenerationenHaus 
Helmstedt e.V. 

Triftweg 11 38350 Helmstedt 

Tagesstätte "MittenDrin" Emmerstedter Str. 18 38350 Helmstedt 
Kita "Abenteuerland" Kirchstraße 3 39326 Hermsdorf 

Kita Kinderland Hohe Börde  Kirchstraße 6 39343 
Hohe Börde  
OT Gr. Santersleben 

Hort "Am Mühlenweg" Schillertstraße 24 39167 
Hohe Börde, OT  
Niedernddodeleben 

Kita "Bördehäschen" Eichenbarleber Str. 9 39343 
Hohe Börde  
OT Schackensleben 

Kita „Sonnenschein“ Wolmirstedter Straße 2 39326 Hohenwarsleben 
Kita Wirbelwind Hospitalstraße 1 39393 Hötensleben 
Lebenshilfe Ostfalen Jacob-Bührer-Straße 5 39343 Hundisburg 
Kita "Pittiplatsch" Helmstedter Straße 29b 39167 Irxleben 
Kita "Waldspatzen" Haldensleber Str. 4 39343 Ivenrode 
Kita "Weidekätzchen" Algenstedter Str.7 39368 Jävenitz 
Kita Hörsingen Hagenstraße 23 39356 Hörsingen 
Schule/Hort Jävenitz Algenstedter Straße 39638 Jävenitz 
Kita "Märchenland" Gartenstraße 6 39624 Kalbe/Milde 
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Einrichtung Straße PLZ Ort 

AWO Kita "Pünktchen" Am Park 39624 Kalbe-Milde 
AWO Tagesgruppe Gartenstraße 27 39624 Kalbe-Milde 
Kita "Parkstrolche" Krugstraße 10 39326 Klein Ammensleben 
Kita "Ria Runkel" Lindenallee 39 39164 Klein Wanzleben 
Kita Klosterspatzen Zienauer Straße 16 39638 Gardelegen 
Kita "Spatzennest" Neustädter Straße 15 E 38486 Klötze 
Kita "Gänseblümchen" Magdeburger Str 68 39638 Letzlingen 
Kita "Die kleinen Kobolde" Heinrich-Heine-Weg26 39638 Letztlingen 
Kita "Entdeckerland" Schulstraße 77 39638 Lindstedt 
"Senioreninsel" Lübecker Straße 
GmbH 

Lübecker Straße 90 39124 Magdeburg 

Grundschule Am Kannenstieg P.Picasso-Str.20 39128 Magdeburg 
Int. Bund e.V. Integ. Kita "Weit-
lingstraße" 

Weitlingstraße 24 39104 Magdeburg 

Jugendamt "Heizhaus" Harsdorfer Str. 33b 39110 Magdeburg 
Jugendh.-Verb. MD GmbH Robert-Koch-Str.4 39108 Magdeburg 
Kinder-u.Jugendfreizeiteinr. Heiz-
haus 

Harsdorferstraße 33b 39110 Magdeburg 

Kita "AUCLARE DE LA LUNE" e.V. Bandwirker Straße 17 39114 Magdeburg 
Kita "Pinocchio" Wilhelm-Külz-Straße 22 39108 Magdeburg 
Kita "St. Johannes" Klusweg 7 39108 Magdeburg 
Kita Gesellschaft MD mbH "Nord-
west" 

Ostrowskistr.96 39128 Magdeburg 

Kita "Am Nordpark" Große Weinhofstraße 8 39106 Magdeburg 
Kinder-,Jugend-und Familienwerk 
gGmbH 

Am Hopfengarten 4 39120 Magdeburg 

Mandala gemeinnützige GmbH Hegelstraße 35 39104 Magdeburg 
GS "AM Kannenstieg" P.-Picasso-Str.20 39128 Magdeburg 
Kita "Kleiner Rabe" Bodestraße 3 39118 Magdeburg 
Stift. Ev. Jugenhilfe  
Hort an der Klosterwuhne 

Pablo-Neruda-Straße 13 39126 Magdeburg 

Kita Kumquats am Wasserfall Burchardstraße 15 39114 Magdeburg 
Kita "Villa Regenbogen" Miester Bahnhofstraße 12 39649 Mieste 
Kita Norgermersleben Am Thie 19 39343 Nordgermersleben 
Kita Heidewichtel Brennereistraße 23 39345 Neuenhofe 
AWO Landesv. S-A e.V. Kita Nie-
dernd. 

Bördering 22 39167 Niederndodeleben 

Kita "Birkenspatzen" Birkenweg 6 39167 Ochtmersleben 
Grundschule "An der Aller" Schulstr.3 39646 Oebisfelde 
Kita "Regenbogenland" Stendaler Str. 15 39646 Oebisfelde 
Kita "Wassensdorfer Rabauken" Schönhagener Weg 9 39646 Oebisfelde 
Kita"Villa Kunterbunt" Gardelegener Straße 1 39646 Oebisfelde 
Kita Knirpsentreff Thomas-Müller-Straße 16A 39636 Oebisfelde 
Arbeiterwohlfahrt KV Börde Windthorststr. 7 39387 Oschersleben 
DRK Kindergarten Vier Jahreszeiten Wilhel-Heine-Straße 14 39387 Oschersleben 
Gemeinn. Verein Schmetterling e.V. 
Kita 

Alte Emmeringer Straße 6 39387 Oschersleben 
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Einrichtung Straße PLZ Ort 

Johanniter-Seniorenhäuser GmbH Gartenstr. 34 39387 Oschersleben 
Kita "Flax und Krümel" Fabrikstraße 1 39387 Oschersleben 
Kita "Wawuschel" AWO Triftstr.2b 39387 Oschersleben 
Kita St.Franziskus Alte Dorfstraße 9 39387 Oschersleben 
Kita der AWO KV "An den 7 Ber-
gen" 

Breidscheidstraße 18 39387 Oschersleben 

Kita Regenbogen Fabrikstraße 12 39387 Oschersleben 
Kreisverb. Der AWO Börde e.V. Puschkinstraße 5 39387 Oschersleben 
Kreisverband der AWO Breitscheitstraße 23 39387 Oschersleben 
Matthias-Clausius- Haus Diakonie Neubrandslebener Weg 10 39387 Oschersleben 
Heimverbund "Mittendrin" GmbH Friedrichstraße 9 39387 Oschersleben 
Volkssolidarität K.-J.-u. Fam.-Werk 
gGmbH 

Friedrichstraße 43 39387 Oschersleben 

Grundschule Hadmersleben Holzgasse 1 39387 Oschersleben (Bode) 
Integ. Gesamtschule in freier Trä-
gerschaft 

Lindenstraße 16 06386 Osternienburg 

Werkstatt f. Bildung u. Begegnung E.-Thälmann-Str. 12a 06386 Osternienburg 
Grundschule Rätzlingen Bösdorfer Str. 13 39359 Rätzlingen 
Kita Drömlingspatzen Everinger Str.26 39359 Rätzlingen 
Kita Hort Drömlingspatzen Everinger Str.26 39359 Rätzlingen 
Kiindertagesstätte Alte Dorfstr.3 39164 Remkersleben 
Kita Rogätzer Elbespatzen Magdeburger Str.34 39326 Rogätz 
Grundschule Rottmersleben Hauptstraße 10 39343 Rottmersleben 
Kita "Olberspatzen" Zum Siekweg 4a 39343 Rottmersleben 
Kita "Ohrewichtel" Schulstraße 39326 Samswegen 
Kita Birkenwälchen Siedlung 4 39345 Satuelle 
Kindertagesstätten Salzwedel,  
Eigenbetrieb 

An der Mönchskirche 7 29410 Salzwedel 

Kita Bördehäschen Eichenbarleber Straße 9 39343 Schackensleben 
Lebenshilfe Ostfalen GmbH Am Sportplatz 11a 39365 Seehausen 
Kita "Rappelkiste" Solpke Molkereistr. 17 39638 Solpke 
Evangelische Kindertagesstätte Bismarckstraße 18 39576 Stendal 
Familienzentrum Färberhof Hohe Bude 5 39576 Stendal 
Hansestadt Stendal Kita "Wahrburg" Altedorfstr. 51a 39576 Stendal 
Kita "Mischka" Osterburger Str.42 39576 Stendal 
Kita Regenbogenland Rostocker Str.4 39551 Stendal 
Gemeinde Sülzetal Kita Bördespat-
zen 

Bahrendorfer Weg 2 39171 Sülzetal 

Kita "Kastaniengarten" Alte Dorfstraße 26 39171 Sülzetal 
Kita Gänseblümchen Sülldorfer Mittelstraße 9 39171 Sülzetal 

Kita Kastaniengarten Alte Mittelstraße 4 39171 
Sülzetal 
OT Stemmern 

Kindertagesstätte Gartenweg 1 39343 Süplingen 
Salus-gGmbH Fachklinikum Kraepelstraße 6 39599 Uchtspringe 
Kita "Die kleinen Strolche" Haldensleber Straße 17 39343 Uhrsleben 
Kita "Allerfrösche" Sommerschenburgstr. 15 39365 Ummendorf 
Ohre-Schule Uthmöden Bahnhofstraße 11 39345 Uthmöden 
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Einrichtung Straße PLZ Ort 

Kita "Sperlingslust" Bahnhofstr.4 39393 Völpe 
Kita Walbeck Bergstraße 22 39356 Walbeck 
Kita "Sarrezwerge" Alte Promanade 1 39164 Wanzleben 

Kita "Ria Runkel" Lindenallee 39 39164
Wanzleben  
OT Klein Wanzleben 

Kita Zwergenland Alte Dorfstraße 3 39164
Wanzleben 
OT Remkersleben 

DRK Integr. Kita "Wiesenhüpfer" Drömlingstraße 1a 39646 Weddendorf 
Kinder-und Jugendheim "Hans Lö-
scher" 

Lindenallee 33 39365 Wefensleben 

Kita "Bördewichtel" Heinrich-Heine-Straße 8 39365 Wefensleben 
Grundschule Weferlingen Sophienstr.1a 39356 Weferlingen 
Seniorenhilfe GmbH  
Hort Weferlingen 

Kirchplatz 8 39356 Weferlingen 

Kita "Spetzenpieper" Neue Straße 28 39359 Wegenstedt 
Landkinderhaus Wegenstedt Flechtingerstr.24 39359 Wegenstedt 
Kindertagesstätte Lebenshilfe Ost-
falen gGmbH 

Thomas-Müntzer-Straße 
8b 

39167 Wellen 

Kita "Sonnenblume" Zum Kanal 8 39345 Wedringen 

Kita "Heidewichtel" Brennereistr. 23 39345
Westheide  
OT Neuenhofe 

Bodelschwingh-Haus e.V. Tages-
zentrum 

Bleicher Weg 1 39326 Wolmirstedt 

Ev. Kita Sankt Katharinen Kirchplatz 1 39326 Wolmirstedt 
Ganztagsschule J. Gutenberg 
Grundschule 

Meseberger Str. 32 39326 Wolmirstedt 

Gerhard-Schöne-Schule Wolmir-
stedt 

Samsweger Str.10 39326 Wolmirstedt 

Kita "Ohrespatzen" 
Straße der Deutschen Ein-
heit 28 

39326 Wolmirstedt 

Soziale Bürgerin. GGmbH Kita Pus-
teblume 

Straße der dt. Einheit 28 39326 Wolmirstedt 

 

146



 

 

6.2.4.4.  Praktikantenvertrag-Muster BbS Haldensleben 
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6.3. Berufsbildende Schulen Oschersleben - Europaschule 
6.3.1.  Mittel- und Langfristprognose Berufsbildende Schulen Oschersleben - Europaschule - Grundlage: Langfristprognose LSA 
6.3.1.1. Szenario 1 - Fortschreibung ohne Profilierung (Konzentration) 
 

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 985 394 81,27% 49 19 159 0 0 0 227 18,73% 1212 621 

2013/14 905 362 79,46% 36 12 186 0 0 0 234 20,54% 1139 596 

2014/15 843 337 80,06% 41 16 153 0 0 0 210 19,94% 1053 547 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 808 323 79,87% 43 14 147 0 0 0 204 20,13% 1012 527 

2016/17 803 321 80,31% 44  153 0 0 0 197 19,69% 1000 518 

2017/18 813 325 80,35% 45  154 0 0 0 199 19,65% 1012 524 

2018/19 819 328 80,44% 45  154 0 0 0 199 19,56% 1018 527 

2019/20 810 324 80,60% 43  152 0 0 0 195 19,40% 1005 519 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 798 319 80,59% 43  149 0 0 0 192 19,41% 990 511 

2021/22 789 316 80,49% 43  148 0 0 0 191 19,51% 981 507 

2022/23 787 315 80,44% 43  148 0 0 0 191 19,56% 979 506 

2023/24 788 315 80,44% 43  148 0 0 0 192 19,56% 980 507 

2024/25 792 317 80,40% 44  149 0 0 0 193 19,60% 985 510 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 798 319 80,38% 44  151 0 0 0 195 19,62% 992 514 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger) 

ohne: 

1. Bei Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen. 

2. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung  

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.3.1.2. Szenario 2 - Fortschreibung mit Profilierung (Konzentration) 
 

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 985 394 81,27% 49 19 159 0 0 0 227 18,73% 1212 621 

2013/14 905 362 79,46% 36 12 186 0 0 0 234 20,54% 1139 596 

2014/15 843 337 80,06% 41 16 153 0 0 0 210 19,94% 1053 547 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 812 325 79,95% 43 14 147 0 0 0 204 20,05% 1016 529 

2016/17 852 341 81,23% 44  153 0 0 0 197 18,77% 1049 538 

2017/18 863 345 81,27% 45  154 0 0 0 199 18,73% 1062 544 

2018/19 869 348 81,36% 45  154 0 0 0 199 18,64% 1068 547 

2019/20 859 344 81,51% 43  152 0 0 0 195 18,49% 1054 539 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 847 339 81,50% 43  149 0 0 0 192 18,50% 1039 531 

2021/22 837 335 81,40% 43  148 0 0 0 191 18,60% 1029 526 

2022/23 835 334 81,35% 43  148 0 0 0 191 18,65% 1027 526 

2023/24 836 335 81,35% 43  148 0 0 0 192 18,65% 1028 526 

2024/25 840 336 81,32% 44  149 0 0 0 193 18,68% 1033 529 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 846 338 81,30% 44  151 0 0 0 195 18,70% 1041 533 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  
mit: 

1. Einrichtung BG Kfm. Im Groß- und Außenhandel ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2017/18 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2018/19 im 3. 
AJ mind. 30 S.  

2. Konzentration Berufsbereich Elektrotechnik zum SJ 2016/17 in RFK am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. und 2. AJ 
(entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 45 Schüler ) --> Hinweis: SZ blieb in der Prognose Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) versehentlich 
unberücksichtigt 

3. Konzentration Bildungsgang Metallbauer zum SJ 2015/16 am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. AJ (entspricht durchschnittlich 
der letzten 4 SJ 8 Schüler) 

4. Konzentration Berufsbereich Metalltechnik ohne Metallbauer Bildungsgang Industriemechaniker zum SJ 2015/16 am Standort BbS 
Haldensleben in der Gänze ab SJ 2015/16 im 1. AJ mit mind. 5 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 4 S.) --> Hinweis:  Prognose SZ im 
Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) entstand unter der Voraussetzung derKonzentration des Berufsbereiches Metalltechnik ohne Metallbauer am 
Standort HDL 

5. Konzentration Bildungsgang KfZ-Mechatroniker zum SJ 2016/17 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit 
mind. 18 S., im 2. AJ mind. 16 S., im 3. AJ mind. 12 S., im 4. AJ mind. 12 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 58 S.) Hinweis: 
Schülerzahlen rechtfertigen eigenst. Kl. an beiden Standorten --> also keine Konzentr. BG 

6. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung - geringer Teil d. Schüler aus EZB BbS HDL wird sich auch 
in der 3 j. BFS Ass. f. Ernährung und Versorgung SP HW u. Fam.-pfl. oder 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holztechnik (BG beantragt) an den 
BbS OC wiederfinden (hier wird von 5 Schülern der 14 Schüler im BGJ Ernährung und Hauswirtschaft und 5 Schüler der aktuell 17 Schüler im 
BGJ Metalltechnik an d. BbS HDL im SJ 2014/15 ausgegangen); Schüler aus BGJ der BbS OC werden mit durchschn. 14 Schülern der BFS 
zuzuordnen sein 

7. FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (Teilzeit) ab SJ 2017/18 am Standort Oschersleben beantragt im SJ 2017/18 im 1. AJ 15 S., SJ 
2018/19 im 2. AJ 15 S., SJ 2019/20 im 3. AJ 15 S. und SJ 2020/21 im 4. AJ 15 S.  

ohne: 

1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.3.1.3. Szenario 3 – Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel; 
BFS Technik und FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik) 

 

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 985 394 81,27% 49 19 159 0 0 0 227 18,73% 1212 621 

2013/14 905 362 79,46% 36 12 186 0 0 0 234 20,54% 1139 596 

2014/15 843 337 80,06% 41 16 153 0 0 0 210 19,94% 1053 547 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 812 325 79,95% 43 14 147 0 0 0 204 20,05% 1016 529 

2016/17 882 353 79,98% 44  177 0 0 0 221 20,02% 1103 574 

2017/18 923 369 77,88% 45  218 0 0 0 262 22,12% 1185 631 

2018/19 960 384 77,27% 45  238 0 0 0 282 22,73% 1242 666 

2019/20 949 380 76,49% 43  248 0 0 0 292 23,51% 1241 671 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 935 374 75,56% 43  259 0 0 0 302 24,44% 1237 676 

2021/22 925 370 75,45% 43  258 0 0 0 301 24,55% 1226 671 

2022/23 923 369 75,40% 43  258 0 0 0 301 24,60% 1224 670 

2023/24 924 370 75,40% 43  258 0 0 0 301 24,60% 1225 671 

2024/25 928 371 75,36% 44  260 0 0 0 303 24,64% 1232 675 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 935 374 75,34% 44  262 0 0 0 306 24,66% 1241 680 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  
mit: 

1. Einrichtung BG Kfm. Im Groß- und Außenhandel ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2017/18 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2018/19 im 3. 
AJ mind. 30 S.  

2. Konzentration Berufsbereich Elektrotechnik zum SJ 2016/17 in RFK am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. und 2. AJ (entspricht 
durchschnittlich der letzten 4 SJ 45 Schüler ) --> Hinweis: SZ blieb in der Prognose Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) versehentlich 
unberücksichtigt 

3. Konzentration Bildungsgang Metallbauer zum SJ 2015/16 am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. AJ (entspricht durchschnittlich 
der letzten 4 SJ 8 Schüler) 

4. Konzentration Berufsbereich Metalltechnik ohne Metallbauer Bildungsgang Industriemechaniker zum SJ 2015/16 am Standort BbS 
Haldensleben in der Gänze ab SJ 2015/16 im 1. AJ mit mind. 5 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 4 S.) --> Hinweis:  Prognose SZ im 
Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) entstand unter der Voraussetzung derKonzentration des Berufsbereiches Metalltechnik ohne Metallbauer am 
Standort HDL 

5. Konzentration Bildungsgang KfZ-Mechatroniker zum SJ 2016/17 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit 
mind. 18 S., im 2. AJ mind. 16 S., im 3. AJ mind. 12 S., im 4. AJ mind. 12 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 58 S.) Hinweis: 
Schülerzahlen rechtfertigen eigenst. Kl. an beiden Standorten --> also keine Konzentr. BG 

6. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung - geringer Teil d. Schüler aus EZB BbS HDL wird sich auch 
in der 3 j. BFS Ass. f. Ernährung und Versorgung SP HW u. Fam.-pfl. oder 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holztechnik (BG beantragt) an den 
BbS OC wiederfinden (hier wird von 5 Schülern der 14 Schüler im BGJ Ernährung und Hauswirtschaft und 5 Schüler der aktuell 17 Schüler im 
BGJ Metalltechnik an d. BbS HDL im SJ 2014/15 ausgegangen); Schüler aus BGJ der BbS OC werden mit durchschn. 14 Schülern der BFS 
zuzuordnen sein 

7. FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (Teilzeit) ab SJ 2017/18 am Standort Oschersleben beantragt im SJ 2017/18 im 1. AJ 15 S., SJ 
2018/19 im 2. AJ 15 S., SJ 2019/20 im 3. AJ 15 S. und SJ 2020/21 im 4. AJ 15 S.  

ohne: 

1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.3.1.4. Szenario 4 – Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung BFS Technik und FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik 
(ohne Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel) 

 

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 985 394 81,27% 49 19 159 0 0 0 227 18,73% 1212 621 

2013/14 905 362 79,46% 36 12 186 0 0 0 234 20,54% 1139 596 

2014/15 843 337 80,06% 41 16 153 0 0 0 210 19,94% 1053 547 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 812 325 79,95% 43 14 147 0 0 0 204 20,05% 1016 529 

2016/17 852 341 79,42% 44  177 0 0 0 221 20,58% 1073 562 

2017/18 863 345 76,70% 45  218 0 0 0 262 23,30% 1125 607 

2018/19 869 348 75,48% 45  238 0 0 0 282 24,52% 1151 630 

2019/20 859 344 74,66% 43  248 0 0 0 292 25,34% 1151 635 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 847 339 73,68% 43  259 0 0 0 302 26,32% 1149 641 

2021/22 837 335 73,57% 43  258 0 0 0 301 26,43% 1138 636 

2022/23 835 334 73,51% 43  258 0 0 0 301 26,49% 1136 635 

2023/24 836 335 73,51% 43  258 0 0 0 301 26,49% 1138 636 

2024/25 840 336 73,47% 44  260 0 0 0 303 26,53% 1144 640 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 846 338 73,44% 44  262 0 0 0 306 26,56% 1152 644 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  
mit: 

1. Einrichtung BG Kfm. Im Groß- und Außenhandel ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2017/18 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2018/19 im 3. 
AJ mind. 30 S.  

2. Konzentration Berufsbereich Elektrotechnik zum SJ 2016/17 in RFK am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. und 2. AJ (entspricht 
durchschnittlich der letzten 4 SJ 45 Schüler ) --> Hinweis: SZ blieb in der Prognose Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) versehentlich 
unberücksichtigt 

3. Konzentration Bildungsgang Metallbauer zum SJ 2015/16 am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. AJ (entspricht durchschnittlich 
der letzten 4 SJ 8 Schüler) 

4. Konzentration Berufsbereich Metalltechnik ohne Metallbauer Bildungsgang Industriemechaniker zum SJ 2015/16 am Standort BbS 
Haldensleben in der Gänze ab SJ 2015/16 im 1. AJ mit mind. 5 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 4 S.) --> Hinweis:  Prognose SZ im 
Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) entstand unter der Voraussetzung derKonzentration des Berufsbereiches Metalltechnik ohne Metallbauer am 
Standort HDL 

5. Konzentration Bildungsgang KfZ-Mechatroniker zum SJ 2016/17 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit 
mind. 18 S., im 2. AJ mind. 16 S., im 3. AJ mind. 12 S., im 4. AJ mind. 12 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 58 S.) Hinweis: 
Schülerzahlen rechtfertigen eigenst. Kl. an beiden Standorten --> also keine Konzentr. BG 

6. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung - geringer Teil d. Schüler aus EZB BbS HDL wird sich auch 
in der 3 j. BFS Ass. f. Ernährung und Versorgung SP HW u. Fam.-pfl. oder 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holztechnik (BG beantragt) an den 
BbS OC wiederfinden (hier wird von 5 Schülern der 14 Schüler im BGJ Ernährung und Hauswirtschaft und 5 Schüler der aktuell 17 Schüler im 
BGJ Metalltechnik an d. BbS HDL im SJ 2014/15 ausgegangen); Schüler aus BGJ der BbS OC werden mit durchschn. 14 Schülern der BFS 
zuzuordnen sein 

7. FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (Teilzeit) ab SJ 2017/18 am Standort Oschersleben beantragt im SJ 2017/18 im 1. AJ 15 S., SJ 
2018/19 im 2. AJ 15 S., SJ 2019/20 im 3. AJ 15 S. und SJ 2020/21 im 4. AJ 15 S.  

ohne: 

1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.3.1.5. Szenario 5 – Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß-  und Außenhandel 
(ohne BFS Technik und FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik) 

 

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 985 394 81,27% 49 19 159 0 0 0 227 18,73% 1212 621 

2013/14 905 362 79,46% 36 12 186 0 0 0 234 20,54% 1139 596 

2014/15 843 337 80,06% 41 16 153 0 0 0 210 19,94% 1053 547 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 812 325 79,95% 43 14 147 0 0 0 204 20,05% 1016 529 

2016/17 882 353 81,76% 44  153 0 0 0 197 18,24% 1079 550 

2017/18 923 369 82,27% 45  154 0 0 0 199 17,73% 1122 568 

2018/19 960 384 82,82% 45  154 0 0 0 199 17,18% 1159 583 

2019/20 949 380 82,96% 43  152 0 0 0 195 17,04% 1144 575 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 935 374 82,95% 43  149 0 0 0 192 17,05% 1127 566 

2021/22 925 370 82,86% 43  148 0 0 0 191 17,14% 1116 561 

2022/23 923 369 82,81% 43  148 0 0 0 191 17,19% 1114 561 

2023/24 924 370 82,81% 43  148 0 0 0 192 17,19% 1116 561 

2024/25 928 371 82,78% 44  149 0 0 0 193 17,22% 1121 564 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 935 374 82,76% 44  151 0 0 0 195 17,24% 1129 569 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  
mit: 

1. Einrichtung BG Kfm. Im Groß- und Außenhandel ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2017/18 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2018/19 im 3. 
AJ mind. 30 S.  

2. Konzentration Berufsbereich Elektrotechnik zum SJ 2016/17 in RFK am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. und 2. AJ (entspricht 
durchschnittlich der letzten 4 SJ 45 Schüler ) --> Hinweis: SZ blieb in der Prognose Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) versehentlich 
unberücksichtigt 

3. Konzentration Bildungsgang Metallbauer zum SJ 2015/16 am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. AJ (entspricht durchschnittlich 
der letzten 4 SJ 8 Schüler) 

4. Konzentration Berufsbereich Metalltechnik ohne Metallbauer Bildungsgang Industriemechaniker zum SJ 2015/16 am Standort BbS 
Haldensleben in der Gänze ab SJ 2015/16 im 1. AJ mit mind. 5 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 4 S.) --> Hinweis:  Prognose SZ im 
Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) entstand unter der Voraussetzung derKonzentration des Berufsbereiches Metalltechnik ohne Metallbauer am 
Standort HDL 

5. Konzentration Bildungsgang KfZ-Mechatroniker zum SJ 2016/17 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit 
mind. 18 S., im 2. AJ mind. 16 S., im 3. AJ mind. 12 S., im 4. AJ mind. 12 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 58 S.) Hinweis: 
Schülerzahlen rechtfertigen eigenst. Kl. an beiden Standorten --> also keine Konzentr. BG 

6. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung - geringer Teil d. Schüler aus EZB BbS HDL wird sich auch 
in der 3 j. BFS Ass. f. Ernährung und Versorgung SP HW u. Fam.-pfl. oder 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holztechnik (BG beantragt) an den 
BbS OC wiederfinden (hier wird von 5 Schülern der 14 Schüler im BGJ Ernährung und Hauswirtschaft und 5 Schüler der aktuell 17 Schüler im 
BGJ Metalltechnik an d. BbS HDL im SJ 2014/15 ausgegangen); Schüler aus BGJ der BbS OC werden mit durchschn. 14 Schülern der BFS 
zuzuordnen sein 

7. FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (Teilzeit) ab SJ 2017/18 am Standort Oschersleben beantragt im SJ 2017/18 im 1. AJ 15 S., SJ 
2018/19 im 2. AJ 15 S., SJ 2019/20 im 3. AJ 15 S. und SJ 2020/21 im 4. AJ 15 S.  

ohne: 

1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.3.1.6. Szenario 6 – Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß-  und Außenhandel und 
FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (ohne BFS Technik) 

 

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 985 394 81,27% 49 19 159 0 0 0 227 18,73% 1212 621 

2013/14 905 362 79,46% 36 12 186 0 0 0 234 20,54% 1139 596 

2014/15 843 337 80,06% 41 16 153 0 0 0 210 19,94% 1053 547 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 812 325 79,95% 43 14 147 0 0 0 204 20,05% 1016 529 

2016/17 882 353 81,76% 44  153 0 0 0 197 18,24% 1079 550 

2017/18 923 369 81,19% 45  169 0 0 0 214 18,81% 1137 583 

2018/19 960 384 80,73% 45  184 0 0 0 229 19,27% 1189 613 

2019/20 949 380 79,86% 43  196 0 0 0 239 20,14% 1188 619 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 935 374 78,84% 43  208 0 0 0 251 21,16% 1186 625 

2021/22 925 370 78,74% 43  207 0 0 0 250 21,26% 1175 620 

2022/23 923 369 78,69% 43  207 0 0 0 250 21,31% 1173 619 

2023/24 924 370 78,69% 43  207 0 0 0 250 21,31% 1174 620 

2024/25 928 371 78,65% 44  208 0 0 0 252 21,35% 1180 623 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 935 374 78,63% 44  210 0 0 0 254 21,37% 1189 628 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  
mit: 

1. Einrichtung BG Kfm. Im Groß- und Außenhandel ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2017/18 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2018/19 im 3. 
AJ mind. 30 S.  

2. Konzentration Berufsbereich Elektrotechnik zum SJ 2016/17 in RFK am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. und 2. AJ (entspricht 
durchschnittlich der letzten 4 SJ 45 Schüler ) --> Hinweis: SZ blieb in der Prognose Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) versehentlich 
unberücksichtigt 

3. Konzentration Bildungsgang Metallbauer zum SJ 2015/16 am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. AJ (entspricht durchschnittlich 
der letzten 4 SJ 8 Schüler) 

4. Konzentration Berufsbereich Metalltechnik ohne Metallbauer Bildungsgang Industriemechaniker zum SJ 2015/16 am Standort BbS 
Haldensleben in der Gänze ab SJ 2015/16 im 1. AJ mit mind. 5 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 4 S.) --> Hinweis:  Prognose SZ im 
Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) entstand unter der Voraussetzung derKonzentration des Berufsbereiches Metalltechnik ohne Metallbauer am 
Standort HDL 

5. Konzentration Bildungsgang KfZ-Mechatroniker zum SJ 2016/17 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit 
mind. 18 S., im 2. AJ mind. 16 S., im 3. AJ mind. 12 S., im 4. AJ mind. 12 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 58 S.) Hinweis: 
Schülerzahlen rechtfertigen eigenst. Kl. an beiden Standorten --> also keine Konzentr. BG 

6. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung - geringer Teil d. Schüler aus EZB BbS HDL wird sich auch 
in der 3 j. BFS Ass. f. Ernährung und Versorgung SP HW u. Fam.-pfl. oder 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holztechnik (BG beantragt) an den 
BbS OC wiederfinden (hier wird von 5 Schülern der 14 Schüler im BGJ Ernährung und Hauswirtschaft und 5 Schüler der aktuell 17 Schüler im 
BGJ Metalltechnik an d. BbS HDL im SJ 2014/15 ausgegangen); Schüler aus BGJ der BbS OC werden mit durchschn. 14 Schülern der BFS 
zuzuordnen sein 

7. FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (Teilzeit) ab SJ 2017/18 am Standort Oschersleben beantragt im SJ 2017/18 im 1. AJ 15 S., SJ 
2018/19 im 2. AJ 15 S., SJ 2019/20 im 3. AJ 15 S. und SJ 2020/21 im 4. AJ 15 S.  

ohne: 

1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.3.1.7. Szenario 7 – Fortschreibung mit Profilierung und Neueinrichtung Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß-  und Außenhandel und 
FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (ohne BFS Technik) 

 

 Schulform Schülerzahl insgesamt 

 Berufsschule* 

 

Schuljahr 

Schülerzahl VZS 
Anteil an SZ 

gesamt 

BVJ BGJ BFS FS FOS FGYM 

Ʃ  
Schüler 
Vollzeit-

BbS 

Anteil  
an SZ 

gesamt 
Schülerzahl 
insgesamt 

umge-
rechnet 

2012/13 985 394 81,27% 49 19 159 0 0 0 227 18,73% 1212 621 

2013/14 905 362 79,46% 36 12 186 0 0 0 234 20,54% 1139 596 

2014/15 843 337 80,06% 41 16 153 0 0 0 210 19,94% 1053 547 

R
ef

er
e

nz
 

2015/16 812 325 79,95% 43 14 147 0 0 0 204 20,05% 1016 529 

2016/17 882 353 79,98% 44  177 0 0 0 221 20,02% 1103 574 

2017/18 923 369 78,88% 45  203 0 0 0 247 21,12% 1170 616 

2018/19 960 384 79,18% 45  208 0 0 0 252 20,82% 1212 636 

2019/20 949 380 79,33% 43  204 0 0 0 247 20,67% 1196 627 M
itt

el
fr

is
tig

e 
P

ro
gn

os
e 

2020/21 935 374 79,33% 43  201 0 0 0 244 20,67% 1179 618 

2021/22 925 370 79,23% 43  199 0 0 0 243 20,77% 1167 612 

2022/23 923 369 79,18% 43  199 0 0 0 243 20,82% 1165 612 

2023/24 924 370 79,18% 43  200 0 0 0 243 20,82% 1167 613 

2024/25 928 371 79,14% 44  201 0 0 0 245 20,86% 1173 616 La
n

gf
ris

t-
 

pr
og

no
se

 

2025/26 935 374 79,12% 44  203 0 0 0 247 20,88% 1181 621 

 
* Gemäß § 4 Abs. 10 SEPL-VO 2014 entsprechen 2,5 Schüler der Berufsschule einem Vollzeitschüler (VZS) 
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Ansatz der ermittelten Differenzen lt. Langfristprognose des MK LSA (Grundlage: 5. reg. Bevölkerungsprognose und prognostizierte 
Schulabgänger)  
mit: 

1. Einrichtung BG Kfm. Im Groß- und Außenhandel ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit mind. 30 S., SJ 2017/18 im 2. AJ mind. 30 S., SJ 2018/19 im 3. 
AJ mind. 30 S.  

2. Konzentration Berufsbereich Elektrotechnik zum SJ 2016/17 in RFK am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. und 2. AJ (entspricht 
durchschnittlich der letzten 4 SJ 45 Schüler ) --> Hinweis: SZ blieb in der Prognose Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) versehentlich 
unberücksichtigt 

3. Konzentration Bildungsgang Metallbauer zum SJ 2015/16 am Standort BbS Oschersleben in der Gänze mit 1. AJ (entspricht durchschnittlich 
der letzten 4 SJ 8 Schüler) 

4. Konzentration Berufsbereich Metalltechnik ohne Metallbauer Bildungsgang Industriemechaniker zum SJ 2015/16 am Standort BbS 
Haldensleben in der Gänze ab SJ 2015/16 im 1. AJ mit mind. 5 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 4 S.) --> Hinweis:  Prognose SZ im 
Entwurf SEPl (Stand 30.06.2015) entstand unter der Voraussetzung derKonzentration des Berufsbereiches Metalltechnik ohne Metallbauer am 
Standort HDL 

5. Konzentration Bildungsgang KfZ-Mechatroniker zum SJ 2016/17 am Standort BbS Haldensleben in der Gänze ab SJ 2016/17 im 1. AJ mit 
mind. 18 S., im 2. AJ mind. 16 S., im 3. AJ mind. 12 S., im 4. AJ mind. 12 S. (entspricht durchschnittlich der letzten 4 SJ 58 S.) Hinweis: 
Schülerzahlen rechtfertigen eigenst. Kl. an beiden Standorten --> also keine Konzentr. BG 

6. Wegfall BGJ ab SJ 2016/17 - Zuordnung d. Schüler in EQ+ bzw. duale Ausbildung - geringer Teil d. Schüler aus EZB BbS HDL wird sich auch 
in der 3 j. BFS Ass. f. Ernährung und Versorgung SP HW u. Fam.-pfl. oder 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holztechnik (BG beantragt) an den 
BbS OC wiederfinden (hier wird von 5 Schülern der 14 Schüler im BGJ Ernährung und Hauswirtschaft und 5 Schüler der aktuell 17 Schüler im 
BGJ Metalltechnik an d. BbS HDL im SJ 2014/15 ausgegangen); Schüler aus BGJ der BbS OC werden mit durchschn. 14 Schülern der BFS 
zuzuordnen sein 

7. FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik (Teilzeit) ab SJ 2017/18 am Standort Oschersleben beantragt im SJ 2017/18 im 1. AJ 15 S., SJ 
2018/19 im 2. AJ 15 S., SJ 2019/20 im 3. AJ 15 S. und SJ 2020/21 im 4. AJ 15 S.  

ohne: 

1. Bei  Darstellung der Schülerzahlen im Gebiet des Schulträgers an BbS in freier Trägerschaft (ev. Fachschule für Sozialpädagogik in 
Wolmirstedt) ist regelmäßig von einer Zweizügigkeit in den Bildungsgängen BFS Sozialassistenz (52 S. im 1. AJ und 50 S. im 2. AJ) sowie FS 
Sozialpädagogik in der Vollzeitform (52 S. im 1. Aj, ,52 S. im 2. AJ und 50 S. im 3. AJ im Berufspraktikum) auszugehen. Bei einem Wegbrechen 
von Schulen in freier Trägerschaft sind die Schüler vorzugsweise an der Heimatberufschule, die die Bildungsgänge vorhält, aufzunehmen.   

 

Hinweis: 

Ausweisungen der Anteile als Negativwerte sind als Aufwuchs und Positivwerte sind als Rückgang zu werten 
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6.3.2. SEPL Darstellung geplanter Bildungsgänge im Planungszeitraum Anlage 3a 
 Schulform: Berufsschule   
 
Schulträger:  Landkreis Börde Schulname:  Europaschule 
Standort:  Oschersleben 
 

Ausbildungs-
jahr  

Fachklas-
senstatus 

Planung des 
Bildungs-
ganges 

Li
st

en
-N

r. 

Berufsbezeichnung 1 2 3 4 LÜ
FK

 
LF

K 
RF

K 
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rtf
üh

ru
ng

 
Üb

er
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hm
e 

Ne
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inf
üh
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ng
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l 
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1)
 2)

 3)
 4)

 

Sc
hu

ltr
äg

er
ve

re
in

ba
ru

ng
 

Nr
. d

er
 A

nla
ge

 

Be
m

er
ku

ng
en

 

1 Anlagenmechaniker/-in                             

2 
Anlagenmechaniker/-in für 
Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik 

                            

3 Augenoptiker/-in                             

4 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Estricharbeiten                             

5 
Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Fliesen-, Platten- u. Mosaik-
arbeiten 

                            

6 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Stukkateurarbeiten                             

7 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Trockenbauarbeiten                             

8 
Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Wärme-, Kälte- u. Schall-
schutzarbeiten 

                            

9 Ausbaufacharbeiter/-in SP: 
Zimmerarbeiten                             

10 Autofachwerker/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             

11 Automatenfachmann/-frau                             

12 Automobilkaufmann/-frau                             

13 Bäcker/-in                             

14 Bäckerfachwerker/-in (Behin-
derten-Ausbildungsberuf)                             

15 Bankkaufmann/-frau                             

16 Bankkaufmann/-frau (verkürz-
te Ausbildung 2,5 Jahre)                             

17 Baufacharbeiter/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             

18 Baufachwerker/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             
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. d
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19 Baugeräteführer/-in                             

20 Bauten- und Objektbeschich-
ter/-in                             

21 Bauten- und Objektbeschich-
ter/-in (gestreckte Ausbildung)                             

22 Bauwerksabdichter/-in                             

23 
Bauwerksmechaniker/-in für 
Abbruch und Betontrenntech-
nik 

                            

24 Bauzeichner/-in SP: Architek-
tur                             

25 Bauzeichner/-in SP: Ingeni-
eurbau                             

26 Bauzeichner/-in SP: Tief-, 
Straßen- und Landschaftsbau                             

27 Behälter- und Apparatebau-
er/-in                             

28 Beikoch/köchin (Behinderten-
Ausbildungsberuf)                             

29 Bergbautechnologe/-in FR: 
Tiefbautechnik                             

30 Bergbautechnologe/-in FR: 
Tiefbohrtechnik                             

31 Berufskraftfahrer/-in                             

32 Beton- u. Stahlbetonbauer/-in                             

33 Betonfertigteilbauer/-in                             

34 Werksteinhersteller/-in                             

35 Binnenschiffer/-in                             

36 Biologielaborant/-in                             

37 Bodenleger/-in                             

38 Böttcher/-in                             
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Fachklas-
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. d
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39 Brunnenbauer/-in                             

40 Chemielaborant/-in                             

41 Chemielaborjungwerker/-in                             

42 Chemikant/-in                             

43 
Dachdecker/-in FR: Dach-, 
Wand- und Abdichtungstech-
nik 

                            

44 Dachdecker/-in FR: Reet-
dachtechnik                             

45 Drahtwarenmacher/-in                             

46 Eisenbahner/-in im Betriebs-
dienst FR: Fahrweg                             

47 
Eisenbahner/-in im Betriebs-
dienst FR: Lokführer und 
Transport 

                            

48 Elektroanlagenmonteur/-in                             

49 Elektroniker/-in FR: Automati-
sierungstechnik                             

50 Elektroniker/-in FR: Energie- 
und Gebäudetechnik x x x       x x x     

LK BK, JL, 
SLK opt. 

  

Fachklassenerl
ass vom 
16.05.2014 Nr. 
3.1.14 - 3. AJ 
RFK; ab SJ 
2016/17 
Konzentration 
in OC avisiert; 
evtl. bilat. 
Vereinb. Für 
1.+2. AJ aus 
SLK an BK 
sofern keine 
Kl.-bildg. In 
SLK möglich  

51 
Elektroniker/-in FR: Informati-
ons- und Telekommunikati-
onstechnik 

                            

52 Elektroniker/-in für Automati-
sierungstechnik                             

53 Elektroniker/-in für Betriebs-
technik x x x       x x       

LK BK, 
HZ, JL, 
SAW, SLK 
opt., SDL 

  

Fachklassenerl
ass vom 
16.05.2014 Nr. 
3.1.17 - 3. AJ 
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RFK; evtl. bilat. 
Vereinb. Für 
1.+2. AJ aus 
SLK an BK 
sofern keine 
Kl.-bildg. In 
SLK möglich  

54 Elektroniker/-in für Gebäude- 
und Infrastruktursysteme                             

55 Elektroniker/-in für Geräte und 
Systeme                             

56 Elektroniker/-in für Informati-
ons- und Systemtechnik                             

57 Elektroniker/-in für luftfahrt-
technische Systeme                             

58 Elektroniker/-in für Maschinen 
und Antriebstechnik                             

59 Estrichleger/-in                             

60 Fachangestellte/-r für Ar-
beitsmarktdienstleistungen                             

61 Fachangestellte/-r für Bäder-
betrieb                             

62 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Archiv 

                            

63 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Bibliothek 

                            

64 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Bildagenturen 

                            

65 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Information und Dokumentati-
on 

                            

66 
Fachangestellte/-r für Medien 
und Informationsdienste FR: 
Medizinische Dokumentation 

                            

67 Fachinformatiker/-in FR: 
Anwendungsentwicklung                             

68 Fachinformatiker/-in FR: 
Systemintegration                             

69 Fachkraft für Abwassertech-
nik                             
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70 Fachkraft für Agrarservice                             

71 Fachkraft für Automatenservi-
ce                             

72 Fachkraft für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft                             

73 Fachkraft für Kurier-, Express- 
und Postdienstleistungen                             

74 Fachkraft für Lagerlogistik x x x       x x       RB Nord   

Fachklassenerl
ass vom 
16.05.2014 Nr. 
3.1.20 

75 Fachkraft für Lebensmittel-
technik                             

76 Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Konstruktionstechnik                             

77 Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Montagetechnik                             

78 
Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Umform- und Drahttech-
nik 

                            

79 Fachkraft für Metalltechnik 
FR: Zerspanungstechnik                             

80 Fachkraft für Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice                             

81 Fachkraft für Rohr-, Kanal- 
und Industrieservice                             

82 Fachkraft für Schutz und 
Sicherheit                             

83 Fachkraft für Veranstaltungs-
technik                             

84 Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik                             

85 Fachkraft im Gastgewerbe x x           x           
BG besteht als 
Mischklasse für 
1. u. 2. AJ 

86 Fachkraft im Gastgewerbe 
(gestreckte Ausbildung)                             

87 Fachlagerist/-in x x         x x       RB Nord   

Fachklassenerl
ass vom 
16.05.2014 Nr. 
3.1.22 

88 Fachmann/-frau für System-
gastronomie                             
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89 
Fachpraktiker/-in für Büro-
kommunikation (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

90 
Fachpraktiker/-in für Gebäu-
dereinigerhandwerk (Behin-
derten-Ausbildungsberuf) 

                            

91 
Fachpraktiker/-in für Haus-
wirtschaft (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

x x x         x       LK Börde     

92 
Fachpraktiker/-in für Holzver-
arbeitung (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

93 
Fachpraktiker/-in für Metall-
bau (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

94 
Fachpraktiker/-in Küche (Bei-
koch/Beiköchin), (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf) 

                            

95 
Fachverkäufer/-in im Le-
bensmittelhandwerk SP: 
Bäckerei/Konditorei 

                            

96 
Fachverkäufer/-in im Le-
bensmittelhandwerk SP: 
Fleischerei 

                            

97 
Fachwerker/-in für Recycling 
(Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

98 Fahrradmonteur/-in                             

99 Fahrzeuginnenausstatter/-in                             

100 Fahrzeuglackierer/-in                             

101 Fassadenmonteur/-in                             

102 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Feinmechanik                             

103 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Maschinenbau                             

104 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Werkzeugbau                             

105 Feinwerkmechaniker/-in SP: 
Zerspanungstechnik                             
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106 Fertigungsmechaniker/-in                             

107 Feuerungs- und Schornstein-
bauer/-in                             

108 Film- u. Videoeditor/-in                             

109 Fleischer/-in                             

110 Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger/-in                             

111 Florist/-in                             

112 Forstwirt/-in                             

113 Fotograf/-in                             

114 Fotomedienfachmann/-frau                             

115 Friseur/-in                             

116 Gärtner/-in FR: Baumschule                             

117 Gärtner/-in FR: Friedhofsgärt-
nerei                             

118 Gärtner/-in FR: Garten- und 
Landschaftsbau                             

119 Gärtner/-in FR: Gemüsebau                             

120 Gärtner/-in FR: Obstbau                             

121 Gärtner/-in FR: Staudengärt-
nerei                             

122 Gärtner/-in FR: Zierpflanzen-
bau                             

123 Gebäudereiniger/-in                             

124 
Gebäudereinigerwerker/-in 
(Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

125 Geomatiker/-in                             

171



 

Ausbildungs-
jahr  

Fachklas-
senstatus 

Planung des 
Bildungs-
ganges 

Li
st

en
-N

r. 

Berufsbezeichnung 1 2 3 4 LÜ
FK

 
LF

K 
RF

K 
Fo

rtf
üh

ru
ng

 
Üb

er
na

hm
e 

Ne
ue

inf
üh

ru
ng

 
W

eg
fal

l 

Ei
nz

ug
sb

er
eic

h 
 

1)
 2)

 3)
 4)

 

Sc
hu

ltr
äg

er
ve

re
in

ba
ru

ng
 

Nr
. d

er
 A

nla
ge

 

Be
m

er
ku

ng
en

 

126 Gerüstbauer/-in                             

127 Gestalter/-in für visuelles 
Marketing                             

128 Gießereimechaniker/-in                             

129 Glaser/-in FR: Fensterbau                             

130 Glaser/-in FR: Verglasung 
und Glasbau                             

131 Gleisbauer/-in                             

132 Hauswirtschafter/-in                             

133 
Hauswirtschafts-technische 
Helfer/-in (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

134 Helfer/-in im Gartenbau (Be-
hinderten-Ausbildungsberuf)                             

135 Hochbaufacharbeiter/-in SP: 
Beton- u. Stahlbetonarbeiten                             

136 
Hochbaufacharbeiter/-in SP: 
Feuerungs- u. Schornstein-
bauarbeiten 

                            

137 Hochbaufacharbeiter/-in SP: 
Maurerarbeiten x x         x x       

LK BK, 
HZ, JL, 
MD, SLK 
opt. 

  

Fachklassenerl
ass vom 
16.05.2014 Nr. 
3.1.58 

138 Hochbaufachwerker/-in (Be-
hinderten-Ausbildungsberuf)                             

139 Holz- und Bautenschützer/-in 
FR: Bautenschutz                             

140 Holz- und Bautenschützer/-in 
FR: Holzschutz                             

141 Holzbearbeiter/-in (Behinder-
ten-Ausbildungsberuf)                             

142 
Holzmechaniker/-in FR: Bau-
elemente, Holzpackmittel und 
Rahmen 

                            

143 Holzmechaniker/-in FR: Mö-
bel und Innenausbau                             

144 
Holzmechaniker/-in FR: Mon-
tieren von Innenausbauten 
und Bauelementen 
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145 Hotelfachmann/-frau                             

146 Hotelkaufmann/-frau                             

147 Immobilienkaufmann/-frau                             

148 Industrieelektriker/-in FR: 
Betriebstechnik                             

149 Industrieelektriker/-in FR: 
Geräte und Systeme                             

150 Industrie-Isolierer/-in                             

151 Industriekaufmann/-frau                             

152 Industriemechaniker/-in                             

153 Informatikkaufmann/-frau                             

154 
Informations- und Telekom-
munikationssystem-
Kaufmann/-frau 

                            

155 
Informations- und Telekomu-
nikationsystem-Elektroniker/-
in 

                            

156 Informationselektroniker/-in 
SP: Bürosystemtechnik                             

157 
Informationselektroniker/-in 
SP: Geräte- und Systemtech-
nik 

                            

158 Investmentfondskaufmann/-
frau                             

159 Isolierfacharbeiter/-in                             

160 Justizfachangestellte/-r                             

161 Kanalbauer/-in                             

162 
Karosserie- und Fahrzeug-
baumechaniker/-in FR: Ka-
rosserie- und Fahrzeugbau-
technik 
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163 
Karosserie- und Fahrzeug-
baumechaniker/-in FR: Ka-
rosserieinstandhaltungstech-
nik 

                            

164 Kauffrau/-mann für Verkehrs-
service                             

165 Kauffrau/-mann im Einzel-
handel x x x         x       

südlicher 
LK BK 

  

1.+2. AJ im 
Rahmen 
Mischkl.-Option 
an beiden 
Standorten, 
Beschulung 3. 
AJ ausschl. am 
Standort HDL; 
wenn keine 
Bestandsfähigk
eit an einer der 
beiden BbS 
mehr erreicht 
wird, dann 
Konzentration 
in HDL 

166 Kauffrau/-mann für Büroma-
nagement                             

167 Kauffrau/-mann im Eisen-
bahn- und Straßenverkehr                             

168 Kauffrau/-mann im Groß- und 
Außenhandel x x x             x   LK BK, HZ   

Beantragung 
BG zum SJ 
2015/16 - 
Einrichtung BG 
durch LSchuA 
versagt; 
Neubeantragun
g BG zum SJ 
2016/17 und 
Abschluss bilat. 
Vereinb. mit LK 
HZ geplant 

169 Kaufmann/-frau für audiovisu-
elle Medien                             

170 Kaufmann/-frau für Dialog-
marketing                             

171 
Kaufmann/-frau für Kurier-, 
Express- und Postdienstleis-
tungen 

                            

172 Kaufmann/-frau für Marke-
tingkommunikation                             

173 Kaufmann/-frau für Spedition 
und Logistikdienstleistung                             
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174 Kaufmann/-frau für Tourismus 
und Freizeit                             

175 
Kaufmann/-frau für Versiche-
rungen und Finanzen FR: 
Finanzberatung 

                            

176 
Kaufmann/-frau für Versiche-
rungen und Finanzen FR: 
Versicherung 

                            

177 Kaufmann/-frau im Gesund-
heitswesen                             

178 Keramiker/-in                             

179 Kfz-Servicemechaniker/-in                             

180 Klempner/-in                             

181 Koch/Köchin                             

182 Konditor/-in                             

183 Konstruktionsmechaniker/in                             

184 Kosmetiker/-in                             

185 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Fahrzeugkommunikati-
onstechnik 

                            

186 Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Karosserietechnik                             

187 Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Motorradtechnik                             

188 Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Nutzfahrzeugtechnik x x                       

1.+2. AJ 
Mischklasse mit 
Kfz-
Mechatroniker 
SP Pkw-technik 
ab 3. AJ 
Überweisung 
an BbS SBK 

189 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: Personenkraftwagen-
technik 

x x x x       x       
südlicher 
LK BK 

    

190 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-
in SP: System- und Hochvolt-
technik 
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191 Lacklaborant/-in                             

192 Landwirt/-in                             

193 Maler und Lackierer/-in FR: 
Bauten- u. Korrosionsschutz                             

194 
Maler und Lackierer/-in FR: 
Gestaltung und Instandhal-
tung 

                            

195 
Maler und Lackierer/-in FR: 
Kirchenmalerei u. Denkmal-
pflege 

                            

196 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Druckweiter- und 
Papierverarbeitung 

                            

197 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Lebensmitteltech-
nik 

                            

198 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Metall- und Kunst-
stofftechnik 

                            

199 Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Textiltechnik                             

200 Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/-in SP: Textilveredlung                             

201 Maurer/-in x x x       x x       

LK BK, 
HZ, JL, 
MD, SLK 
opt. 

  

Fachklassenerl
ass vom 
16.05.2014 Nr. 
3.1.58 - ab 2 AJ 
RFK, 
Beantragung 
Status LFK 
zum SJ 
2016/17 

202 
Mechaniker/-in für Reifen- 
und Vulkanisationstechnik 
FR: Reifen- und Fahrwerk-
technik 

                            

203 Mechatroniker/-in                             

204 Mediengestalter/-in Bild und 
Ton                             

205 
Mediengestalter/-in Digital 
und Print FR: Beratung und 
Planung 

                            

176



 

Ausbildungs-
jahr  

Fachklas-
senstatus 

Planung des 
Bildungs-
ganges 

Li
st

en
-N

r. 

Berufsbezeichnung 1 2 3 4 LÜ
FK

 
LF

K 
RF

K 
Fo

rtf
üh

ru
ng

 
Üb

er
na

hm
e 

Ne
ue

inf
üh

ru
ng

 
W

eg
fal

l 

Ei
nz

ug
sb

er
eic

h 
 

1)
 2)

 3)
 4)

 

Sc
hu

ltr
äg

er
ve

re
in

ba
ru

ng
 

Nr
. d

er
 A

nla
ge

 

Be
m

er
ku

ng
en

 

206 
Mediengestalter/-in Digital 
und Print FR: Gestaltung und 
Technik 

                            

207 
Mediengestalter/-in Digital 
und Print FR: Konzeption und 
Visualisierung 

                            

208 Medienkaufmann/-frau Digital 
und Print                             

209 Medizinische/r Fachangestell-
te/r                             

210 Metallbauer/-in FR: Konstruk-
tionstechnik x x x x       x       LK Börde   

reine 
Fachklassenbil
dung ab SJ 
2015/16 

211 Metallbauer/-in FR: Metallges-
taltung                             

212 Metallbauer/-in FR: Nutzfahr-
zeugbau                             

213 Metallbearbeiter/-in (Behin-
derten-Ausbildungsberuf)                             

214 Metallschleifer/-in                             

215 Textil- und Modenäher/-in                             

216 Textil- und Modeschneider/-in                             

217 Musikfachhändler/-in                             

218 Notarfachangestellte/-r                             

219 Oberflächenbeschichter/-in                             

220 Personaldienstleistungskauf-
mann/-frau                             

221 Pferdewirt/-in FR: Klassische 
Reitausbildung                             

222 Pferdewirt/-in FR: Pferdehal-
tung und Service                             

223 Pferdewirt/-in FR: Pferderen-
nen                             

224 Pferdewirt/-in FR: Pferdezucht                             

225 Pferdewirt/-in FR: Spezial-
reitweisen                             
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226 Pharmakant/-in                             

227 Pharmazeutisch-
kaufmännischer Angestellte/-r                             

228 Physiklaborant/-in                             

229 Polster- und Dekorationsnä-
her/-in                             

230 Polsterer/-in                             

231 Produktionsfachkraft Chemie                             

232 Produktionstechnologe/-in                             

233 Raumausstatter/-in                             

234 Rechtsanwaltsfachangestell-
te/-r                             

235 Restaurantfachmann/-frau                             

236 Rohrleitungsbauer/-in                             

237 
Schneidwerkzeugmechani-
ker/-in SP: Schneidmaschi-
nen- und Messerschmiede-
technik 

                            

238 
Schneidwerkzeugmechani-
ker/-in SP: Schneidwerkzeug- 
und Schleiftechnik 

                            

239 Schornsteinfeger/-in                             

240 Servicefachkraft für Dialog-
marketing                             

241 Servicefahrer/-in                             

242 Servicekraft für Schutz und 
Sicherheit                             

243 Sevicekaufmann/-frau im 
Luftverkehr                             

244 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Allgemeine 
Krankenversicherung 
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245 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Gesetzliche 
Rentenversicherung 

                            

246 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Gesetzliche 
Unfallversicherung 

                            

247 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Knappschaftli-
che Sozialversicherung 

                            

248 
Sozialversicherungsfachan-
gestellte/-r FR: Landwirt-
schaftliche Sozialversiche-
rung 

                            

249 Spezialtiefbauer/-in                             

250 Sport- und Fitnesskaufmann/-
frau                             

251 Sportfachfrau/-mann                             

252 Stanz- und Umformmechani-
ker/-in                             

253 Steuerfachangestellte/-r                             

254 Straßenbauer/-in                             

255 Straßenwärter/-in                             

256 Stukkateur/-in                             

257 Systemelektroniker/-in                             

258 Tankwart/-in                             

259 Technische/r Modellbauer/-in 
FR: Anschauung                             

260 Technische/r Modellbauer/-in 
FR: Gießerei                             

261 
Technische/r Modellbauer/-inr 
FR: Karosserie und Produkti-
on 

                            

262 
Technische/r Produktdesig-
ner/-in FR: Maschinen- und 
Anlagenkonstruktion 
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263 
Technische/r Produktdesig-
ner/-in FR: Produktgestaltung 
und -konstruktion 

                            

264 
Technische/r Systemplaner/-
in FR: Elektrotechnische 
Systeme 

                            

265 
Technische/r Systemplaner/-
in FR: Stahl- und Metallbau-
technik 

                            

266 
Technische/r Systemplaner/-
in FR: Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik 

                            

267 Textilreiniger/-in                             

268 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Brunnenbauarbeiten                             

269 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Gleisbauarbeiten                             

270 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Kanalbauarbeiten                             

271 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Rohrleitungsbauarbeiten                             

272 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Spezialtiefbauarbeiten                             

273 Tiefbaufacharbeiter/-in SP: 
Straßenbauarbeiten                             

274 Tiermedizinische/-r Fachan-
gestellte/-r                             

275 Tierpfleger/-in FR: Forschung 
und Klinik                             

276 Tierpfleger/-in FR: Tierheim 
und Tierpension                             

277 Tierpfleger/-in FR: Zoo                             

278 Tierwirt/-in FR: Geflügelhal-
tung                             

279 Tierwirt/-in FR: Imkerei                             

280 Tierwirt/-in FR: Rinderhaltung                             

281 Tierwirt/-in FR: Schäferei                             
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282 Tierwirt/-in FR: Schweinehal-
tung                             

283 Tischler/-in                             

284 Tourismuskauffrau/-mann (für 
Privat- und Geschäftsreisen)                             

285 Trockenbaumonteur/-in                             

286 Veranstaltungskaufmann/-frau                             

287 Verfahrensmechaniker/-in für 
Beschichtungstechnik                             

288 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Bauteile 

                            

289 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Faserverbund-
technologie 

                            

290 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Formteile 

                            

291 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Halbzeu-
ge/Compound- und Master… 

                            

292 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Kunststofffenster 

                            

293 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuk-
technik FR: Mehrschichtkau-
tschuk 

                            

294 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Eisen- und Stahl-
Metallurgie 

                            

295 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Nichteisenmetall-
Umformung 

                            

296 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Nichteisen-
Metallurgie 
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297 
Verfahrensmechaniker/-in in 
der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie FR: Stahl-Umformung 

                            

298 Verkäufer/-in x x           x       
südlicher 
LK BK 

  

1.+2. AJ im 
Rahmen 
Mischkl.-Option 
an beiden 
Standorten, 
Beschulung 3. 
AJ ausschl. am 
Standort HDL; 
wenn keine 
Bestandsfähigk
eit an einer der 
beiden BbS 
mehr erreicht 
wird, dann 
Konzentration 
in HDL 

299 Verkäufer/-in (gestreckte 
Ausbildung)                             

300 Vermessungstechniker/-in 
FR: Bergvermessung                             

301 Vermessungstechniker/-in 
FR: Vermessung                             

302 Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Bundesverwaltung                             

303 
Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Handwerksorganisation 
und Industrie- und Handels-
kammern 

                            

304 
Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Kirchenverwaltung in den 
Gliedkirchen der Evangeli-
schen Kirche 

                            

305 Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Kommunalverwaltung                             

306 Verwaltungsfachangestellte/-r 
FR: Landesverwaltung                             

307 Wärme-, Kälte- und Schall-
schutzisolierer/-in                             

308 Wasserbauer/-in                             
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309 
Werker/-in im Gartenbau 
(Gartenbaufachwerker/-in) 
FR: Garten- und Land-
schaftsbau (Beh.-Ausbildung) 

                            

310 
Werker/-in im Gartenbau 
(Gartenbaufachwerker/-in) 
FR: Zierpflanzenbau (Behin-
derten-Ausbildungsberuf) 

                            

311 
Werker/-in im Gartenbau 
(Gartenbaufachwerker/-in), 
(Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

x x x         x       LK Börde     

312 Werkstoffprüfer/-in SP: Halb-
leitertechnik                             

313 Werkstoffprüfer/-in SP: Metall-
technik                             

314 Werkstoffprüfer/-in SP: Wär-
mebehandlungstechnik                             

315 
Werkzeugmaschinenspaner/-
in (Behinderten-
Ausbildungsberuf) 

                            

316 Werkzeugmechaniker/-in                             

317 Zahnmedizinische/-r Fachan-
gestellte/-r                             

318 Zahntechniker/-in                             

319 Zerspanungsmechaniker/-in                             

320 Zimmerer/-in                             
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6.3.3. SEPL Darstellung geplanter Bildungsgänge im Planungszeitraum Anlage 3b 
 Schulform: Vollzeit-Schulformen nach BbS-VO  FF0000 neu 
 
Schulträger:  Landkreis Börde Schulname:  Europaschule 
Standort:  Oschersleben 
 

Planung des Bil-
dungsgangs  
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st
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W
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reich 

 
1) 2) 

Schul-
träger-
verein-
barung 

 
Nr. der 
Anlage 

Nachweis 
der Prakti-

kums-
plätze 

 
Nr. der 
Anlage 

Bemerkungen 

1 Agrarwirtschaft   x               

2 Bautechnik   x               

3 Ernährung und Hauswirt-
schaft   x               

4 Elektrotechnik                   

5 Farbtechnik, Raumgestal-
tung und Oberflächentechnik   x               

6 Gesundheit, Pflege und Kör-
perpflege   x               

7 Holztechnik   x               

8 Metalltechnik   x               

9 Textiltechnik und Gestaltung 
(einschl. Leder und Mode)                   

10 

Be
ru

fs
vo

rb
er

eit
un

gs
jah

r 

Wirtschaft und Verwaltung                   

11                      

12                       

13 Altenpflegehilfe           
        

14             

        

15 

Ei
nj

äh
rig

e B
FS

 m
it 

be
ru

fli
ch

en
  

Ab
sc

hl
us

s 
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plätze 
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Anlage 

Bemerkungen 

16 Sozialpflege           
        

17 Technik SP: Bautechnik           
        

18 Technik SP: Elektrotechnik           
        

19 Technik SP: Metalltechnik       x   
      Beantragung 

zum SJ 
2016/17 

20 Technik SP: Holztechnik       x   
      Beantragung 

zum SJ 
2016/17 

21 
Technik SP: Farbtechnik, 
Raumgestaltung und Ober-
flächentechnik 

          
        

22             
        

23             
        

24 

Zw
eij

äh
rig

e B
er

uf
sf

ac
hs

ch
ul

e o
hn

e b
er

uf
lic

he
n 

Ab
sc

hl
us

s 

            
        

25 
Assistenz für Ernährung und 
Versorgung SP: Hauswirt-
schaft und Familienpflege 

  x       LK Börde   3   

26 Assistenz für Tourismus SP: 
Touristik                   

27 Biologisch-technische Assis-
tenz                   

28 Chemisch-technische Assis-
tenz                   

29 Elektrotechnische Assistenz                   

30 Gestaltungstechnische As-
sistenz SP: Grafik/Design                   

31 
Gestaltungstechnische As-
sistenz SP: Me-
dien/Kommunikation 

  x       LK Börde   4   

32 Gestaltungstechnische As-
sistenz SP: Mode/Design                   

33 

    
    

    
   Z
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i- 
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d 

m
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rjä
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e B
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e 

Informationstechnische As-
sistenz                   
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34                     

35                     

36                     

37 Kaufmännische Assistenz 
SP: Bürowirtschaft                   

38 
Kaufmännische Assistenz 
SP: Informations-
verarbeitung 

                  

39 
Kaufmännische Assistenz 
SP: Fremdsprachen und 
Korrespondenz 

                  

40 Kinderpflege   x       LK Börde   5   

41 Kosmetik                   

42 Medientechnische Assistenz                   

43 Medizinische Dokumentati-
onsassistenz                   

44 

Zw
ei-

 u
nd

 m
eh

rjä
hr

ig
e B

er
uf

sf
ac

hs
ch
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e 

Sozialassistenz                   

45 Altenpflege                   

46 Diätassistenz                   

47 Ergotherapie                   

48 Masseur und medizinischer 
Bademeister                   

49 Pharmazeutisch-technische 
Assistenz                   

50 Physiotherapie                   

51 

Be
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fa
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hu
le 

fü
r n

ich
tä

rz
tli

ch
e H

eil
be
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träger-
verein-
barung 
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Nachweis 
der Prakti-

kums-
plätze 

 
Nr. der 
Anlage 

Bemerkungen 

52 Ernährung und Hauswirt-
schaft                   

53 Gestaltung                   

54 Gesundheit und Soziales 
SP: Gesundheit                   

55 Gesundheit und Soziales 
SP: Sozialwesen                   

56 Technik SP: Bautechnik                   

57 Technik SP: Elektrotechnik                   

53 Technik SP: Informations-
technik                   

58 Technik SP: Medientechnik                   

59 Technik SP: Metalltechnik                   

60 
Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Verwaltung und Rechts-
pflege 

                  

61 

Ei
nj
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rig

e F
ac

ho
be

rs
ch
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e 

Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Wirtschaft                   

62 Ernährung und Hauswirt-
schaft                   

63 Gestaltung                   

64 Gesundheit und Soziales 
SP: Gesundheit                   

65 Gesundheit und Soziales 
SP: Sozialwesen                   

66 Technik SP: Bautechnik                   

67 Technik SP: Elektrotechnik                   

68 Technik SP: Informations-
technik                   

69 Technik SP: Medientechnik                   

70 

Zw
eij

äh
rig

e F
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Technik SP: Metalltechnik                   
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71 
Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Verwaltung und Rechts-
pflege 

                  

72 Wirtschaft und Verwaltung 
SP: Wirtschaft                   

73                     

74                     

75 Gesundheit und Soziales                   

76 Technik SP: Informations-
technik                   

77 Technik SP: Ingenieurwis-
senschaften                   

78 Wirtschaft                   

79 

    
    

  F
ac

hg
ym

na
siu

m
 

                    

80 Agrarwirtschaft FR: Land-
wirtschaft                   

81 Agrartechnik SP: Landbau                   

82 Bautechnik SP: Hochbau                   

83 Bautechnik SP: Tiefbau                   

84 Biotechnik                   

85 Chemietechnik SP: Produk-
tionstechnik                   

86 
Elektrotechnik SP: Energie-
technik und Prozessautoma-
tisierung 

                  

87 Kraftfahrzeugtechnik                   

88 

Fa
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sc
hu

le 

Maschinentechnik SP: Ferti-
gung                   
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plätze 

 
Nr. der 
Anlage 

Bemerkungen 

89 Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Finanzwirtschaft                   

90 
Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Personalwirt-
schaft 

                  

91 Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Marketing                   

92 
Wirtschaft FR: Betriebswirt-
schaft SP: Wirtschaftsinfor-
matik 

                  

93 Wirtschaft FR: Logistik       x         
Beantragung 
zum SJ 
2016/17 

94 Sozialwesen FR: Sozialpä-
dagogik - §125 (3) Nr. 1.                   

95 Sozialwesen FR: Sozialpä-
dagogik - §125 (3) Nr. 2.                   

96 Sozialwesen FR: Heilerzie-
hungspflege                   

97 Sozialwesen FR: Heilpäda-
gogik                   

98 

Fa
ch

sc
hu

le 

                    

 
 
 
 

 

 
 Abkürzungen: 
AJ  = Ausbildungsjahr 
BG  =  Bildungsgang 
BK  = Börde 
evtl.  = eventuell 
HBS  = Halberstadt 
HDL  = Haldensleben 
HZ  = Harz 
JL  = Jerichower Land 
Kl.-bildg. = Klassenbildung 
LK  =  Landkreis/e 
Nr.  = Nummer 
OC  = Oschersleben 
od.  = oder 
SAW  = Altmarkkreis Salzwedel 
SDL  = Stendal 
SJ   =  Schuljahr 
SLK  = Salzlandkreis 
u.  = und 

Erläuterungen: 
Nördlicher LK BK = Altkreis Ohrekreis 
Südlicher LK BK = Altkreis Bördekreis 
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6.3.4. Darstellung der Möglichkeiten von Praktikumsplätzen 
 
6.3.4.1.  Nachweis Praktikumseinrichtungen für BVJ an den Berufsbildenden Schulen 

Oschersleben - Europaschulen 
 
 
Anlage 1 

 
Im Berufsvorbereitungsjahr kann  ein Praktikum von vier bis zu maximal acht Wochen erfolgen. 

Das Berufsvorbereitungsjahr wird an unserer Schule in fünf Berufsfeldern geführt. In der Regel su-
chen sich diese Jugendlichen ihre Praktikumsplätze selbst. Hier kann die Wahl sehr frei erfolgen. 
Schwerpunkte des Praktikums sind das Kennenlernen betrieblicher Ablaufe und Berufsinhalte. 

Das Praktikum wird an unserer Schule zeitlich geteilt. So gehen die Jugendlichen im 1. Halbjahr 
für drei Wochen und im 2. Halbjahr für zwei Wochen in ein betriebliches Praktikum. 

Zeigt ein Betrieb Interesse an einer künftigen Ausbildung des Jugendlichen, kann dieser nochmals 
ein bis zwei Wochen zur Probe arbeiten.  

Jedoch finden nicht alle Jugendlichen im BVJ einen Praktikumsbetrieb. Die Gründe sind sehr un-
terschiedlich. In jedem Jahr müssen wir eine „Auffangklasse“ bilden. Die BVJ- Schüler arbeiten 
dann in den Werkstätten der Schule bzw. in den schulischen Außenanlagen (Gartenbau). 
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6.3.4.2.  Nachweis Praktikumseinrichtungen für BGJ an den Berufsbildenden Schulen 
Oschersleben - Europaschulen 

 

Anlage 2 

Berufsgrundbildungsjahr Metalltechnik 

 

Im Rahmen der Ausbildung absolvieren die Jugendlichen im Berufsgrundbildungsjahr ein 4-
wöchiges Praktikum. Die Schülerinnen und Schüler dürfen in Wohnortnähe nach einem Prakti-
kumsplatz nachfragen. Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen die Firmen 
grundsätzlich ab. 

Jedoch wird jeweils für die Zeit des Praktikums ein Vertrag zwischen der Einrichtung, der Schule 
und dem Praktikanten/ Erziehungsberechtigten abgeschlossen (vgl. beigefügten Muster-Prakti-
kumsvertrag). 

Die BGJ-Schüler suchen sich Betriebe ihrer Wahl und Wohnortnähe. Die Schule informiert die Ju-
gendlichen auch über Ausbildungsbetriebe, die für das Folgejahr Auszubildende suchen. Ebenso 
gibt die Schule Empfehlungen an die Ausbildungsfirmen, wenn Jugendliche für eine künfti-
ge Ausbildung geeignet scheinen. 

 

Folgende Einrichtungen bieten jährlich Praktikumsplätze an: 

Oschersleben:  Ackermann – Fahrzeugbau 

Autohaus und Kfz- Werkstatt Lindner 

Autohaus und Kfz- Werkstatt Koß 

Autohaus und Kfz- Werkstatt Spey 

Metallbau Brückner 

Metall – und Zaunbau Krchner 

Metallbau Stottko 

Metallbau – u. Bauelemente GmbH  

LSB Oschersleben 

Peinert Metallbau 

 

Altenweddingen Metallbau Fritzke 

 

Wanzleben: Maschinenbau Bühring 

 

Harbke: Metallbau und Metallgestaltung 

 

Hötensleben: Armaturenwerk 
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 6.3.4.3. Nachweis Praktikumseinrichtungen für BFS an den Berufsbildenden  
Schulen Oschersleben - Europaschulen 

 

Anlage 3 

BFS Assistent für Versorgung und Ernährung  
SP Hauswirtschaft und Familienpflege 

 

In der BFS Assistent für Versorgung und Ernährung SP Hauswirtschaft und Familienpflege 

gehen die Jugendlichen im 1. Ausbildungsjahr in ein 4-wöchiges, im 2. und 3. Ausbil-
dungsjahr in ein 8-wöchiges Praktikum.  

Dieses Praktikum findet im 1. Ausbildungsjahr in einer Kindereinrichtung, im 2. in einem 
Alten- oder Pflegeheim statt und im 3. Ausbildungsjahr kann zwischen beiden Varianten 
gewählt werden. 

Auch für diese BFS gibt es keine Langzeitverträge zwischen den Einrichtungen und der 
Schule. Für die Zeit der Praktika gilt die gleiche Verfahrensweise wie bei der BFS Kinder-
pflege.  

Die Jugendlichen bekommen leichter einen Praktikumsplatz, weil in den Einrichtungen 
keine Abschlussprüfungen für die Schülerinnen und Schüler erfolgen müssen. In der Re-
gel werden die gleichen Einrichtungen wie die der BFS Kinderpflege genutzt. Hinzu kom-
men noch Kindergärten in Seehausen, Harbke, Dodendorf,  Langenweddingen und im 
Landkreisgebiet Nord (Altkreis Ohrekreis). 

Folgende Alten- und Seniorenheime nehmen die Praktikanten für 4 bzw. 8 Wochen auf: 

Oschersleben: DRK- Betreuungszentrum Puschkinstr. 

 DRK Seniorenzentrum „Am Wiesenpark“ 

 Pflege- und Seniorenzentrum Grit Köllmer 

 Johanniterhaus 

 Kardinal-  Jäger – Haus 
 

Beendorf: Pflege- und Betreuungszentrum Grit Köllmer 
 

Wanzleben: Pflegeheim  „Klein Wanzleben“ 
 

Hadmersleben: St.-  Georgs- Stiftung 
 

Wackersleben: Alten-und  Pflegeheim 
 

Seehausen: Kloster Meyendorf 

 „Seniorengarten“ 
 

Osterweddingen: DRK Alten- und Pflegeheim 
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6.3.4.4.  Nachweis Praktikumseinrichtungen für BFS an den Berufsbildenden  
Schulen Oschersleben - Europaschulen 

 

Anlage 4 

BFS Gestaltungstechnische Assistenz 

Im Rahmen der Ausbildung absolvieren die Jugendlichen im 1. Ausbildungsjahr ein  

4-wöchiges Praktikum. Die Schülerinnen und Schüler dürfen in Wohnortnähe nach einem 
Praktikumsplatz nachfragen. Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen 
die Einrichtungen ab. 

Jedoch wird jeweils für die Zeit des Praktikums ein Vertrag zwischen der Einrichtung, der 
Schule und dem Praktikanten/ Erziehungsberechtigten abgeschlossen. 

 

Folgende Einrichtungen bieten jährlich Praktikumsplätze an: 

Oschersleben: Foto-Petau, Portraitstudio 

 Heindorf – Werbung 

 Koletschka- Werbung 

 SW- Color 

 LKS- media Lounge 

 

Wanzleben: Fotodesign Sens 

 

Magdeburg: Digitaldruckerei  

 Fotostudio  Althaus 

 Kassebaum Werbetechnik 

 Agentur Frische Ideen 

 

Halberstadt: Foto Köpke 

 Werbequelle UG 

 WMS Werbung 

 Werbeagentur Süße 

 

Haldensleben: Foto – Studio Doermer 

 

Grasleben: Foto Nordmann Fotografie 

 

Wolmirstedt Foto- Steinke 
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6.3.4.5. Nachweis Praktikumseinrichtungen für BFS an den Berufsbildenden  
Schulen Oschersleben - Europaschulen 

 

Anlage 5 

BFS Kinderpflege 

Diese Berufsfachschule beinhaltet sowohl im 1. als auch im 2. Ausbildungsjahr ein 4-
wöchiges Praktikum in Kindertagesstätten. 

Wir arbeiten mit Kindereinrichtungen, die immer Schülerinnen in einem Praktikum betreu-
en aber auch mit Einrichtungen, die nur temporär Praktikumsplätze zur Verfügung stellen. 
Darüber hinaus dürfen die Schülerinnen und Schüler in Wohnortnähe nachfragen.  

Es bestehen keine Langzeitverträge. Diese Bindung lehnen die Einrichtungen ab. Je-
doch wird jeweils für die Zeit des Praktikums ein Vertrag zwischen der Einrichtung, der 
Schule und dem Praktikanten/ Erziehungsberechtigten abgeschlossen (vgl. beigefügten 
Muster-Praktikumsvertrag). 

Folgende Einrichtungen nehmen regelmäßig Praktikantinnen und Praktikanten auf: 

Oschersleben: Katholischer Kindergarten „St. Franziskus“ 

 Evangelischer Kindergarten „ St. Nicolai“ 

 Kita am großen Bruch 

 Kita „An den 7 Bergen“ 

 Kita „Wirbelwind“ 

 Kita „Flax und Krümel“ 

 Kita  „Wawuschel“ 
 

Gröningen: Kita „Bodespatzen“ 
 

Kroppenstedt:  Kita „Am Kirchhof“ 
 

Hadmersleben: Kita „Bodespatzen Kl. Oschersleben“ 

 Kita „Amtsberg“ 
 

Hordorf: Kita „Bodestrolche“ 
 

Emmeringen: Kita „Tausendfüßler“ 
 

Neindorf: Kita „ Waldzwerge“ 
 

Hötensleben: Kita „ Hötensleben“ 
 

Klein Rodensleben: Kita „ Biene Maja“ 
 

Wanzleben: Kita „ Sarrezwerge“ 
 

Hohendodeleben: Kita  „Sonnenschein“ 
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6.3.4.6. Praktikantenverträge - Muster - 
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7. 
Schulen in freier Trägerschaft 
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7.1.  Schulen in freier Trägerschaft 
 
 
Evangelische Fachschule für Soziale Berufe  
 
Parkstraße 5 
39326 Wolmirstedt 
 
Tel.  039201 / 30 215 
Fax  039201 / 30 216 
E-Mail: fachschule@ bodelschwingh-haus.d 
Internet: www.efs-wms.de 
 
Die Evangelische Schule für Sozialpädagogik bildete im Jahr 2014/2015 Schülerinnen und 
Schüler in 3 Fachrichtungen aus: 
 
 Berufsfachschule für Sozialassistenz:   

o 2-jährig  

o AJ mit 52 Schülern und 2. AJ mit 50 Schülern 

 

 Fachschule für Sozialpädagogik in Vollzeit: 

o 3-jährig 

o AJ mit 52 Schülern, 2. AJ mit 52 Schülern und 3. AJ mit 50 Schülern im 
Berufspraktikum 

 

 Fachschule für Sozialpädagogik, berufsbegleitend: 

o 4-jährig  

o – 3. AJ mit je ca. 22 Schülern und 4. AJ mit 21 Schülern im Berufspraktikum 
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8.  
Wohnheimunterbringung  
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8.1.  Vorwort zur Unterbringung auswärtiger Schülerinnen und Schüler 
 
 
Aufgrund der Beschulung in regionalen und überregionalen Fachklassen ergibt sich   

die Notwendigkeit an Unterbringungen auswärtiger Schülerinnen und Schüler an den Standorten 
der Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde. 

Daher steht der Landkreis Börde als Träger Berufsbildender Schulen in der Pflicht einen Nachweis 
zu erbringen, dass im Zusammenhang mit der Durchführung des Blockunterrichts, die auswärtigen 
Berufsschüler in Wohnheimen oder vergleichbaren anderen Unterkünften an den jeweiligen Be-
schulungsorten Haldensleben und Oschersleben untergebracht werden können.  

Zudem sind die Kapazitäten, die durchschnittliche Inanspruchnahme bzw. Auslastung der Einrich-
tungen aufzuzeigen, der Bauzustand und die Ausstattung der Zimmer zu beschreiben, die Art der 
Aufsicht und Betreuung in der Einrichtung sowie die Kostenbeiträge der Auszubildenden für Unter-
kunft und Verpflegung darzustellen. 

Der Landkreis unterhält am Standort Haldensleben in seiner Trägerschaft ein Wohnheim. Darüber 
hinaus besteht die Möglichkeit, Unterbringungen in Pensionen und Jugendherbergen zu bean-
spruchen. 

Am Standort Oschersleben kooperieren die Berufsbildenden Schulen mit privaten Trägern von 
Wohnheimen. Auch hier kann bei entsprechend hoher Nachfrage auf   alternative Unterbrin-
gungsmöglichkeiten verwiesen werden. 

Im Einzelnen wird auf die nachfolgenden Darstellungen je Standort verwiesen. 
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Verpflichtung des Vorhaltes von Unterbringungsmöglichkeiten bei Berufsschulunterricht in 
überregionalen und regionale Fachklassen (E-Mail) 
 
 
From:  Sekretariat Berufsbildende Schulen Haldensleben  

Sent:  Wednesday, September 10, 2014 4:31 PM 

To:  Wolfgang Hanke  

Subject:  WG: Berufsschulunterricht bei überregionalen und regionalen Fachklassen 

Von:  Gerber, Axel  

Datum:  Mittwoch, 10. September 2014 15:04 

An:  kontakt@bbs-aschersleben.bildung-lsa.de 
 sekretariat@bbs-halberstadt.de 
 Schulleitung-BbS-Burg@t-online.de 
 richter@bbs1-md.de 
 kontakt@bbs2-magdeburg.bildung-lsa.de 
 sekretariat@bbsovg-magdeburg.de 
 bbs4magdeburg@gmx.de 
 sekretariat@bbs-haldensleben.de 
 Verwaltung@bbs-quedlinburg.de 
 leitung@bbs-schoenebeck.bildung-lsa.de 
 bbs@europaschule-oschersleben.de 
 kontakt@bbs-saw.de 
 buero@bsz-stendal.de 
 office@bsz-stendal.de 
 info@bbs-wr.de 
 bbs1_dessau@t-online.de 
 hugo.junkers@gmx.de 
 bsz-bitterfeld@gmx.de 
 Wittenberg.BbS@t-online.de 
 sekretariat@dreyhaupt-schule.de 
 sekretariat@bbs-gutjahr.bildung-lsa.de 
 sekretariat@listschule-halle.de 
 leitung@bbs5-halle.bildung-lsa.de 
 kontakt@bbs-saalekreis.bildung-lsa.de 
 schulleiter@bbs-mansfeldsuedharz.de 
 kontakt@bbs-blk.de  

Cc:  Gabriele.Westphal@mk.sa chsen-anhalt.de  
 
Betreff:  Berufsschulunterricht bei überregionalen und regionalen Fachklassen 
 
Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 

aus gegebenem Anlass möchte ich Sie darüber informieren und daran erinnern, dass der Berufs-
schulunterricht für überregionale und regionale Fachklassen (LÜFK, LFK und RFK) prinzipiell im 
Block- oder Turnusunterricht organisiert werden soll, weil ein tägliches Fahren zwischen Wohnort 
und Ort der Berufsbildenden Schulen für die auswärtigen Auszubildenden in der Regel nicht zu-
mutbar ist.  

Die Ausweisung der aufnehmenden Berufsschulen für die LÜFK, LFK und RFK in dem jährlichen 
RdErl. des „Regionale und überregionale Fachklassen an den berufsbildenden Schulen stand und 
steht nach wie vor unter dem Vorbehalt, dass die Unterrichtsform als Block- bzw. Turnusunterricht  
gewährleistet wird und damit im Zusammenhang stehende Unterbringungsmöglichkeiten für 
die auswärtigen Auszubildenden gesichert sind. 
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In den Schulentwicklungsplänen mussten die Schulträger einen Nachweis erbringen, dass im Zu-
sammenhang mit der Durchführung des Blockunterrichtes die auswärtige  Berufsschülerinnen und 
-schüler in Wohnheimen  bzw. adäquate Unterkünfte an den Beschulungsorten untergebracht wer-
den können und diesbezüglich ausreichende Kapazitäten vorhanden sind. An dieser Stelle verwei-
se ich auf die Verordnung zur Schulentwicklungsplanung 2014 (SEPL-VO) vom 15. Mai 2013,  hier 
insbesondere auf § 4 Abs. 11 Nr. 8.→ Darstellung Umfangs der möglichen Aufnahme von Schü-
lern, der Aufnahmebedingungen und Lernbedingungen bei Beschulung mit der Notwendigkeit der 
Unterbringung auswärtiger Schüler.  

Nur, wenn alle beteiligen Ausbildungsbetriebe gegenüber der Berufsschule schriftlich erklären, 
dass der alternierende Tagesunterricht gewünscht wird, kann vom Blockunterricht oder ggf. vom 
Turnusunterricht abgewichen werden. 

Auch in diesen Fällen wird eine Unterbringung für die auswärtigen Auszubildenden, die auf Grund 
der Entfernungen nicht täglich fahren können, sicherlich unabdingbar sein. 

Ich mache in diesem Zusammenhang auf die kürzlich im SVBl.  Nr. 8 vom 20. August 2014 veröf-
fentlichte dritte Änderung der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für Auszubildende 
zu den Kosten der auswärtigen Unterbringung sowie zu den Fahrtkosten aus Anlass des Besuchs 
einer auswärtigen Berufsschule (RdErl. des MK vom 20.5.2014 – 22-81626) aufmerksam. Der Be-
zugserlass wurde seiner Zeit im SVBl. Nr. 7 vom 21.6.2010 veröffentlicht (RdErl. des MK vom 
1.6.2010 – 31-81626).   

Die Berufsschulen stehen in der Pflicht, die auswärtigen Berufsschülerinnen und -schüler sowie 
deren Ausbildungsbetriebe über die vom Land gewährten finanziellen Unterstützungssysteme und 
das dazu einzuleitende Antragsverfahren ausreichend zu beraten.   

Ich bitte um entsprechende Veranlassung 

 
Im Auftrag 
 
Axel Gerber 
 
Referent - Referat 25 
Berufsbildende Schulen 
 
Landesschulamt Sachsen-Anhalt 
Nebenstelle Magdeburg 
Turmschanzenstraß 32, Haus 28 
39114 Magdeburg 
Tel.: +49 (391) 567-5788 
Fax: +49 (391) 567-5808 
E-Mail: axel.gerber@lscha.mk.sa chsen-anhalt.de 
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8.2. Berufsbildende Schulen Haldensleben 
 
8.2.1.  Wohnheim der Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde  

Haldensleben 
 
Kontakt: Internat des Landkreises Börde 

Zollstraße 1 
39340 Haldensleben 

 
Ansprechpartnerin:  Frau Alpermann 
Tel.-Nr. 03904-41281 oder 
Telefax: 03904-498365 
E-Mail: internat-boerdekreis@t-online.de 
Internet: www.boerdekreis.de 
 
I. Lage und Erreichbarkeit 
Für Schüler, die die Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde in Haldensleben besuchen, 
wird ein Wohnheim in der Zollstraße 1 in 39340 Haldensleben vorgehalten. 

Träger des Wohnheimes ist der Landkreis Börde. 

Das Wohnheim liegt in der Nähe des Bahnhofes Haldensleben in Richtung Bebertal an der  

B 245a. Das zweigeschossige Gebäude ist von einer Freifläche von 1.000 m² umgeben. Öffentli-
che Verkehrsmittel (Bus) sind vom Wohnheim aus in 10 min zu Fuß zu erreichen, um nach Hal-
densleben-Süd (Althaldensleben) zu gelangen, wo sich die Berufsbildenden Schulen des Land-
kreises Börde befinden. Das Stadtzentrum ist ebenfalls in 10 min zu Fuß erreichbar. 

 

II. Kapazität und Auslastung 

Die Kapazität beträgt 39 Plätze pro Turnus/Block.  

Mit Beginn des Schuljahres 2015/2016 stellt sich die Belegung derzeit wie folgt dar: 

Block 3. Lehrjahr   20 Betten von 39 sind belegt 

Block 2. Lehrjahr   24 Betten von 39 sind belegt 

Block 1. Lehrjahr   18 Betten von 39 sind belegt 

Damit verfügt das Wohnheim über weitere Aufnahmekapazität. 

Als Alternative bei Vollbesetzung des Wohnheimes wird den Schüler/-innen eine Internet-Adresse 
genannt, die ihnen das Gastgeberverzeichnis von Haldensleben öffnet. 

(www.haldensleben.de → Bild anklicken → Tourismus → Gastgeberverzeichnis) 

 

Die Berufsbildende Schulen Haldensleben führen in folgenden Teilzeitbildungsgängen Blockunter-
richt durch: 

 Florist/-in/ Gärtner/-in, FR Garten- und Landschaftsbau 

 Elektroniker/-in, FR Energie- und Gebäudetechnik (bis zum Ende des Schuljahres 2015/16, da-
nach Konzentration Bildungsgang am Standort Oschersleben) 

 Maler/-in und Lackierer/-in 

 Bergbautechnologe/-in, FR Tiefbautechnik sowie Bergbautechnologe/-in, FR Tiefbohrtechnik 

 Verwaltungsfachangestellte/r, FR Kommunalverwaltung 

 Industriemechaniker, Kfz-Mechaniker, Lagerlogistik 
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III. Sächliche Ausstattung 

Die Schüler/innen können in zwei Vierbett-, einem Dreibett- und 14 Zweibettzimmern unterge-
bracht werden. Für schulische und außerschulische Belange kann ein Computerraum mit Internet-
anschluss genutzt werden. Für die Freizeitgestaltung sind ein Kicker- und Billardtisch sowie eine 
Tischtennisplatte vorhanden. Außerdem steht eine kleine Auswahl an Fitnessgeräten zur Verfü-
gung. 

 

Im Einzelnen: 

Räume Ausstattung 
15x 2 Bettzimmer 2 Betten, 2 Nachtschränke, 2 Stühle, 1 Tisch, 1 Kleiderschrank 
1x 3 Bettzimmer 3 Betten, 3 Nachtschränke, 3 Stühle, 1 Tisch, 1 Kleiderschrank 
2x 4 Bettzimmer 4 Betten, 4 Nachtschränke, 4 Stühle, 1 Tisch, 1 Kleiderschrank 
1 Lernraum 2 Computer, 5 Schülertische, 10 Stühle 1 Wandtafel 
1 Fernsehraum  1Couchgarnitur,1Anbauwand, 1Fernsehgerät 
1 Mehrzweckraum 2 Couch, 4 Tische, 18 Stühle, 1 Fernsehgerät,1 Videoplayer  
1 Freizeitraum 1 Billardtisch, 2 Kickerspiele 

1 Sportraum 
1 Tischtennisplatte, 1 Multikraftgerät, 1Fahrradergometer, 1 Stepper, 
1E-Darts  

1 Lehrlingsküche 1E-Herd,1 Spüle, Geschirrschränke, 1Mikrowelle 
1 Lehrlingsküche 1E-Herd, Geschirrschränke, 2 Mikrowellen 
3 Nassbereiche 2 Duschen,  Toiletten,  Waschbecken 

 
IV. Sonstiges 
 
Im Wohnheim ist bei Bedarf Frühstücksversorgung für einen Preis von 1,70 € möglich. Die Einrich-
tung verfügt über eine Küche zur Eigenversorgung. In jedem Zimmer ist für die Aufbewahrung von 
eigenen Lebensmitteln ein Kühlschrank vorhanden. 

Die Kosten für die Unterbringung im Wohnheim Börde betragen 11,00 € pro Übernachtung. 

Im Wohnheim sind 3 Erzieher beschäftigt, die von Sonntag 16:00 Uhr bis Freitag 14:00 Uhr im  

24-Stunden-Dienst anwesend sind. 
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Belegung und Auslastung des Internates des Landkreises Börde am Beispiel des Haus-
haltsjahres 2014 
 
Schultage 2014 188 
 
Januar 19 Schultage 
Februar 13 Schultage 
März 21 Schultage 
April 16 Schultage 
Mai 19 Schultage 
Juni 15 Schultage 
Juli 14 Schultage 
August   -  
September 19 Schultage 
Oktober 17 Schultage 
November   20 Schultage 
Dezember 15 Schultage 
 
40 Schulwochen x 5 Regeltage = 200 Schultage 
abzüglich 12 Feier- / Ferientage (während einer Schulwoche) 
= 188 Schultage 
 
Anzahl der zur Verfügung stehenden Betten – 39 pro Block/Turnus  
 
39 Betten x 188 Schultage = 7.332 Betten – 100%-ige Auslastung 
 
Tatsächliche Belegung (ausgezählt) 
 
33 Betten x 5 Wochen = 165 Betten 
32 Betten x 4 Wochen = 128 Betten 
31 Betten x 4 Wochen = 124 Betten 
30 Betten x 5 Wochen = 150 Betten 
27 Betten x 5 Wochen =  135 Betten 
25 Betten x 4 Wochen =  100 Betten 
24 Betten x 8 Wochen = 192 Betten 
23 Betten x 3 Wochen = 69 Betten 
22 Betten x 2 Wochen = 44 Betten 
Gesamt  1.107 Betten x 5 Regeltage = 5.535 Betten 
 
Abzüglich 238 Betten (Anreise erst Mo. statt So.) = 5.297 Betten (ausgezählt) 
 
7.332 Betten      =  100  %ige Auslastung 
5.297 Betten      =   72,2  %ige Auslastung  
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Begründungen für die sich darstellende 70%ige Auslastung 
 
 Leerstand von Betten 

o Praktikum Sozialassistent (26 Regeltage (RT)= 26 Betten) 

o Beschulung Lagerlogistik in Oschersleben (20 RT = 20 Betten) – Nähe Heimatort /   Prakti-
sche Ausbildung in Haldensleben 

 Blockierung von Betten bei VFA (105 RT), sowie BTB (330 RT) 

o Keine Auszubildenden 3. LJ  VFA. Der Turnus für VFA läuft über 6 Wochen. Eine anderwei-
tige Belegung ist nicht möglich, da sich die Turnusse  mit den Lehrjahren im 2 Wochen-
Rhythmus überschneiden.  

o 7 Wochen x 5 RT x 3 Personen = 105 Betten 

o BTB 3. LJ wurde aus organisatorischen Problemen in den Berufsbildenden Schulen zur Be-
schulung in das 1. Lehrjahr im 1. Halbjahr und in das 2. Lehrjahr im 2. Halbjahr eingeglie-
dert. Somit ist im 3. Lehrjahr ein Leerstand von 6 Betten zu verzeichnen. Dies trifft auch auf 
die beiden anderen Lehrjahre in den nicht beschulten Zeiten zu. 

o 2. Lehrjahr: 4 Wochen x 5 RT x 6 Personen = 120 Betten 

o 3. Lehrjahr: 7 Wochen x 5 RT x 6 Personen = 210 Betten 

Im Regelfall konnten und können alle Anfragen nach Wohnheimunterbringung erfüllt werden. Nur 
in Ausnahmefällen wurden die Berufsschüler an private Gästehäuser verwiesen. 

Derzeit sieht der Landkreis Börde daher keine Notwendigkeit der Kapazitätenerweiterung. 

Sollte sich über mehrere Schuljahre ein erhöhter Bedarf ergeben, der durch das Wohnheim und 
den privaten Unterkunftsmöglichkeiten nicht zu decken ist, weis der Landkreis um seine Verpflich-
tung zur Unterbringung und wird eine Lösung herbeiführen. 
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8.2.2. Betriebserlaubnis Wohnheim Haldensleben und Satzung über die Benutzung des 
Wohnheimes der BbS im Landkreis 
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8.3. Berufsbildende Schulen Oschersleben - Europaschule - 
 
8.3.1.  Darstellung des Umfangs der möglichen Aufnahmekapazität, der Aufnahme- und 

Lernbedingungen 
 
Am Standort der BbS Oschersleben wird sich ausschließlich privater Unterkunftsmöglichkeiten 
hinsichtlich der Unterbringung auswärtiger Schüler bedient. 

Mit Ausnahme des Wohnheimes der Avacon Krottorf, die nur eigene Schüler aufnehmen, stehen 
die benannten Unterkünfte allen interessierten Schülern zur Verfügung. Nach Aussage der BE-
WOS werden je Nachfrageverhalten auch weitere Unterkünfte angeboten. 

 

8.3.2.  Unterbringungsmöglichkeiten 
 

Kosten pro Azu-
bi / Nacht in € 

Unterkunft Adresse Kontakt 

Anzahl der Zimmer/ 
Betten 

 
(90Plätze) 

ohne 
Früh-
stück 

mit 
Früh-
stück 

Pension „Elke“ 
Inhaber:  
Elke Ilse 

Kirchenwinkel 177 
39387 Oschersle-
ben 
OT Hordorf 
 
3km von OC ent-
fernt 

Tel. 03949 96962 
Handy  
0171 7374399 
 
elkeilse@web.de 

1 Einzelzimmer mit 
Bad  
3 Doppelbettzimmer je 
mit Bad und ein Ge-
meinschaftsfrühstücks-
raum 
Noch freie Kapazität in 
allen Blockstufen 

20,00 
16,00 
 

25,00 
21,00 

BEWOS Gäste-
haus 
Am Bahnhof 
Oschersleben 

Alte Post 2 
39387 Oschersle-
ben (Bode) 

Tel. 03949 948048
Fax 03949 948040 

Mail: 
info@bewos.de 
 
Internet: 
www.bewos-
gaestehaus.de 

3 Einzelbettzimmer 
6 Doppelbettzimmer 
Alle Zimmer incl. Bett-
wäsche, Handtücher,  
Duschzelle,  
WLAN-Anschluss 
Gemeinschaftsraum 
Schreibtisch 
Möglichkeit der Selbst-
verpflegung 
Noch freie Kapazität in 
der Grundstufe 

16,50 Früh-
stücks-
raum 
vorhan
den / 
Selbst
orga-
nisati-
on 

Avacon Krottorf 
Aus- und Fort-
bildung 

Mühlenstr. 75 
39397 Gröningen 
OT Krottorf 

039424 9610 
 

17 Doppelbettzimmer 
3 Dreibettzimmer 
Gemeinschaftsräume 
Schreibtisch in jedem 
Zimmer 
WLAN-Möglichkeit 
Möglichkeit der Selbst-
verpflegung 

 23,00 

 
 
Ergänzende Informationen finden Sie unter Tourist-Information auf der Internetseite 
www.oscherslebenbode.de 
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Pension „Elke“ 
 
Betten: 

1 EZ 
3 DZ - auch als EZ möglich 
1 Zimmer mit Doppelbett und Möglichkeit einer Aufbettung, 2 Zimmer mit je 2 Einzelbetten 
Alle Zimmer befinden sich in der ersten Etage und sind hell und gemütlich eingerichtet. Jedes Ist aus-
gestattet mit Teppichboden, Tisch und Stühlen, einem Kleiderschrank, Sat TV & Radio. 

 
Preis:  

DZ 42,00 € 
EZ 30,00 € 
Frühstück 5,00 € / Person zubuchbar 
(gesonderte Preise Azubis) 

 
Ausstattung: 

WC: Etage 
Bad: Etage (insges. 2 Bäder) 
TV: ja 

 
Sonstiges: 

- Aufenthaltsraum und Terrasse können genutzt werden 
- Aufbettung in einem Zimmer möglich (15,00 €/Nacht) 
- komplett eingerichtete Küche mit: E-Herd, Mikrowelle, Geschirrspüler, Pizzabackofen, Kühl-/ Gefrier-

kombination, Spüle, Kaffeemaschine, Wasserkocher, Toaster 
- Telefon & WLAN auf Anfrage möglich 
- abgeschlossener Hof für Motorräder, Parkmöglichkeiten direkt am Haus NICHTRAUCHER 

  
 
BEWOS Gästehaus 
 
Öffnungszeiten: ganzjährig geöffnet 
 
Zimmer: 

Das Gästehaus verfügt über 3 Einzel-, 5 Doppel- (Twin) sowie 2 Familienzimmer im Obergeschoss 
und über ein barrierefreies Doppelzimmer im Erdgeschoss. 
Alle Zimmer sind mit Einzelbetten ausgestattet, sodass diese schnell zu Doppelbetten umfunktioniert 
werden können. 

  
Ausstattung: 

Einzelbetten 
Kleiderschrank mit großem Spiegel 
Schreibtisch, Kabel TV, Fernseher, Fernbedienung,  
gefliestes Badezimmer mit Dusche und WC,  
Nichtraucherzimmer,  
220 V Wechselstrom,  
Rauchmelder,  
Bettwäsche, Handtücher, Handseife,  
W-LAN 

  
Handtücher/ Bettwäsche: 

In allen Einzel-, Doppel- und Familienzimmern sind Bettwäsche und Handtücher vorhanden 
  
Raucher-/Nichtraucher 
          Das Rauchen ist komplett untersagt. 
  
Behindertenfreundlichkeit der Räume 

Das Gästehaus verfügt über ein barrierefreies Doppelzimmer im Erdgeschoss.   
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9.  
Erreichbarkeit  

der berufsbildenden Schulen 
 des Landkreises Börde  
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9. 1. Erreichbarkeit der Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde - allgemein 

 
Im Rahmen der Erarbeitung des Schulentwicklungsplanes wurde die Erreichbarkeit der Berufsbil-
denden Schulen des Landkreises Börde an den Standorten Haldensleben und Oschersleben auf 
Grundlage der Satzung des Landkreises Börde über die Schülerbeförderung und den Vorgaben 
des Kultusministeriums des Landes Sachsen-Anhalt zur Berichtsstruktur des Schulentwicklungs-
planes der Landkreise und kreisfreien Städte geprüft. 
 
 
Schuleinzugsbereiche: 
 
Sofern Bildungsgänge an beiden Standorten vorgehalten werden, gelten folgende 
Schuleinzugsbereiche: 
 

Berufsbildende Schulen Haldensleben – Nordkreis (Gebiet des Altkreises Ohrekreis) 
Berufsbildende Schulen Oschersleben – Südkreis (Gebiet des Altkreises  Bördekreis) 

 
In allen übrigen Bildungsgängen bildet jeweils das gesamte Gebiet des Landkreises Börde den 
Schuleinzugsbereich für die beiden Berufsbildenden Schulen. 
 
 
Erreichbarkeit Standort Haldensleben: 
 
Die Berufsbildenden Schulen in Haldensleben liegen außerhalb des Zentrums in Haldensleben 
Süd (Ortsteil Althaldensleben) und sind mit dem Bus der Linie 601 in Richtung Wolmirstedt, der 
Linie 600 in Richtung Oschersleben, der Linie 636 in Richtung Rottmersleben in 6 Minuten oder zu 
Fuß in ca. 30 Minuten sowohl vom Busbahnhof (ZOB) als auch vom Bahnhof (DB) in Haldensleben 
erreichbar. 
 
 
Erreichbarkeit Standort Oschersleben: 
 
In Oschersleben sind die Berufsbildenden Schulen zentral gelegen und vom Busbahnhof fußläufig 
in 10 Minuten zu erreichen. 
 
Gemäß § 3 Abs. 5 Ziffer 3 der Satzung des Landkreises Börde über die Schülerbeförderung vom 
12. Juli 2007 gilt die Fahrtzeit von 120 Minuten in eine Richtung (zwischen Wohn- und Schulort) 
bei Beförderung mit dem öffentlichen Personennahverkehr für Schüler der Sekundarstufe II als 
zumutbar.  
 
Die Schulbehörde hingegen orientiert - in analoger Anwendung der zumutbaren Wegezeit für Ta-
gespendler - auf eine Fahrtzeit von maximal 90 Minuten. 
 
Eine Überprüfung der Fahrtzeit und der Schülerinnen und Schüler aus 138 ausgewählten Ortschaf-
ten zu den beiden Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde brachte folgendes Ergebnis: 
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Erreichbarkeit innerhalb des Einzugsbereiches 

 
 
 
BbS-Standort Einzugsbereich 

Erreichen der BbS aus 138 
Orten 
a) zw. 90 Min. und 120 

Min. 
b) bis 90 Min. 

Erreichen der 
BbS vor Unter-
richtsbeginn 

Zeitnahe Heimfahrt 
nach Unterrichtsen-
de 

 
Haldensleben  
 

 Altkreis Ohrekreis = 
Nordkreis = 94 Orte 

 
a) 7 % (7 Orte) 
b) 89 % (84 Orte) 
 

90 % 90 % 

 
Oschersleben 
 

 Altkreis Bördekreis = 
Südkreis = 44 Orte 

 
a) 0 %  
b) 95 % (42 Orte) 
 

84 % 89 % 

 
Erreichbarkeit aus dem Einzugsbereich der anderen BbS 

 
 
Haldensleben  
 
 
 

Altkreis Bördekreis = 
Südkreis = 44 Orte 

a) 41 % (18 Orte) 
b) 50 % ( 22 Orte) 

80 % 66 % 

 
 
Oschersleben 
 

Altkreis Ohrekreis = 
Nordkreis = 94 Orte 

a) 40 % (38 Orte) 
b) 26 % (24 Orte) 

52 % 69 % 

 
Der Landkreis Börde als Träger der Schülerbeförderung steht in enger Zusammenarbeit mit der 
Verkehrsgesellschaft BördeBus. Selbstverständlich besteht hohes Interesse an der  Optimierung 
der Verkehrsverbindungen im Landkreis Börde. Diese werden generell jährlich an die Schulsituati-
on angepasst. 
 
Für Schüler, die die zuständigen Berufsbildenden Schulen nur außerhalb der zumutbaren Fahrtzeit 
erreichen, besteht die Möglichkeit der Inanspruchnahme von Wohnheimplätzen und Pensionen.   
 
Eine Beschulung außerhalb des Landkreises Börde wird als Einzelfall entschieden, sofern die Be-
schulung an den zuständigen Berufsbildenden Schulen unzumutbar ist. Die Freigabe erfolgt vor-
zugsweise zu den Berufsbildenden Schulen, welche über die jeweiligen Schulträger bilateral ver-
einbart haben. 
 
 

Erreichbarkeit auswärtiger BbS angrenzender Landkreise 
 

ausgewählte 
Wohnorte LK 
Börde HBS HE 

MD 
(BbS I – IV) 

SAW 
(BbS I – II) 

SDL 
(BbS I – II) 

WOB 

Colbitz     63 Min.  
Langenweddingen   30 – 52 Min.    
Marienborn  9 Min.     
Oebisfelde    131 Min.  15 Min. 

Oschersleben 
60 – 94 
Min. 
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9.2.  Beförderungszeiten bei Benutzung des ÖPNV im Landkreis Börde zu den  
 Berufsschulen Haldensleben und Oschersleben  Stand: 20.10.2014 lt. insa.de 

 
Haldensleben Oschersleben Min. 

Orte Hinfahrt Rückfahrt Hinfahrt Rückfahrt 

Ackendorf 10 25 110 56 
Alleringersleben 56 56 130 185 
Altbrandsleben 97 58 32 29 
Altenhausen 43 33 130 95 
Altenweddingen 116 150 87 33 
Andersleben 90 98 9 8 
Angern 72 71 104 99 
Ausleben 92 98 23 22 
Barleben 29 34 82 74 
Barneberg 182 125 74 51 
Bartensleben 68 121 125 149 
Bebertal 27 24 77 90 
Beendorf 79 93 121 130 
Behnsdorf 71 54 109 130 
Belsdorf 71 58 109 105 
Berenbrock 41 56 114 115 
Bergfriede 91 109 149 160 
Bertingen 92 79 106 101 
Böddensell 43 44 118 133 
Born 42 38 107 84 
Bornstedt 24 19 32 32 
Bösdorf 40 42 118 89 
Bottmersdorf 138 120 41 42 
Bregenstedt 171 64 142 116 
Buchhorst 216 74 205 202 
Bülstringen 29 26 90 78 
Burgstall 81 99 121 129 
Calvörde 41 46 99 146 
Colbitz 52 76 98 120 
Cröchern 95 109 131 139 
Döhren 95 109 135 117 
Dolle 70 99 121 129 
Domersleben 70 65 44 37 
Dorst 35 36 99 95 
Drackenstedt 28 23 28 28 
Dreileben 110 73 26 26 
Druxberge 78 68 49 39 
Ebendorf 59 55 83 39 
Eggenstedt 75 59 46 30 
Eichenbarleben 39 45 55 86 
Eickendorf 75 11 86 87 
Eilsleben 76 37 47 48 
Eimersleben 47 47 158 110 
Emden 43 86 107 325 
Erxleben 62 52 80 99 
Eschenrode 72 52 128 105 
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Haldensleben Oschersleben Min. 
Orte Hinfahrt Rückfahrt Hinfahrt Rückfahrt 

Etingen 52 53 143 142 
Everingen 81 59 190 115 
Farsleben 47 65 102 87 
Flechtingen 25 45 99 72 
Gersdorf 66 43 95 88 
Glindenberg 76 63 101 91 
Grauingen 46 47 137 136 
Gröningen 89 120 21 20 
Groß Ammensleben 21 26 108 66 
Groß Rodensleben 74 78 68 48 
Groß Santersleben 26 29 91 60 
Gunsleben 119 128 33 34 
Günthersdorf 86 111 8 9 
Gutenswegen 60 28 105 59 
Hadmersleben 82 79 27 9 
Hakenstedt 48 73 73 110 
Haldensleben - - 74 57 
Hamersleben 110 122 24 23 
Harbke 102 60 54 91 
Heinrichsberg 57 71 98 99 
Hermsdorf 38 41 87 72 
Hillersleben 13 12 100 98 
Hödingen 66 56 132 105 
Hohendodeleben 77 101 64 37 
Hohenwarsleben 52 37 91 68 
Hordorf  102 109 10 10 
Hornhausen 76 96 7 7 
Hörsingen 58 48 168 100 
Hötensleben 106 85 39 36 
Irxleben 34 45 86 87 
Ivenrode 51 41 138 100 
Jersleben 45 25 99 84 
Kathendorf 56 57 147 146 
Klein Rodensleben 98 102 50 42 
Klein Wanzleben 60 80 22 22 
Klüden 40 41 104 100 
Kroppenstedt 103 105 35 36 
Loitsche 55 75 97 95 
Mahlwinkel 87 101 91 83 
Mannhausen 48 54 132 105 
Marienborn 84 45 58 71 
Meitzendorf 24 29 87 63 
Meseberg 17 16 96 94 
Morsleben 61 61 114 120 
Mose  44 69 121 97 
Neuenhofe 32 23 87 85 
Neuwegersleben 106 107 20 20 
Niederndodeleben 79 58 61 47 
Niendorf 91 99 142 160 
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Haldensleben Oschersleben Min. 
Orte Hinfahrt Rückfahrt Hinfahrt Rückfahrt 

Nordgermersleben 32 32 51 58 
Ochtmersleben 52 51 68 77 
Oebisfelde 46 49 104 94 
Oschersleben 59 54 - - 
Osterweddingen 102 95 22 25 
Ostingersleben 51 51 104 115 
Ovelgünne 72 34 43 54 
Peseckendorf 121 149 38 44 
Rätzlingen 36 70 104 82 
Rogätz 64 66 120 88 
Rottmersleben 11 11 40 40 
Sandbeiendorf 86 109 139 131 
Satuelle 24 27 94 90 
Schackensleben 22 25 87 56 
Schermcke 46 41 21 21 
Schwanefeld 109 96 160 135 
Seehausen 62 54 137 132 
Seggerde 81 59 193 115 
Siestedt 86 64 157 120 
Sommersdorf 116 76 48 102 
Sülldorf 104 94 41 47 
Süplingen 33 25 128 90 
Uhrsleben 54 87 77 105 
Ummendorf 78 93 41 34 
Uthmöden 30 31 94 90 
Velsdorf 45 51 129 105 
Völpke 93 120 68 39 
Wackersleben 93 98 68 27 
Walbeck 71 62 154 110 
Wanzleben 63 58 36 30 
Wassensdorf 87 69 49 137 
Wedringen 5 5 85 66 
Wefensleben 80 41 51 66 
Weferlingen 91 69 124 125 
Wegenstedt 53 54 99 77 
Wellen 70 57 65 74 
Wenddorf 77 77 109 99 
Wieglitz 36 41 89 90 
Wolmirstedt 34 39 71 61 
Wormsdorf 76 58 55 49 
Wulferstedt 99 113 13 79 
Zielitz 49 84 97 89 
Zobbenitz 46 47 104 119 

 

Legende:    

  Fahrtzeit über 120 Minuten 
  Fahrtzeit 90 bis zu 120 Minuten nach Satzung des Landkreises Börde über die Schülerbeförderung
  Fahrtzeit bis zu 90 Minuten gemäß den Vorgaben der Schulbehörde  
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10.  Vereinbarungen mit anderen Schulträgern 

 

 

Der Schulentwicklungsplan für die Schuljahre 2009/10 - 2013/14 wies die Zusammenschlüsse von 
Schulträgern nach § 66 SchulG LSA aus. Insofern wurden zwei Verbünde gegründet: 

 Nordverbund bestehend aus den Landkreisen Börde, Jerichower Land, Altmarkkreis Salzwedel 
und Stendal  

 Mittelverbund bestehend aus den Landkreisen Börde, Harz und Salzlandkreis 

 

Auflösung des Nordverbundes  

Ziele der Vereinbarung vom 07.07.2009 und damit der Gründung des „Nordverbundes“ bestanden 
in der Schaffung eines stabilen Netzes an Ausbildungsorten für die duale Berufsausbildung sowie 
für die Vollzeitausbildung im Territorium der beteiligten Landkreise, in der Sicherung einer hohen 
Fachlichkeit, in der Bildung von stabilen Fachklassen und in der Gewährleistung einer angemes-
senen Planungs- und Investitionstätigkeit im Einzugsgebiet des „Nordverbundes“. 

In den ersten Jahren stellte die Vereinbarung eine verlässliche Grundlage für die Bildung und auch 
Weiterführung von Klassen in den vereinbarten Bildungsgängen dar.  

In Auswertung der letzten drei Schuljahre lässt sich jedoch feststellen, dass trotz des Verbundes 
zunehmend mehr Bildungsgänge vakant werden oder gar erloschen sind. 

Die Ursachen finden sich neben dem demographischen Wandel u. a. in der persönlichen Entwick-
lung der Schülerschaft, deren Anwahl von Berufen, der Anwahl von Berufschulstandorten ausbil-
dender Firmen und Betriebe sowie auch in der Lukrativität der vorgehaltenen Berufe wieder. Nicht 
zu verkennen ist auch die Konkurrenzsituation mit dem Oberzentrum Magdeburg. 

Vor diesem Hintergrund findet das verfolgte Ziel der Schaffung eines stabilen Netzes seine Gren-
zen in den durch Statusklassenerlass vom 16.05.2014 verbrieften und im Einvernehmen der Ver-
tragspartner genehmigten Statusklassen (Regionalfachklassen Nordverbund). Darüber hinaus 
kann perspektivisch im Rahmen aller Vertragspartner nicht mehr erreicht werden.  Aus diesem 
Grunde werden sich die Landkreise künftig auf bilateraler Ebene neu vereinbaren.  

Die Vertreter der Vertragspartner sprachen sich in der jährlich stattfindenden gemeinsamen Bera-
tung am 23.02.2015  einvernehmlich für die Aufhebung der Vereinbarung „Nordverbund“ mit Wir-
kung ab dem Schuljahr 2015/16 aus.  

Der Vertrag zur Aufhebung des Nordverbundes wurde durch das Landesschulamt mit Schreiben 
vom 13.05.2015 zur Kenntnis genommen. 

 

Auflösung des Mittelverbundes  

Die Vertreter der Vertragspartner sprachen sich einvernehmlich für die Aufhebung der Vereinba-
rung „Mittelverbund“ mit Wirkung ab dem Schuljahr 2015/16 aus. Der Vertrag zur Aufhebung des 
Mittelverbundes wurde durch das Landesschulamt mit Schreiben vom 12.08.2015 zur Kenntnis 
genommen. 

Zudem diskutieren die Landkreise über den Abschluss bilateraler Vereinbarungen. Regelungsbe-
darfe bestehen weiterhin innerhalb der Vollzeit-Schulform als auch im Bereich der Schulform Be-
rufsschule, für Bildungsgänge, für die noch keine Regelung im Fachklassenerlass getroffen wurde 
oder diese sich aufgrund der Wegebeziehungen nicht umsetzen lassen. 
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Abschluss bilateraler Vereinbarungen mit anderen Schulträgern 

Ziel der Vereinbarungen mit anderen Schulträgern ist es, ein regional ausgewogenes Angebot an 
Bildungsgängen vorhalten zu können und unter Berücksichtigung der demographischen Entwick-
lung kreisübergreifende Einzugsbereiche zum Erhalt der bestehenden Berufsschulstandorte au-
ßerhalb der Oberzentren festzulegen. 

Zu diesem Zweck stehen die benachbarten Schulträger innerhalb des Landes Sachsen-Anhalt wei-
terhin als Partner in stetiger Konversation.  

Der Schulbehörde werden Entwürfe von Vereinbarungen fristgemäß zugeleitet, sobald sich Ver-
einbarungsinhalte zum SJ 2016/17 präzisieren lassen.  

Die Vereinbarungen werden jährlich bedarfsgerecht und unter Berücksichtigung der rechtlichen 
Rahmenbedingung fortgeschrieben. 

Folgende bilaterale Vereinbarungen sind bzw. werden abgeschlossen mit den Landkreisen:  

 

Landkreis Harz 

Der Entwurf der bilateralen Vereinbarung ist Bestandteil dieses Schulentwicklungsplanes.  
Der Landkreis Harz hat mit seiner Absichtserklärung vom 26.02.2015 die Entsendung der Schüler 
im Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel aus dem Landkreis Harz an die BbS 
Oschersleben zugesichert (vgl. Pkt. 12 Beantragung von Bildungsgängen).  

 

Landkreis Jerichower Land 

Der Vereinbarung wurde seitens des Kultusministeriums mit Schreiben vom 15.06.2015 in Teilen 
zugestimmt. Die Änderungshinweise zur bilateralen Vereinbarung vom 30.03.2015 zwischen den 
Landkreisen Börde und Jerichower Land, insbesondere auch zu den vereinbarten Bildungsgänge 
unter Nr. 1 Maschinen- u. Anlagenführer und 2 Konstruktionsmechaniker lt. Anlage 1 der Vereinba-
rung, bedürfen der Klärung.  (Antwortschreiben siehe Anlage). 

Der Landkreis Jerichower Land hat mit seiner Absichtserklärung vom 28.05.2015 die Entsendung 
der Schüler im Bildungsgang Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel aus dem Jerichower 
Land an die BbS Haldensleben unter dem Vorbehalt des Vorhaltens des Bildungsganges perspek-
tivisch an der BbS Haldensleben zugesichert. 

 

Landkreis Salzlandkreis  

Der Salzlandkreis ist bestrebt, den Bildungsgang Kauffrau /-mann im Groß- und Außenhandel 
auch weiterhin selbst vorzuhalten. In den letzten Jahren konnte der Bildungsgang an den BbS 
Aschersleben keine ausreichend stabile Schülerzahl in allen Ausbildungsjahren erreichen (SJ 
2013/14 kein 1./2. AJ, SJ 2014/15 nur 1. AJ 19 S., kein 2./3. AJ – Statistiken LSchuA). Der Land-
kreis Börde als Flächenlandkreis ist bestrebt, beide BbS in ihrer Eigenständigkeit zu erhalten. Dies 
erfordert entsprechende Maßnahmen, wie die Beantragung der Einrichtung des o. g. Bildungsgan-
ges. Von einer stabilen Klassenbildung ist auszugehen, da der Landkreis Börde in den vergange-
nen Jahren entsprechend viele Schüler an die RFK an der BbS II Stendal und BbS II Magdeburg 
entsandte. Mit der Genehmigung der Einrichtung des Bildungsganges wird dem Salzlandkreis die 
Aufnahme der Schüler an der BbS Oschersleben bei fehlender Klassenbildung des Bildungsgan-
ges an den BbS Aschersleben ermöglicht, da für den Einzugsbereich „Salzlandkreis“ im Fachklas-
senerlass keine Regelung besteht. 

Die Vereinbarungsinhalte werden derzeit zwischen den Landkreisen diskutiert. 

Unabhängig davon bestehen Zweifel daran, ob die Klassenbildung an den BbS II  Magdeburg re-
gelmäßig stabil bleibt. Anderenfalls wäre die Zuordnung des Status im Fachklassenerlass neu zu 
überdenken.  
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Stadt Magdeburg  

Die Landeshauptstadt Magdeburg informierte den Landkreis Börde am 21.05.2015 darüber, dass 
die BbS "Otto von Guericke" mit 6 Schulen des Landkreises Börde (Gemeinschaftsschulen in Eils-
leben und Wanzleben sowie die Sekundarschulen in Niederndodeleben, Oebisfelde, Langenwed-
dingen und Haldensleben) Kooperationsverträge für die künftigen Schüler in der Abiturstufe ge-
schlossen hat.  

Nach § 20 (6) der Neufassung der BbS-VO können in der Einführungsphase des Fachgymnasiums 
Schülerinnen und Schüler aus Schulen, mit denen Kooperationsverträge geschlossen wurden, oh-
ne Auswahlverfahren aufgenommen werden.  

Im Zuge der Vereinfachung des Aufnahmeverfahrens wird seitens der Landeshauptstadt ange-
fragt, inwieweit der Landkreis Börde über die Aufnahme der Schüler informiert werden möchte. 

Fraglich bleibt, ob zum einen die Aufnahmeverpflichtung für Schüler aus den Schulen, welche Ko-
operationsvereinbarungen geschlossen haben, besteht und zum anderen die Verpflichtung zur 
Übernahme von Gastschulbeiträgen automatisch, also ohne Beantragung der Zustimmung durch 
den abgebenden Schulträger, erwächst.  

Die Notwendigkeit des Abschlusses von Vereinbarungen zwischen dem Landkreis Börde für seine 
Gemeinschaftsschulen und der Landeshauptstadt Magdeburg als Schulträger der BbS in Magde-
burg und auch der Status „Kooperationsvereinbarungen zwischen den Schulen“ unter Beachtung 
des § 66 SchulG LSA werden derzeit diskutiert.  
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Landkreis Börde • Postfach 100153 • 39331 Haldensleben 

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt 

Referat 35.3 

Turmschanzenstraße 32 

39114 Magdeburg 

Schuiträgervereinbarung zwischen den Landkreisen Börde und 
Jerichower Land vom März 2015 

Sehr geehrte Frau Westphal, 

Ihr Schreiben vom 15.06.2015 habe ich erhalten. 

Danach bedarf die Vereinbarung der Überarbeitung des Vertragsinhaltes in den Punk-
ten 6 und 8 sowie der Erweiterung um die Rechtsgrundlage § 41 Abs. 5 und Abs. 6 
des Schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (SchuIG LSA). 

Hierzu nehme ich wie folgt Stellung: 

Aufgrund des engen Zeitkorridors für die Erstellung der Endfassung des Schuient-
wicklungsplanes für den Planungszeitraum 2016/17 bis 2020/21 bitten die Landkreise 
um Nachsicht für die noch ausstehende abschließende Verständigung der Vereinba-
rungspartner. 

In Vorwegnahme der Überarbeitung einer möglichen Vereinbarung erlauben Sie mir 
einige Hinweise, die die Problematik in dieser Angelegenheit verdeutlichen soll. 

Beide Landkreise vertreten die Ansicht, dass Vereinbarungen nur greifen, wenn Bil-
dungsgänge nicht auch noch an anderen nahen BbS vorgehalten werden (Konkurrenz 
von MD). Der Landkreise Börde und Jerichower Land sind zunehmend mit Abwä-
gungsprozessen befasst. Betriebe bevorzugen für die Beschulung ihrer Auszubilden-
den die nächstgelegene BbS, die den angewählten Bildungsgang vorhält. Einen Schü-
ler verkehrstechnisch durch Magdeburg zu schicken mit dem Wissen, dass der Bil-
dungsgang an einer BbS in Magdeburg ebenso vorgehalten wird, ist schwierig und in 
der Praxis aufgrund des Drucks des Betriebes nicht in jedem Fall durchsetzbar. 

Zudem steht den Festlegungen im Fachklassenerlass die Erreichbarkeit entgegen. 
Nach den Vorgaben des MK soll eine BbS innerhalb von 90 Minuten erreichbar sein. 
Diese Vorgabe wird regelmäßig diskutiert, sobald die nächstgelegene nicht für den 
Einzugbereich festgelegte BbS in weit kürzerer Zeit erreichbar ist. Auch der Verweis 
auf die Möglichkeiten der Wohnheimunterbringung sowie der finanziellen Bezuschus-
sung der Wöhnheimkosten durch das Landesschulamt sind nicht Ziel führend, da die 
Antragsteller und Betriebe sich bevormundet sehen, bezogen auf ihre Zeit {= Le-
bensqualität) und ihre wirtschaftliche Lage. 

Insofern sind die Landkreise zwar weiter daran interessiert, die vorgehaltenen Bil-
dungsgänge ihrer BbS durch eigene als auch durch Schüler anderer abgebender 
Schulträger durch bilaterale Vereinbarung zu halten. Die Erforderlichkeit von Abwä-
gungsprozessen, vor allem hinsichtlich der Erreichbarkeit zwischen festgelegter BbS 
und vereinbarter BbS und der BbS mit günstigerer Erreichbarkeit, besteht weiterhin. 

Landkreis 

Börde 
Der Landrat 
Fachdienst Schulen und Kultur 
Sachgebiet Schulen 

ihr Zeichen I Nachricht vom: 
35.3/15.06.2015 

Mein Zeichen! Nachricht vom; 
40.10.02 

Datum: 
29.09.2015 

Sachbearbeiter/in: 
Frau Döring 

Haus / Raum: 
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Gerikestr. 104 
39340 Haldensleben 

Postanschrift: 
Landkreis Börde 
Postfach 100153 
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Telsfonzentraie; 
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03904 49008 
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Landkreis Börde 

Die wohnortnahe Beschulung ist ein schlagl<räftiges Argument in der Einzelfallentscheidung, sofern gleiche 
Bildungsgänge mit stabilen Klassen weiterhin an mehreren BbS-Standorten vorgehalten werden. 

Daher sollten die Regelungen im Fachkiassenerlass in Richtung Zentralisierung überdacht werden, insbe-
sondere Bildungsgänge mit rückläufigen Schülerzahlen und vakanten Klassenbildungen sollten an einem 
BbS-Standort für den Regionalbereich Nord und einen BbS-Standort für den Regionalbereich Süd im Land 
Sachsen-Anhalt, auch zwingend außerhalb der Oberzentren, etabliert werden. Damit würden die Schulträger 
und Schulen Sicherheit und Stabilität erhalten. Investitionen in Sächlichkeit und In Wohnheimen könnten 
begründet mit der Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit gegenüber den politischen Gremien vertreten wer-
den. Die Schulen selbst könnten Lehrpersonal mit dem Wissen um dauerhaftes Vorhalten von Bildungsgän-
gen an sich binden - auch außerhalb von Oberzentren. 

Bei Rücksprachen stehen Ihnen die Schulverwaltungsämter der Landkreise zur Verfügung. 

Mit freun4l1chen Grüßen 

Fachdienstleiter 
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Entwurf  
Vereinbarung 

 
zwischen  

 
dem Landkreis Börde, 

vertreten durch den Landrat, Herrn Walker 
 

und 
 

dem Landkreis Harz, 
vertreten durch den Landrat, Herrn Skiebe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der Grundlage 
 

- der §§ 22 Abs. 2 bis 4, 41 Abs. 5 und 6, 66 Abs. 2 bis 4 und 70 Abs. 2 des 
Schulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (SchulG LSA) vom 22. Februar 2013 (GVBl. 
LSA S. 68) in der derzeit gültigen Fassung 

 
- der Verordnung zur Klassenbildung und zur Aufnahme an den berufsbildenden Schulen 

vom 27.03.2006 in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.04.2011  
 

- Verordnung zur Schulentwicklungsplanung (SEPL-VO) 2014 vom 15. Mai 2013  
(GVBl. LSA S. 244) 

- des Runderlasses des Kultusministeriums vom 16.05.2014 über „Regionale und 
überregionale Fachklassen“ und des Runderlasses des Kultusministeriums vom 
16.05.2014 zur „Bildung von Mischklassen ohne notwendige äußere Differenzierung an 
den Berufsbildenden Schulen“ 

 
 
treffen die unterzeichnenden Vertragspartner folgende Vereinbarung über die Beschulung von 
Auszubildenden und Schülerinnen und Schüler im berufsbildenden Bereich der anderen 
Schulträger: 
 
 
 

 
 

Präambel 
 
 
Ziel der Vereinbarung ist es, ein regional ausgewogenes Angebot an Bildungsgängen vorhalten 
zu können und unter Berücksichtigung der demographischen Entwicklung sowie der materiellen 
und personellen Voraussetzungen kreisübergreifende Einzugsbereiche zum Erhalt der 
bestehenden Ausbildungsorte für die duale und die Vollzeitausbildung festzulegen. 
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§ 1 Vertragsinhalt 
 
 

(1) Die unterzeichnenden Landkreise als Schulträger der Berufsbildenden Schulen bilden 
für die in Anlage 1 und 2 aufgeführten Bildungsgänge Klassen mit dem Ziel der 
Sicherung einer hohen Fachlichkeit, der Bildung von stabilen Fachklassen und der 
Gewährleistung einer angemessenen Planungs- und Investitionstätigkeit im 
Einzugsbereich dieser Vereinbarung. 

 
(2) Grundlage dieser Vereinbarung sind die Übersichten 

 
- „Übersicht der Beschulung an den BbS der bilateralen Vereinbarung zwischen den 

Landkreisen Börde und Harz für die duale Ausbildung im Schuljahr 2016/17“ 
(Anlage 1) 
 

- „Übersicht der Beschulung an den BbS der bilateralen Vereinbarung zwischen den 
Landkreisen Börde und Harz für die Vollzeitausbildung im Schuljahr 2016/17“ 
(Anlage 2) 

 
(3) Für die duale Berufsausbildung wird der Sitz der Ausbildungsstätte und für die 

Vollzeitausbildung der Wohnsitz der Schülerin und des Schülers zugrunde gelegt. 
 

(4) Soweit ein vereinbarter Bildungsgang in einer der Berufsbildenden Schulen vorgehalten 
wird und eine Klasse gebildet werden kann, erfolgt die Beschulung der Auszubildenden 
in der dualen Berufsausbildung grundsätzlich in den Berufsbildenden Schulen 
entsprechend Anlage 1. 

 
(5) Wird ein entsprechender Vollzeitbildungsgang in den Berufsbildenden Schulen dieser 

Vereinbarung vorgehalten und kommt die Klassenbildung zustande, erfolgt die 
Beschulung dieser Schülerinnen und Schüler grundsätzlich in den Berufsbildenden 
Schulen der o. g. Landkreise gemäß Anlage 2. 

 
(6) Ist eine Klassenbildung am vereinbarten Standort nicht möglich, ist der Vertragspartner 

bis zum 15.10. des Jahres schriftlich darüber in Kenntnis zu setzen und mit ihm unter 
dem Vorbehalt der Zustimmung durch die Schulbehörde abzustimmen, an welche 
Berufsbildende Schulen eines anderen Schulträgers die Schülerüberweisung erfolgen 
soll.  

 
(7) In begründeten Härtefällen kann durch die an der Vereinbarung beteiligten Landkreise 

nach Ermessen über den Ort der Beschulung entschieden und damit vom Inhalt der 
Vereinbarung abgewichen werden. 

 
(8) Die beteiligten Landkreise können weitere Vereinbarungen mit benachbarten oder 

anderen Landkreisen / kreisfreien Städten abschließen, sofern der Sinn und Zweck 
dieser Vereinbarung nicht berührt wird. Diese Vereinbarungen erfordern vor ihrer 
Wirksamkeit die Zustimmung durch die Schulbehörde. 

 
 
 

§ 2 Kostenerstattung 
 
 
Die Gastschulbeiträge für auswärtige Schüler der beteiligten Schulträger im Sinne des § 66 
Abs. 4 Satz 2 Schulgesetz Sachsen-Anhalt werden nach der Verordnung über pauschalierte 
Gastschulbeiträge (Gastschulbeitragsverordnung) vom 08.03.1994, letzte Änderung vom 
17.08.1999 sowie der Änderung zur Euroumstellung vom 07.12.2001, berechnet. 
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     § 3 Zusammenarbeit 
 
 

(1) Die Vertragspartner legen fest, dass mindestens einmal jährlich im 1. Quartal eine 
Zusammenkunft der beteiligten Landkreise stattfinden soll mit dem Ziel des 
Austausches und der Absprache zu vorhandenen und geplanten Bildungsgängen an 
ihren Berufsbildenden Schulen.  

 
(2) Die Vereinbarung wird jährlich bedarfsgerecht fortgeschrieben. 

 
 
§ 4 Vertragsdauer 

 
 

Diese Vereinbarung gilt für das Schuljahr 2016/17. Sie verlängert sich um ein weiteres 
Schuljahr, wenn die Vereinbarung nicht mit einer Frist von drei Monaten vor Ablauf des 
Schuljahres von einem Landkreis gekündigt wird. Die Kündigung hat in Schriftform zu erfolgen. 
 
 
 

§ 5 Zustimmungsvorbehalt 
 

 
Diese Vereinbarung bedarf gemäß § 66 Abs. 3 SchulG LSA der Zustimmung durch die 
Schulbehörde. 
 
 
 
 
  
Haldensleben, __________________   Halberstadt,____________________ 
 
 
 
Hans Walker       Martin Skiebe 
Landrat       Landrat 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 
 
Anlage 1 Übersicht der Beschulung an den BbS der bilateralen Vereinbarung zwischen 

den Landkreisen Börde und Harz für die duale Ausbildung im Schuljahr 2016/17  
 

Anlage 2 Übersicht der Beschulung an den BbS der bilateralen Vereinbarung zwischen  
den Landkreisen Börde und Harz für die Vollzeitausbildung im Schuljahr 2016/17
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Anlage 2:  Übersicht der Beschulung an den Berufsbildenden Schulen der bilateralen Vereinbarung zwischen den Landkreisen Börde und Harz für 
die Vollzeitberufausbildung im SJ 2016/17 

 
Stand:  28.09.2015 

 
Beschulung an den BbS 

LK Börde LK Harz 

OC HDL HBS WR QLB 
lfd. 
Nr. 

Schulform Fachrichtung Schwerpunkt 

EZB 1 EZB 2 EZB 3 EZB 4 EZB 5 

Hinweise    (H) 

1 
Einjährige BFS, die zum 
beruflichen  Abschluss führt  

Altenpflegehilfe   HBS   VBGüE   X 

Entsendung unter 
Berücksichtigung der 
Wegebeziehungen, da mit 
JL vereinbart 

2 
Zwei-und mehrjährige BFS, 
die zum beruflichen  
Abschluss führt 

Kosmetik   WR     VBGüE     

3 Gesundheit und Soziales Gesundheit HBS   VBGüE       

4 Technik Metalltechnik HBS   VBGüE       

5 Gesundheit und Soziales Sozialwesen HBS   VBGüE       

6 

einjährige Fachoberschule 

Verwaltung u. Rechtspflege   HBS   VBGüE       

7 Gesundheit und Soziales Gesundheit HBS   VBGüE       

8 Gesundheit und Soziales Sozialwesen HBS   VBGüE       

9 
Verwaltung und 
Rechtspflege 

  HBS   VBGüE       

10 

Zweijährige 
Fachoberschule 

Technik Metalltechnik HBS   VBGüE       

271



 

 
Erläuterungen:  
 

1.)   Bei den EZB 1, 2, 3, 4, 5 wird unterstellt , dass die Aufnahme bzw. Entsendung von Auszubildenden aus den jeweiligen Schulträgergebieten 
erfolgt: EZB 1  entspricht dem Gebiet des Alt-Landkreises Bördekreis. EZB 2 entspricht dem Gebiet des Alt-Landkreises Ohrekreis. EZB 3 
entspricht dem Gebiet des Alt-Landkreises Halberstadt. EZB 4 entspricht dem Gebiet des Alt-Landkreises Wernigerode. EZB 5 entspricht 
dem Gebiet des Alt-Landkreises Quedlinburg und der Stadt Falkenstein/Harz.  

2.)   VBGüE = Vollzeitbildungsgang mit überrregionalem Einzugsbereich 

3.)   x - bedeutet, dass der Bildungsgang (BG) an der örtlichen Schule vorgehalten wird.  

4.)   Wird der BG im eigenen Landkreis an nur einer Schule vorgehalten, ist damit diese Schule als aufnehmender Standort im gesamten 
Schulträgergebiet definiert. Somit entfällt die Abbildung des eigenen Entsendeverhaltens (restliche Felder bleiben leer). 

 

272



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. 
Beteiligungen nach § 7 SEPl-VO 2014 
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11.  Beteiligungsverfahren nach § 7 SEPL-VO 2014 

 
11.1. Vorwort  

 
Bestandteil des Schulentwicklungsplanes ist nach § 6 Abs. 4 SEPl-VO 2014 die Darstellung des 
Beteiligungsverfahrens gemäß § 7 einschließlich der Erläuterungen, aus welchen Gründen den 
Anregungen und Bedenken der Beteiligten nicht gefolgt werden konnte.  
 
Der Entwurf der Schulentwicklungsplanung für die SJ 2016/17 bis 2020/21 für den Bereich der Be-
rufsbildenden Schulen im Landkreis Börde ist gemäß § 7 Abs. 2 SEPl-VO 2014 an das Landes-
schulamt, den kreisangehörigen Städten und Gemeinden, den benachbarten Schulträgern, sowie 
den Eltern- und Schülervertretungen auf der Ebene des Planungsträgers zur Stellungnahme zuge-
leitet worden. 
 
Zudem sind die Sozialpartner, die Wirtschaftsverbände und die zuständigen Arbeitsagenturen ge-
mäß § 7 Abs. 3 SEPl-VO 2014 um Abgabe einer Stellungnahme gebeten worden. 
 
Im Rahmen der Konsultation zwischen dem zuständigen Fachdienst Schulen / Kultur und dem 
Landesschulamt am 07.09.2015 wurde die Gelegenheit zur Klärung offener Fragen im Bezug auf 
die Vorprüfung des Entwurfes SEPL – BbS, Stand 30.06.2015, durch die Schulbehörde genutzt. 
 
Auswertung der Stellungnahmen zum Beteiligungsverfahren: 
 
Bedauerlicher Weise muss festgestellt werden, dass die Arbeitsagenturen/Jobcenter vor allem 
aber die Wirtschaftsverbände insbesondere die Kreishandwerkerschaften keine Stellungnahmen 
abgaben. Gleiches gilt für den benachbarten Planungsträger Landkreis Stendal, der kreisangehö-
rigen Gemeinden Niedere Börde, Elbe-Heide und Westliche Börde, den Kreisschülerrat sowie der 
Sozialverbände. 
 
Einige Beteiligte gaben an, die Schulentwicklungsplanung für die Berufsbildenden Schulen (BbS) 
im Landkreis zur Kenntnis genommen zu haben, diese aber nicht bewerten zu können.  
 
Aus den verbleibenden Stellungnahmen fanden begründete Hinweise Berücksichtigung in der End-
fassung des Schulentwicklungsplanes.  
 
Der Salzlandkreis ist bestrebt, den Bildungsgang Kauffrau /-mann im Groß- und Außenhandel 
auch weiterhin selbst vorzuhalten. Der Landkreis Börde hat bekanntermaßen vor, diesen Bil-
dungsgang für den BbS-Standort Oschersleben erneut für das SJ 2016/17 zu beantragen. Die er-
forderliche Schülerzahl zur Klassenbildung wird durch die Ausbildungsbetriebe aus dem Landkreis 
Börde als auch zum Teil aus denen des Landkreises Harz erreicht.  
Der Landkreis Börde entsandte seine Schüler entsprechend des derzeit bestehenden „Nordver-
bundes“ in die RFK der BbS II Stendal als auch, unter Berücksichtigung der wohnortnahen Be-
schulung und Erreichbarkeit der BbS II Stendal an die BbS I Magdeburg. In der Folge ist die BbS 
Aschersleben im Salzlandkreis also nicht vom Weggang der Schüler aus dem Landkreis Börde 
und Harz betroffen. Insofern bleibt die eventuelle Vakanz des Bildungsganges an den BbS 
Aschersleben (SJ 2013/14 kein 1./2. AJ, SJ 2014/15 nur 1. AJ 19 S., kein 2./3. AJ – Statistiken 
LSchuA) durch die Einrichtung des Bildungsganges an den BbS Oschersleben unberührt. Der 
Landkreis Börde hat nachgewiesen, dass die Klassenbildung mit stabilen Schülerzahlen in allen 
Ausbildungsjahren gewährleistet wird. Insofern wird der RFK-Status für die BbS Oschersleben be-
antragt. 
Mit der Genehmigung der Einrichtung des Bildungsganges ermöglicht der Landkreis Börde auch 
die Aufnahme von Schülern aus den BbS der angrenzenden Landkreise als auch der Landes-
hauptstadt, sofern an diesen BbS-Standorten keine ausreichende Schülerzahl für die Klassenbil-
dung erreicht wird.  
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Der Landkreis Stendal bekundete die Absicht zur Beantragung der Bildungsgänge Fachlagerist 
und Fachkraft für Lagerlogistik zum SJ 2015/16 in der gemeinsamen Beratung am 23.02.2015. 
Seitens des Landkreises Börde bestanden keine Einwände, allerdings unter dem Vorbehalt, dass 
bei Vakanz der Klassenbildung an der BbS II Stendal die Überweisung der Schüler an die BbS 
Oschersleben – wie in der Vergangenheit auch – erfolgt, da die Bildungsgänge an den BbS 
Oschersleben seit 18 Jahren vorgehalten werden. 
Die BbS Oschersleben ist aufgrund der Unterschreitung der geforderten Mindestschülerzahl von 
600 Vollzeitschülereinheiten ab dem SJ 2016/17 in ihrer Eigenständigkeit gefährdet, sofern nicht 
umgehend durch entsprechende Maßnahmen, welche aus der aktuellen Schulentwicklungspla-
nung zu entnehmen sind, die Steigerung und Stabilisierung der Schülerzahlen erlangt wird.  
Zunächst ist zu bedenken, dass bei vakanter Klassenbildung an den BbS II Stendal die Beschu-
lung der Fachlageristen und Fachkräfte für Lagerlogistik an der BbS Oschersleben zu erfolgen hat. 
Nach heutigen Erkenntnissen wäre an der BbS II Stendal nur die Bildung einer Klasse als Misch-
klasse im 1. Ausbildungsjahr möglich. 
An dieser Stelle wird auf die bestehenden Regelungen im RdErl. des MK vom 16.05.2014 „Regio-
nale und überregionale Fachklassen an den Berufsbildenden Schulen“ verwiesen, wonach beide 
Bildungsgänge mit dem Regionalfachklassenstatus für den Regionalbereich Nord an der BbS 
Oschersleben ausgewiesen sind.  
Ein wichtiger Aspekt ist auch der Vorteil der Beschulung aller Ausbildungsjahre an einer BbS 
(Oschersleben). Ein BbS-Wechsel bleibt somit vermeidbar. Das Argument „wohnortnahe Beschu-
lung“ steht auch aus Sicht von Unternehmensvertretern der Gewichtung von Qualität und Erfah-
rung nach. 
Aus diesen Gründen kann sich der Landkreis Börde mit der Beantragung der Einrichtung dieser 
Bildungsgänge an den BbS II Stendal nicht einverstanden erklären. Die Bildungsgänge sind das 
Standbein der Berufsbildenden Schulen in Oschersleben. Eine Klassenbildung an den Berufsbil-
denden Schulen in Stendal würde zu Schülerverlusten führen. Damit wird  der Erhalt der Eigen-
ständigkeit der Berufschule Oschersleben weiter gefährdet. Hier ist seitens der Schulbehörde zwi-
schen dem Interesse des Landkreises Börde an der Eigenständigkeit der Berufschule Oschersle-
ben sowie dem erreichten Status mit all seinen Voraussetzungen an Sächlichkeit, Personal und 
Wohnheim und dem Interesse des Landkreises Stendal an der Bildung einer Mischklasse, um 
wohnortnah beschulen zu können, abzuwägen. 
 
Im Übrigen ist dem Landkreis Börde die Positionierung des Landkreises Altmarkkreis Salzwedel 
bezüglich der Schülerüberweisung an die BbS II Stendal bei Einrichtung der genannten Bildungs-
gänge neu. 
 
Die Landkreise Harz und Börde beabsichtigen, eine bilaterale Vereinbarung zu schließen. Dies 
geht aus dem Schriftverkehr unter Nr. 12 „Beantragung von Bildungsgängen“ hervor. Im Vorder-
grund steht neben der wohnortnahen Beschulung auch die Kostenfrage für die bisher zu entrich-
tenden Gastschulbeiträge an aufnehmende Schulträger. Aufgrund der Nähe der BbS Oschersle-
ben zum Landkreis Harz ist im Sinne der Ausbildungsbetriebe und vor allem für die Schüler von 
der effektiveren und effizienteren Erreichbarkeit der BbS auszugehen.  
 
Seitens der IHK wird die Auffassung vertreten, dass Änderungen von Schulstandorten für einzelne 
Berufe nur die begründete Ausnahme sein kann. Nämlich, wenn dadurch die Erreichbarkeit der 
BbS für den Auszubildenden verbessert und die Ausbildungsqualität gesichert ist. Dabei sollen die 
Ausbildungsbetriebe und Auszubildende die BbS nach Erreichbarkeit - und zwar unabhängig von 
Kreisgrenzen - wählen können. 
Ein weiteres Anliegen ist, dass das EQ+-Angebot weiter qualifiziert wird. BFS sollen sich nur auf 
solche Abschlüsse beziehen, die nicht adäquat im dualen System zur Verfügung stehen, gleiches 
gilt für Fachschulangebote, für die es auch die Möglichkeiten der beruflichen Aufstiegsfortbildung 
gibt. 
Der demographische Wandel erfordert zudem die Konzentration der Bildungsgänge und eine ef-
fektive Vernetzung der BbS. 
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Im ausdrücklichen Interesse der Städte Haldensleben und Oschersleben liegt der Erhalt der 
BbS Haldensleben und BbS Oschersleben – Europaschule. 
 
Die Stadt Haldensleben bekundete schriftlich im Februar 2015 Interesse an der Verlagerung der 
Bildungsgänge Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik an die BbS Haldensleben. Seitens der 
Unternehmensvertreter wird argumentiert, dass ein wichtiges Kriterium für die Wahl eines Ausbil-
dungsberufes und somit auch des entsprechenden Ausbildungsbetriebes maßgeblich davon be-
stimmt ist, an welcher BbS die Beschulung stattfindet. Unternehmen und Auszubildende entschei-
den vorrangig nach Entfernung zur BbS und den aufzubringenden Kosten. 
Im Rahmen der Schulentwicklungsplanung ist diese Thematik insbesondere mit Blick auf den 
Lehrkräfteeinsatz, der räumlichen und sächlichen Voraussetzungen, ausführlich mit beiden Schul-
leitungen besprochen worden. 
Die Bildungsgänge Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik haben für alle Ausbildungsjahre 
RFK-Status für den gesamten Regionalbereich NORD erlangt und sind historisch gewachsen. Die 
Unternehmen, die bisher die Beschulung ihrer Auszubildenden mit größter Zufriedenheit an die-
sem Standort durchführen lassen, führen dieselben Argumente an, sofern der Verlagerung statt 
gegeben werden würde.  
 
Die Konsequenz bei Verlagerung der Bildungsgänge von der BbS Oschersleben an die BbS Hal-
densleben ist, die sofortige Aufgabe der Eigenständigkeit der BbS aufgrund der dauerhaften Un-
terschreitung der Mindestschülerzahl von 600.  
 
In Abwägung aller Interessenlagen entschied sich der Landkreis für die Beibehaltung der aus-
schließlichen Beschulung in den beiden Bildungsgängen am BbS-Standort Oschersleben (siehe 
auch Schreiben LK an Stadt HDL vom 06.10.2015). 
 
Der Fachausschuss als politisches Gremium des Landkreises Börde beauftragte die Verwaltung, 
alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um gegenüber der Genehmigungsbehörde die Eigenständigkeit  
beider Standorte auch zukünftig zu gewährleisten. 
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Landkreis Börde 
Der Landrat 

Landkreis Börde - Postfach 10 01 53 - 39331 Haidensieben 

Stadt Haldensleben 
Bürgermeisterin Frau Blenkle 
Markt 20-22 
39340 Haldensleben 

L J 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens: Mein Zeichen: Datum: 

06.10.2015 

Ausbildungsanfrage aus der Unternehmerschaft des Wirtschaftsstandortes 
{Haldensleben 
Bildungsgänge Fachkraft für Lagerlogistik und Fachlagerist 

Sehr geehrte Frau Blenkle, 

ich nehme Bezug auf das Schreiben der Abteilung Stadtmarketing und Kommunikation vom 
18.02.2015. Darin wurde um die Überprüfung der Verlagerung der beiden Bildungsgänge 
Fachkraft für Lagerlogistik und Fachlagerist von den Berufsbildenden Schulen Oschersleben 
an den Berufsbildenden Schulen Haldensleben gebeten. 

Mit Schreiben vom 05.03.2015 erhielt die Stadtverwaltung eine Zwischennachricht mit der 
Mitteilung, dass sich der Landkreis gegenwärtig mit der Erarbeitung des Schulentwick-
lungsplanes für seine Berufsbildenden Schulen befasst. In diesem Zusammenhang soll auch 
die Anfrage der Stadt Haldensleben geprüft werden. 

Der Schulentwicklungsplan ist erarbeitet und soll am 02.12.2015 durch den Kreistag des 
Landkreises genehmigt werden. 

Zu Ihrer Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

Die Bildungsgänge Fachkraft für Lagerlogistik und Fachlagerist werden an den Berufsbilden-
den Schulen Oschersleben seit 18 Jahren ausgebildet. Der Berufsbereich Wirtschaft und 
Venwaltung, zu denen die Bildungsgänge zählen, ist eines der existentiellen Standbeine der 
Berufsschule Oschersleben. 

Der ehemalige Landkreis Bördekreis hat im Rahmen des Nachwende-Neubaues die räumli-
chen und sächlichen Voraussetzungen für die Einrichtung dieser Bildungsgänge geschaffen. 
Das erforderliche Lehrpersonal wurde und wird durch die Schulbehörde gestellt. 

Landkreis Börde Postanschrift: E'Mall: Bankverbindung; 
Gerikestraße 104 Landkreis Börde iandrat@boerdekreis.de Kreissparkasse Börde 
39340 Haidensieben Postfach 10 01 53 nur für formlose Mitteilungen SIC N0LADE21HDL 

39331 Haidensieben ohne elektronische Signatur iBAN DE30 8105 5000 

Telefon I Telefax: 3003 0030 02 
03904 7240-1202 Sprechzeiten: Internet: 
03904 7240-51202 Terminvereinbarung http://www.boerdekreis.de 281
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Aufgrund dieser Rahmenbedingungen gelang es dem Landkreis, für beide Bildungsgänge 
einen Fachklassenstatus durch das Landesschulamt genehmigt zu bekommen. 

Beide Bildungsgänge sind im aktuellen Statusklassenerlass (RdErl. des MK vom 16.5.2014 -
35-80251) als Regionalfachklasse Nord ausgewiesen. Durch diesen Status wird die überre-
gionale Bedeutung der Bildungsgänge verdeutlicht. Neben den Auszubildenden, deren Aus-
bildungsbetrieb im Landkreis Börde ansässig sind, werden auch aus dem Regionalbereich 
Nord (LHS Magdeburg, Landkreise Salzwedel, Stendal, Harz und Jerichower Land) und dar-
über hinaus Schüler an die Berufsbildenden Schulen in Oschersleben entsendet. 

Dadurch hat die Schule pro Lehrjahr im Bildungsgang Fachkraft für Lagerlogistik 90 Schüler. 
Im Bereich der Fachlageristen belaufen sich die Schülerzahlen zwischen 60 und 90 Schüler 
je Ausbildungsjahr. Allein auf den Landkreis Börde bezogen könnte argumentiert werden, 
dass der Bildungsgang an der Berufsbildenden Schule vorzuhalten ist, in deren Umfeld sich 
die Mehrzahl der Auszubildenden befindet. In Gesamtbetrachtung aller Schülerzuläufe auf-
grund des Status zeigt sich der jetzige Schulstandort als optimal. 

Hinsichtlich Ihrer Anfrage war durch den Landkreis zwischen den Interessen der Unterneh-
men am Wirtschaftsstandort Haldensleben an einer ausbildungsstättennahen Beschulung, 
den Interessen des Landkreises als Träger von zwei Berufsbildenden Schulen und den Inte-
ressen der entsendenden benachbarten Landkreise und der Stadt Magdeburg abzuwägen. 

Der Landkreis Börde hat in seiner Schulentwicklungsplanung für den Berufsbildenden Be-
reich formuliert, beide Schulstandorte in ihrer Eigenständigkeit zu erhalten. Um dieses Ziel 
zu erreichen, hält der Landkreis an der Profilierung seiner Berufsbildenden Schulen fest. Ein 
Schwerpunkt an den Berufsbildenden Schulen in Oschersleben ist und bleibt die Berufs-
gruppe Lager und Verkehr des Bildungsbereiches Wirtschaft und Verwaltung. Um dieses 
Standbein weiter zu stärken, plant der Landkreis die Beantragung der Neueinrichtung des 
Bildungsganges KauffrauZ-mann im Groß- und Außenhandel, als ergänzendes Angebot. 

Der Standort Oschersleben verfügt über hervorragende Fachpraxis- und Fachtheorieräume, 
um den Ansprüchen der beiden Bildungsgänge hinsichtlich der erforderlichen Sächlichkeit zu 
entsprechen. Das Lehrpersonal ist ebenfalls ausreichend vorhanden und zeichnet sich seit 
vielen Jahren durch ihr Engagement aus. Durch die Fachpraxislehrer wird ein enger und ste-
tiger Kontakt zu den Ausbildungsbetrieben gepflegt, um die fachpraktische und fachtheoreti-
sche Ausbildung den Bedürfnissen der Unternehmen anzupassen. 

Die eben geschilderten Argumente sprechen auch gegen das Vorhalten der Bildungsgänge 
an beiden Standorten. Um die Bildungsgänge am Standort der Berufsbildenden Schulen in 
Haldensleben vorhalten zu können, müsste der Landkreis als Schulträger gemeinsam mit 
der Schulleitung beim Landesschulamt einen Antrag auf Neueinrichtung des Bildungsganges 
beantragen. Dieser wäre zu begründen. Neben der Darlegung der en/varteten Schülerzahl 
(mdst. 20 Auszubildende je Ausbildungsjahr) müssten die sächlichen und personellen Vor-
aussetzungen durch den Schulträger und der Schule garantiert werden. Am Standort Hal-
densleben werden derzeit keine Fachpraxisräume für die beiden Bildungsgänge vorgehalten. 
Der Landkreis müsste die notwendigen räumlichen und sächlichen Bedingungen schaffen. 
Dies in Zeiten, in denen die Finanzlage des Landkreises diese Investition nicht zulässt. 
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Die Schule verfügt derzeit auch nicht über die entsprechenden Fachpraxislehrer. Erforderli-
ches Lehrpersonal seitens des Landesschulamtes bereitzustellen, stellt sich zunehmend 
schwierig dar, da keine Bewerber zu finden sind oder diese nicht die erforderlichen Voraus-
setzungen erfüllen. Deshalb ist der Schulbehörde auch daran gelegen, Bildungsgänge zu 
zentralisieren. 

Zu bedenken wäre auch, dass mit einer Klassenbildung am Standort Haldensleben gleichzei-
tig der Schulstandort Oschersleben aufgrund weniger Schülerzahlen geschwächt wird. Dies 
in einer Situation, in der jeder Schüler am Standort Oschersleben benötigt wird, um die er-
forderliche Mindestschülerzahl perspektivisch wieder zu erreichen und damit die Eigenstän-
digkeit zu erhalten. 

In Abwägung aller Argumente für und gegen eine Beschulung an den Berufsbildenden Schu-
len Haldensleben in den Bildungsgängen Fachkraft für Lagerlogistik und Fachlagerist ist 
festzustellen, dass dem Antrag der Stadt/ der Unternehmen auf Verlagerung nicht entspro-
chen werden kann. 

Ich wünsche mir dennoch auch für die Zukunft Ihre Hinweise und Anregungen. Denn nur 
gemeinsam wird es uns gelingen, die Interessen des Landkreises und seiner Gemeinden 
und Städte an einer starken Wirtschaft, ausgerichtet an den Bedürfnissen der Unternehmen, 
zu verfolgen. Dies gerade auch im Hinblick auf den absehbaren demografischen Wandel, 
der die Problematik Auszubildenden- und Fachkräftemange! weiter verschärfen wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

Hans Walker 
Landrat 
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11.1.1.  Auswertung der Stellungnahmen zum Beteiligungsverfahren nach § 7 SEPl-VO 2014 
 

Nr. Beteiligte PA 
PE Stel-

lung-nahme
Auswertung Stellungnahmen: Anmerkungen 

Aufnahme in Endfas-
sung 

1 Landesschulamt  02.07.2015 
Mitnahme durch 
Frau Hoeft nach 
Absprache mit  
Herrn Kreutzer 

07.09.2015 
(Anhörung) 

 Anpassungen: 
- Verwendung der aktualisierten Formblätter Anlagen 3a + b 

mit Stand v. 14.08.2015  
- SEPl S. 47-49 Anpassung SZ von 549 lt. UVS 
- SEPl S. 55 Anpassung Konzentration BG Formblatt-Listen 

Nr. 50 
- Darstellung Endsendeziel zu Listen Nr. 193 mit Übernahme 

Text lt. Prüfmatrix  
- Anpassung Geltungsdauer SEPl auf SJ 2016/17 – 2020/21  
 
Bildungsgänge: 
- Vereinbarungswillen mit benachbarten LK abstecken (bilate-

rale Vereinbarungen) 
- Überlegung Etablierung der BbS evtl. durch Bündelung von 

Bildungsgängen 
- Kff./-mann im Groß- und Außenhandel-  Darstellung End-

sendeverhalten nach AJ der letzten 3 SJ im SEPl ergänzen 
(analog Anlagen zur Beantragung BG) 

- Kfz-Mechatroniker SP Nutzfahrzeug-technik - Überlegung 
und Entscheidung zum Vorhalten des BG an nur einer BbS 
im LK 

- 2-j. BFS Technik SP Metall-/Holz-technik - Ergänzung Ab-
sicherung praktische Ausbildung lt. BbS-VO als auch perso-
nelle Absicherung 

- FS Wirtschaft FR Logistik - Darstellung Nachfrageverhalten 
und Angabe der zur Verfügung stehenden Praktikumsbetrie-
be   

- Industriekauffrau/-mann – Aktualität Vereinbarungsgegens-
tand lt. bilat. Vereinb. zw. BK und JL prüfen 

- Absichtserklärung Beantragung FG  aufnehmen sofern auf-
grund der Umwandlung weiterer GemS im LK Börde eine SZ 
erreicht würde, die die gymnasialer Oberstufe mit mind. 50 
Schülern / Klassenstufe sichert 

- Bauzustand Unterbringungsmöglichkeiten (Pensionen) für 
BbS OC  

- Auslastung beider BbS in Prozent  

Anpassungen und Er-
gänzungen zu den Bil-
dungsgängen über-
nommen 
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Nr. Beteiligte PA 
PE Stel-

lung-nahme
Auswertung Stellungnahmen: Anmerkungen 

Aufnahme in Endfas-
sung 

- Anpassung Erreichbarkeit von 120 Min. lt. Satzung zur Schü-
lerbeförderung auf 90 Min. entsprechend der Vorgabe des 
MK  

- Aufnahme Thematik „Flüchtlingswelle und Ausbildung aus-
ländischer Berufsschüler“ Überlegungen im Vorwort formulie-
ren und theoretische Schülerzahl darstellen  

 
Personeller Bedarf lt. Aussage LSchuA 
- Versorgung beider BbS im LK mit 100%  
- 14 Lehrer in den nächsten Jahren weniger (Ruhestand) 
- Problem für Land: trotz Stellenausschreibung entweder keine 

Bewerber oder ungeeignete Bewerber 

 Benachbarte  
Planungsträger  
(Anzahl 6) 

01.07.2015    

2 Landkreis  
Jerichower Land 

 06.08.2015 - 6.2.2., S. 89 - Listen Nr. 152    
  Aufnahme Industriekaufmann prüfen  
- Aufnahme Zusatzbemerkung aus bilateraler Vereinbarung: 
Abgabe an HDL / JL nur, wenn keine eigene Klassenbildung 
Zustande kommt 

Anmerkungen über-
nommen 

3 Landeshauptstadt 
Magdeburg 

 09.07.2015 - keine Einwände  

4 Salzlandkreis  21.07.2015 - keine Einwände 
 
Hinweis:  SLK ist bestrebt, den BG Groß- und Außenhandels-
kaufmann selbst weiterhin vorzuhalten 

Nicht notwendig, da der 
LK Börde die Schüler an 
den LK SDL entsandte; 
der BG im SLK bleibt 
daher unberührt 

5 Landkreis  
Stendal 

  Keine Rückmeldung  

6 Altmarkkreis  
Salzwedel 

 31.07.2015 - keine Einwände 
- Änderung SJ auf 2016/17 – 2020/21   

Änderung SJ auf 
2016/17 – 2020/21 über-
nommen 

7 Landkreis  
Harz 

 29.07.2015 - keine Einwände  
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Nr. Beteiligte PA 
PE Stel-

lung-nahme
Auswertung Stellungnahmen: Anmerkungen 

Aufnahme in Endfas-
sung 

 Kreisangehörige  
Städte und Gemeinde  
(Anzahl 13) 

01.07.2015    

8 Stadt  
Haldensleben 

 30.07.2015 - keine Einwände 
Hinweis: ausdrückliches Interesse am Erhalt Standort BbS HDL 

Hinweis übernommen 

9 Gemeinde  
Barleben 

 28.07.2015 - keine Einwände  

10 Gemeinde  
Hohe Börde 

 29.07.2015 - S. 109 – 113 Praktikumseinrichtungen (Korrektur Anschriften 
Kita bzw. Wegfall Kita) 
- S. 185 – 187 Beförderungszeiten (fraglich, warum Erreichbar-
keit BbS OC von über 90 Min.) 

Austauschseiten 109 – 
113, 185 - 187 und in 
der Folge auch 182 
einschl. Korrektur (nach 
Abgleich mit insa) 

11 Gemeinde  
Niedere Börde 

  Keine Rückmeldung  

12 Stadt  
Oebisfelde-Weferlingen 

 27.07.2015 - keine Einwände  

13 Stadt  
Oschersleben 

 28.07.2015 - keine Einwände 
Hinweis: ausdrückliches Interesse am Erhalt Standort BbS OC 

Hinweis übernommen 

14 Gemeinde  
Sülzetal 

 09.07.2015 - zu den dargestellten Zahlen kann keine Stellungnahme abge-
geben werden 

 

15 Stadt  
Wanzleben-Börde 

 27.07.2015 - keine Einwände  

16 Stadt  
Wolmirstedt 

 21.08.2015 - keine Einwände  

17 Verbandsgemeinde  
Elbe-Heide 

  Keine Rückmeldung  

18 Verbandsgemeinde  
Flechtingen 

 16.07.2015 - keine Einwände  

19 Verbandsgemeinde  
Westliche Börde 

  Keine Rückmeldung  
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Nr. Beteiligte PA 
PE Stel-

lung-nahme
Auswertung Stellungnahmen: Anmerkungen 

Aufnahme in Endfas-
sung 

20 Verbandsgemeinde  
Obere Aller 

 24.07.2015 - keine Einwände  

21 Kreiselternrat   
(Anzahl 1) 

01.07.2015 31.07.2015 - Interesse am Erhalt beider BbS Standorte 
- bessere Auslastung der FUR 
- aktivere Präsenz in SKS / Gym 
- Einbeziehung von Handwerksbetrieben im Umfeld wün-

schenswert 

Hinweis übernommen 

22 Kreisschülerrat  
(Anzahl 1) 

Über Gym WZL  Keine Rückmeldung  

 Sozialverbände (An-
zahl 1) 

01.07.2015    

23 Lehrergewerschaft / 
GEW 

  Keine Rückmeldung  

 Wirtschaftsverbände  
(Anzahl 3) 

01.07.2015    

24 Kreishandwerkerschaft  
Haldensleben 

  Keine Rückmeldung  

25 Kreishandwerkerschaft  
Oschersleben 

  Keine Rückmeldung  

26 IHK Magdeburg  29.07.2015 Änderung von Schulstandorten für einzelne Berufe nur in be-
gründeten Ausnahmefällen möglich, wenn dadurch die Erreich-
barkeit der BbS für den Azubi verbessert und die  
Ausbildungsqualität gesichert ist 
 
Ausbildungsbetriebe und Azubis sollen die BbS entsprechend 
der Erreichbarkeit auswählen können und zwar unabhängig von 
Kreisgrenzen, die sollte bei Abschluss von Vereinbarungen der 
LK beachtet werden 
 
EQ+-Angebot soll qualifiziert werden, dass dadurch das BGJ 
ersetzt werden kann; BFS sollen sich nur auf solche Abschlüs-
se beziehen, die nicht adäquat im dualen System zur Verfü-
gung stehen, gleiches gilt für FS-Angebote, für die es auch die 

Hinweis übernommen 
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Nr. Beteiligte PA 
PE Stel-

lung-nahme
Auswertung Stellungnahmen: Anmerkungen 

Aufnahme in Endfas-
sung 

Möglichkeiten der beruflichen Aufstiegsfortbildung gibt 
 
Konzentration der BG und effektive Vernetzung der BbS erfor-
derlich aufgrund des demographischen Wandels 

27 Mitglieder  
Fachausschuss  
Kultur und Soziales  
(Anzahl 13) 

01.07.2015 26.08.2015 Die Verwaltung wird beauftragt alle Möglichkeiten auszuschöp-
fen, um gegenüber der Genehmigungsbehörde die Eigenstän-
digkeit  beider Standorte auch zukünftig zu gewährleisten. 

 

28 Arbeitsagenturen / 
Jobcenter  
LK Börde (Anzahl 1) 
- Haldensleben 
- Wolmirstedt 
- Wanzleben 
- Oschersleben 

01.07.2015  Keine Rückmeldung  

 
 
Keine Stellungnahme   9 
Keine Einwände    8 
Keine Aussage    1 
Hinweise übernommen 10  
Beteiligte    28 
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Stellungnahme der Gemeinde Barleben 
 
 
 
Von:  Lehmann Birgit <Birgit.Lehmann@barleben.de> 
An:  "monique.michl@boerdekreis.de" <Monique.Michl@boerdekreis.de> 
Datum:  28. Juli 2015 um 11:10 
 
 
Betreff:  Schulentwicklungsplanung für die Berufsbildenden Schulen 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Michl, 
 
hinsichtlich des vorgelegten Entwurfs zur Schulentwicklungsplanung für die 
Berufsbildenden Schulen des Landkreises Börde gibt es seitens der Gemeinde Barleben 
keine ergänzenden Hinweise oder Anregungen. 
 
 
Freundliche Grüße 
 
Birgit Lehmann 
Bürgerservice 
Bereichsleiterin Bürgerservice 
 
 
 
 
Gemeinde Barleben 
Ernst-Thälmann-Straße 22 
39179 Barleben 
    
Telefon:  +49 39203 565-2220 
Telefax:  +49 39203 565-52220 
E-Mail:  birgit.lehmann@barleben.de 
Internet:  <http://www.barleben.de/> 
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Verbandsgemeinde Flechtingen 

Der Verbandsgemeindebürgermeister 

Anschrift Außenstellen  Sprechzeiten 
VerbGem Flechtingen Erxleben Calvörde Montag: 09:00 – 12:00 Uhr 
Lindenplatz 11-15 Breite Straße 2 Haldensleber Straße 21 Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr 
39345 Flechtingen 39343 Erxleben 39359 Calvörde  14:00 – 18:00 Uhr 
Tel.: 039054/986-0 Tel.: 039052/91-0 Tel.: 039051/973-0 Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr 
Fax: 039054/986-26 Fax: 039052/91-13 Fax: 039051/973-65  14:00 – 16:00 Uhr 
    

 

 
 
VerbGem Flechtingen  Lindenplatz 11-15  39345 Flechtingen 
 
 
Landkreis Börde 
Fachdienst Schulen und Kultur 
Fachdienstleiter Herr Schulze 
Postfach 100153 
39331 Haldensleben 
 
 
 
 
Amt Bearbeiter Durchwahl Datum 
  
Hauptamt      K.Peters    039054/986111  2015-07-09 
       e.mail:k.peters@vg-flechtingen.de 
 
 
Entwurf der Schulentwicklungsplanung für die Berufsbildenden Schulen für die 
Schuljahre 2015/2016 bis 2019/2020 
Beteiligungsverfahren nach § 7 der SEPL-VO 2014 
 
Sehr geehrter Herr Schulze, 
 
zum o.g. Entwurf gebe ich Ihnen hiermit unsere Fehlmeldung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Peters 
Leiterin Hauptamt 

Mitgliedsgemeinden:
 
Altenhausen 
Beendorf 
Bülstringen 
Calvörde 
 

Erxleben 
Flechtingen 
Ingersleben 
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Stellungnahme der Stadt Oschersleben (Bode) 
 
 
Von: "Klare, Christiane" <Christiane.Klare@oscherslebenbode.de> 
An: "'schulen-kultur@boerdekreis.de'" <schulen-kultur@boerdekreis.de> 
Datum: 28. Juli 2015 um 17:28 
Betreff: SEPL BbS 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 
die Unterlagen zur Schulentwicklungsplanung für die Berufsbildenden Schulen für 
die Schuljahre 2015/2016ff. haben wir erhalten und ausgewertet. 
 
Im Rahmen des Beteiligungsv erfahrens nach § 7 Abs.2 SEPL-VO hat die Stadt 
Oschersleben (Bode) eine Stellungnahme zu dem vorliegenden Entwurf abzugeben. 
Nach Durchsicht der Unterlagen ist auch bei den Berufsbildenden Schulen der 
Demografiewandel  erkennbar. Für uns als Stadt Oschersleben (Bode) wäre 
natürlich der Standort Oschersleben (Bode) wünschenswert. 
 
  
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 
 
Christiane Klare 
 
  
 
Stadt Oschersleben (Bode) 
Hauptamtsleiterin 
Markt 1 
39387 Oschersleben (Bode) 
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12. 
Anlagen 

 
 

12.1.  
Beantragung von Bildungsgängen 
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Landkreis Börde « Gerikestraße 104 • 39340 Haldensleben 

Landesschulamt Sachsen-Anhalt 
Referat 31 
Turmschanzenstr. 32 
39114 Magdeburg 

Landkreis 

Börde 
Der Landrat 

Fachdienst Schulen und Kultur 

Sachgebiet Schulen 

ihr Zeichen / Nachricht vom; 

Antrag auf Einrichtung des Bildungsganges „Kauffrau/-mann im 
Groß- und Außenhandel" an den BbS Oschersleben ab Schuljahr 
2016/17 

Sehr geehrte Frau Kleine, 

der Landl<reis Börde stellt wiederholt den Antrag auf Neueinrichtung des Bil-
dungsganges Kauffrau/-mann Im Groß- und Außenhandel beginnend mit dem 
Schuljahr 2016/17 an den BbS in Oschersleben. 

Begründung 
Die BbS Oschersleben ist aufgrund der Unterschreitung der geforderten Min-
destschülerzahl von 600 Vollzeitschülereinheiten in ihrer Eigenständigkeit ge-
fährdet. 
in Auswertung der Schuljahresanfangstatistiken zurückliegender Schuljahre 
wurde festgestellt, dass immer mehr Bildungsgänge an den BbS-Standorten 
vakant werden oder gar erloschen sind. 

Die Ursachen finden sich neben dem demographischen Wandel u. a. in dem 
persönlichen Anwahlverhalten der Schülerschaft und der Nachfrage an dualer 
Ausbildung durch Unternehmen sowie Betrieben wieder. 

Aufgrund der großen Fläche des Landkreises ist der Schulträger interessiert 
beide Standorte in Eigenständigkeit zu erhalten. Daher sucht der Landkreis 
Börde nach Wegen, um eine Stabilisierung der Schülerzahlen an den BbS 
Oschersleben langfristig zu erreichen. Entsprechende Maßnahmen sind der 
aktuellen Schulentwicklungsplanung zu entnehmen. 

Neben der Konzentration von Bildungsgängen an einem Berufschulstandort 
des Landkreises muss auch auf die Neueinrichtung von Bildungsgängen ab-
gestellt werden. 

Durch die Prüfung der Gastschulverhältnisse wurde festgestellt, dass der 
Landkreis seit Jahren Auszubildende im Bildungsgang Kaufmann/-frau im 
Groß- und Außenhandel in einer Schüleranzahl an Berufsschulen anderer 
Schulträger entsendet, die eine Klassenbildung im eigenen Landkreis ermögli-
chen würde. 

Mein Zeichen / Nachricht vom: 
40.10.02 

Datum: 
02.10.2015 

Sachbearboiter/in: 
Frau Döring 

Haus, Raum: 
227 

Telefon / Telefax: 
03904 7240-1491 
03904 7240-51420 

E-Msil: 
schulen-kultur@boerdekrejs.de 

Bösucharanschrift; 
Gerikestr. 104 
39340 Haldensleben 

Postanschrift: 
Landkreis Börde 
Postfech 100153 
39331 Haldensleben 

Telefonzentrale: 
03904 7240-0 

Zentrales Fax: 
03904 49008 

Internet; 
www.boerdekreis.de 

E-Mali: 
landratsamt@boerdekreis.de 

E-Mall-Adressen nur für formlo-
se Mitteilungen ohne elektroni-
sche Signatur 

Sprechzeiten: 
Di. 08:00 Uhr-12:00 Uhr 

13:00 Uhr-18:00 Uhr 
Do. 08:00 Uhr-12:00 Uhr 

13:00 Uhr-16:00 Uhr 
Fr. 08:00 Uhr-11:30 Uhr 

Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Bönje 
BIG: N0LADE21HDL 
IBAN: DE30 8105 5000 300 

300 3002 

Deutsche Kreditbank 
BIC: BYLADEM1001 
IBAN: DE19 1203 0000 0000 

7637 63 
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Landkreis Börde 

Die ausführliche Darlegung der Argumente, die für den Standort Oschersleben sprechen, entneh-
men Sie bitte aus dem beigefügten Schreiben vom 30.01.2015 sowie den beigefügten Anlagen. 

Die Eigenständigkeit der BbS Oschersleben kann allerdings nur durch die Genehmigung der Ein-
richtung des beantragten Bildungsganges Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel und der 
Genehmigung der weiteren beantragten Bildungsgänge (BFS Technik SP Metalltechnik / Holz-
technik, FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik) gewährleistet werden. 

Ich bitte um Genehmigung des Antrages. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftn 

achdiehstleiter 

Anlagen: 
- Argumente der BbS Oschersleben vom 30.01.2015 
- Feststellungsprotokoll Nordverbund vom 23.02.2015 
- Nachweis der personellen Absicherung des Bildungsganges gemäß Stundentafel bzw. 

KMK-Rahmenlehrplan 
- Darstellung des Entsendeverhaltens aus den Landkreisen Börde und Jerichower Land 

an die bestehenden RFK an den BbS II Stendal bzw. BbS I Magdeburg 
Übersicht der Ausbildungsbetriebe, Bildungsinstitut, Kämmer-Schule im Landkreis Harz 
die den Beruf "KaufmannZ-frau im Groß- und Außenhandel ausbilden 

- 3 -
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E-Mailaustausch zwischen den Landkreisen Jerichower Land und Börde  
zur Beantragung Bildungsgang Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel  
 
Abfrage des Entsendeverhalten  
 
1. E-Mail 
 
Von: "Döring, Corinna" <corinna.doering@boerdekreis.de> 
An: "Jerichow, Anke" <Anke.Jerichow@lkjl.de> 
Datum: 15. September 2015 um 10:07 
Betreff: Beantragung BG Kff. im Groß- und Außenhandel für BbS Haldensleben 
 
Sehr geehrte Frau Jerichow, 

die Entscheidung zur Einrichtung des beantragten Bildungsganges Kff. im Groß- und Au-
ßenhandel an den BbS Oschersleben ist zurückgestellt worden. 

Der Landkreis Börde wurde im Rahmen der Anhörung zum SEPl-BbS durch das Landes-
schulamt aufgefordert worden, das Entsendeverhalten des Landkreises Jerichower Land 
darzustellen. Wie Sie wissen, soll der Bildungsgang perspektivisch an der BbS in Haldensle-
ben vorgehalten werden. 

Daher bitte ich Sie aufgrund der Zusage durch Herrn Liebe  (Mail vom 28.05.2015) zur Ent-
sendung von Schülern im begehrten Bildungsgang aus dem Landkreis Jerichower Land an 
die BbS Haldensleben um folgende Zuarbeit: 

- Darstellung des Entsendeverhalten der letzten 3 SJ 
- Benennung der Betriebe (Name, Anschrift) 

Wir können auch gern morgen dazu telefonieren. Kann ich mit Ihrer Zuarbeit bis zum 
18.09.2015 rechnen? 

Mit freundlichen Grüßen 

C. Döring 
SB Schulen 
--------------------------------- 
Landkreis Börde 
Fachdienst Schulen und Kultur 
Gerikestraße 104 
39340 Haldensleben 
Telefon 03904 7240 1491 Fax: 03904 7240 51420 
Internet: www.boerdekreis.de eMail: schulen-kultur@boerdekreis.de 
 
 
2. E-Mail 
 
Von: "Döring, Corinna" [mailto:Corinna.Doering@boerdekreis.de] 
Gesendet: Dienstag, 15. September 2015 10:36 
An: Kannengießer, Irmtraud 
Betreff: Beantragung BG Kff. im Groß- und Außenhandel für BbS Haldensleben 
 
Sehr geehrte Frau Kannengießer, 
wie in unserem heutigen Telefonat besprochen, erhalten Sie die Mail an Frau Jerichow  - 
jetzt mit Anlage - mit der Bitte um zeitnahe Zuarbeit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
C. Döring 
Sb Schulen 
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3. E-Mail 
 
Sehr geehrte Frau Döring, 
 
als Anlage erhalten Sie die gewünschten Daten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Kannengießer 
 
 
Landkreis Jerichower Land 
Bereich Service, Kultur und Bildung 
Sachgebiet Schulen 
Tel.: 03921 949-4095 
Fax: 03921 949-9610 
E-Mail: schulen@lkjl.de 
 
 
 
 
Entsendeverhalten für den Bildungsgang "Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel"  
durch den LK Jerichower Land an die BbS anderer Schulträger  Auswertung der SJ 2011/12 - 2014/15 

 
Berufs-
bereich  

Wirtschaft und Verwaltung 

Berufs-
gruppe 

Handel BbS_SDL BbS_MD BbS_SLK BbS_D-R 
Entsendung 

durch den LK JL 
gesamt 

Beruf 
Kaufmann/-frau im 
Groß- u. Außenhandel A

us
bi

ld
un

gs
-

da
ue

r 

S
ta

tu
sk

la
ss

e 

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 ges. 

2011/12 1 1 2 0 2 2 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 3 4 4 0 11 

2012/13 0 1 0 0 8 1 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 2 4 0 14 

2013/14 1 1 2 0 4 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 6 3 0 14 

S
ch

ul
ja

hr
e 

2014/15 

3 
RFK 
SDL  

1 1 1 0 5 4 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5 6 0 17 
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E-Mail-Austausch zwischen den Landkreisen Harz Land und Börde  
zur Beantragung Bildungsgang Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Döring, 
 
in Beantwortung Ihres Schreibens vom 14.09.2015 schicke ich Ihnen als Anlage die ausgefüllte 
Tabelle in Bezug auf die Entsendung der Auszubildenden im Bildungsgang KM/KF im Groß- und 
Außenhandel zurück. Wir haben nur Schüler an den BbS I Magdeburg. 
 
Was die Aufstellung der Betriebe betrifft, hatte ich mich mit Herrn Kästner vom Landesschul-amt 
verständigt, da ich nicht weiß, ob die Betriebe einverstanden sind, dass ich deren Ausbildungsver-
halten weitergebe. Er meint, dass es nicht unbedingt relevant wäre, Anschriften weiterzureichen. 
 
Ich habe jedoch mit mehreren Betrieben gesprochen im Hinblick auf die Entsendung ihrer Auszu-
bildenden an die BbS Oschersleben und habe bisher überall die Aussage bekommen, dass die 
Betriebe bereit sind, auch dorthin zu entsenden (aufgrund der kürzeren Fahrzeiten). Würde Ihnen 
diese Information ausreichen? 
 
Ein schönes Wochenende 
 
Marion Eicke 
Landkreis Harz 
Amt für Gebäude- und Schulverwaltung 
Tel.:   03941/5970-1155 
Fax:   03941/5970-1185 
 
 
 
Entsendeverhalten für den Bildungsgang "Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel" durch den 
LK Harz an die BbS anderer Schulträger  Auswertung der SJ 2011/12 - 2014/15 

 
Berufs-
bereich  

Wirtschaft und Verwaltung 

Berufs-
gruppe 

Handel BbS I MD BbS____ BbS____ 
Entsendung 

durch den LK HZ 
gesamt 

Beruf 
Kaufmann/-frau im 
Groß- u. Außenhandel A

us
bi

ld
un

gs
-

da
ue

r 

S
ta

tu
sk

la
ss

e 

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 ges. 

2011/12 2 9 5                   2 9 5 0 16 

2012/13 6 2 8                   6 2 8 0 16 

2013/14 3 6 4                   3 6 4 0 13 

S
ch

ul
ja

hr
e 

2014/15 

3 
RFK 
SDL  

4 4 8                   4 4 8 0 16 
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Entsendeverhalten für den Bildungsgang "Kfm. Im Groß- und Außenhandel"  
durch den LK Börde an die BbS anderer Schulträger  Auswertung der SJ 2011/12 - 2014/15 
 
Berufs-
bereich  

Wirtschaft und Verwaltung 

Berufs-
gruppe 

Handel SDL HE MD 
Entsendung durch 
den LK BK gesamt 

Beruf 
Kaufmann/-frau im 
Groß- u. Außenhandel A

us
bi

ld
un

gs
-

da
ue

r 

S
ta

tu
sk

la
ss

e 

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 ges. 

2011/12                         0 0 0 0 0 

2012/13   5 1           11 12 11   11 17 12 0 40 

2013/14 5 2 4   1       10 11 12   16 13 16 0 45 

S
ch

ul
ja

hr
e 

2014/15 

3 
RFK 
SDL  

5 3 2           9 9 9   14 12 11 0 37 
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Landkreis Börde • Gerikestraße 104 • 39340 Haldensleben 

Landesschulamt Sachsen-Anhalt 
Referat 31 
Turmschanzenstr. 32 
39114 Magdeburg 

Landkreis 

Börde 
Der Landrat 

Fachdienst Schulen und Kultur 

Sachgebiet Schulen 

Ihr Zeichen! Nachricht vom: 

Antrag auf Einrichtung des Bildungsganges „Berufsfachschule 
Technik SP Metalltechnik / Holztechnik" an den BbS Oschersleben 
ab Schuljahr 2016/17 

Sehr geehrte Frau Kleine, 

der Landkreis Börde stellt den Antrag auf Neueinrichtung des Bildungsganges 
BFS Technik SP Metalltechnik / Holztechnik beginnend mit dem Schuljahr 
2016/17 an den BbS in Oschersleben. 

Begründung 

Die BbS Oschersleben ist aufgrund der Unterschreitung der geforderten Min-
destschülerzahl von 600 Vollzeitschülereinheiten ab dem SJ 2016/17 in ihrer 
Eigenständigkeit gefährdet, sofern nicht umgehend durch entsprechende 
Maßnahmen, welche aus der aktuellen Schulentwicklungsplanung zu entneh-
men sind, die Steigerung und Stabilisierung der Schülerzahlen erreicht wird. 

Entsprechend den Regelungen der BbS-VO wird mit Beendigung des Schul-
jahres 2015/16 der Bildungsgang BGJ wegfallen. Die Gesamtschülerzahl der 
BbS Oschersleben wird dadurch gravierend beeinflusst. Die Vollzeitschüler-
zahl (=Kopfzahl) im BGJ mit durchschnittlich 14 Schülern/SJ soll künftig dem 
EQ+ Angebot oder der dualen Ausbildung zugeordnet werden. 
In der Schulentwicklungsplanung sind die Schülerzahlen im EQ+ (wird an der 
BbS Haldensleben vorgehalten) zu vernachlässigen. 

Fraglich bleibt, welche dualen Ausbildungsberufe seitens dieser Schülerschaft 
angewählt und ob diese an der BbS Oschersleben vorgehalten werden. Selbst 
bei Verbleib der Schüler in dualen Ausbildungsberufen an der BbS Oschersle-
ben, wird eine Steigerung der Gesamtschülerzahl aufgrund der Umrechnung 
der Schülerzahl (Kopfzahl) in Vollzeiteinheiten (2,5 / Schüler) nicht erreicht. 
Somit ist unschwer erkennbar, dass mit dem Wegfall des BGJ ein weiterer 
Einschnitt für diesen Schulstandort eintritt. 

Um diesen Einschnitt abwenden zu können, beantragt der Landkreis die Neu-
einrichtung des Bildungsganges BFS Technik SP Metalltechnik / Holztech-
nik. 

Mein Zeichen / Nachricht vom: 
40.10.02 

Datum: 
05.10.2015 

Sachböarbeitor/in; 
Frau Döring 

Haus I Raum; 
227 

Telefon / Telefax: 
03904 7240-1491 
03904 7240-51420 

E-Mail." 
schulen-kultur@boerdekreis.de 

Besuchsranschnft: 
Gerikestr. 104 
39340 Haldensleben 

Postanschrift; 
Landkreis Börde 
Postfach 100153 
39331 Haldensleben 

Telefonzentrale; 
03904 7240-0 

Zentrales Fax: 
03904 49008 

Internet: 
www.boerdekreis.de 

E-Maü; 
landratsamt@boerdekre(s.de 

E-Mail-Adressen nurfürfonnio-
se Mitteiiungen ohne elektroni-
sche Signatur 

Sprechzeiten: 
Di. 08:00 Uhr-12:00 Uhr 

13:00 Uhr-18:00 Utir 
Do. 08:00 Uhr -12:00 Uhr 

13:00 Uhr-16:00 Uhr 
Fr. 08:00 Uhr-11:30Ulir 

Bankverbindungen; 
Kreissparkasse Börde 
BIO; N0LADE21HDL 
IBAN; DE30 8105 5000 300 

300 3002 

Deutsche Kreditbank 
BIO: BYLADEM1001 
IBAN: DE19 1203 0000 0000 

7637 63 
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Landkreis Börde 

An der BbS Oschersleben wurden und werden derzeit noch überwiegend männliche Jugendliche 
im BGJ beschult. Diesem Schülerkreis soll die BFS Technik als Alternativangebot unterbreitet wer-
den. Unter Berücksichtigung der Wegebeziehungen zwischen den Berufschulstandorten Oschers-
leben und Haldensleben können zudem die bisherigen „BGJ"-Schüler auch aus dem Einzugsbe-
reich der BbS Haldensleben (durchschnittlich 22 Schüler/SJ) in die 2-jährige BFS Technik SP Me-
tall- / Holztechnik (beantragt) oder auch in die 3-jährlge BFS Assistenz für Ernährung und Versor-
gung SP Hauswirtschaft und Familiepflege an den BbS OC aufgenommen werden. 

Mit der Einrichtung der 2-jährigen BFS Technik SP Metalltechnik / Holztechnik wird für die Jugend-
lichen ein technischer Bildungsgang, mit der Möglichkeit einen höheren qualifizierenden Schulab-
schluss zu erreichen, angeboten. Mit erfolgreicher Beendigung der Ausbildung kann der Real-
schulabschluss oder auch der enA/eiterte Realschulabschluss erworben werden. Die Jugendlichen 
haben dadurch eine verbesserte Chance auf dem Ausbildungsmarkt. 

Das erforderliche Lehrkräftepersonal für den theoretischen und praktischen Unterricht wird ent-
sprechend vorgehalten. An der BbS Oschersleben wird derzeit noch das BGJ Metalltechnik mit 2 
Gruppen unterrichtet. Mit dem Wegfall des BGJ stehen diese Lehrkräfte zur Verfügung. Zudem ist 
vorgesehen eine Lehrkraft aus dem ehemaligen BGJ wiedereinzusetzen. 
Die hochwertig ausgestatteten Werkstätten würden weiterhin in effektiver Nutzung bleiben. 
Insofern sind die personellen und sächlichen Voraussetzungen erfüllt. 

Die Bereitschaft seitens der Betriebe, die jahrelang den Schülern des BVJ und BGJ die Möglichkeit 
des Praktikums gegeben haben, zum Abschluss von Praktikumsvereinbarungen wurde über die 
Handwerkskammer sowie in persönlichen Absprachen zwischen Praktikumsbetrieben und Schul-
leitung bekundet. Diese werden bei Bedarf abgeschlossen. Eine Liste der Praktikumsbetriebe ana-
log BGJ Holztechnik ist als Anlage beigefügt. 

Die ausführliche Darlegung der Argumente, die für den Standort Oschersleben sprechen, entneh-
men Sie bitte aus dem beigefügten Schreiben vom 03.06.2015 sowie den beigefügten Anlagen. 

Die Eigenständigkeit der BbS Oschersleben kann allerdings nur durch die Genehmigung der Ein-
richtung des beantragten Bildungsganges BFS Technik SP Metalltechnik / Holztechnik und der 
Genehmigung der weiteren beantragten Bildungsgänge (Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhan-
del, FS Wirtschaft und Venwaltung SP Logistik) gewährleistet werden. 

Ich bitte um Genehmigung des Antrages. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

achdienstleiter 

Anlagen: texterwähnt 

- 2 -
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Berufsbildende Schulen 
Oschersleben  
des Landkreises Börde - Europaschule 
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Landkreis Börde 
Landratsamt 
z. H. Fachdienst Schulen und Kultur 
FDL Herr H. Schulze 
Gerikestr. 104 
39340 Haldensleben 

 
 

 
 
 
 

Burgbreite 2-3 
39387 Oschersleben 
     03949 921670 
     03949 921680 

bbs@europaschule-oschersleben.de 
www.europaschule-oschersleben.de 

 
 
 

 
 
 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom              
 

 
 
Unser Zeichen, unsere Nachricht vom  
bbs/neu 

 
 

Oschersleben 
03.06.2015 

 
 
 
Mittelfristige Schulentwicklungsplanung 
 
Sehr geehrter Herr Schulze, 
 
 
laut Entwurf der BbS-VO wird in der Übergangsverordnung geregelt, dass das die 
Schulform BGJ letztmalig im Schuljahr 2015/16 geführt werden kann. Wir führen 
diese Schulform und werden auch  
künftig für männliche Jugendliche einen technischen Bildungsgang als 
Warteschleife oder für die Möglichkleit, einen höher qualifizierenden 
Schulabschluss zu erreichen, anbieten müssen. Ich bin davon überzeugt, dass 
nach der zweijährigen Ausbildung die Jugendlichen eine verbesserte Chance auf 
dem Ausbildungsmarkt haben werden. 
 
Wir möchten aus diesem Grund die Berufsfachschule Technik SP 
Metalltechnik/ Holztechnik 
beantragen. 
 
Diese Berufsfachschule ist zweijährig. Nach erfolgreichem Abschluss kann der 
Realschulabschluss/ erweiterte Realschulabschluss erworben werden. 
Berufsrelevante Fähigkeiten und Fertigkeiten  werden durch die adäquaten Lehr- 
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und Lerninhalte  des 1. Ausbildungsjahres Industiemechaniker (Lernfeld 1 – 4) 
und des 1. Ausbildungsjahres Tischler (Lernfeld 1 – 4) erworben. Die  Ausbildung 
schließt zwei vierwöchige Praktika in entsprechenden Betrieben ein. 
 
Unsere Schule erfüllt sowohl personelle als auch sächliche Voraussetzungen. Wir 
haben zwei Fachpraxislehrer, die bisher im BGJ Metall und im BGJ Holz die 
fachpraktische Ausbildung übernommen haben. Ebenso kann der 
Theorieunterricht von Fachlehrern unserer Schule abgedeckt werden. 
Unsere Schule verfügt über sehr gut ausgestattete Werkstätten, so dass auch aus 
sächlicher Sicht keine zusätzlichen Kosten entsehen würden. 
 
Bitte nehmen Sie die beantragte Berufsfachschule Technik in die mittelfristige 
Schulentwicklungsplanung für die Bbs OC auf. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
G. Neumann 
Schulleiterin 
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Landkreis Börde • Gerikestraße 104 • 39340 IHaldensleben 

Landesschulamt Sachsen-Anhalt 
Referat 31 
Turmschanzenstr. 32 
39114 Magdeburg 

Landkreis 

Börde 
Der Landrat 

Fachdienst Scliuien und Kultur 

Sachgebiet Schuien 

ihr Zeichen / Nachricht vom: 

Antrag auf Einrichtung des Bildungsganges „Fachschule Wirt-
schaft und Verwaltung SP Logistik" an den BbS Oschersleben ab 
Schuljahr 2017/18 

Sehr geehrte Frau Kleine, 

der Landkreis Börde stellt den Antrag auf Neueinrichtung des Bildungsganges 
FS Wirtschaft und Verwaltung SP Logistik beginnend mit dem Schuljahr 
2017/18 an den BbS in Oschersleben. 

Begründung 

Die BbS Oschersleben ist aufgrund der Unterschreitung der geforderten Min-
destschülerzahl von 600 Vollzeitschülereinheiten in ihrer Eigenständigkeit ge-
fährdet, sofern nicht umgehend durch entsprechende Maßnahmen, welche 
aus der aktuellen Schulentwicklungsplanung zu entnehmen sind, die Steige-
rung und Stabilisierung der Schülerzahlen erreicht wird. 

An der BbS Oschersleben werden die Bildungsgänge Fachlagerist und Fach-
kraft für Lagerlogistik seit vielen Jahren erfolgreich vorgehalten. Betriebe, die 
die Beschulung des theoretischen Teils der Ausbildung dieser Berufe in den 
bestehenden RFK an der BbS Oschersleben durchführen lassen, sind zu-
nehmend am Aufbau des eigenen Fach- und Führungskräftenachwuchses 
interessiert. 

Die Fachschule Wirtschaft und Venwaltung SP Logistik soll berufsbegleitend 
in Teilzeit angeboten werden. Mit erfolgreicher Beendigung der Ausbildung 
kann der Abschluss zum Betriebswirt erworben werden. Zugleich berechtigt 
dieser Abschluss den Zugang zu einer Fachhochschule. 

Diesen Bildungsgang hält in Sachsen-Anhalt das BSZ Bitterfeld (Teilzeit alle 2 
SJ wird eine Klasse gebildet) vor. Die Bildungsgänge Fachlagerist und Fach-
kraft für Lagerlogistik werden auch am BSZ Bitterfeld vorgehalten und mit 
durchschnittlich 30 Schülern je BG und SJ geführt. In der dortigen FS Wirt-
schaft und Venwaltung SP Logistik werden derzeit ca. 14 Schüler beschult. 

Mein Zeichen / Nachricht vom: 
40.10.02 

Datum: 
05.10.2015 

Sachbsarbeiter/in: 
Frau Döring 

Haus I Raum: 
227 

Teiefon/Telefax: 
03904 7240-1491 
03904 7240-51420 

E-Nlaü: 
sc)iulen-kultur@boerdekreis.de 

Besucheranschrift: 
Gerikestr. 104 
39340 Haldensleben 

Postanschrift; 
Landkreis Börde 
Postfach 100153 
39331 IHaldensleben 

Telefonzentrale: 
03904 7240-0 

Zentrales Fax: 
03904 49008 

internet: 
www.boerdekreis.de 

E-Ma«: 
landratsamt@boerdekreis.de 

E-Mail-Adressen nur für formlo-
se Mitteilungen ohne elektroni-
sche Signatur 

Sprechzeiten: 
DL 08:00 Uhr-12:00 Uhr 

13:00 Uhr -18:00 Uhr 
Do. 08:00 Uhr-12:00 Uhr 

13:00 Uhr-16:00 Uhr 
Fr. 08:00 Uhr-11:30 Uhr 

Bankverbindungen; 
Kreissparkasse Börde 
BIG: N0LADE21HDL 
IBAN; DE30 8105 5000 300 

300 3002 

Deutsche Kreditbank 
BIC: BYLADEM1001 
IBAN: DE19 1203 0000 0000 

7637 63 

375

mailto:iulen-kultur@boerdekreis.de
http://www.boerdekreis.de
mailto:landratsamt@boerdekreis.de


Landkreis Börde 

Die Bedarfslage ist jedoch keinesfalls mit der im Flächenlandkreis Börde zu vergleichen. In 
beiden dualen Bildungsgängen werden seit Jahren durchschnittlich 90 - 100 Schüler je Bil-
dungsgang an der Berufschule Oschersleben aufgenommen. Bis zum Abschluss der Ausbil-
dung ist nur von einem geringen, nicht nennenswerten Verlust von Schülern auszugehen. In-
sofern ist von einem höheren Bedarf als am BSZ Bitterfeld auszugehen. Der Bedarf wird der-
zeit durch die BbS Oschersleben aktuell ermittelt. Die Klassenbildung wird dadurch gewähr-
leistet, wenn ausgehend von 90 Schülern mindestens 15 berufserfahrene Schüler jährlich die 
FS Wirtschaft und Venwaltung SP Logistik besuchen. 

Die BbS Oschersleben wäre für den Bereich Nord mit der Fachschule Wirtschaft und Verwal-
tung SP Logistik Schwerpunktschule. 

Die ausführliche Darlegung der Argumente, die für den Standort Oschersleben sprechen, entneh-
men Sie bitte aus dem beigefügten Schreiben der BbS Oschersleben sowie den beigefügten Anla-
gen. 

Die Eigenständigkeit der BbS Oschersleben kann allerdings nur durch die Genehmigung der Ein-
richtung des beantragten Bildungsganges BFS Technik SP Metalltechnik / Holztechnik und der 
Genehmigung der weiteren beantragten Bildungsgänge (Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhan-
del, FS Wirtschaft und Venwaltung SP Logistik) gewährleistet werden. 

Ich bitte um Genehmigung des Antrages. 

Mit freundlichen Grüßen 

achdienstleiter 

Anlagen: texterwähnt 

- 2 -
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Berufsbildende Schulen Oschersleben  
des Landkreises Börde - Europaschule - 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Burgbreite 2-3 
39387 Oschersleben 
     03949 921670 
     03949 921680 

bbs@europaschule-oschersleben.de 
www.europaschule-oschersleben.de 

 
 
 

 
 
 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom              
 

 
 
Unser Zeichen, unsere Nachricht vom  
bbs/neu 

 
 

Oschersleben 

 
 
.Antrag zur Schulentwicklungsplanung 

 
Die Berufsbildenden Schulen Oschersleben- Europaschule - beantragen, ab dem Schuljahr 
2017/18 die Fachschule Wirtschaft und Verwaltung/ SP Logistik (berufsbegleitend) führen zu 
dürfen. 
 
Begründung: 
 
Als Standort für die Regionalfachklassen Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik bilden wir  
seit 1994/ bzw. 2000  in diesen Berufsgruppen mit großem Erfolg aus. Während der Ausbildung 
nehmen viele Jugendliche des Ausbildungsberufes  Fachkraft für Lagerlogisitik am 
Zusatzunterricht, der zur Fachhochschulreife führt, teil. Diesen Jugendlichen ist das lebenslange 
Lernen einschließlich der Notwendigkeit, selbstständig die Fortführung der eigenen Qualifikation  
voranzutreiben, bewusst. Bisher konnten wir Nachfragende für o.g. Fachschule nur auf das BSZ 
Bitterfeld bzw. Fernlehrgänge der Uni Hannover bzw. der Uni Berlin verweisen. 
 
Unsere Schule verfügt über sehr gut qualifizierte Fachlehrer im Berufsfeld Wirtschaft und 
Verwaltung/ Logistik. Ebenso lehren an unserer Schule Gymnasiallehrkräfte bereits  in den 
Fächern, die für die Fachhochschulreife relevant sind. 
 
Alle für o.g. Fachschule nötigen sächlichen Voraussetzungen sind an unserer Schule gegeben. 
 
Ich bitte um Überprüfung und Genehmigung des für das Ausbildungsjahr 2017/18 gestellten 
Antrages. Entsprechende Bedarfe der Ausbildungsbetriebe werden zeitnah eingereicht 
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Staatlich geprüfte Betriebswirtin SP Logistik/ Staatlich geprüfter 
Betriebswirt SP Logistik 
 
1.Aufgabengebiet: 
 
Betriebswirte mit Schwerpunkt Logistik arbeiten im leitenden kaufmännischen Bereich. 
Sie erstellen Angebote und führen Verhandlungen. Auf diese Weise sichern sie ihrem 
Unternehmen lukrative Transportaufträge. Sie sind nicht nur für die Auswahl von 
Transportmitteln und Verkehrsrouten verantwortlich, sondern planen auch den Einsatz 
von Mitarbeitern und Fahrzeugen. 
Gemeinsam mit seinem/ihrem  Vorgesetzten erarbeitet der/ die Logistik Betriebswirt/ 
Betriebswirtin innovative Marketingstrategien und bestimmt neue Unternehmensziele. 
Ebenso zählt die Kooperation mit Reiseveranstaltern und Behörden zu seinem 
Aufgabenbereich. Auch für Abwechslung ist gesorgt: So werden der/ die Logistik 
Betriebswirt/ Betriebswirtin nicht nur am Schreibtisch sitzen, sondern auch aktiv neue 
Lagerbestände und Lieferungen prüfen. Mögliche Einsatzorte nach der Weiterbildung 
sind Speditionen, Paketdienste, Fluggesellschaften oder Schifffahrtsunternehmen. 
 
2. Zugangsvoraussetzungen 
 
 ●erfolgreich abgeschlossene mindestens zweijährige einschlägige Berufsaus- 
   Bildung und  eine mindestens einjährige Berufstätigkeit (diese kann auch  
   ausbildungsbegleitend erworben werden) 
      

oder 
 
●Berufsschulabschluss oder eines gleichwertigen Bildungsstandes und eine  
  einschlägigeBerufstätigkeit von 5 Jahren 

 
 

3.  Ausbildungsdauer 
 

1. Ausbildungsdauer Teilzeit/ berufsbegleitend: 4 Jahre (bei 18 Stunden Unterricht 
pro Woche) 

 
4. Ausbildung 
 
Allgemeinbildender Lernbereich 
 
Wirtschaftsmathematik/Statistik* 
Englisch/Wirtschaftsenglisch *Kommunikation 
Deutsch/Kommunikation* 
Wirtschafts- und Sozialkunde* 
Physik* 
 
*In diesem Fach werden die Standards zum Erwerb der Fachhochschulreife vermittelt. 
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Fachbezogener Lernbereich 
 
Betriebs- und Volkswirtschaftslehre 
Wirtschaftsrecht 
Einführung Logistikmanagement 
Rechnungswesen/Controlling 
Personal- und Ausbildungswesen mit Arbeits- und Sozialrecht 
Mitarbeiterführung/Berufs- und Arbeitspädagogik 
Projektmanagement 
Organisationslehre 
Wirtschaftsinformatik Gestaltung von Transportketten 
Logistikbereiche und -systeme 
Produktions- und Distributionslogistik 
Planung und Betrieb 
Qualitätsmanagement 
Informationssysteme und Telematik 
Logistikcontrolling 
Rechtliche Rahmenbedingungen 
Internationale Logistik 
Beschaffungslogistik 
Entsorgungslogistik 
Beständemanagement 
Logistikmarketing 
Verkehrswirtschaft und Logistik 
 
5. Mögliche Tätigkeitsfelder 
 
Übernahme von Führungsaufgaben in allen Wirtschaftsbereichen 
Qualitätsmanagement 
Planung und Organisation von Produktions- und Transportabläufen 
Auftragsbeschaffung 
Prozessoptimierung 
Informationskoordination 
 
 
6. Finanzielle Unterstützung 
 
Meister - BAföG 
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